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Vorwort 



Die Anstrengungen, welche ich machen musste, die An- 
sprüche zu befriedigen, welche von allen Seiten an meine 
Arbeitskraft gemacht wurden, ^ind Krankheit, welche meine 
ThAtigkeit unterbrach, sind der Aiilass, dass der fänfte Jahr* 
gang des Jahrbuches anstatt im Herbste 1856. erst heute die 
Presse verlflsst und aus den meisten Gebieten des wirtfaschflU- 
liehen Lebens die Berichte für 1855 und 1856 gleichzeitig 
den Lesern tiberreicht. 

Das Jahrbuch hat seit seinem Erscheinen, wenn auch nur 
wohlwollende, doch sehr verschiedene Kritik erfahren. Unbe- 
friedigend wurde es bezeichnet von der einen Seite, weil es 
der eigenen Kritik des Lesers durch die Bemerkungen yor- 
greife, welche an die Zahlen geknüpft werden, von der anderen 
Seite, weil es das Material nicht in grösserer Ansde.linuiig 
bearbeite. Der Widerspruch, in welchem sich beide Theile be- 
finden, beweist die Schwierigkeit, es Allen recht zu machen. 

Ich mnss mich daher* riarauf beschränken zu 'wiederholen, 
dass die Bestimmung des Jahrbuches ist: 

Berstens, die von Jahr zu Jahr an Ausdehnung und Gute 
steigenden Leistungen der amtlichen statistischen Bureaus und 
die ebenfalls wachsenden eigenen Sammlungen in Auszügen 
mitzutheilen, welche auch dem Nichtfachmanue leicht verständ- 
lich und durch Wohlfeilheit einem grösseren Kreise erreich- 
bar sind; 

Zweitens, meine Yollständige Unabhängigkeit zu Rand- 
bemerkungen zu benützen, welche den ausgezeichneten Männern 

der amtlichen Statistik durch ihre amtliche vStellung verwehrt, 
aber höchst geeignet sind, die Theilnahme des Publicums für 
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die Statistik sowohl als ftkr die öffentlichen Angelegenheiten 

in weiterer Bedeutung anzuregen, indem die Bemerkungen auf 
die M{in<r('l aufniork^am machen, an welchen unser wirthschaft- 
Iiche8 Leben leidet und auf die Mittel, welche den Uebelständen 
abhelfen können. 

Die Nothwendigkeit, bei Lösung dieser Aufgaben sich auf 
einen mftssigen Kaum zu beschränken, ist eine Hauptschwie- 
rigkeit, wie jeder zugehen wird, der auf gleichem Gebiete 
arbeitet und diese Schwierigkeit musB die Unvollkommenheit 
entschuldigen, welche zu meinem lebhaften Bedauern auch in 
diesem Jahrgänge nicht zu vermeiden war. 

Der vorliegende Band enthält in seiner ersten Abtheilung 
die Statistik, welche aus meinen eigenen Sammlungen hervor- 
ging oder eine ausführliche Bearbeitung des amtlichen Ma- 
teriales erforderte, die zweite Abtheünng besteht vorzugsweise 
aus Auszügen der Veröfi'entlichungen deutscher statistischen 
Bureaus. 

Berlin, Juni 1857. 

Dr. Otto HttbBW. 
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Der deateche Zollverein. 
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Die geringste natürliche Vermehrung hat daher in dem letzten Triennium 
Btattgefunden. Die Statislilc der eioxelneo Linder, auf welche an einer andern 
Stelle dieses Buches zarGckgel(ommen wird, erklärt dieses Resultat nicht allein 
durch die Aiis\vaiuU'n)ng, sondern auoh durch Verarmung, durch Verminderung 

der Ehen , der Geburten etc. 

Die Ursache dieser Erscheinungen ist in der OelierlMtang der Zollvereins« 

bevölkerung durch Staats- und Gemeinde-Abgaben, in der Vertheuerung der 
Lebensbedürfnisse durch Missernteu und masslosfr V*Mniehrung der Umlaufmiitfl, 
in der Fortdauer oder Verstärkung der Handels- und üewerbebcschräukungeu uiul 
der Niederlassungssefawierigkeiten , hi dem Bestand . und der. Vergrösserung der 
stehenden Heere; in dem Missvcrhältnisä zwischen den Kosten der Regierungen 
und ihren wirthschaftlichen LcibUingen zu snclien. 

Diese Uebeistände zu beleuchten uud die MiUel zu ihrer Beseitignuy; in Vor- 
schlag zu bringen, betrachten wir als Pflicht, die wir in diesen Büchern wie 
durc:h Iii TiL^espresse und auf andere Weise zu erfüllen beuuilit sind, eine 
Pilichterlülluug , zu welcher wir in der Thalsache Aufmunterung linden, dass 
sie sich steter, wenn auch langsamer Erfolge erfreut, da von den Stellen selbst» 
welche unsere Bemühungen für allgemeines Wechsidreeht, für deutsches Handels- 
recht, für wohlfeiles Briefport« . für Münz-, Maass- und Gewichleinhoit, für Han- 
dels- und Gewerbefreiheit, für Absciiailuug des Sundzolles u. s. w., einst als 
theoretisch TemrlheiU nnd gemissbilligt , inswlschen selbst gans oder theilswetse 
unsere Ansichten verwirklicht od«r «ir Verwirklichung vorgeschlagen worden sind 
und nuf diosf^m Of l)i( ip der Ruhm manches Staatsmannes bereits durch Massregeln 
begiüiutpt wurde, weichen er noch vor wenigen .Jahren Widerstand geleistet. 

€i^«eta|febnii|;» Die Veränderungen, welche sich seit unserem letzten 
Berichte Band IV, pag. 51 zugetragen haben, sind; 

1. Vertrag mit Mexico vom 10. Juli 1855. Gegenseitigo Gleichstellung 
mit den meistbegünstigten Nationen etc. etc. 

2. Desgl. mit Bremen vom 26. Januar 1850. Gegenseitige Gieichsteiliing 
mit eigenen Schiffen In Beaug auf Schiffsabgaben, ebenso in Bezug anf 
deren Frachten, Prämien, Abgabenerstattungen und B e gtost igungen darauf. 
Hinsichtlich der Abgaben dürfen dieselben auf Erzeufcnisse eines der beiden 
Staaten nicht höher sein, als die auf Erzeugnisse eines nicht deutschen 
Staates. Waaren durch das Gebiet eines der beiden Staalen gef&brt, wer- 
den wie bei directer Ein- oder Ausftihr behandelt, Wein ausgenommen. 



t Jährt), tn, pag. 17 tot dl» BevUkemnKWiahl pro IflM mit ttl4S8S angefbhrt, indem dort 
Biulon , Niissaii, iiombarg, Fnnkftvt, die «rat 1835 bdgetreten, des VtrgleiciLti «regen MShon «In- 

gerechaet wurden. 
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Bremen Ypi pfliclitet sich zw >Tifwtrkunf? bei Unterclriii kimcr (Ip- Sclileich- 
handeis. Zu diesem Zwecke Bollen einige vorspringende kleine Bremer 
6eblet8th«i]e dem Zollverein beitreten. Der Zollverein erriehtet eine Nieder^ 
läge und ein Hauptiollenit in Bremen, wo ZollTeretnscrzHugniäse sowohl 
als fremdr Wnaren gelagert nnd letztere Tenolll werden können. Mueter- 
reisende sind von Abgaben befreit. 

Vom Bremisehen Gebiete — Vegeeeck nnd BremerhsTen ansgenommen 
— dürfen soHfrei eingefShrt werden: 

a) Eichen-, Ulmen-, Esclien-, Puclien-, anoli Flehten-, Tannen-, Lerchen-, 
Pappeln- und Erlcubolz in Stämmen, Stöcken und Schellen; ferner Rand- 
stdcke, Stangen, Fascbioen, Pfabiholz, Flechlweidcn, auch beim Transport 
auf der Weser nnd deren Nebenfl&ssen; 

b) grobe, rohe, ungefärbte Böttcher-, Drecbsler-, Tischler- und blos ge- 
hobelte Ilolzwaaren nnd Wagenarbeiten, auch grobe Maschinen vou 
Hob, weder gefärbt» gebeizt, lackirt oder poiirt, noch in Verbindung 
mit anderen Stoffen. Jedoch sollen BescblSge, Nfigel, Schrauben, Schar- 
niere, Reife, Schidaser, ferner Seile, Stricke, Bindfaden, Bänder, SchnSre 
und Riemen zur Befestigung oder Verbindung der einzelnen Bestandtheile 
die zollfreie Zulassung der bezeichneten Waaren nicht ausschliussen; 

c) grobe Rorbflechterwaaren aas ungeschälten Ruthen, ingleichen aus ge- 
ecbälten Ruthen, weder gefi&rbt, gebdst, laekirt noeb geflrnieBt» snm 

Wirthscbaftogebrauc!) ; 

d) ordinäre, nngefarbte Malten und Fuaedeckea von, Bast, Binaeni Stroh 

und Scliilf; 

e) gemeine Töpferwaaren, d. h. gewöhnlicliea, aus gemeiner Tlionerde ver- 
fertigtes Topfergeeehirr mit oder ohne Glaenr, Fliesen nnd Schmela. 
tiegel, und 

f) Hohlglas in seinen natürlichen Farben (grfines, sdiwariee» gelbe») weder 
gepresst, uoch geschliffen, noch abgerieben. 

Avf Jahrmfirkte oder Massen sollen gegenseitig Gfiterans dem anderaa 

Gebiete zugelassen werden, ohne für den unverkauften Theil, der zurück- 
zuführen ist, irgend einer Abgabe unterworfen zn sein Verzehrungs- 
gegenstände ausser Backwerk geniessen diese Vergünstigung nicht« Uuver- 
kanftea Vieh von Viehm&rktea sorfiekgeffihrt, ist ebenlklls abgabenfrei. 

Durch die dem Ilauptvertra^j^ ani^esclilossenen Specialverträge ist 
Näheres bestimmt, namentlich auch, dass die dem Zollverein beig-etre- 
tenen bremischen Gebietslheile bezüglich der indirecteu Sleueru dem 
Regime der angrenienden Zollvereinsstaatcn unterworfen werdan. 

Die Vertragsdaucr ist vorläuflg bis Ende 1865 festgesetzt. Für die 
Dauer dieses Vertrages haben die Weserstaaten die Weserzölie snspendirt. 

Vertrag mit Sicilien vom 20. Auprnst 1856, welcher die durch Ver- 
trag vom 27. Januar 1847 festgestellten Begünstigungen auch auf die in- 
directe SchiffTahrt ausdehnen. . • 

Abfinderungen dea Zolltarlfas: 

Zu den von allen lESn-, Ans« nnd Dnrchgangsabgaben befirtitai Ap- 

tikeln treten Bast, Torfkohlen. ' ' 

Nur beim Ausj^ang wird Zoü prhfhpnt 

von aileu Lederstüeken und Lederabiaiien zur Leim* 

fkbrikatiott (Poa. 1) 15 Sgr.pvoCtr. 

von PalmMaltern ( 6) 5 „ ft 

von Galmei uud Zinkblende ( |, 7) 2Vft]y ^ 

Es sind künftig die Eingangszölle von 

scbwefelaanrem Ammoniak <Pos. 5) 1 Tbir. — „ „ 

Fiacbapeek ( „ &) ~ „ 10 „ „ 

chromsanrem Kali { » ^) ^ n n n 
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Geireiiie und IliiUoiifruclile : 
•) WtiMO und nicltt besouders genannte 'Getreide- 

nrfft). nnrh Hiilsenfrfichle (Pos. Oa.) 2' j Sgr, d. preUM« Sohfl« 
b) B4)ggea, Gerste (auch gemalzte), Hafer, Uaide- 

kom, Biaehw«bwii. »Malhüliter Spelz '/« ^f^^- ^- preuss. Schfl. 
Gumniifäden ansier Vefbindnng mil andern Ma 

terialea (Pos 21) 3 Xlilr. pro Ctr. 

— mil rohem Game, so umapoQoea oder umwickelt^ 

daw die GammiHden ohne Aasdelinniig erkanot 

werden können (Pos. 21b.) 8 „ „ 

Arrnwroot, Sago, Sagosurrogateo, Tapiokor (Pos. 25 q ) 2 , „ 
Mülilenfabrikale (Pos. 25 q.) 15 ,^ „ 

Borten, theilvrelse ans Seide (Pos. 30b.} 10 „ „ 

Ausserdem wurden einige TkrasStse and untergeordnete Bestimmungen 
verändert 

Die Abändenuigeu traten mit dem 1. Januar 1857 in KratX. 

Das wfihrend des russiscli-turkischen Krieges bestandene Verbot der 

Pferde- utul WafTen-Aufsfuhr wurde aur£::ehoben. 

Die mit Preusseo bezüglich der Brantitweinstcuer im Verbände stehen- 
den Staaten hatten sub 2Q Nov. 1855 die Steuerbonißcation aufausgerührten 
Branntwein suspendirt, dies« wnrde aber durch das Gesetz vom 18 Aug. 
I85<^ uirrirr hergestellt uvd 7\var mit 10 Pfenninge für das Quart su 
60 proC» iit Alkohol nach Tialles, 

5 Vertrag mit Dänemark vom 11. März 1857: die Ablösung des Sund- 
zolles*) betreHeiid. Der wichtiggte Inhalt diesem Vertrages ist: 

T. Dänemark ▼erpflichtet sieh: 1) die bisher unter der Benennung von 
Sund- und Beltzoll. Feuergeldern n. s. w. von den, den Sund oder die ßelte pas- 
sirrnflrn Srltifl" !i Tsiid deren Ladungen erhobenen Abgaben, gleichviel, ob die 
Seliitle nur durclitahren oder io dänische Häfen etnlaufeu, vom 1. April d. J. ab 
nicht mehr au erheb«), aueb kdn dien Sund oder die Belte passirendes Schiff 
unter Irgend einem Verwände anzuhalten oder durchsuchen zu lassen. Die in 
Hede stehenden Abgaben dürfen auch nicht etwa in der Form und unter dem 
Nauen neu angeordneter SehiilTahrtsgelder oder Zölle wieder hergestellt werden 
(Art. 1.); 2) die in den diniaeben Gewissem und an den dflntschen Küsten be- 
siehenden Leuchtfeuer und sonstif2:en SihinTahrls-Austallen im besten Zustande zu 
erhalten, auf deren für die fremde Scliillfaiirt kostenfreie Vermelirung: und Ver- 
besserung stcli^ Bedacht zu nehmen, den Loolüendieubt im Kattegat, Sund und 
den Helten gehörig zu äberwachen, die Taxe der Lootsen nur im Interesse der 
Schifffahrt selbst zu erhöhen, und Privat-Untemchmei n, fremden wie dänischen, 
den Beirieb der SehleppschifiTahrt im Sunde und den Beilen zu gestalten (Art. II.); 
3) sieh mit Sehweden über den Fortbestand der biriierigeB Leuchtfeuer an den 
schwedischen und norwegischen Küsten, welclie sum Schutte der Fahrt durch den 
Sund und den Kinrrang^ des Kalletals dienen, zu versländigen (Art. II); 4) auf 
allen Verbind ungtislrasseu und Kanälen, zwischen der Nordsee, der Elbe und der 
Östsee, den bestdienden Transitsoll gleiehmlssiganr 16 Schill, dänisch IBrSOOPfd. 
däi i^ Ii herabzusetzen und diejenigen TFBXi8itsoU*BeÄ«iaugen eintreten zu lassen, 
weiche auf einigen" dieser Strassen gegenwärtig staltfinden Jede etwa späterhin 
einer einzelnen Strasse rücksichtlich des Transitzolles gewährte Begünstigung wird 
gleichseitig den fibrigen Strassen und Kanälen xu Theil (Art. II.) 

II. Ein jeder der übrigen an diesem Verlrage theitnefamenden Staaten ver- 
pflichtet sich, als F.!i!si-hädignjig an Dänemark diejeni^'-p Summt* zu zahlen, welclie 
im Art. IV. angegeben ist. Es wird jedem Staate freistehen, seinen Aniheil binnen 
20 Jahren mittelst gleicher halbjährlicher Kateu, wiriche das Kapital und die 
Interessen für die Rückstände begreifen, abzutragen. Jeder Staat hat durch 
Separat-üebereinkunA mit Dänemark über den Modus und deu' Ort der Zahlung» 



*) Uebor den SuudsoU, leUw OrOsse nnd üebelsttnds iMie lead IV dlaser JalirbQelMr. 
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den Cours, nach welchem dieselbe zu leisten, uud über die tieiÜHgai^fea der 
völligen oder, je imcli Vut behalt, thcilweiseo Anortfsirnng seines Anlheiles sich 
tm verstfyiligefi. {hrU IV., V , VI ) 

Die von Siitcii Dänemarks übernommptieii Vcrpflit l)Uin?^cti trelfn mit dem 
1. April d. J. in Kraft. Der Auslansch der ftatiiicationen des Vertrage« soll 
Kleiclifalls wo möglich bis dahin In Kopenbtfpeii erfolgen. (Art. VIIL) Diejenige^ 
Slaateo, deren inneie Verhältnisse es crheisohea. bab«»l »ich verplliohtt:!, die 
V -rrf^siinprsinäsäi;,^ errorUerliche Geaehmigung saver binnen karieeter Frist su 
eiwjikcn. (Art. VII) 

Endlich Ist zn bemerken , dese Dftnemerk sich das Recht vorbehalten hat, 
si<^ mit den an dem Verlrage nicht betlMMÜgten Staaten wegen der Zollbehand- 
lung ihrer Schiff«' besonders, jedoch dergestalt zn verständigen, daM weder Unter- 
saehung noch Anhalten solcher Schiffe wird stattüudcn dürfen. 

Diesem Vertrage Art. IV. gemAss belrfigt die Ablösung und der dayon jeden 
Staat treffende Aniheil: 




I V tl 



Durchsolinittssummft 
Jahrlieh. CaultalMri 



imrk>h . .4, »r ... 

iisslaitd , . >. . , . . 




lep> 



»Ig 



im AllgemelneD 



Norwcjgcn 

^mlR^org 

Bremen . . ; , . , . .' . . . . 
Oldenburg. 

Hannover 

^(irossbrilaniön . . . . . . • - 

Niederlamlif'." . ' . " 

Belgien . . 

"-j^aukreich 

o|Mineii 

Portugal 

iuiea 

Ikana 

id« Sioiliea ........ 

OrslffTtrh 

(jrieclienlcttid : ' 1 

T«rkei 

Vereinigte 0tafi^n teu Növdamerikii 

Mcxicn . 

St., i>OIIIIUgO 

1f)||Mtmeta 

N'en-Ciranada . . 

Uruguay 

jLa^ IMata-Staaten 

«flMSHieS ,,,..,...«• 

rem 

Avre« 

China 

re Liiiuler. ... ■ ■ 

Total Tbhr. Heichsniuuzi: . 



72068 

Hr2l82 
()25747 

24006 

(){)I7 

428ÜC 
6875 

HO 13 

IHf.7 
7<)27 
()5(WW)1 
1)0101 

luaoT 

78315 

f)5531 
170")« 
1473 
1683 

n7i:} 

1801 
00 
2308 
16117 
120 
830 
420 
210 
84 
210 
32527 
27 
J 

23 

210 

looor. 



1802200 

2") 51500 
15043075 
7I3125Ü 
600150 
105125 
372175 
1071050 
171875 
351075 
45175 
108175 
I02<>5025 
22()1525 
4H4175 
1057875 
l(i38275 
401 KM) 
30825 
,42075 
307825 



2250 
5r700 

1152025 
10500 
2U075 
I05(MI 
5250 
2100 
5250 
813175 
075 
25 
575 
5J5(i 
177375 



224807U j 00214475 



Vfrlfieihini;. 



112207a 

1500503 
0730003 
•WIO027 
373663 
102000 
231000 
007225 
107012 
218585 
28127 
123387 
10120855 
)I080<>0 
dOI455 
12ig003 
1020010 
271823 
22020 
26196 
220013 
20434 
1401 
36025 
717820 
«i537 
13050 
0537 
3200 
1307 
' 3260 
506205 
420 
10 
358 
3200 



aooouooo 



proCwft. 



I.V. 

27^3 
12« 
lor 

Oao 

06<> 
031 

Ofta 

(hs 
28^3 

4o2 

Oe« 
3m 

2.M 
0?c> 

Oos 

0ns 

0..<j 
Ooü 

Ottt 

o.>» 

O'H 
Oos 

Ooi 

Ooi 

0« 

t HO 

0«i> 
Ooo 

(loi 
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HMiAelMllitUllk« Der IV. Baad dieser JaUrbächer gaU die detoUlirt« 
StfttUtik des Verheiif«« im Jtbre 1863 (pag. 54). 

Neben folgt : die Zosammeastelliuig und WtrthlieMdinoiig dei Veittehrtt i« 
Jahre 1B54 tinfi 1855. 

Zouachsi die Totaimmme in Betracht gesogen« war, seitdem in diesen 
Jfthrbftehen WerlbbereeliBiingeii ttattgefnaden t d. Ii, von 1860 bn I8669 



Bevölkerung. 


EinfliHr. 


AnsAiihr. 


Durchflitar. 


TolalsiiiDiiie. 


p. Kopf 






Thlr. 


TUr. 


TUr. 


Tlilr. 


Thlr. 


1860 


2080000 


181650164 


172948116 


78224420 


432831700 




1851 


20876758 


185504736 


178487130 


83737080 


447729846 


103. 


1852 


2998i>ß49 


190481637 


185090901 


89534063 


471106601 


15„ 


1883 


30402832. 


208031060 


251380870 


106500450 


560622124 


18.« 


1854 


32559173 


269110053 


334150735 


121078708 


7252.'7im*) 




IK55 


32667326 


315764875 


308567411 


107036000 


7013Ö828Ü 


24„ 



Kiiie allgemeine Stelg:erung der WeinisHtumen dürfte zunächst» und ubgeselieii 
von der Bewegung der Güter, der Erholiung der Preise zuzuschreiben sein, weiche 
«US der Vermehrung der Umlaufosillel hervorgegangen ist. HIm «Ernten haben 
diese Preiserhöhung noch vermehrt. 

Ausser den Preisen sind aber auch die Gütermengen gestiegen Iheils in Fo?ge 
vermehrten Verbrauchs und vermehrter Produktion, thetls in Folge der Vervoil- 
slindigong der Biseobabnen« welohe den Transithandel begAnstigt üeberdiess 
£r»nvaiiii in diesen beiden Jahrtni der Handel mit Oesterreich an Ausclcluning-, in 
Folge der Reform des östLMneichiscIien Zolllarifes sowohl als in Folge des Han- 
delsvertrages zwischen dem Zollverein und Oesterreich. Auch hat der Krieg 
swiselien Russland \ind den Westmächten, welcher die Seewege Tersperrte, einen 
neuen grossen Zwischetihandel auf dem ZuUvereinsgebiet veranlasst nnd den Zoll- 
verelnsprodukten zeitweilig einen grösseren Absatz nach Russland verschafTl. 

Zwischen den Zahlen von 1854 und 1855 besteht ein wesentlicher Unter- 
schied, indem Einfuhr und Durchfuhr 1855 wesentlich grösser, die Ausfuhr 
wesentlich geringer war 

Ein sehr grosser Theil dieses Unterschiedes erklärt si< h , was die Ein - und 
Ausfuhr anbetrifft, durch die Tlieurung und den Mangel an Brod fruchten im Zoll- 
verein. Es war nämlich die Hinfuhr von Getreide und Hölsenfröchten 

1854 7169480 Scheffel = 21219553 Thlr., 

1855 0028903 n = 29907548 „ 

Es war dagegen die Ausfuhr 

1854 13871406 „ = 47559304 „ 

1855 12327290 n = 42858177 „ 

Ein anderer Thell des Unteitchiedes erklSrt sich dnreb die Veranderancfen im 

Ifannfahturwaarenverkehr, welche wir weiter unten besprechen werden. 

Die Durchfuhr wnrdf^ in grösserem Maasse noch 1^54 durch den 

Transit russischer Produkte oder nach Russlaud bestimmter üuicr angcbchwelit. 
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Die ErgeboisM dieser Tafel sind theilweise sehr merkwürdig. 

■MUBwall«, tAa Rebmeterialj welebes gSmlioh aus dem Auslände be- 
BOgen werden muss, ist die Handulsslalistik auch eine siemlich suverl&ssige Un- 
terlage zur Berech iiuDg des ioläudischen .Yerbrauclies. 

Es war nSmiieli 

Baumwolle Elnftatir. Ausfuhr und Tfirbmneli. 

1863 18 54 1885 1853 18M 1856 

rohe 515010 1033272 9828^ 34799 243757 333980 

Garn ä 112 V, in 

Baumwolle reduzirl . . 539216 613208 600235 40500 40251 48798 

Gewebe k 125 .... 10321 10312 10988 204981 255015 240317 

1064637 1656882 1603111 280280 530023 623095 

Verbrauch .... 784357 1117859 980016 

per Kopf Pfnnd ... 2», 3«, 3 

Rohe Baumwolle sowohl als Fahrikate sind während des Krieges in grösse- 
ren Memsen nach Russl:md und Polen pefraiif^en und von dem Verbrauche wird 
Mn Tbcil für nach jenen Ländern ausgelührlen Quantitäten abzuziehen sein, welche 
dnreh den hohen russischen Zolltarif auf den des Schmuggeis verwiesen 

sind und daher in den Zollvereinslislen nicht erscheinen Das Gewicht der rohen 
Baumwolle, welche im Zollverein verblieb, 1853 : 408211, 1854 : 789415, 1855: 
648008, während es vor 1845 selten 300000 Ctr. , vor 1840 selten 200000 Ctr. er- 
reichte, beweist die Zunahme der inländischen Spinnerei, welche 1846 nur 1 Mil- 
lion Spindeln zählte, 1855 aber 1''^ Million Spindeln erreichte, 1846 nur etwa 
30 Pfd , 1855 etwa 50 Pfd. per Spindel lieferte, übrigens der gesteigerten Ver- 
wendung au Watte v. dergl. In letalerem Jahre noch grössere Mengen Qberileaa, 
•Ja Im ersteren. 

Die Capitalsassociatlon hat im Zollverein die Zahl der grossen Etablissements 
anr BaumwollmanuMitor in. den leisten Jahren namentlich in 8ftddeutschland ver- 
mehrt. 
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"IS Dar deotnlif Ztßbnntau 

Wir bolTen . in einem iLÜnftlgen Jahrgang dieses Bucliea die fehlenden kn- 
gaben vervoUstfindigea su können. 

Dr. Engel in Dresden hat in seiner bekannten unübertroffenen Weise kfirxlich 
eine ausführliche Darstellung der sächsischen Baomwollspinnerei veröffentlicht, 

welche läliltc: 

1830 84 Spinnereien mit 361202 Spindeln und 5000000 Pfd. Gara-Produktion, 

1834 01 „ S75780 h ? » 

1837 130 „ AWJb IIOOOOOO 

1815 llfi „ 474998 ,. 12500000 

1848 133 „ 541868 18486556 „ 

1855 133 M 554646 10308160 

Diese Spinnereien sind von verschiedenem zum Theil, im Vergrieich mit den sehnei- 
len Fortsdiritten der Mechanik, sehr hohen Alter mit ganz uiigleu hen Einrichtungen 
und ungleicher Belricbsmelhode Eines der beachtenswerlhesten Re'^iillate der 
Untersuchungen Engeis ist der Untcrscliied zwischen den Leistungen der Spindeln 
grösserer und der kleinerer Etablissemente. Diese Leistnngen auf eine Garn- 
Nummer No. 20 rediisirt ergiebt sieh nftmlicb, für eine Spinnerei 

von unter bis 1000 Spindeln, 22i»Pfd. jfihrl. Produktion perSpindel. 

1001 2000 „ 83go 

2001 3000 »• 40»o M 

3001 4000 „ 38m 

4001 oOOO .» 8O4, „ 

5001 6000 3650 

6001 7000 40m •» 

7001 8000 ». 40,0 

8001 OOOO ,» 5I1J, 

9001 loono „ 4O48 w 

lOOOl 120U0 „ 47„ 

Aber 12000 47^^ 

Ks gdit hieraus der ungeheure Vortheil, welchen die Grösse der ' Spinaereien 

gewährt, so unzweifelhaft hervor, dass man die rapitals-Assnrialion gerade in 
dieser Industrie als besonders wohlthälig anerkmnen und die in diesen Büchern 
schon früher bestrittene Möglichkeit des Forlbestandes der kleinen Etablissemente 
kaum noch behaupten kann. 

Die BanmwoU- Ernten Amerika*s. von so grossem Einflüsse auf die enio- 
pUache BaumwoU -Industrie, waren 

1850 — 51 1851 -52 1852 — 53 1853 — 54 1854 - 55 1855— 56 
Ballen: 2356000 3015000 3263000 2030000 3263000 3273000 

und die Preise (vgl. pag. 181 Bd. III) des massgebenden Marktes au Liverpool 
am 31* Dezember per Pfund in penee 

1851 1852 1869 1834 If?» 

Georiria S'/.-öV* 4 — 6\/, 4V4-6% 3^-6 47*- ö'/, 

Mabile u. ^iew-Orleans 3V4— 7 4 —7'/* 4 —7% 3»/4-8 ^^U—l'U 

Femambneo u. Bahia 5"- „-7 6 — 7V, 6 — 8y« 57«— 8V4 5%-.8 

Maranham .... 5'/»— 7 6»/«— 7»/, 67«— 8 6 -7% 5V4— B 

Ae-^pti8che .... 47,-9 5 -13 5 13 47a 107, 5 —97« 

Surate 274-4 3 —5 2%—4y^ i'L-A'U ^7*— 5 

Bengal 2%-3V4 3V4-4% 8V4 ' 5V8-4 3Vr-8% 

In den Vereinigten Staaten waren die Durchschnittspreise per Pfd Cents 

8»; iiV. 12% 12% 12V» 
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£agel berechnet die gegenwärtige BaumwoU-Produktiou und den Baum- 
woll-£zport; 

Linder. Produktion. Anafidur. Export tMtr. % d. 

MlUlooen MilHonon TlOÜulltlBB« 

Pfunde. proCeot. Pfund«. proCent. 

Vereinigte SUaten . . . , 1000 20„ 1140 81,» 7]« 

Weslindicn 3, O«,* 3 0„ 90„ 

Fernambuco, Arcante etc. 30 0^ 25 1,« 8S33 

Ostindien 3000 38m I&O 10^ 

Cliina uad OsMen . . . 3000 38^ 40 2^ 1^ 

Egypten 40 0^,, 25 1,« 62^0 

Demerare, Berbice .... Oy 0^ O4 O04 7Io 

Mannham eto. 12 Oj, 9 0«« 75oo 

Biaailien 14 On 11 0,, 78a» 

Sa. 7009« m loOoo liwriaTTocC 

Ausserdem ist noch dto ilaliettiscbe Banrnwoh -Produktion zu erwäheen, 
welche in Neapel etwa 5» in Sicilien etwas über 4* iii Malta 2 Millionen Pfund 

zu betragen pflegt. 

Seldenlndniitrle. Bei der Analyse der in der Tabelle gegebenen Zahlen 
bezüglich des Verkehres in Seide Stessen wir auf eine eigenthümliche Schwierig- 
kät. Reduciren wir ofimlieii sfimmtllcbe ZUfem aaf Roiueide, so finden wir 

Einfnkr. Aasfnkr. 

1853 1854 1855 1833 18M 1855 

rohe Seide 17750 17962 21197 1675 2812 5777 

gezwirnte „ k HO 2229 2023 2458 296 303 623 

Gewebe a 1127« 4159 4563 5362 24471 21079 9000 

halbseiden k 25 434 489 609 2607 2218 1596 

24572 25027 29626 29049 27312 17664 

d. h. obwohl wir für die sogenannten halbseidenen Waaien nur 25''/o Rohseide- 
g«ha1t angenommen haben, übertrifft die Ausfuhr lbö3 und 54 die Kinfubr. 

Mehr als 100 Centner Seide*) werden im Zollverein nicht producirl. Wie 
kann da mehr Seide aus- als eingeführt und dennoch der inländische Bedarf be- 
friedigt s< [[^^ Es ist kanm eine andere Erklärung nritglich, als dass unter den 
als reinseiden registrirten Waarea der Ausfuhr sehr viele halbseidene ^ch 
befinden. 

Bei solchen unsicheren Zahlen ist jedenfalls die Berechnung des Verbrauches 
nnni5glich, dagegen sind sie hinreiehend, das gewaltige Wachsthnm der dent» 

sehen Seidenwaaren- Fabrikation zu bekunden, das trotz oder, richtiger gesagt, 
in Folge des T^iistandes stattfindet, dass die Zollsätze de-* Zollvereinslarifs für 
Seide zu niedrig sind, um als Schutzzoll in Betradit kommen und Naclillieil 
ftben SU können. 

Das Steigen der Seidenpreise übertrifft die aus der Vermebning der Lnilauf- 
millel für alle Waaren folgende Vcrtheiiernng und hat ihre Ursaciien in .Miss- 
ernten, deren Wirkung durch den neuerdings zwischen China und den curo- 
piischen Mfichten eittatandenea Conflikl nodi wesentlich «rhdht weiden dflrfle. 

In Spanien und Frankreich war die Ernte von 1865 nur ein Viertel, in Pie 
mont und österreichisch Italien etwa % , in Neapel die Hälfte einer Mittelernle 
nur in Calabrien, Sicilien, Griechenland und Türkei war sie gut. Anstatt 



*) Iii ganz PrensMn w*r nach dem amtlichen Berichte dM KOnlfL LaadM-Oeconomta-Colle' 
ginniB, die von den Vereinen angegebene Seidenernte 

löM 1»54 iH,-.:i 
2^m2 19740 2miß Pfd. 

nuü wurden 1855 in den Centialhosp«! - Anstalten 2618 Pfd. erhaspeit. 
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17 Mllliüaeu Piund wurden iu dicseu Läuderu uur etwa 11 Million cu gewonnen« 
dagegeo nahmen dl« ZuftihreD aus Indien und China nach Europa um 10000 
Ballen zu. 

IielnenlBflnitrle* In dieser Industrie sind weniger hervorragende Momente 

2U erwähnrn als in den anderen. 

Die Handguruiipianeiei ist seit einem halben Jaiirhuoderl ein unloUuendes 
Geschäft, nimmt fortwährend in demselben Maasse ab als die Maschanensplnnerri 
sich vervollkommt und ausdehnl. 

Die Mascliinenspinnerei macht aber in\ Zollverein höchst langsame Foii- 
sclirille und obwohl bic in lohnendem Maassstabe nur durch vereinigle Capitale 
betrieben werden kann und die Capital»- Associatiott In den letalen Jihren aUge> 
meiner als je geworden ist, so sind doch zum Zwecke dw Flachsspinnerei nur 
sehr wenige Gesellschatlen entstanden« nämlich in 

Ännaberg . . . . 1856 mit 700000 Thlr. Actaenoapital und 1 ! 000 Spindeln 

Oggersheim ... 1857 „ 500000 Fl. 

Ravensberg . . . 185Ö „ 2000000 Thlr. 
Waldenburg 

(Schlesien) 18Ö7 „ 2000000 » 
Bielefeld (Gesell- 
schaft Vorwärts) 1855 „ Ii 



Die grossen Ziffern der Ein- und Ausfuhr von Flachs, Werg und Hanf 
in den letzten Jahren bezeichnete den Umfang des in diesem Rohprodukte in 
Folge des masischen Krieges entstandenen Zwischenhandels. 

W«Ueabi4utrle» Auf diese scheint der Krieg von ganz besonderem Kin- 
fluss gewesen au sein. 

Die Einfuhr von Wolle und wollenen Garnen hat sich in 5 Jahren ver- 
doppelt, die Ausfuhr von Geweben hat in naheau gleichgrossem Grade an- 

genommen. 

Die Vermehrung der Einfuhr von Wolle scheint jedoch niclit allein die Folge 
vermehrter Verarbeiluug vou Wolle, sondern auch die einer VermiuUerung der 
inlfindischen Wollproduktlon au sein, denn die in früheren Jahren aus dem Ver- 
kehre der preussischen Wollmrirl\le gemachte Schlussfolgernng , dass die Pro- 
duktion des Tnlandes .sich vcnniiiderl hüben müsse, wurde inzwischen dur4:h die 
Zählung bcötuLif^L, lant welclier in Preussen 

im December 1855: 15061287 Schafe, gegen 
1851»: 105S0210 
also 1477828 weniger vorhanden 

waren. 

Anri] uT^'^ere andere BcoIkk hlung, die nämlich, dass die Vcrmindernng am 
wenigsten die edelsten Schalarten trifll, die laudwirthsehaftliche Leistung also, 
wenn auch in der Menge sich vermindert, in der Qualitflt sich erhöht, wird durch 
jene ZAhlung besUtigt, indem die 

M«rlaM hallnreNdelte LendMluA 

Schafe 

1852: 4821701 7901 820 3815080 

1855: 47yül73 Ö9714ÖÜ 3290Ö54 

also: 

Verminderung: 22528 030369 52S026 

= proCent 4' 13* 16 

Im Verhältniss zu diesen Verändernngcn haben sich die Preise gestalte!, 
indem das allgemeine Steigen auf die geringsten Sorten sich am stärksten 
äusserte. 
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£5 war Ti^imlirli auf den prpusjvischen Frühjahrsmaik^'n : 

vcrkautt Erlös. Durclischnitt. DurcUschmtLspreidL 



Ctr. Thlr. 

1826 126816 7953718 

1827 110037 7774012 

1828 121588 94021^ 

1829 109213 7832559 

1830 108529 8104617 

1831 96211 6666S21 

1832 99862 797769B 
1B33 99745 9091857 

1834 124217 11605171 

1835 129S(i7 11849000 

1836 137972 12848348 

1837 147807 10215786 

1838 iaS789 11041839 
1830 161546 127706^2 

1840 171580 11535027 

1841 194828 14762299 

1842 204233 13961337 

1843 165129 10685G27 

1844 192141 14812056 

1845 200761 17031829 

1846 211915 15394025 727, 

1847 227752 17440238 76'/^ 

1848 131467 6606143 

1849 191534 14557497 
1^50 191970 14,')2<)903 

1851 196199 13904542 

1852 192946 14281637 

1853 17sst5r; 145(30723 

1854 U)73T9 12317519 

1855 162Ü87 13764618 
1656 154342 13297666 

deiiI><:luMi Mürklen 
Zafahr. Verkauf. 



Thlr. 

oiy* 

70% 
77 'A 
71% 
74^/4 

69% 
79% 
91% 
93V, 
91% 
93% 
69'/. 

79/« 
67% 
75% 
64% 
68% 
77% 
84% 



50 V. 



4 

f 

/•j 



Anf anderen 

Augsburg. . . 17800 

BauUen . . . 7C98 

Braunschweig 5000 

Cassel .... 15000 

Dessau. . . . 5056 

Eiderstfidt . . 15000 

Gera 7000 

Görlitz .... 1680 



76% 
75% 
70% 
74 

81% 

73 '4 

84"/ 
im 

86V.0 



war 



L'xti a fc'ia 
Thlr. 

105 

115 
132'; 
120 
110 

97% 
117 V, 
117% 
110 
120 
118 

94 
110 
103% 
115 

117% 

110 

100 

117% 

120 

102% 

110 

77% 
100 
110 
.97% 
.96% 
101% 

91 

107'/. 

107V. 
1856: 



fein 
Thlr. 

82% 

85 
85 
80 
76 

71% 

85 
90 

93% 
102% 
102 

72 

99 

92% 
78 



86% 
77% 
92% 
100 

85 
85 
60 

82% 

85 

75 

82% 
88% 
81 

87';, 



miltlire 
Thlr. 

56% 

61 

65 

61% 

62% 

70 

'* 

80 

91 

88 

53 

75 

65 

53 

62% 

53% 

57% 
65 

67% 

71% 

46 

70 

62% 

61 

66% 

73 

63 

77 

75 



ürdiuAr 
Thlr. 

29 

32 
37 V. 

42v; 

46 
50 

56 

56 V* 

55 

56 

56 

37 

45 

43% 

38 

45 

42'4 

46% 

32% 

57% 

42% 

427. 

40% 

50 

52»; 

65 

63 



12000 Stein. 

7000 
5000 
15000 
2650 

14100 
6890 
590 



n 
n 
>» 
n 



Zufuhr. 
53000 
29000 

22500 



» 



Gfislrow. . . 
liildcsheim . 
Lübeck . . . 
Neubrandenburg 24100 
Wismar .... 9000 
Rostock .... 8000 
Pesth t 



Verkauf. 
52ÖO0 Stein. 

28500 „ 

9 



? 
t 

23000 



etwa 



Der Aufschlag betrag mit Ausnahme von Pesth, wo die Preise fielen, 

5 proCenl. 

Audi in dir Wollcnindustrie hat die Capitals - Association in Deutschland 
nur wenige Etablissements hervorgerufen. 

Die Rammgarnspinnerei zu Leipzig mit 500000 Thlr. Tolleinbezahlten Actien* 
Capital ist unseres Wissens die äUest(; auf Actien gegrdndete deutsche Fabrilt su 
Wüllwaaren. in neuerer Zeit sind entstanden: 

die Kammgarnspinnerei zu Billingheim „ lOOÜOOO Fl. mit theilweise bexahlleu 

Actien-Cap. 

die De-sniicr Wnü^ranispinnerci . . . mit l(MHKKH) Thlr. „ 
die Manheimer VVoiieugarumanufaktar. 2lKKjOüO Fl. ^ 
die Wollgarnspinnerei und Weberei m 

Marklissa „ 400000 Thlr. 

die Wollgamspionerei su Worms. . . „ lOUOOOO Fl. 



n 
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RI«eapr«d«kti»B* Der Tabelle über des Zollvereins Verkehr in Mannfakteu 
habt-ii wir auch die Uebersichl über den in Eisen beigefügt. Diese Zusammen- 
stellung überrascht vor Allem durch die nngeheurc Zunahme der Einfuhr von 
rohem Eisen gegenüber d<n Pr« issU i^^ernnp: , welche dasselbe erfobFen uod gegen- 
über der Vermelu-ung der inländischen Eisenproduktiou. 

Freilich ist dagegen die Binfiihr von Stabeiaen noch immer nieht Frieder auf 
die (J rosse zurückgekehrt, die sie bereits vor Festsetzung des gegenwärtig Ik Ii n 
Schutzzolles erreicht hatte. Dieser Schutzzoll vertheuerl das Stabeisen iiml rull 
die Anlage von Stab- und Walzeisen -Fabriken hervor, deren E^ristcnz bei Er- 
missigung oder Beseitigung des Schutzsolles theilweise gefährdet sein dürfte. 

In den früher» .lahr;;üugen dieses Buches wurden die Nachtheile dieser Zölle 
von allen Seiten In leu( htel und unsere Ansicht ist von den meisten preussischen 
Handelskammern und mehreren österreichischen — z. Ii. der in Linz — adoptirt 
worden, bat neulich auch bei der preussischen Regierung Eingang gefunden und 
diese veranlasst, auf den neueren Zollvereins- Confcrenzen Herabsetzung der 
Eisenzollf» zu beantragen Der grobe Fehler alier, den die preussisclie Regierung 
in gänzlicher Verkennung aller wirthschallliclicii ürtindsälze sowohl als ihres Be- 
rnlte gemacht, indem sie vor 15 Jahren die gegenwirtigen Eisenzölle trotz hef- 
tiger Opposition sriddeutscher ^ i reinsstaalen durchgesetzt, rächt sich jetzt durch 
den Widerstand der Letzteren gegen die Herabsetzung derselben Zölle, welche 
zum Thcil concnrrenzunfnhige Eisenwerkstellen in Bayern, Würtemberg u. s. w. 
hervorgerufen haben. Die Hinfuhr von Roh-, sowohl als von Slabcisen beweist, 
dass die inländischen Kisenproduzenten den vollen SdjuIzzoU auf ihre Preise ge- 
niesscu, d. h. die ZoUvereiusbevölkeruug zahlt f ür einen Eiseuverbrauch von etwa 
30 PfVind per tLopt jährlich etwa d Millionen Tbaler mdir, als sie bei ZoUfreiheit 
bezahlen müsste, und von diesen 6 Millionen Thalcr fliesst kaum der dritte Tbeil 
in die Staatskassen, während der grosse Rest den Berac- ""f' llültenbesitzern zu 
gut kömmt. Wir wiederholen, duss solciie Begünstigung Einzelner aut Kosten 
des Volkes gänslich ausser der Befugniss der Regierenden liegt, und nur ein 
Ansfluss der Macht, nicht des Rechles oder der Weisheil ist. 

lieber die Eisenproduktion und die Preise au der Grube lassen wir aus den 
amtlichen Quellen die prcussische Slalistik. nebenstehend folgen. 
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Preusiiisclie Bergwerks- ind Uütten- Produkte.' 



Gattung. 



LB«rgw«rk»: 



SteinkubUu. . 

BnutttkoittoD . 

EtieUcrm . . 

Zinkene . . . 

Bleierze . . . 
Kupfererze 
Kobaltcrze 

Niokoler/.c , . 
Arseuikerze 

AntiiDonene . 

Maiiguiier»«. . 

yitrlol«n« . * 

AlftQiieni« . . 

Grnpltit . . . 

Flu&sspath . . 

DneluNlitot« . 

Summa 



U.Utttten. n) Etsen. 

Hoheisuii in GAiutwl ■ - 
EotiBUibl«iMu . . 
RohelMn In 6iiii«tai&«D 



8cliiDl«d«eiMn 

StabeUen ...... 

Bchwurzbleich. .... 

Wt'issblech 

Eisendiaht 

Rohstahl . , , . . 
Gussstahl .... 
Uaftinirtar ftObl . ■ 

b) Zink. 

ILohsiok 

ZIakwalM. . . . » . 
. e) Gold .... 

d} Silber .... 

e) Blciißche Produkte 

Kaufblei 

KADTglAttc 

{) Kupfer 
Girkupfcr . . . 
QrobO Kupfer wiiaron 

{> Messing ... 
) Sebmalte (WmcIi 
blflti. ... 

1) Nickel 

k) Arsenik fabrikate . 
1) Auliiiio» .... 
m) AluuQ ..... 
n) Vitriol 
Kupfervitriol .... 

Eisenvitriol 

Oemischter Vitriol . 
BchwAfdl .... 



m. 



Kochsalz, weisses 
Schwarzes und gel- 
bes Mm • • • j 

SitllUQM 



.Ü 19 I 

Im r 



Qnantam | Weiih 
der Produktion. 



Ansalil der 
Arbeiter l^'«""""" "'"^ 



I Kraui Ti 

I KinLiei 



m> 

1437 I 

174 
74 

4 ' 

1 

3 

:i ■ 

Ii 

2 ' 
174 



283.> 



4UlU91ii9Toao. 
13774380 
2228217 
42*<72fl3 Ctr. 
473 IM 
127S744 
1% 

87r> 

374 

197938 Tonn. 
8« Ctr. 

•»88 Tonn. 

versch. Mauase 

0(j8tLl241 T oun 
0I70(«") Ctr. 











.j()»>l."> 


ü,"il3«i 


18W881 




ir>R:)3 


10)0113 


13485 


m7o 


2134110 


7485 


9750 


1411794 


«i.)72 


l«C;^t7 


7]:>).M 


• 41S0 


71.VJ 




147 


47tt 


3l»t>4 






3M.') 


21» 


34 




2H 




7n<>2 


♦ il 


134 




87 


KB 


14127 


104 


272 


145 


6 


6 


3487 


41 


91 


01337 


ni6 


2tm 


2711202;i 


l».^2l 


171276 



102 

•> 

15 
11« 


5114!rM ctr. 

.■>0?.i47 
l«M)848ü 


l()3Vn,520 

18iiC>(W3 
7J1547B 


HrM2 

223(1 
M;<<t5 


1H^75 
2<)2 
51 (f4 
20292 


428 

2 
.M 


48l€e68 

ODiDiV 

r)2.'W4 

371 S74 


8407543« 

<il099Mn 

i»328;W5 


iTiaa 

1782 

Ul 
15(»1 


44337 
4453 

:w.>i 


71 
i 1 

«I 
11.) 


a4442 
89844 


14ü5;V>(» 
75<X»:)7 


:vS2 

1426 

477 


1.581 

:i'i.-)2 

12^M 


51 
1 
1 
4 


UGÖOSi 
10100 

11 Mark. 

mm 


Ü220522 
712<X> 
2306 
689440 


ms 

TB 
4 
48 


76(30 
1.37 
14 
53 


1») 


2ÜÜ30Ü 
10001 


1702414 
113700 


930 


121Ö 


14 

23 
48 


3301 ü 
41413 


12441 
1«3O077 


HSO 

ikil 
1481 


1771 
8305 


2 
2 
2 
2 
12 


2475 

m 

1100 

r)öB23 


3(1312 
111354 
4308 

5710 
208521 


28 
30 

4 

282 


61 
82 

lo 

873 


J 


4201 
3«7hO 
KV13 

586 


53357 

V i < 


lÖ 
45 


88 


11»4 


14904(^7« Ctr. 
49&50 Mark. 


67505143 


1 DS357 1 12nO]3 


22 


' 61091LMt«a 


I4{äiyd 




5031 






018S 






8S 


01330 Leiten 


1480980 


3240 


9031 
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VergleichtweUe fügen wir eine Uebersichl der englischen Eisen -Industrie bei: 

AvmU (k* Uoeh6f»o Im BolMiamprodaktlon 









B«trkb. 


In IvMi 
in AwD 






1835 












fitnffordBlilirii 


54 


72 


8t 


166 


171735 

1 ff 1 f Vv 


847600 

V « ff vfW 


Shronahire 


23 




36 


28 


80320 


124800 




14 


14 


Ii. 


•> i 


35308 


17.1444 

1 ff ■ 




9 


13 


14 


25 


19184 


127500 


Nord.Wftlea 


0 


7 


8 


9 


ISIOO 


32900 


Süd -Wales 


37 


48 


82 


121 


223620 


7SO00O 


Northumberland, Durham und 














Nord-Yorkshire 




23 




59 




275000 


Camberiand vu Laneaahire . 


13 


2 


2 


3 


8000 


20000 






4 




5 




21900 


SchoUland 


0 


32 


17 


118 




796604 


Summa . 


168 


228 


262 


555 


581367 


3069838 



Im Jahre 1850 erreichte die englische Prodaküon 3218154 Tonnen. 

In Forlsetzung der in früheren Jahren gegebenen Zusammenstellungen fügen 
wir die Liste der preussischen Bergwerks- und Hüttenproduktion überhaupt bei. 

Der amtliche Bericht wiederholt neuerdings die schon öfters gerügte Methode, 
doi Werth dieser Produktion zu addiren und gelangt hiedurch zu der enormen 
Samme von 96 BlilUonen Thaler. 

Es ist eine solche Aufstellung, wie wir wiederholt erinnern, eine Entstellung 
der Thatsachen . denn erstlich enthall die Werlhsumme der Hn]ifM'*enproduUf ion 
noch einmal die dazu verwendeten schon bei der Bergwerksproduklion bereclme- 
ten Kohlen und Erze, sweilens enthält das Stabelsen den Werth des dasu ▼or* 
wendeten Robeisens. 

Die Statistik leidet ohnedies an so vielen Schwierigkeiloii und unvermeid- 
lichen üngenauigkeiten , dass wenigstens vun amlliclier Seite solche offenbare 
Fehler, zumal sie so oft gerügt worden, niclit erwartet werden sollten. 



Zoll -Einnah tue 1-35-36. Dip 
»lelLleu säumiUiciien Brullu - Krträguisbe de 
Präcipiums für Prenssen und einschliesslich 



?nr gemeinschaftlichen Theilung ge- 
r Zoll -Einnahmen ohne Abzug des 
der Ein-, Aus- vnd DnrchgangssöUe 



«n in 




1835 




Prenssen 


14903994 


16809955 


16286080 


Luxemburg . . , 


77070 


79713 


b3l99 




1104403 


1000180 


1080000 


Sachsen 


1874607 


2198590 


24644(50 


Hannover .... 


1764329 


2394327 


2508742 


Würtemberg . . . 


303TS9 


326946 


337362 


Baden 


005700 


855531 


769062 


Kurhessen ... 


207175 


2^»7079 


301178 


(i rossherz. Hessen 


438007 


340381 


450570 


Thüringen .... 


324850 


847505 


334368 


Brauuschweig . 


260713 


296U90 


297397 


Oldenburg .... 


1Ü5737 


- 191470 


217563 




61940 


04013 


80032 


Fnnkfnrt n. U. . 


823060 


844025 


898410 


Thlr. 


231 57107 


. 2632337 l 


26156450 


wovonEingangsabgaben 


224^>6528 


25493510 


25549599 


Ausgangsabgaben 


245190 


212811 


226866 


Ourchgangsabgaben 41ÜC83 


617050 


370065 



Das Detail der Abrechnungen ergiebt 
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D«r dettlicbe Zollverein. 







I8u4 




1856 




. . . 23022162 


26035721 


20348703 






1427 


1686 


1664 


Eingeiogene RegiBterdefekte . 


1134 


6375 


7687 




23024723 


26013782 


26358054 


Ab VerguliHig in Fol 


ge Re- 












219 


5150 


3184 


Irrllifimlich erliob«' 


ne . . 


13415 


33306 


38896 


Rückzüile aut Ausfuhr . 


658136 


674346 


919497 


n bleiben . . . 


• • • 


22352953 


25330080 


25306477 


Es treten hinzu: 








AurFreipäsae Ireigescbriebeae 


76999 






Gefälle . . , . * 


* « » 


84557 


79451 


Prankfurter Mesmbatt 




5646 


6634 


6513 


Rabatt auf Gegenstände 








überseeischen Ursurungs 


60929 


71339 


67158 


C Gemeinschaft!. 


Brullo- 








Einnahmen 


22496538 


25493510 


25549599 


D Ab: Grensbewachnng 








etc. 




2ÜÖÖ799 


2676242 


2733445 


E Bleiben rar TlieiluDK 


19810729 


22817268 


22816154 


Hierzu : 










W Aus- und Dmeht^anj^s- 








abgaben nach 


Abzug 








des Pricipirnns für 












511895 


594400 


510253 


er in $ 


vtmma 20322624 


23411728 


23326407 


wozu die unter den Auslagen 








begriffenen VergOtungen an 








Frankrurt a. M. . . . 




169512 




241015 


Netto Thlr. ; 


20492136 


23300101 


23567422 


Ohne lügend welche Abafige war die BruUo-Zolleinnahme: 




EinRangoxOlte- Au8gang*zölle DurctigaitgszOUe. 


1834 


13905251 


422772 


529517 




1835 


15908769 


502839 


526566 




1830 


17500750 


521510 


488345 




1837 


17007678 


4(n>iH4 


598346 




1838 


19286194 


552287 


535675 




1839 


19675237 


487262 


690686 




1840 


20535024 


18! 136 


695005 




1841 


21433957 


433270 


560949 




1842 


22823461 


404097 


562256 




1843 


24754610 


395944 


599836 




1844 


25C 12803 


408846 


755372 




1840 


27U1524 


413232 


455-285 




1848 


26454153 


489536 


332685 




1847 


2Ö921001 


812452 


452863 




1848 


22774232 


367897 


316025 




1840 


23698545 


368349 


471245 




1850 


23022746 


297162 


537150 




1851 


2321(3051 


204089 


445375 




1852 


21327930 


329920 


3W165 




1853 


22050044 


295281 


199439 




18M 


2;K)24723 


245431 


416617 




1805 


20013782 


214063 


617278 




1856 


20358054 


227085 


380256 





Per deutsehe Zollverein. 
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D«r deatoche ZoUverein. 
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.D«r deutsche ZeUTenhi. 



Wlhrend im lehre lft54 df^r Ertrag der Eingangszölle noch unier den im 
Stenerverein vor dessen Ansdiluae angehäuften Voiralhen gelitten zu haben 
scheint, hat er im Jahre 1855 <lii<> Zunahme etTahton . dit- theilweise walirscliein- 
lich dem verhaltnlssmässigen ^nus:>crn Verbraucii des Steuervereins und der Her- 
abtetsiing einiger Zollsitse zugeschrieben werden mnss. 

Wie sich die Vermessung und die Veräiiderniig des Krtrages auf die ein- 
zelnen Gegenstände der Einfuhr vertheiU* geht aus nachfolgender Zusammen* 
Stellung hervor: 

fl«M. 1834» 1650« i849« 



Btrilltfftiig* 








4IK1UUUUU 


KUMtTlilIiiiI 


















Kaffee und Kakao 


6238008 


5678972 


5271700 


4836421 


6026645 


pro Kopf i^t: 


5r4 


5sa 




4«r 


«IS 


Kneker und Syrup . . . 


4743150 


3033263 


3014$12 


5278349 


7074477 


per Kopf 






3e» 


Sil 




Eisen, Stahl und dergl. 












Waaren *. 


2023233 


1637715 


1332604 


1233460 


2922103 


pro Kopf 5^ 








1*« 




Taback 


1<)55832 


1788666 


1058522 


2224528 


2291635 


pro Kopf ^r. 


^ (10 


los 


Us 


2^4 




ßaumwulleugaru .... 


15W200 


1650305 


1446474 


1560887 


1021225 


pro Kopf 59fK 


I40 




!«• 




las 


Wein und Mnst 


1504428 


1608574 


1001271 


1703876 


1637827 


pro Kopf ^r. 


Is« 




1»« 


In 


Us 


Wollene Waaren . . . . 


901637 


7660t>5 


700160 


758560 


606502 


pro Kopf Sbr, 

Seide und beidonwnnrrn 




0 - , 








686362 


57U)i;i 


538703 


405867 


548348 


pro Kopf ^ 


0«! 




0.» 


VW 


83700 


Reis 


«06006 


50061 T 


379092 


432046 


pro Kopf 5^ 


O56 






O43 


Ooo 


Sudfrfiehte 


580432 


560000 


554866 


626156 


580003 


pro Kopf 


Om 




0*» 


O4S 


<^ 




454150 


377403 


234233 


157128 


149304 


pro Kopf 5^ 


O4, 




0„ 


0,4 




BaumwoUen-Waaren . . 


437600 


410670 


411800 


362750 


414000 


pro Kopf if^r. 




Oje 


O40 




Oo, 


Branntwein und Hofen . 


433644 


372620 


381434 


388057 


353023 


pro Kepf ^ 




O34 


O3, 


O4« 


O34 




380560 


256744 


157678 


82423 


52723 


pro Kopf 5^ 




0,4 


0,4 


Oo. 


Oo» 


Vieh 


360a74 


395480 


424678 


304020 


374645 


pro Kopf 


0.,4 


0,. 


O4* 






Heringe 


3305O.=> 


33G710 


268917 


261308 


281096 


pro Kopf 




0,. 




0^ 


Om 


Gewürze 


329446 


308101 


200660 


316088 


318650 


pro Kopf ^r. 




O2« 


O30 




O4, 


Drognerie- u. Farbewaaren 


314506 


256719 


284718 


461838 


394747 


pro Kopf 




O74 


Ots 


Oos 


Ooo 


Flachs, Werg, Hanf, Heede 


306785 


249892 


48558 


45320 


80804 


pro Kopf ifjßt. 


0.. 


0» 


Oo« 


0,» 


0«, 



*) Zucker nod Syrup . . 470B18O 
Ab: Ausfuhrver^Otung fDr 

oxporUrten Zucker . 738017 T'^Ris 

B«4t .... 4OOi203 e3^;iää3 

jpro Kopf 8gr. 9^ ^ 
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Der denische Zolivereiii. 



























T n pn V1^ l .pi n AnwAftfWfi 


177181 
1 / / 1 1 j 1 




1 0«J ' OD 


1 Ml 1 on 




nrn RAfif ^fa* 




A 




A 

Vi» 


A 


TaIip tinri fit PA ri n 






O 1 OiU 




1 J |f OVd 


nrn Konf lAc 


n 


A 

"«4 


A 


A 


A 


HnlflUt ntiil HolsimAran 

Illflw* flu VI AAVIwvvAfliA^H 


n / zou 


1 txü 1 m 

1 Oo 1 -W 


1 /oo»j« 




1 T 1 •) 


K II 1*7 P WllllTlIII ^ . . . . 


1 »>* 1 -»■'1 


1 UlfO Ii 


1 WJ^fOli 


1 ft'i7Q(> 


W7 J'^'S 






i V/'Hi 1 4 




lfi"\'^<l7 


AT\7K 


1^1 pr- und i^ederwRarpH 










r.Oii 1 !\ 






1 äDÜOö 


1 loo** 


M1Q7I 
Ol*" i 




K iinfpr und M t\ssi 


in*>7fn 

f. w 4 y f'\ 


7111^7 






(iCW. 1 
',f;H ) 1 - 




1 (Vlän<i 




'IO_lÄ7 


r>l «DO 


•>0'>0 ' 


ThrRn 


Qft444 




TO«J'>7 




1 4 A 1 0( 1 






/ / luö 


OoU'D 


101885 




GIfi'' n d Gluwaafen . 




8332 1 


788o2 


•% AO I K 

7V»340 


1 0 5.J i() 


R nii Ii 1 II fft^ti 


TAfi 1 7 

«Dol / 


0.11 i^n 


TQOT 1 

732' 1 










38957 


f^K IUI 

3o4o l 


30090 


44584 






59400 


24607 


3«4tlU 


24288 


Ripr lind K^slsr in Fäs- 
^prn lind Kläsclien > 












24öJ'o 








Slnkli- Ro)ir>. BsfllwiiaKii 






I äOR 1 




1 40 / « 


MiiftrhAl - odpr Schftftl- 






fh'ierc aus der Sep 




OTT4A 






1 äfi'>A 


Punier- und PftDDWHaren 


*Ow lU - 








>) 1 ^ 1 •) 

d-iO 1 ^ 


fii^trAeknetA Fische 








2'W7i 


2o03l 


T Ii ( M' T)n^ Qrert ii Pfich * 




» 1 e I < i A 


1 t^'lA'J 
1 f*i\hS 


2' Mo 2 


et'i IAA 

23 Iwö 






151 SO 


1 OQ 1 A 

1 33 1 0 




',)24lF 


Fleisch 










1 40DU 


Seif« 




11025 


9915 


10741 


7366 


nClIrtlriii WaUu 61C* 


1 181 1 


6468 


lh59 


104.> 


/93 


Iti^triimpntp 




1 IH4>4 


lioo2 




iit*sj t 

nf^n I 


Felle s PetzweiliberBilnilff 


1 1 fU\Si 


HV80 


Vn77 




h2(>;i 


Blei- und ßk*iwaftf6Ji . . 


luwrt 




KAJA 

WW 


2lMm> 


o!IA7*l 


Kraflniehl und Mühlen- 




l'ahrikRtp 


no 1 o 


77f>4 




»732 




Zink' und Zinkwuren 


HDou 


O32o 






3U2o 


AAtiAßkeneft Obst .... 




12328 


OTAtiT 

37Uo7 


25424 


40844 


f>1pinp 


7UU0 


TM 7 y 


7 /on 


112w) 


125 In 


Gedruckle Bücher etc. 


Hol ' 


OO/ö 


1 AAAl 


Booo 




WftBBerffthreeuffe .... 


MV!MI 
uU*D 










Gpirorknplp Ciphoricn 




C 0**A 


cOAA 


JT -Iii 

474o 


712U 


riiPwnhnlH'iiip KArkfitönftAl 




3793 


4230 


4808 




Zinn- und Zinnwaaren 




1 AA 1 A 


loul« 


1 A 1 

1 23111 


1 1 '> 1 <i 


Lichte 




■\KAA 


oQOl 


t5o7c 


«fVDO 


Vpdpni Fpdpr^niilpii pIö 




3 1 o;» 


1 A 1 OO 

KU 2o 


1 t 1 1 T 

14117 




itürfttpiihi ndprwanrpn 


O 1 /IT 

o 1 4 / 


3 1 45 


333D 


1 UA 1 


1411 






2o82 


1007 


1 TT 4 

1774 


«1 1 A 1 

2104 


Pelzwerk 


OfiflA 


O/IOQ 


•JäT« 

40 #0 




OOOO 


OpI i\ rfis«; 


«dVI7 


inll 


0'>A4 






ApI in KUiHr'Wpti n Krukpn 


ItRHI 


1 «tuo 

lioo 




/U4 


7d^ 




416 


431 


959 


958 




Getreidp- u Tlülseilfräclile 




333 


217143 


53328 


67363 


Schiesspulver 


128 


56 


874 


186 


164 


Vorstehend uithl genannte 












Objekte 


105837 


75386 


88691 


96824 


118447 




20216209 


23292511 


22140701 


33135827 


27062760 
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Die Znnnhm<» des Ertrags der D u rr Ii ga n gs zo M -Abgaben inuss dem unge- 
wöhnlichen durch den Krieg veranlassten Transitverkehr nach und von RuHsland 
zugeschrieben werden, zumal die Vermehning gerade im östlichen Verbände statt- 
fand und im Jahre 1856, wo der Krieg aufhörte, bedeutend abnahm. Die Existenz 
von Durchgangszöllen ist in diesen Büchern schon vielfach bekämpft worden. 
Kürzlich hat das Bremer Haudelsblall mehrere Beispiele von grossen Geschäften 
mitpelheilt, welche durch den Durchgangszoll verhindert worden sind. Eines der 
wichtigsten Beispiele ist die Wirkung des Durchgangszolles auf Deutschlands 
Spedilionsgeschäfl mit der Schweiz. 

Von dem Baumwollenbedarf der Schweiz werden nämlich circa 150000 Rallen 
über Frankreich, wo keine Durchfuhrzölle sind, und fast nichts über Deutschland 
bezogen, von der Ausfuhr der Schweiz nach Amerika gehen nach den amerika- 
nischen Zolllisten nur etwa 7 pCt. über deutsche Häfen. Einen Gütertransport von 
vielleicht 1 Million Centner könnte die deutsche Industrie allein in dieser Rich- 
tung der ausländischen abgewinnen, wenn der Durchgangszoll des Zollvereins 
nicht wäre. Es ist z. B. die Fracht von Havre nach Basel I Thlr. 7 Sgr. 

von Basel naph Winlerlhur 10 Sgr. 

d. i. 1 Thlr. 18 Sgr., während 

die Fracht von Bremen nach Bremerhaven 2 Sgr. 6 Pf. 

Bremen nach Lindau 37 Sgr. 
Lindau nach Romanshorn 1 Sgr. 3 Pf. 
Romanshorn — Winterfhur 4 Sgr. 
d. i 1 Thlr 14 Sgr 9 Pf.; der Durchgangszoll von 5 Sgr. auf letzterer Route 
macht aber die erstere billiger. Der Durchgangszoll auf Baumwolle wird aller- 
dings nach dem Zollvereinstarif nicht als Durchgangs-, sondern als Ausgangszoll 
erhoben , dies ändert jedoch nichts am Wesen. 

Die Einnahme für Fracht gleicht ganz genau den Einnahmen für verkaufte 
Industrieprodukte. sie ist eine Verwerthung inländischer Arbeitskraft, inländischer 
Kohlen, inländischer Heu- und Haferproduktion. 

Ausgangszölle hat der Zollverein nur wenige. Sie wirken wie die 
Dnrchgangszöllc hinderlich auf die Concurrenzfähigkeil Deutschlands, zumal die 
meisten damit belasteten Gegenstände solche von geringem Werthe sind; sie be- 
drücken namentlich die Industrie der ärmsten Volksklassen, indem sie z. B. die 
Lumpen mit 3 Thlr oder etwa 50 pCt ihres Werthes besteuern , sie haben aber 
auch noch die Folge, dass sie eine Controle der Ausfuhr überhaupt veranlassen, 
deren Plackerei und Unkosten meist den Zollertrag der einzelnen besteuerten Ar- 
tikel übersteigen. 

Es war 1855 



Länder und Lan- 
destheile. 


iJie Bevöl- 
kerung 


Ausgangs- 
zolt 
Thlr. 


Durch- 
gangszoll 
Thlr. 


Total mit 
Rcgistcr- 
defecten 
Thlr. 


Abzftglich 
Rnckerstatt. 
n. Prflcipium 
f. Proussen. 

Thlr. 


Antheil 
Jedes 
Staates. 
Thlr. 








in fetllrben Terband« 






Ostprens.sen. . . . 


12593120 




t7ir2i(i 




.304119 


345776 


Such Ren 


19R7«;i2 


3<5(»)S 


92:!(i2 


12S;vl3 


12S255 


54575 


ThQriDgeu . . 


m\m 






374 


.374 


2S142 


OBt-BrannBchweie: 




4 


112 


116 


116 


4361 


157(V1S(« 


105063 


5a'ti)i3 


6<Ki95 


432S<>1 


432S64 








in wfRllicbpn Verbände 






WestpreuBscn . . 




305»» 


i<;')2;i 


47209 


46977 


40744 


Luxemburg ... 


1(121.32 


2f>99 


79 


277S 


277S 


1672 




4ci«)52.=i(l 


17571 


7<i(K) 


2.M25 


25121 


.m32 


Hannover. . .*. . 




i2m 


9t30 


22.593 


212SS 


30611 


WOrtomberg. . . . 




m 


2t»il 


3129 


.l'Ml 


15047 




J3.>t7»;<i 


2«iS55 




31503 


41271 


11761 


RurhP8sen . . . ■ 


727:ö3 


53 


.5<i 


109 


1(»9 


6314 


Groash. Hesaen . . 


86MSI» 


1877 


1654 


3532 


3532 


7514 


Weat-Brannschweig . 


S825*» 










766 


Oldenburg .... 


2291(K1 


1142 


l? 


liTiO 


1159 


3810 




429f»fi«i 


512 


10 


523 


523 


3725 


Frankfurt a. M. . . 


7IS67 


llSOl 


3605 


15.503 


15495 




167<M295 


109000 


54264 


1»33712 


161596 


161596 
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RSbCTiKaeker« Die Erzenp^unpr von Rnbpn7nrk<n- lial im Jahr«' IS.'ri ^inp 
geringe iiunahme gegen das Vorjahr erfahren. Die Statistik dieser Industrie ist 
pag; 20 IIL B. , pag. 88 H. B. für die Voijftlire gegeben. Es war 

vom 1 Sept. Kalfiider» 
vom 1. ä«pt. bia 31. Aogust bis 31. Dez. Jnhr. 

USQOl mi/SZ 185^ 1853^ 1854 1866 

Zahl der Fabriken 184 285 288 222 221 106—216 

Vorarbeit. Rüben Ctr. 14724309 I83814I2 21717005 18469818 12118.358 10674040 

Rabensteuerertrag Tbl. 1476845 1722955 2045414 1370240 2365256 3755Ö16 
Auf die einzelnen ZoUvereinsstaaten vertheiit waren 



Länder. 



Prcaisen . 
LuxenolHlli 
Bayern 



Hannover . . 
Wttrtemberg . 
Baden . . . 
Karhessen . . 
Grossh. HeBseii 
ThOriiipcn. . 
Braunstliwelg 
Oldenburg . 
NasMni . . • 
PrankAirt «. 



Zahl d«rFa- 


Menge der 1855 


Ertrag der BQbeti Steuer 




biikflii. 


■s i-rnrb 


(itetPn 


Brutto. 


abxQgtIch Verwal- 


Antbeil Jedes 






Knhcn nach Ctrn. 






tnnKskosten. 


Staates 


Jan. 


Sept. 


Jan. 


Sept 


Jan. 


Sept 


Jan. 


Sept. 


1865 


Sept. 


Dec. 


Sept 


Dec. 


Sept 


Dec. 


Septbr. 


Decbr. 




172 








1166990 


B19616S 10684(8 


1231290 


















137M 




1 


<> 




167094 


24S15 


33539 


24169 


325969 




3 




71 m3 


4733 


lt23S 


tr9 


141020 


21M41 
















231111 


3W21I 


1 


5 






61979 


b7U0ti 




123759 




S 


2 


5ö37r>4 


4(I52S<) 


110751 


S1060 


10S6V1 


96732 


147tit>3 


2 


2 


12116 


23124 


2423 


4625 


1120 


5HJ32 


79275 
















61797 


91335 


2 




38769 


63133 


7754 


1^ 


7198 


73183 


111714 


7 


8 


179102 


463282 


35S21 


92653 


30503 


17669 


26072 
















28S00 


45,^27 
















30636 


46767 
















tum 


3iaw 


198 




70700«) J2G(M574 


1414010 




I3a%>ii 




ami6 



lb55: 
1854: 



Ctr. 19674&10 
187e9644 



Tblr. 3ä34i^ 
3748860 



3755916 
36063W 



pag. 317 ) soll Zurker 
Vorjahre mit Ziirech- 

aung einer Vermehrung von 1% 7o zweiten und 2'/« "/o im zweiten Jahre 



Nach den Vereinsverträgen vom 4. April 1853 (Jahrb. II 
auf die durchschnittliche Kopfzahl der jedesimaligen beirLm 



nach der ZShluDg« 607«« ^B^- V^' Kopf betragen, was für 

1855 auf 33210350 Köpfe 6726124 Thlr , 

1854 auf 33047560 Köpfe 6693453 Thlr. beträgt 

£a wurde aber ^ngaiommen voin 

1. Apr» 1S5S^ 



1 April 18H55 



Brod-, Hai- v. Caedle - SEnoker 

Farin 

R( !i7.iicker für Siedereien . 
Syviip ohne Cryslall Zucker 
Syrnp mit Crystallzueker . 
Rnnkelrfiben 



Ctr. 

1088älOTh1r. 10881 

390 8 3121 

8 J 6594V, 5 4082972 

22730*/5 2 45462 

30000 4 120036 

21207048 6 4259530 



Ctr. 

1867V, 

281 

769618 
28450 
80006 
10160722 



A.b Bonifikation auf ausgefübrten Zucker 



8530501 
. . . . 738047 

Thlr. 7791554 



Durchsclinitt 



186T8 

2247 

3848092 
56901 
123623 

JS33n54 

7833402 
647522 

7325970 



15027524 
7513762 



Es ergiebt sich daher in beiden Jahren ein namhafter Ueberschuss über das 
vertragsmässige Erfordemisa; da Jedoch 100 Ctr. Rüben = mindestens 7V« Ctr. 
Rohrncker jelzt zu schätzen sind, sn haben die Röbfnzurl^nrfnh'-ikanten nftent- 
licbe Unterstützung empfangen und die Zollvereins- Casse von den Zahlungen des 
Pablikums weniger erhallea als diese . betrogen im ^hre 
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1. April 1865/56 1 April lSM/55 

Steuer 21297648 Ctr. Rüben = 4259530 191Ö9722 Ctr. = 3833954 Thlr, 
wthrend der Zoll betragen 

hätte avflS07323 Ctr. Zucker 7986615 1438120 = 7190045 Thlr. 

Vcrlnsl: 3727085 3356691 Thfr. 

Bedenkt man, dass dies»' Vorsrliwendnng des Volksvermögens sohon seit 15 Jah- 
ren danert nnd dass ausserdem ein hoher Eingangszoll auf rafttnirten Zucker 
diesen vcriheuerl, so wird man sich der Brkenntniss nicht venefaliefleen kfinnen» 
dass die Zinsen des verlorenen Capitalcs bereits hinreichen wQrden, den ganzen 
Zuckcrbedart des Zollvereines vom Auslande zu beziehen. 

Ocffammt-Ertrai^ der Zoll- und R9beiieteaer. Wird der Ertrag der 

Zölle oder Rübensteuer zusammengenommen, so berechnen sich die (Tesamml - Fin- 
nabmen des Zollvereines auf die bei der Abrechnung in Betracht kommende 
Kopfzahl ^ 
KopfMbl fttr Zuckersteuor- 1854 

berechnun^. ZQUe. Böbniitoaer. Zasammen. p«r Kopf. 

33047560 Brutto: 23008423 3745R.50 26754273 24, 
Netto: 20492136 3605376 24097512 21, 
1855 

33210350 Brutto: 26067070 3934930 30022000 27, 
Netto: 23606401 3755016 27362317 24, 
Bo betraf die Brutto -Einnahme von Zöllen nnd Rnbensteuer 

1834 I85 

1835 21, 

1836 22, 

1837 2I4 

1838 23» 
ia30 24 
1840 24, 

Theilnng der Geaammt-Ei n nahmen. Wird der Reinertrag der ZoU- 
Tereins- Einnahmen m Zöllen und Rübenstener zneammengerei^nei, so enclebt 
aieh nach den verlragsmissigen Abrechnungen 

1854 : Betrag per Kopf ]SU : Betrag per Kopf 

für Hannover u. Oldenburg 27ö8130 Thlr. 1.20 3092052 Thlr 1 14 4 

für die übrigen Staaten 21330382 21 24269359 23 8 

21007512 27302811 
Die alten Staaten des 7 11 v reines haben daher ungeachtet der Vermehrnng 
der Rübensteuer selbst im Jahre 1855 das Minimum des Rrfrafres per Kopf seit 
nnr um wenige Pfenninge übersdirltten und sind gegen die Jahre 1840—47 be- 
deutend sur&dt. 



1841 


24, 


1848 


23, 


1842 


25a 
28, 


1849 


24e 


1843 


1850 


23, 


1844 


28, 


1851 


24, 


1845 


294 
28. 


1852 


26 


1846 


1853 


23, 


1847 




1854 


24, 



Statistik der jur Erhebung der Branntweinsteuer 

mit PreuBsen vereinigten ZoUvereinaetaaten, ergiebt folgende Banptziffern: 

Gesammtzahl aller Brennereien 

in den Städten . 
auf dem Lande 
davon im Betrieb in d^n Städten 
auf dem Lande . 
Es haben hauptsächlich verarbeitet 

Getreide in den Städten .... 

auf dem Lande . . . 
Kartoffel in den Städten . . . 

auf dem Lande. . . . 
Anderes Material in den Stidten 

auf dem Lande 880 



1864 


1S6& 


1057 


1854 


9597 


9191 


1421 


1367 


5461 


6072 


853 


833 


1073 


1173 


427 


408 


4110 


3685 


141 


■ 126 


880 


603 



uiyii 



^ed by Google 



Der deutsehö ZoIWerein. 



45 



Cb entrichleten an Branntweinsteuer 1^ 

5000 Thlr. und darüber .... 131 

500 bis 5000 l lil« 2436 

dO bis 800 TUr 2927 

unl. r 50 Thlr 1999 

Branntweinsteuer- Einnahme Thlr. 5952181 

darunter von landwirthächafll. Brennereien 369403 
Sleuervergfitung von exportirtem Branntwein 457388 

Bleiben r.1U4793 

Bevulkeiuü^ nach Zählung von 1852 . . . 20279181 

Ks beträgt die Steuer |»ro Kopf SSgr. 1^ Pf. 

„ die Consnmuon k 2 Sgr. per Quart 

geschätzt per Kopf 4^ 
an Mateiialiun wurden verwendet 

Getreide SebelTel 3526428 

KartuiTel 18451049 

Graupennii'hl , Uunkcli üben , 

Vugelbeeieu u. s. w. Eimer 102760 

Scheffel 36600 

Bstraif der Einnahme 
(efauohlkHlich dwBoBlAofttton for amgefniirtaik «te. 



im 

243 
2066 
2480 
1439 
7407599 
431662 
1003225 
6401:^74 
20279181 
OSgr. 5,Pf. 

4,4 Quart 

3827865 
19181681 

41836 
86838 
643333 



Bcumtmiii). 



4alir. 


in Preiissen 
einschliesslich der 

neluMndiHi Linder 


In Sachsen 


in Tbnringen 


Zusammen. 




Tldr, 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 



um 

1840 

\m 

.h im 

■M 

1S17 

m9 

1S50 
1651 
. 1852 
' 1853 
1854 



Ü577376 
701T7ÜS 

WIMM 

5881513 
53S0135 

577:^92 
M73(k>2 



BeniAcation 
JQK. ««ig«flUirtei 

«le*Bnunitweiii. 

Thlr. 



31413.^ 

;U<H73 
3(»r)S<i7 

2«M'J72 



37M14 

;{:»(j3T3 

272'>49 
34r7S24 
411746 
5S0668 



Netlu- 

Thlr- 



I(274*i 
155S»il 
17Ü7(;3 
1523«^) 

)VJ\2\ 
91225 
73lt)9 

1U2710 
y0143 
07042 

521 15 
80949 



74U09'J7 
7I6147G 
7570W4 

7(isi:Ji)*> 

02374N2 
(•^ü3705 

57447S0 

G199(i27 
63l214y 

5s;U7l7 

5315U;4 
5S25i«;l 
5',t)2ISl 
74(r75".>!) 
77y«j7M 



Bevölkerung. 

Thlr. 



Krliug iuif den 
Kopl von der 
Neltoeiniüihnie. 

Sgr. Ff 



1S39 
ISIü 
1811 
1842 
1843 
1844 
1M5 
1846 
1847 

***^tS49 
1850 
1851 
18522 
1853 
18&4 



205086 

+43228 
5424(13 
2U533<i 

mm 
mm 

4(K)öS9 
3(i2r44 

557709 
4573SS 

1S0B85 



7024555 

7U292S7 
lj5t>l7:W 
t;i3312S 
G4y37t>S 
5S91]22 
52(r232ü 
45<il452 
5894^43 
5vS992U3 



50<>17aS 
5270152 
M!M7*>3 

7646870 



lGS7Slh7 
1779i:iS^ 

i7i«7i;«) 

17107573 
K521Ä3H 
1S527137 
IS52S2:>5 
19210510 

19293991 

2U2?,)1M 
20279181 
SOODET» 



12 
12 
11 

10 

10 
10 
9 

s 

* 

9 
9 

8 
7 

7 

9 
11 



I 

3. 

0, 
1. 

5 
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Die 



1854 
1855 
1856 



TlMler 3776 

3770 

3529 



MAb^a^e mmi Srantitweln etlruf 



405 
807 
474 



Tbttriofen. 

444 
585 
515 



Die IJebergABgMbgAbe anf Wein, IHoct, T«li»oktbifttter und T«b»«li*- 
U/uSkaim ergftb 



Preussen . . 
I iixcmburg . 

Bannover . . 

Kurhessen. . 
Thn ringen 
Braunschweig 
Oldenburg . 



Thlr. 



üiexu Defecte 



Wdnii. 


Moit 




Netto 


- Anthetl 










J«dei 


Suate» 




18S6 


1866 


IflBtt 






06970 


121041 


34010 


51837 


170470 


213656 


41 


28 


1289 


2573 


1907 


2314 


30403 


36069 


12954 


19577 


19303 


24906 


6074 


321» 


1314 


3202 


34041 


42304 


30686 


32044 


9528 


11930 


8191 


8656» 


19855 


20573 


4892 


7898 


9954 


12527 


588 


5C8 


303 


351 


2402 


3002 


()Ö2 


lOU 


l 


19 


4236 


S327 


186270 


2 1 5528 


64952 


07437 






1855 






Saß 






en: 2ölii 




312965 


200904 


812701 




> 




202 







251384 
1061 



313108 
752 



Ab Restitutionen nnd Tantiemen and 

865 Thlr. «n grosshessische B eamte 

Rest, «uziigliih Thlr. 181 aus ' 
Anhaltischen Ländern. . . 250503 312781 
Uebrigens verrechnen die Betheiligten unter sich 37u Evhebungskosten, und Rur* 
hessen hat insbesondere 1000 Thaler Aversum für Mehrkosten. Die Bevölkerung, 
welche innerhalb der Wein-, Most- nnd Tabuck - (irenze Hegt, ist 23774443, die 
von Hannuver und Oldenburg 2ähil jedoch wie bei der üren« -ZuUeinnahme-Ver- 
iheilun^ a i^perKopC Der Brutto > Ertrag 1855 : 251384. 1854:248030t 1853: 
275468 Thaler. 





ibcato wmm Blert 














18» 




ll«tto-ADtb«U J< 


ISN 
id«iU«bl«Nt. 


Preussen. . . . 


Thlr. 68 in.-:;^ 


7298 


8943 


40310 


44183 


Lnxrrnbarg . . 




222 


149 


451 


478 


Sackscu .... 


31^32. 25. 


37604 


40382 


40^8 


5146 


Thnringen . . . 


2674. 17. 


3J23 


3252 


2387 


2588 


Braunschweig . 


93. 16. 


130 


274 


561 


602 



41217.28. 48377 52999 48367 52000 
Auch hier berechnen sich die Beiheiligten 37o Erhebuugskosteo« 

Bio Bevdlkerang innerhalb der Biergrense ist 20088702 

Wein- u. Tabackgrenie 23774443 

„ M Branniweingrenie 20002787 

M n Zullvereinsgrenze 32559137 

Ausserdem trennen sieh die ZoUvereinsslaaten durch Balz-, Karlen», Kalendeis 

Zeilungsslempel, Miinz- und Papiergeld - Grenzen , während selbst innerhalb der 
Staaten andere ürenzen beslcbcn , welclu- durch ffcselze und Verordnungen be- 
stimmt, durch Steuerbeamte und Spiüue ubtrwachl und cuutrüUirt sind und deren 
Umgehung alljfibriich Qber 200000 Contraventions-, Defraudalions- und Ordnungn- 
stiafen veranlassen. Dies nennt man Zolleinheit und Verkehrst'reiheit ! 

Wir Hassen noch die nach Schluss des Manuscriples amlüch vcrüfTentHchte 
Vergleicliung der Einfuhr der wichtigeren üegenstande von 1855 und lö56 lolgen: 
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Tci||cldliag ite (limtaai fü'in irteMIgira tu Jtlif Mi im Rto^ 
saige remUteB iegmläiiM mH ie« Vcntlhingei denclbei Artikel tn 
Jthre l8Sa, sfwie einiger der wichtigeren Aisgungs-VerMllingeii. 
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Deutsches Versicheriingsweseii 

im Jalire 18S5. 

Von Wilhelm La2L/LBUS 
in Hamburg. 

Will man ein Bild von dem Stande des deulsclien Versicherungswesens ent- 
werfen, so sieht man sich darauf angewiesen, die von den Versieh eningsan- 
stalten TerSffentllchteii Rechenschaftsberichte und Bilanzen als die Hauptquelle 
des zu gebenden Berichtes zu benutzen, Die Abrechnungen der verschiedenen 
An^inltf-n sind aber nicht nur der Form nach untereinander sehr wenig über- 
eiusluumend» so dass sie jede Vergleichung erscliwcren, sondern mehrere von 
ihnen geben Ober die intereasantetlen nnd wiclitigsten Veibflltnisse Iceinen Anf- 
schluss und machen es daher in mancher Hinsicht gerades» unmöglich, genaue 
und erschöpfende Schlüsse zu ziehen. — In einigen fehlen die hauptsächlichsten 
Daten, bei andern werden ganz verschiedenartige Dinge in eine einzige Rubrik 
sosammengeworfen. — Ein solches Verfahren ist um so mehr su bedauern, je 
weniger sich ein stiolihaltiger Grund dafür voraussetzen lasst. Es kommt Nie- 
manUcMU /u Gute, hinderl das wisscnschaniiclie Forsclien uml beschränkt die 
Verwaltungeu der einzelnen üesellachafleti darauf, nur ihre eigenen Erfahrun- 
gen cur Grundlage ihrer Handlongen benutsen zn können. 

Auf dem Gl liiete der Lebcnsvcrsiclicrnng tritt der Maiij^^el an Trennung ver- 
sclüedenartiger Gegenstände von einander besonders hervor. — Unter dem Begriff 
Lebensversicherung fasst man im Allgemeinen 3 ganz verschiedene VersicberungS' 
arten zusammen: 

1) Die Versidierang auf den Fall des Erlebens, 

2) Die auf den Fall des Todes und 

3) Die aus beiden Arten zusammengesetzten Ucberlcbungsversicberungen. 

Manche Anstalten besdiäfligen sich nur mit der ersten Art, manche nur mit 
der zweiten, andere mit allen dreien, bei wenigen von diesen aber finden wir 
In der Rechnungsablage eine vollständige Trennung der drei Categorien durch- 
geführt, und die Verschiedenartigkeit der Form der Rechnungsablagen macht es 

besonders sciuvieritr, den Zustand der Lebensvi-rsichernnG: und dor Ifbensver- 
»icherungsanstalttiu lu lubellarischer Form deutlicu und erscnuplend durzustellen. 
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Bei BeurtlieiIiin{^(lerR<'>iiltatt> <1 er folgenden Tabellen (larfmnu n'u lif aiis-cr Acht 
lassen, dass sich eine sehr beträchtliche M»nt2:p von Lebensversicherungen 
der Benrlheilung gänzlich entzieht. — Dazu guhüreu die Alters- , Pensions- und 
Wittwenversicherungcn bei den staatlichen Anstalten und bei kleinen localen, 
auf (ii'gfMisoitigk.'it ffpcrröndelen Vereinrn, welche keine öffnif liehe Rrrliimnjr 
ablegen ; dazu gehören nicht minder die Begräbnissko»tenver$icheruQgen bei den 
fiber einen sehr grossen Theil Deutschlands verbreiteten, Icleinen Sterbever- 
sicherungsvereinen. — Die einzelnen Versicherungen sind xwar nur klein, aber 
ihre Aiiziilil ist eine sehr grosse Aiuh dürfte der Betrag dcutsclier Lebens- 
versicherungen bei auswärtigen Gesellschatteu , namentlich bei englischeu be- 
deatesd sein. 



Bei den folgenden Tabellen sind: 

1) Die Geldwerllie der Vergleichuug willen, sämmtlich in Tbalern des 
HThalerrnsses ausgedrückt; es sind dazu bei den Hambnrger Anstalten 
2 Mark Banco = 1 Thaler, bei den Lübecker 5 Mark Couranl = 
2Tlialer, beiden Frankfurter, Bairischen und Badischen 7 HnUlen 
= 4 Thalcr, her den österreichischen Anslallco nach dem Silber- 
werth 10 Gulden Gonvent. = 7 Thaler togenommen worden. 

2) Die mit *) bezeichneten Zahlen beruhen auf approximativer Abschätzung, 
alle fibrigen sind den besten Quellen, meist amtlichen Berichten der 
bezfigliehen Anslalten «ninommen. 

3) Als Jahr der Griindnng ist für jede Anstalt dasjenige angegeben» in 

wclcliem das den fiescliaftsoperationcn Zu nniiiclt.' fielegte Statut fest- 
gestellt und dem Publilium zur Betheiliguug übergeben wurde. 



Versicherung auf den Erlebungsfall im Jahre 1855. 
L IciteuTeniderug Mf €niiillage gegenseitiger leeiIsH* 
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a) T>ip Zahlen hpzichen sich auf 1B54. da < wi i^pÄlcrcr Bericht noch nicht erachlMm isl. 

b) Nach lietu Jahrüttbericbt von 1854 Tblr. Ji>'.M)H) für 14 Jahrc^frescllscbaftea. 

c) Die Zahlen bezichen sich auf I%3, da ein Fpntorcr Bericht noch nicht snchlsatK Ist* 

d) Die Zahlen nmAuaen den Zettraom vom 1. Juli 1854 bis dabin 1856. 
•) Tom aa JaU ja» bis Sads 1805. 
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Es betragen für 100 Thaler 

Allgemeine Vers.-Anstalf . Carlsrahe 
Sächsische Rentenvcrs-Anst. Dresden 

in den Altersklassen 

in den Erbklassen 
Hannoversche Renten-Anst. Hannover 
Renten- tt. Lebensvers.- Anst. Dannstadt 



Dto ntodilgvto Di« hOdifte Beate 
TWr. 3. 16.— Thir. 150. f.d. J. 1855 

w ^- »' ^'i * - _ IftBT 

„ 4. 2. „ 28.n.| 

„ 3 22. „ 13. 5. 4. 1856 

t „ 6. 24. 6. 1856 



Die vom 2 Januar 1857 alt 7nhM)aren Renten einer vollständigen Einlage 
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Die baierische Ilypotiiekeri- und Wechselbank in München hat ebenfalls eine 
solche Versicherungsart eingerichtet, aber noch Nichts darüber veröffentlicht. 
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ierkiiD?> Fnr cinigö Actlen-Anstnltcn zeigt ilio Netto-PrSmic» den unveränderlichen Beitrag an, den die Versi 
«eOt ffemisclneu and einigen der Acticn-Austaiteu Imben die Versicliertou vvfthrend der ersten (gew(>hziliL-( 
^^wiiia (Dividende) eine enoftasicrte Ncttu-Prämie zu entrichten , deren mittlerer Betrag nach den bisherigen Kr 
BlleHMn der Jahre 1868 und etell^ fOr 1660 und 1860 eine DlTideiMie von aber lOpCt. der J«lu««piftmie 
^2 dl««r T«nlelMraiigMbl]i«ainiff TerOHntUdit. 
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chertcn wiJircnd der ganzen Dauer Ihrer Versiclierung zu entrichten haben , bei den 
I ö) Jalire eine Bruttoprfimie , hierauf aber in Folge des ibnen zufliessenden An- 
gebnissen oben asgeg«!)«! ist — DieAsfionxasioai Oenenli snblt die «rate Divldeiid» 
InAnidähti dto des Jaktes 18M «cpb kalM Dlvldnndo, fftr dai Jahr 1BB5 tot aodi 



Deutsckaa Yenicherungswesen. 53 

Die Versicherung der Eisenbahnpassagiere schliesst ausser der 
Todesgefahr aaeh dieBMchftdigungen dnfdk EisenbahniiiifSlle ein; es beechftfligen 
»ieh mit diesem Vasichemiigssweige: 

• El o Bahmo- Ans. a. Ver. Veraiehfi-Siuaiii«. 

die allgemeine ESsenbahnvers.-Ges. In Berlin m) Tlür.780 ? f 

Cölnischti Lobf-nsvers.-Ges. ConrM-dii in Cöln ? 4848 Thlr.3347000 
Tbuhngia, Eisenbahn- u. allgem. Hückvers.- 

Gesellschaft in Erfurt . . . . . . . ? ? ? 

a) incl. der Frimie f. Gepäckversieherangen« 

Sehr nahe der Lebensversicherung verwandt steht die Krankheitsver- 

Sicherung, und es ist aufTallend. dass diese Branche bisher fast ausschlienlich 
den Wohlfhäligkeitsinslitulen zufiel, und dass eine wirkliche Versicherung der 
Kranklieitsunkosten in Deutschland nicht exislirte. — In Englaad wurde die Auf- 
merluamkeit schon vor längerer Zeit auf diesen Pankt gerichtet, sahireiche Un- 
tersuchungen der Kranken- und Allerskasscn (friendly Sorlelies, odd fellows, 
Benent-Societies) , welche sich fiir Versicherungs - Anstalten ausgaben, zeigten, 
dass die meisten derselben als Folge ihrer GrundJageii und Einrichtungen des 
ersten Erfordernisses einer Versicherungs- Anstalt, der Sicherheit, gänzlich ent- 
behrten. — Vnn der RepieninO" angeordnete, sehr iiinriinsende nnd genaue sta- 
tistische Untersuchungen über die Häutigkeil und Dauer des Krankseins haben 
ein hinreichend genügendes Material geliefert, um die hierhergehörigeu , nume- 
rischen Gesetze und Verhältnisse zu bestimmen, und der Gedanke einer Ver- 
siohcrnng^ fiir die Krankheitsuiikosten würde von dieser Seite (wenigstens für 
Engtand) keine grossen Schwierigkeiten bei seiner Austührung zu überwinden 
haben. — Auch in Deutschland ist man diesen UntenvehiingeD mit Intoiesse 
gefolgt, und wenn auch bis jetst nur klein in ihren Anfängen fordert die Ver- 
sicherung anf diesem Gebiet unsere ganze Beachtung 

•" Herr Dr. Karl Ileyrn in Leipzig, vortheilhaft durch manche Aufsätze über 
die Lebensversicherung bekannt, stellte in einer als Manuscript gedruckten bro- 
chure „Ueber die Einrichtung der Xrankenkassen** mit Zugrundelegung der in 
England angestellten Untersuchungen (die jedoch keineswegs ohne Prüfung für 
Deutschland angenommen werden) die Grundsätze auf, um eine Versicherungs- 
Anslait gegen die Krankheitsunkosten zu errichten, und bald folgte die Gründung 
der Leipziger Krankenkasse in Leipzig. — Diese« eine auf dem Princip der 
Gegenseitigkeit ruhende Versicherungs-Anstalt hat nach dem Eintriltsaller 
der Mitglieder abgestufte, feste Prämien nnd berechnet ihre erforderlichen Re- 
serven nach den Gesetzen der Wahtächeinliclikeilärechnung. 

Der sehr ausführliche Rechenschaftsbericht des ersten Redinungsjahres 1855 
theilt mit, dass am Schluss des Jahres versichert waren 500 Personen, davon 
497 lebenslängüeli 

3 auf kurze Zeit und zwar mit den Versicherungssummen eines 

wöcbentUcben KrAnlceogcldes 
381 1ll«Mr Thlr. BOB. — 



en 



Die Ein n a h ni en bctrn 

£iotritt«B«ld Tblr.^ »a. lä. 
PrSmten d. KrankenrerBichg „ QBB 10. — < 
do. der Begrtbnissversichg „ SQQt 0. 7. 
Zinsen und zufällige £in- 

nabincD , . . . „ 35. 17. 5. 



Thlr. 905 28. 2. 



Transport Thlr. 006 2& 2. 

Die Ausgaben: 

Krankengelder Thlr. lOR 16 4 
Jtnckvers. f. d. 

BegrAbnisikosten,, ^-^l- 

„ 471. 1} - 



VMrwaltgÄostMi „ 193.20.9. 



Thlr. m. 14. 2. 
Brforderllebe Reserve . . . „ 277. 16. a 



UcberschusB Thlr. 156.27. 4. 



Die I.iferatiir in Beziehung auf die Lehensvef^irliernnp: ist in Dcntschland 
keineswegs reich zu nennen. — Wenn wir «iie populalionislischen Arbeilen, ob- 
zwar solche wegen der bei der LebensTersicfaerung in Betracht kommenden 
Sterblichkeitsverhältnisse hierher gerechnet werden könnten, ausser Acht lassen, 
so haben wir aus dem Zeitraum, mit welchem wir uns beschäftigen, nur su 
registriren : 
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1} Die Lebensversicherung der Eisenbahn passagiere in Verbindung mit der 
Unterstutsung und Pensionirung der Eisenbahnbeamten und ihrer Ange- 
hörigen von M. M. Freiherm v. Weber. — Leipsig, Verlag von B. G. 
Teubner. 1855. 

Der Verfasser will eine zwangsweise Versicherung der Passaglere gegen 
Eisenbahnunfllle eingeführt wissen, und das Prämiencrträgniss nicht nur zur 

Deckung der vorfallenden Schäden verwenden, sondern damit ausserdem die 
Unterstützung und Pensionirung der Kiscnbahabeamten, ihrer Willwen und Waisen 
bestreiten. — Er will die PrSntie auf den Fahrpreis schlagen, und berechnet 
dieselbe auf 0.56 Pfennig pro Passagiermeile — Die kleine Schrift enthält 
manche inteiessante Notiz und ist mit Sachkennlniss gesclirieben. 

Ganz irrig ist aber die Voraussetzung des Vcriassei"S, dass die Prämien einer 
freiwilligen Versicherung, insoweit solche lediglich sur Deckung der vorkommen- 
den Eisenbai) IUI nfälle bestimmt sind, bedeutend hoher sein müsstcn als die einer 
zwangsweisen, und man begreift durchaus nicht, wie er p. 12 u. f. zu der 
Behauptung gelangt: 

„Würde es demnach bei einer swaogsweisen Versicherung zur Deekung der 
Entschädigungen ausreichen, wenn man von jedem Passagier durclif^' IniMlich 
1 Pfennig erhöbe, so würde, wenn die Beobachtung lehrte, dass von 200 Passa- 
gieren nur einer sein Leben versicherte, dieser 20 Groschen su zahlen haben, 
oder die Anstalt müssle Bankerott werden." 

Wenn von 200 Passagieren nur einer sein Leben vei-sicheil, so wird auch 
voraussichtlich nur eine sehr kleine Zahl der Unfälle die versicherten Passa- 
giere treffen, nnd es ist durchaus kein Grand vorhanden, die Prfimie sur Deckung 
sämmtlichcr Schäden, die iiarli der Beobachtung vorfallen können, fiber eine 
Verhältnissmässis^ geringe Anzahl von Versirhrrten zn vorlheilen. 

2) Vollsläudi^M^ An\veisiin^% die Lebeusfahiglieit von Versicherungs -Anstalten 
in Bezug auf das menschliche Leben und Sterben zu untersuchen. — Im 
Anftrag-e des Cenlral-Vereins für das Wohl der arbeitenden Klassen allge- 
mein verständlich vorgetragen von Dr. Karl Eädell. Berlin 1857. Verlag 
von Otto Janke. 

Das Titelblatt Hess uns vermulhen, dass wir es hier mit einer populären 

Darstellung zu tliun hallen, dass es sieh um eine allgemein verständliche F.nf- 
wicklung der Giund.sätze und UrundbedinguDgen handelte, ohne welche ein 
Lebensversicherungs- Institut keine LebensfShigkeit haben kann. — Statt dessen 
geht die Schrift auf die kleinsten Details der Berechnung von Lebensvei*sicherungs- 
Prämien und Reserven derselben ein, und enthält zahlreiche Ausrechnungen und 
Tabellen. — Wir fürchten inUcijs», der Verfasser täuscht sich, wenn er seine Dar- 
stellung des Gegenstandes für allgemein verständlich hält, oder so (wie er in der 
Vorrede sagt), dass sie von jedem gebildeten Manne, dem das elementare Rechnen 
nicht fremd ist, ohne Weiteres verstanden werden könnte; wir glauben die Art 
und Weise der Behandlung wird nur Demjenigen zugänglich sein, der sich ent- 
weder schon mit dem Gegenstände früher ernstlich beschäftigt hat, oder der die 
Mühe nirhl scheut, den (legensland genau zn sfudiren. — T'nd diese Mühe 
ist nicht klein, denn abgesehen davon, dass der Verfasser bis in die miuutiüse- 
Bten Details eingeht, verfällt er in den nicht seilen vorkommenden Fehler, nn* 
deutlich zu weiden durch die Besorgniss, nicht deutlich genug zu sein. — Dazu 
tragen die massenhaft angewendeten Zahlen nicht wenig bei. — Wir halten die 
Ansicht für durchaus irrig, dass Formeln und allgcmeinu Berechnungen klarer 
durch Zahlen als durch allgemeine Zeichen (Bucltötaben) dargestellt werden 
könnten, und das vorliegende Werk gie!)t uns davon einen neuen Beweis. — 
Selbst der mit dem Gegenstand genau Vertraute wird Mühe haben, sieb in dem 
Buche zu orientireu uad die Zahlenforracin des Verlassers richtig zu verstehen. 

Der Autor hat indess seinen Stoff nach allen Seiten hin durchdacht und 
ausgearbeitet und zwar der Art, dass wir sicher voraussel7:en , eine interessante 
Arbeit kennen zu lernen, wenn ei Bich veranlasst sehen sollte, die streng ma- 
themalische Bearbeitung des Gegenstandes, von welcher er in der Vorrede 
spricht I zu veröffentlichen. 
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Die verechiedenartigen Grundsätze, von welclien die einrelncn Anstälten bei 
der ufTeutUihea Rec-lmuiigäablage ausgehen, die Mangellmriigkeil eiues Tiieils 
dernelbeu und das Zusammenwerfen der heterogensten Rubriken und Versiche- 
rungsarten bei anderu macht eine Verglcichung ftuuerst schwierig und die Fol- 
gerungen aus den gegebenen Zalilen einigermaassfn gewagt. — Eine Zunaline 
der Versicherung dürfte indess wühl zweifellos sein. — 

Die Borussia, Feu^rversiciierungs-Gesellscbaft in Bertin, ist im Jahre 1855 in 
Liquidation getreten, der laufende Risico wurde von der Mogdeburger Feuer- 
Versicherungs- Gesellschaft in Ma£2^deburg übernommen, ebenso ist die Nene 
Versicheruugs-Gesellschafl gegen Feuersgefahr in Lübeck mit Buginn des Jahres 
1857 in Liquidation getreten, der laufende Risico ist von der Credit« und Ver- 
sicherungsbank in Lübeek fibeinommen woidtn. — Diese, im Jahre 1856 mit 
einem Capital von 3 Millionen Tlialern geiriiindel , betreibt das Fencr- und See- 
versicherungsgescliäU. Nach einer Uebcisichl ties üescliallsbeliiebes vuai Ii). Sep- 
tember bis 3t. December 185(5 waren gegen Fenersgefahr in diesem Zeitraum 
versichert worden 4058390 Thir , wofür die Prämie betrug 11^^04 T!ilr — gfjrpn 
Seegefahr gezeichnet 2703880 Thlr., wofür die Prämie nach Abzug der Rislornt 
und Rncligabeo 68263 Thlr ; die SchSden betragen 28000 Thh-.; der taufende 
Risico am 3t. Dece 1 1 r 1229190 Thlr. 

Von mehreren Gesellsrbiinen ist eine Vergrösserung des Capitals durch die 
Versammlung der Adionaiie beschlossen, so von der » 

Assicurazioni Generali in Triest, jetziges Capital 2000000 tl., Capital- 
Reserve 800000 Fl., soll durch 2000 neue Actien erhöht werden auf 
4000000 Fl , Capital-Reserve 1600000 Fl. 

Rinnione Adriatica di Sicurla in Triest, jettiges Capital 2000000 PI., 

Capital-Reserve 350000 Fl , soll dureli '2000 nette Actien erhdilt werden 
auf 4000000 Fl , Capital-Reserve 7000UO Fl. 

Magdeburger Feuerversicherunps-Gesellschaft inMagdeburgi 
jetziges Capital 2000000 Thlr., soll eiliijhl werden auf 4000000 Thlr. 

Harn bu rg-Br eme r Fe u er v er st cherungsGe Seilschaft in Hamburg, 
jetziges Capital lOOOOOOMarkBco., soUerhdhtwerdenaofOOOOOOOMarkBco. 
— Es liegt uns eine Geschäflsübersicbt dieser Anstalt vom Jahre 1856 
vor. Bieindiesem Jahre gezeichnete Summe betrug29667702 Thlr. 

mit einer Prämie von 82005 „ 
Schiden 7809 Thlr. ^ Primienreserve 34378 Thlr. 
Ueberschuss des Jahres 33585 Thlr., wovon 20752 Thlr. als Zinsen und 
Dividende verlheill werden sollen. 

Nactifolgend bringen wir noch eine Uebersicht verschiedener Tmfkiobiliar. 

Versichernnf^s-Anstallen. - - Diese, für ein bestimmtes Land oder I.andeslbeil 
errichtet, stehen meistens unter besonderer Leitung, Aufsicht, Coniroile oder 
Garantie des Staates, die Versicherung ist entweder freiwillig oder auch zwangs- 
weise und ist ein Theil derselben als Staalsversicherangs-Anstalten in der 
gewöhnlichen Bedeutung des Wortes tu betrachten. 
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Dem regen uod wissenscluifllieheii Leben der Nenielt in allen Reichen der 
Thiligkdt konnte eich nach die Versichemng nicht entgehen nnd tahlreiche 
Fragen* deren Beantwortung man frtther vielleicht fBr TölUg nnmSglieh gehalten 
hSlte, beschäftigte Jetzt den ernsten Forscher anf diesem Gebiete. — Nachdem 
das Licht statistischer Untennchungen überall, wohin es gedrungen, zahlreiche 
Mängel biosgelegt nnd den Weg erhellt hnt, der am kürzesten das Ziel erreichen 
läs9t, nachdem das gesetsmassige Eintreffen^ der Ereignisse auf Gebieten 
nachprewiesen ist, auf denen man noch bis vor Kurzem vällige Rpsfellosifrfecit 
wähnte, würde es fiherrasrhond sein z»i hruvn, dass die Statistik sirh nirb! voU- 
kommen dcs(iehiefes der \'ersirlieninfr beniäclitigt halte. — Wie gross nuKs» also 
unser Erstaunen sein, wenn wir bi-i genauerer Untersuehung finden, das» die 
Statistik kaum angefangen hat, dies Terrain zu cuUiviren. — Wir verkennen 
nicht» dass hier dgenthfimUche Schwierigkeiten obwalten, wir dnd aber davon 
Gbersengt, dass gerade hier in kuraer Zeit sehr Bedeutendes geleistet werden 
könnte, wenn das erforderliehe Material den Forschem sugftnglich wäre. — Das 
Material befindet sich seratrent in den Binden der verschiedenen Regierungen, 
Behörden und Versicherungs- Gesellschaften; und ea ist wohl kanm daran an 
Sweifeln, dass namentlich bei den letztem daraus schon wichtige Folgerungen 
gezogen worden sind — Die Fniditbarkeil der Statistik beruht aber darauf, dass 
ihr das möglichst reirlilialtig:sfe und umfassendste Material zu Gebote steht', und 
von wissenschaitlichen rnlersuchungen und Erfolgen wird erst dann die Rede 
sein können, wenn die nöthigen Daten allgemein erreichbar sind. — Dasjenige, 
wast^dnrch die (»iTenÜichen Rechnungsablagen gewühnlieli geboten wird, ist zu 
karg und mangelhaft, um zu wichtigen und sichern Resultaten zu führen. 

Von diesem Gesichtspunkt aus wird denn auch jede ernste Pofscbung anf 
dem Gebiete der Versicherungsstatistik unsere Aufmerksamkeit vollberechtigt in 
Anspruch nehmen und schon nm deswillen werden wir eine kürslich erschienene 
Schrift: »I^e Fenerverslchemngs - Anstalten vor der Stindwrsammlnng des 
Königreichs Sachsen von Martin Oberlftnder, Königl. SSchsischen Geheimen Re* 
l^erungsrath . T.eipzig. J. J. Weber 1857** einer genaueren Prüfung unterziehen 
dürfen. — Wir fühlen uns aber dazu um so mehr gedrungen, weil jene Schrift 
unabhängig von den darin enthaltenen stalistischen Untersuchungen, wir tnitehten 
fast sagen im (legensatz 711 den dort gefundenen Resultaten und mit au'^ser 
Achtlassnng der dabei augewandten (irnndsätze ZU Folgerungen gelangt, welche 
wir zurückzuweisen uns verpflichtet halten. 

Die Schrift, hervorgerufen durch eine Discussion in der zweiten liiimmer des 
sächsischen Landtages im Mixt 18S9, thellt sich nach verschiedenen Biehtnngen. 
— Sie untersucht die Frage, ob Staatsversicherungen, ob Privatversielierungen ; 
sie beschiftigt sich mit der Organisation einer Anstalt für die Versichernng der 
Gebäude mit besonderer Rücksicht auf das Rdnigrdch Sachsen und ^dlich mit 
der über das Privatversichemngswesen au* führenden obrigkeitlich^i Aufsicht 
'und Controlle. — 

Der Verfasser geht im Beginn seiner Schrift von dem Satze ans fpag. !3): 
„Die beklagenswerthe Frscheinnng der fortwährend steigenden Anzahl der Brände, 
wie dieselbe im Königreich Sachsen beobachtet wird, ist nicht vereinzelt, sondern 
tritt ziemlich gleichmässig auch in andern Landern hervor." — Den stringenten 
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Hewe» für die llielitlfl^eit der BehaaptnDg hat uns iudese der Verfesier keines- 
wegs geliefert. — Dasjenige, worauf es ankommt, ist übrigens durchaus niciit 
die absolute Ansalil der firfinde. sondern das Yerhältniss des vom Feuer zer- 

fetörteii Werlhes zu dem vorhandenen Werfhp überhaupt, und die Frage, ob 
dieses \'erhältiiiss ein ronstaotes, rwischen (trrnT-cn schwankend, oder oh es in 
der Neuzi'it grösspr oder kleiner wird, miis.se)i wir als eine offene betracliten. — 
Das von dem Verfasser beigefügte, sehr interessante, statistische Material spricht 
grossentheilä gegen die Hypothese einer Zunahme. — Freilich stellte sich in 
Saehsen das Verfaftltniea im Jabie 1854 ungünstiger, ala in irgend ^nem der 
Jahre 1840^53, doeb wird es im Jahre 1842 fast erreicht, und das Verhiltniss 
des Jahres 1859 nnd 1851 ist so günstig, dass es in den Voqabren nur 3 Mal 
1841, 43 und 45 uberlroffen wurde. '— Die Beantwortung der obigen Fnge 
erheischt eine sehr sorgSltige, mit Vorsicht unternommene Prüfung, bei der das 
Ergebniss Eines Jahres nicht maassgebend sein darf. — Daraus folgt aber mit 
Nothwendigkeit. dass ein Forschen nach der Ursache der Zunahme der Brände 
verfrüht ist. so lange es noeh nicht unzweifelliaft festgestellt ist, dass die Brand- 
schäden verhältnissmässig wirklich zugenommen haben. — Die Frage nach jenen 
Ursachen nimmt aber einen bedeutenden Theil der Schrift des Hrn. Oberländer 
in Anspruch. — Der Verfasser giebt uns indess lediglich Hypotiies>eü ohne ISach- 
weise zur Erklärung einer Hypotliese und unter diesen Ursachen manche, die 
an und für sich bdchst unwahrscheinlich sind, andere, die jeden&Us nicht hätten 
ausgesprochen werden dürfen, ohne dass man sie durch statistische Nachweise 
belegt hfitte. — Zu den ersteiu rechnen wir z. B.: „mangelhafte Einrichtungen 
der Loschanstaiten nnd schlechte Bauart.*' Um die Zunahme dw Brandschaden 
SU erkllren , raüssten also die Löschanstalten in der Nenseit schlechter, die Bau- 
arten nnd Bedachungen feuergefährlicher geworden sein, als sie früher waren, 
während doch allseitig das Gegeotheil behauptet wird; zu den zweiten rechnen 
wir, wenn der Verlas^er den EinHuss der Mobiliarvcrsicherungs- Gesellschaften 
und ii'i>rliand nelimende Brandstiftungen aus Voi"*in'7 \\\^^\ Nachlässigkeit als 
Ursache der Zunahme anführt. Hs ist augenselieinl u h , lass der V erfasser hier 
mit einer vorgefassten Meinung arbeitete, deni ansUU z B. zu untersuchen, 
erstens ob wirklich die Zahl der nachgewiesenen, abi»ichtlichen Brandstif- 
tungen sugMiommen und dann ob diese Zunahme ntoht durch ein strengere! und 
hesseres ITntecsucbungsverfBhren der Nenseit herbeigeführt sei und ob nicht früher 
wahrscheinlich dieselbe Anzahl von absichtlichen Brandstiftungen (freilich, ohne 
als solche nachgewiesen zu werden), stattgefhnden habe, wird die Zunahme ab- 
sichtlicher BrandstiftuDgen als unumstossliche Wahrheit vorausgesetzt und dann 
nach einer längern Auseinandersetzung „auf die Rechnung der unheiivoUen Folgen 
eines fehlerhaften, nationalökonomischen Systems" zu setzen sein — Das von dem 
Verfiasser getadelte System ist das der Erwerbsfreiheit; das Aufhören der Bevor- 
mundung des Erwerbs durch den Staat, durch Zünfte uud Schranken mannig- 
facher Art wird für die angebliche Zunahme der Brandstiftungen verantwoillich 
gemacht. Es mag genügen, gezeigt zu haben, wohin der Verfasser gelaugt, es 
würde die Grenzen dieses Aufsatzes überschreiten, wollten wir ihm in die Details 
seiner nuationalOhonomischen Bedenken*' folgen, am die irrigen Schlüsse einzeln 
blos SU legen. ^ Darnach kann es nicht zweifelhaft sein, dass der Verfasser bei 
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der Frage, ob Privat-, ob Staatsversirlierungs- Anstalten sich unbedingt fnr die 
letztere entscheidet. — Principiell will derselbe das Versicheningsgüschäft über- 
haupt dareh d«ii Statt betrl«bM sdien, jedoch voriinflg demselben all^n die 
Versicherung der Immobitien gegen Feacisgefahr übenreieen. — Es Ist ftber- 
flüesig an dieser Stelle* die von dem Verfasser fax seine Meionng angeführten 
Grunde einseln su widerlegen, conseqnenterwei«e wdrde er von seineni 
Standpunkt aus dahin gelangen müssen, dem Staate die Leitung Jeder Thätigkeit 
zu übei-tragen und aus den Staatsangehörigen viillenlose Geschöpfe su machen» 
die lediglich die Anordnungen der Behörde an befolgen haben, um von derselben 
dapregon Vnsioherong ihres Eigenthums. Nahrung , Kli'iduug, Wohnung, kurz 
Allivs zu cmpfangm — F.«? folgt schon aus den (jrundbcgriffen, die wir von einem 
Staate hegen mit Nolliwendigkeit, dass derselbe als solcher keine Versicherun gs- 
Aiislall sein darf — Dazu kommt noch, dass, wie die Praxis zeigt, wie auch 
Hr. Oberländer eingesteht, Slaalsversichenings- Anstalten einen Versicherungs- 
twang ausüben müssen, weil sie sonst nicht mit den Privatassociationen oon- 
eurriren können. — Von unserm Standpunkt ans müssen wir uns aber eut- 
si^iedea gegen jede awangsweise Versicherung erkUren, da wir den Zwang auf 
die möglidist engen Grensen besehrftnkt au sehen wöitsehen, und wir haben 
daher genügende Gründe, die FVage, ob Staatsvetsichemngs-Anstalten principiell 
Toniziehen su verneinen. — Aber auch die praktischen Rücksichten spreclion nicht 
fnrStaatsversieberungs-Anstalten. — Einer der Hauptgründe, die Staats-lmmobiliarw 
Versicherungen zu vertheidigen (und auch Hr. Oberländer legt darauf besonderen 
Nachdruck) ist der, dass die kleinen und besonders gefährlichen Versicherungen bei 
Privatanstalten entweder gar nieht uder nur zu nnersrluvingliclien PrämitMi Ver- 
sicherung finden würden, dass die Privalversicliernngs - Anstalten überall den 
Maassstab subjectiver Gefuhr anlegten. — Wie dieser ürund neben dem Vorwurf, 
dass die Vermehrung der Brände dem leichtsinnigen Verfahren der Printfef- 
sicherungs-Anstalten zuzuschreiben sei, geltend gemacht werden kann, ist uns 
nnbegrallidi ; man ist uns aber wieder den Beweis der hier tinsgesprochenen 
Behauptung schuldig geblieben. — Wie will man es denn rechtfertigen, wenn 
die Sta^taversicherunga-Anstalt zu Gunsten des Brandstifters operirtT — und das 
thnt sie, indem sie auf die subjective Gefahr keine Rücksicht nimmt und den 
Ordnung liebenden Eigenthnnun , die Schäden des unordentlichen, nachlässigen 
und unehrlichen milbezahlen lässt Wenn der Vorwurf, Brändf durch die Ver- 
sicherung veranlasst zu haben, überhaupt zutreffend ist, sn trifft er weit eher di*» 
Stuats-Anstalt als die Privat - (leseMseliarten. — Was die ,.nnprschwinglithen" 
Prämien betritTt, so wäre es jedenfails interessant zu erfahren, ob daninter der 
Gelaiir unangemessene Prämien vei'slanden werden, und oh man es andrerseits 
rechtfertigen kaaa, wenn man bei einer Versichenings-Anstalt, bei welcher Rechte 
und Pflichten genau abgewogen sein sollen, absichtlieh die minder gdahrHehen 
Riaken dne höhere Primie bezahlen Idsst m Gunsten der gefihriicheren. ^ 
Nadi unserer AuSkssang stösat man dadurch das Grundprincip der Verneh^mag 
über den Haufen. — Es tst bekannt genug, dass die Concurreaa das sieherste 
Mittel ist gegen zu hohe Prdse, und uns ist trotz sorgföUiger Erkundigungen 
kdn Fall bekannt geworden, in welchem bei freier Concurrenz der Privat> 
versicherungs- Anstalten Mttnerschwiogliche*' Prämien gefordert worden wären. 
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oder eine Versicherung überall nicht halle erlangt werden können. — Freilich 
muss man so weit gehen, die freie Coucurrenz der Versicherungs- Anstalten tU' 
nlassen. es genügt nicht allein, die Staatsveisiclierung aufsnheben. — Die s. g. 
Bedflrfnissfrage mius vollstSndig fallen. Jede unnfttbige Beschränkung des Ge- 
sefaiflsbetriebes der Privatversicberangs- Anstalten aufhören, und wiH man nicht 
sngeben, dass jede Beschrinknng des Versieherungsbetriebes eine unnothige ist. 
80 mag man im Wege der Gesetzgebung b> stimmen, welche Garantieen eine 
Versicherungs- Anstalt bieten müsse, um zum Betriebe berechtigt zu sein, man 
möge vorschreiben, dass dieselbe o(T»Milli('!i Hcrlmung a1)loge. wobei man sogar 
so weil gehen kann, die Form dieser lleclmungsablage fc^'ziistelleu , das Gesetz 
ma^ scharfe Strafe darauf legen, wenn Afrentun oder (jescllschaflen durch ihr 
Verfahren leichtsinnig der Brandsliftnng ^'ors^llnb leisten, aber damit muss sich 
der staatliche Einfluss auf den Versiclicrungstrieb begntigen, jede Beschränkung 
und Beaufsichtigung der einzelnen Versicherungen ist vom Uebel. — EXntßt Ge- 
sellschaft, die den gesetslichen Grundbestimmungen genügt, darf die Concession 
cum GeschSftsbetiieb nicht vorenthalten werden, und dann muss man sie unge- 
hindert wirken lassen, bisdieUebertretungdes Gesetzes sie strafbar macht. — Auf diese 
Wdse wird man unzweifelhaft nbersll eine billige und genügende Versicherung 
herstellen und den bestehenden GesellschaFten würden Jederseit neue Concurrentcn 
gegenüber treten, falls jene dnrrh zti hohe Prämien einen ungebührlichen Gewinn 
aus dem Geschäft ziehen. — Wir müssen aber noch einen Umstand hervorheben. 
— Es bednrf keines weitem Reweises, dass die Billigkeil der Prämie einer Ver- 
sicherungs - Anstalt abhängt von dem Resultat ihres Betriebes. — Versicherungs- 
Anstalten gründen sich auf das Princip der Durchschnittsrestiltate, und Hr. Ober- 
länder hebt es ganz richtig hervor, dass sie zu den den grössten Beirieb erhei- 
schenden Productionszweigen getiören, andrerseits aber verlangt die richtige 
• Anwendung der bti der Verdchemng In Betradit kommenden Gninds&tse, dass 
eine jede Klasse von Versicherungsobjecten . gleichartig nicht nur in Beziehung 
auf das Kintreten der Gefahr, sondern auch in Beziehung auf den wahrschein- 
lichen Umfang des Schadens aus sehr sahireichen, yon einander unab- 
hängigen Risken bestehe. — ' Führt Hr. Oberlinder (p. 70) an, dass das glück- 
liche Resultat der Privatversicherungs - Anstalten wesentlich dadurch bedingt sm, 
dass sie durch eine geschickte Vertheilung und Isolirung der Risken dafür zu 
sorgen wissen, dass Ein Brand der Gesellschaft nicht zu grosse (unverhältniss- 
mässige) Veilusle bringen könne, so scheint dersell>e zu übersehen, dass dieses 
System von der der Versicherung zu Grunde liegenden Wahrscheinlichkeits- 
rechnung geboten wird, und dass die Staatsversielierungs- Anstalten mit zvvang- 
weiser Versicherung nicht im Stande sein können, diesem Gesetz zu gehorchen. 
« Dass die Anwendung der Rflckretsichening (bei PrlTatanstalten?) eine neue 
Inoonseqnens begehen faiesse, bedarf kaum einer Erwähnung (TergL p. 80). 

M ussten wir dem Verfasser bei dem bisher besprochenen Theil seiner Schrift 
geradesu entgegentreten, so macht uns es um so mehr Freude, uns jetzt dem Theil 
dwselben, welcher das Classiflcationssystem der Immoblliaryenichernngen gegen 
Fenersgefahr bespricht, zuzuwenden. 

Dieser Abschnitt (p. 97-^122), swar minder umfänglich, als der eben be- 
sprochene f ist derjenige, welcher nach unserer Ansicht dem Werke einen un- 
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bettretibaren Werth Yorleiht. — Wir sind mit dem Verfasser darüber vollkommen 
doYerstandcn , dass das System der Claesificationeii der Gefahr, wie es in den 
Tarifen der Privat-Gesellschaflen ausgesprochen ist, grossentheils bedeutungslos 
und irrationell sei, doch halten wir es nicht für j:jereclitrerti^t , die Fetiergefähr- 
lichkeit der verschiedenen (Ji uethe, wie er es liiut, ganz ausser Acht zu lassen. 
— Nur sollte man nacli dieser Richtung statt der unzähligen Classen, welche 
jetzt in nianihen Tarifen aufgestellt werden, küuflig einige wenige Classen ein- 
führen. — Ebenso sind wir mit dem Verfasser darüber einverstanden, dass in 
dieses Gebiet lediglieh mit Hülfe der Statistik nnd der mathematischen Rechnung 
Lieht gebracht werden kann, und wir m&ssen uns ihm su Dank verpflichtet 
fühlen, dass er diesen Weg eingeschlagen hat — Wurden wir auch geneigt 
sein . gegen einzelne Theile seines Systems Einwendungen vx machen, so müssen 
wir doch auf eine eingehende Besprechung desselben verzichten, bis uns das 
Material, welches ihm zu Gebote stand, und (lessen Veröffentlichung nicht un- 
wahrscheinlich ist (p. 121), vorliegt. 

Auch von anderer Seile bringt nns die neueste Zeit da.s Bestreben, auf 
statistischer (irundlage zu einer richtigen Classiücation zu gelangen; dem Gesetz- 
entwurf über die Organisation der Immobiliarbrandkasse in .lülhmd und den 
dänischen Inseln sind statistische lintersnchungeu vorangegangen und beigefügt, 
und ist man dort zu einem System gekommen, welches keineswegs mit dem des 
Herrn ObeiUnder congrairt, so liegt es woht daran, daw man dabti mit 
weniger Genauigkeit verfahren hatte, als er. 

Dem System des Herrn Oberiftnder gebührt jedenfolls der Vorsug grSsserer 
Gründlichkeit und einer wissenschafUicben Basis. 
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Anmerkungen. 

a) In der Abrechnung i«t die Hagd- und Transport-Versichening »usammengefiMat. 

b) inc!. 7500 Thlr. £ffeklen • Gewinn. 

c) Agenlurprovision. 

d) wovon 5006 Thlr. als Rückprfimie an die Versicherten (30 pCl.) 

e) Erlös aus bcschädigfen Waaren. 

Pie Strtfiner Stromvrrsichcninprs- Gesellschnn liat beschlossen, 'lünh Ausgabe neuer 
Alitien ihr Capital aut 300000 Thlr. und ihren Heservcfond auf dOOOO Thlr. zu erhöhen. 

Ueber das Hamburger und Lübeclter Seeveraicherungs-Oeschift liegen nnii detaillirte 
Nachweise vor; — für Hamburg lassen wir die speciücirle GeschSflaübeiiieht der eincelnen 
Geaeltschaften fiir das Jahr 1854 folgen'* um eine vollatändige Abrechnung geben su kon- 



Digrtized by Google 



DetttwdMi Ttribhetaiigiweifii. 



68 



Tmiehe^u^p•fiMllldlftel in Jalm MU. 
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neu. — Die Hamburger Sceversichemngs-GesellschÄflen veröffenllichen eine doppelle Ab- 
rechnung; die erste mit sehr grossen Reserven für den laufenden Risieo im Frühjahr des 
nächstfolgenden Jahres und die ?v, citf» eine eigentliche Nctlo-Abrecbnung nach Ablauf der 
Gefahr ein Jahr später. — Die Nelto- Abrechnung für das Jahr 18ÖÖ ist noch nicht 
TerSiTentliclit 

Von der Maineer Rheinschiffahrts-Assecuranz -Gesellschaft, dem Neu-Vorpommerschcn 
Schiffversicherungsverein in Stettin, der Wnrfemberfrischen Transport-Versicherungs-Cesell- 
schaft in Heilbronn, der Preussischen Seeassecuranz-üeseliscbatl zu Stettin, der Berliner 
Laad' und Waseertransport-VersiolierangB-GeaeUscliaft und der „Fortnna" in Berlin fehlen 
die Nachrichten. 
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Deotoehes VenicherungswwMiL 



Pr«Tli«riiekcr leriekt pr« IS5€. 

Die RecheDschaftsberichte pro 1856 Bind bei Schlott dietet Buchet noch 
nicht Ton timmtlieben Venrichemngt-Anttallen ertchienen. * 

Ant den nnt tugciLonimenen Berichten Intten wir inswitchen die Hanpt* 
poiitioncn folgen: 



Fmurrtinleheniaga-ABitalteB Uft6i 
i. i<liii>«etflliclift«i. 



Samme um 

Jahresschluss. 

Berliaer Feaerversicherungs-Ansult . 6t>uOOOO0 
Aaehen^Müncbner Fencrvert^Getdl. . 817587870«) 

Vaterland. Feuervera.-Ges. Elberfeld . 273260802 
Erste österr. Vers.-Gesellsch. Wien . 300449420 O 
Bayer. Hypotheken- u. Wechselbank . 120856000 

Rianione Adrintic« Triett«) 2917764370 

Colonia 5061581 in 

Deutscher Phönix 255000000 

Feuer-Assec-Comp. v. 1813 Hamburg; 11274534 
Magdeburger Penervers.-Gesellsch. . 638714358c) 
S( lilesisrhc Fetiprvers.-Gesellsch. . . 195472756«) 
Hamburg-ßremer-Feuervers.-Geseilsch. 29667702 
Preussische National ver8.-6et. Stettin 459969989 
Kredit- n. Veraiehemngthank Lftbeek 4658400 



Prämien- 
Einnahme 

w&breud des 
? 

1449047 d) 

1096008 
1373418 

262200 
1462304 

894112 

455634 
9349T 
1599140 

517740 
82005 

11304 



ScbAden 
Jahres 6) 

? 

1164696 
678734 

189741* 
1192323 
788715 
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945189 
301611 
7809 

m * • * m * * 

keiner 



Zios u. Divi- 
dende. 
% der Ein- 
zahlung. 

21 
40 
5 

25 



5 

30 
16 

7 
20 
7 



fi. 6c|eiseili|e F«ttecY«rticlerai{S - fietelUcbadea. 

yflctleh«raiig*- 

Wfirlembergitehe PriTal-Feververtichgt>6etellBcbafl . unhekamit 

Feuerversichernngs-Bank zu Gotha 35921 OGIR 

Marien Werder vom 2. März 1856 349967475 

Mobil.-Brand-Hagelvers.-Ges. Greifswald 25871475 

Rittereehaftliche Brandsocietät Rostock 19028985 

Mob.-Brandassecnr.-SocietÄt Nea-Brandenburg .... 6563475 

r euervers -Anstalt Güstrow 22507724 

Bayern, immobiliar-AotUlt 387390750 

Scbletien, Societit Ivr Breslau 35678510 

• i. » ProvinziaUStädte 23108130 

" das Und 35568790 

Frankfurter Brandveitlchemngt-Aottall 36008374 

Landwirthschaflliche Braodkasse Hildesheim 65144235 

Landee-BrandTcrtieheranga-AnstaU Brauntchweig . . 50987625 



38397 
331555 

3593 

23962 
9200 
45232 
687085 

38947 
75769 
20599 
7077 
183613 
58286 



60 



a) wahrend des Jahres neu versichert. 

b\ Prtmien-UeberUag Tom Vorjahr tn d«r EfamahiM. . . . „ . 

DwgL kbH folgende Jahr nnter Schäden iubegriffcn oder auf beiden Seiten ab- 

gezogen, ebenso AackTersicberuagsprAinien und Schaden-AntheU. 
C) SlmtntUch laufend gewesene Versich« 
ii lUaiebltMsUch Zinsen und Reserven. 
«I DsHEt. TlraaqMrtfwalelimiiif. 
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1857 wurde eine Dresdener Feuerversicherungs-Gesellschad mit 3 Mill. Tblt. 
Capital in Actiea ä 1000 Thir. und 20 Einzahlung gegründet 

Ebenso wurde eine Feuer-, Lrl^ms- und Tnmaportversicheran^-Gesellscbfift 

«Providentia" in Frankfurt a. M. -lundet. 

Die Berliuische Feuerversicherungs- Gesellschaft, bis jetzt mit einem Capital 
von 850 Actien k 1000 ThIr. mit 20 «6 Einzahlung arbeitend, hat ihr Capital ver- 
doppelt, indem sie die neaen Actien den alten Actiooaren öberliess und deo Baar- 
einscliuäs darauf aus dem Reservefond bezahlle, der ^''l^WHl Tlilr. h-Mnii^ und 
nach Abzug von 170000 Thlr. 20)6 Eiozablang auf neue Actien noch 62900 Thlr. 
betrift* Weitere 300 Actien sollen noch begeben nnd wird alsdann das Capital 
2000000 Thb. sein. 



Lebsaifiniflbirnaga-0eitIMtlltB 1S50. 
A* AetUa - fleftlUsbaft*!. 



▼«vleberf« 

Summe am 
JahreftschlusB. 

Lebaisversichgs.-Gesellsehaft Leipzig 5046000 

Lebeosvers., u Erspam^-Bauk Stuttgart 1590144 
Frankfurter Lebensvers.-Gesellschafl . 1540933 

Magdeburger Ö09550 

Janas, Hamburg 4250000 

Concordia 5197780 

Berlinische Lebensvers-Gesellscbaft . 9848600 



PrJlmien- 
Einnabme 

wAhrenü des Jähret. 



Botrag: dor 
Todesfälle 



190962 



•i 

1635G 
152000 



169000 

10457 

19238 
keinen 
45000 

20000f) 

224400 



DlTidsnds. 
21 



14% 



fiegeuieilige € e s e i U ch sf tei. 

Versklicrtc Prlmtett- Betrag der Dividende 

Summe am Einnahme Todesfälle bezahlt* 

JabregscliluM. w&hrend des Jahres. Primien. 



Huna in iialie 1641683 38977 5443 



r>ie in Stettin neu begründete Lebensversicherungs- Gesellschaft „Germania** 
hat die Geschäfte der Gesellschaft „Vorsicht" in Weimar übernommen. Die 
Germania hat 3 Millionen Thlr. Capital in 6000 Actien, auf welche 10 pro Cent 
einbeaabli aind. 

Als einen wieb%en Beitrag aar Beurtheilung der Entwiokelong des dentseben 

» Lebt-nsvcrsi hi rtin ^-swesens lassen wir umstehenden Bericht üb(!r den Zu-Iand der 
„Lebensversicherungs-Gesellschaft za Leipzig*', in dem 25jäbrigen Zeiträume von 
1831 bis 1855 fulgen: 
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Zusammenstelluiig 

des dnichsehmttlicheu Alters und der Bterblichkeit der Yeralcherten 
in dem 2£|)ahrige& Zeitnmme yon 1831 bis 1855. 
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Gehirnentzündung . . 
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KuckenmarEslähmuog. ... 

HenlAhmnng 

Lungenlihmung 

Schwindsüchten: 

Luflrölirenschwindsucht . . . . 
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Bauchwassersncht 
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Bösarligem Carbunkel .... 
Balggescb vi l r an vordernThtfil« 
des Luttrubreustammes . . . 

IJeberdem : 

durch Hinabgleiten eines Kno- 
cheustückes in die Sptaä«röbi'ö 
dureb Vereitenmg anatarluilb 
der rtauchbdhie. Folgf der 

Castratiou 

durch complizirlen Beinbruch . 
durch Tüdtung durcli Andere . 
durcii zufälliges H&agen in einer 

Schlinge , . , 

dureb Ertrinken . . .> . . , 
Sturz vom Pferdft- , , . \ 
Einsturz e?rii ^ Mauer . 
l>i&wt:rfüii des Wagens. . 
Loegeben einet Gewebres 
Erfrieren 

KloiderHrnid 

unbekaiiiii {jebliehcQC Ui- 
saeh« 

Ei-n kang dureb Koblen- 

dampf 

Selbstmord 
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Von den während des *ir>j.ThTi!r«^n /ei'rnmnp«, von 1831 — 1855 

abgeieUtmiieii Venickerangeii uad ugeiiieMeteii StefbeAllea 

kummen auf: 
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3607400 


8925800 
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288600 


1826800 


98ÖÖ700 


StetbeflUIe. 


717600 


025400 


114800 


40100 


266()00 


2070500 



Hayelvenlelicrmag» - Aotlen- c^eeeilschaften. 

Verfiebert« PrAmien- ScbAdfta n. Dividend« 

Bamme. Btenahm«. BAekv«i«l«hf. ilZIiu. 

Magdeburger niebt genaant 664614 641792 0 

Cölnische „ 332540 356757 •) 0 

Ceres in Magdeburg**) 3554727 27612 42313 4 

Neue Berliner 29200000 295645 336702 0 

Daioo in Weimar . . . 228069 313395 0 



*) Slnntliche AasUgea. 

Yen d«o 2S00 Aetian alnd aar 1900 bafaben 
nach Ablag dae VarliMtaat dar 



hlarauf k 20°A : 52311) Thlr. einbezablt, 
ata. Bada iB» nur noch 9068 TUr. 
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gug^— lilfi) OetelUeliattoiu 

Vereich gg- 

Suaime. Schaden. 

Nene Wflrtembergische Üagelvereichgs-Aaitali . 635238 7299 

Marien Werder 4362475 25228 

Alteaburger*) 611287 5000 

Leipziger 10103721 222736 

Erfurter 10839150 184229 

Hannover-Braunschweigieehe 11000000 99000 

Neubrandenburg 4099950 26213 



•) b 4M 18 JUun 1km BMttbm iMt dte AltMb«vf«r fitoMltoabaft 40KMB Tblr. Tmtehwi, 
man Thlr. PMaim «tagramBiMn nd m» Thlr. Scbiden btuUt 

In Bayern beteUAiirl man sidi mit CMIndmig «ioer «»Neaen baycrltehra 

Hfl gel versieh er ungS'Geaellschan III Mflnclian", weldie 1 Million (i^nlden Acti«n- 
Capit&l babea boU. 

YersiebMie Pr&mien- Sclilden u. 
SUDBIM. Einnahm«. RQckver». Dividend« 



Scblesische GeselUcb. Breslau . . 202177 47778 7 

Altg. Eisenbabnvert.-Ges. Berttn . 12632 1487 10 

Forluna in Berlin 15023 4700 14 

Prenss. Nationalvers -Oes Stettin 19875275 

Neue Prcuss. Feuervera.-Ges. . . . 19314 15430 20 

Pomerania in Stettin. ....... 7000000 81915 69000 4 

RheinsihiflTahrls- Assecur.-Conip. . 19000000 66666 14 

Düsseldorfer Allg. Traospvera.-Ge«. 416821 303133 30 

A^rippina in CSln 289326 99931 24 

Credit- u. Verstchgs-Banlc Lfibeck. 2703885 68028 28000 

Phönix, Frankfurt a. M 16176 

SteÜiner Stromvers -Ges. .... 17843 3565 36 



Am 11). Dec. 1856 wurde in Stettin eine neue Traasportversicherungs - GesalU 
■clmft die „Union*' mit 1200000 Tblr. Capilal ia 3000 Aclito, auf walelie 25)« 
ainbesahlt Bind, noneestionirt. 

ni«lif»fftleheni»ca-C(caelI«elMfleB. 



Versicherte Prftmien- Dividende. 

Summe. Einnahmt;. SchAden. pro Ceoi. 

Cölnische 196462099 602906 503757 6 

Aacbner 182232 SV« 
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IMe Etsenbalmw der Erde» 



Es ist etwa ein viertel Jahrhundert, seitdem die Anwendung des Dampfes 
als bewegende Kraft auf Schienenwegen von dem ersten Dienste als Werkzeug 
groBser Tndvstriebetrlebe dieaaeits und jenseits des Oeeans sum Organe der Men- 
schen- und nüleiberördeiung erhoben wurde. 

Noch erinnern wir uns, wie Herr Platner aus Nürnberg, bemüht, die 
Aktien zu der kleineu Fürther Bahn bei den Angsburger Banquiers unterzubrin- 

Sen, ans den meisten Bfirean's mit einem Zwdfel an der Richtigkeit seiner Ge- 
imoervcn entlassen wurde, und ein Herr Liszt weder Dank noch Lohn dafür zu 
erhalten vermochte, dass er den Leipziger Kaufleuten in dem Projekte der Leip- 
zig-Dresdener Eisenbahn das Mittel an die Hand gab, Leipzigs Handelsgröäse 
zu erhalten und auszudehnen. Seitdem sind die Eisenbahnen als Bedingung der 
Wohlfahrt von Dörfern wie von Kouifrrrirlirn erkannt worden. Die Bevölkerung 
drängt sich wie einst zu den grosseu Strömen, so zu den neuen Strassen, der 
Werth des Orandbesitses richtet sich nach ihrer Nfihe , ausserhalb ihres Gebietes 
herrscht verhältnissmässig Armulh und Erwerbslosigkeit und die Macht des Be- 
dürfnisses treibt sie bereits über liohe rixrücken und durch Wüsteneien, durch- 
bricht das Princip, dass der Ueberschuss ihrer Einnahme über ihre Ausgabe der 
alleinige Maassstab ihres Warthes sd und maeht sie, wo Unternehmer ^e nicht 
vortheilhafl finden, zur Gemeinsaehe, indem Staat, Provinzen und Gemeinden, 
Bergwerks- und andere Gesellschaften ans eigenen MHtein die Kapitalien oder die 
Ziusgarautien dafür gewaiiren. 

Jede Meile Bisenbahn, wenn sie jihrlleh anch nnr von 100000 Personen be- 
nutzt wird, er^pnrt denselben minrl^^tcns 500000 Stunden oder a 10 Arbeitsstuu- 
den 50000 Tage Zeit, welche nur zu einem halben Thaler Werth einer Tages- 
produktion gerechnet, jährlich 25000 Thaler Gewinn geben. Jede Meile Eisen- 
bahn, wenn sie auch nnr 2 Millionen Ctnr. Güter im Werthe von 5 Millionea 
Thaler befördern sollte, erspart an Zinsen der reisenden Guter allein über 
1200 Thlr. jährlich, jede Meile verfönffacht mindestens den Absatzkreis der an 
ihren Endpunkten ersengten Produkte, insofern dieser Absats von der Nfiie des 
Verbrauclis irt > abhiuigl, sie verdoppelt ihn, insofern er von der Wohlfeilheit 
der Frachten abhängt. Dies sind Thatsachen , welche mit wenigen Ausnfilsmen 
in noch grösseren als dem angegebenen Maassstabe wirkend selbst die Opfer 
Bberwiegen, welche die betheiligten Gegenden vielleicht tragen müssen, das An- 
lagekapital zu verzinsen. Das Jahr 1856, der Anfang eines zweiten Yierteljahr- 
hunderts der continentalen Eisenbahnen, zeichnet sich dadurch aus. dass nach 
Beseitigung der Gefahr einer Ausbreitung des Krieges die Spekulation sowohl als 
die Staatspolilili in grSsserem Maassstabe als je snvor die Schöpfung von Eisen- 
t^ihüpn betrieb, und in diesem Zweeke grössere Snmmen als je von dem Geld- 
markt forderte. 
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wegen. 


ChristlaDia -Bliomestti. 


1849 


2, 


1852 


2, 


Portugal. 


Lissabon - Santarem. 


1852 


10. 


1854 


2, 


Kirchenstaat. 


Rom - Frascati. 


1852 


62, 


1856 


•> 



Ausser Europa und den Vereinigten Staaten von Amerika kommen die übri- 
gen Länder und Welttheile bis jetzt wenig in Betracht. Bis zum Jahre 1832 
mtten die enronSiseben Staaten einen bedeutenden Vorsprung, bis 1837 wiederum 
die amerO^aniscnen, bis 1843 war dae Verhällniss ein ziemlich gleiches, von wo 
ab bin znr neuesten Zeit die enropäischen Staaten wieder in st&rkerem Grade den 
Vorrang behaupten. 

Einer neueren amerikanischen Statiatik snfolge war die vergleidiaweise £nt- 
wickelung der Eisenbahnen in 



Europa. Amerika. 



1. Januar 1821 


48 Kilometer, 




Kilometer. 


Snmme: 


48 


1822 


48 


n 






n 


48 


1823 


48 


n 




» 


n 


48 


1824 


48 


n 




r» 


1» 


48 


1825 


119 . 


» 




>» 


» 


119 


1826 


135 


n 




» 


II 


135 


1827 


167 


v% 




n 




167 


1828 


215 


n 


5 


n 




220 


1820 


366 


n 


45 




it 


411 


1830 


440 


n 


08 


n 


» 


500 


1831 


508 


» 


87 


n 


n 


595 


1832 


535 


n 


211 


n 


II 


746 


1833 


676 


n 


927 


» 


n 


1603 


1884 


848 


n 


1226 




n 


2074 


1835 


868 


n 


1477 




» 


2345 


1836 


1235 


t* 


1771 


» 


II 


8006 


1837 


1624 


n 


2287 


n 


n 


3911 


1838 


2532 


M 


2483 


II 


n 


5005 


1839 


3335 


n 


3069 


II 


9» 


6404 
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Süropa. Amerika. 



1. Januar 1840 


409! Kilmnater. 


3487 


Kitometer. 


Summe: 7506 


1841 


4912 


jy 


5340 






10252 


1842 


5732 


9} 


6238 


1» 




11970 


1843 


6831 


')) 


6716 


1) 




13547 


1844 


7680 










14617 


1845 


88f.I 


)} 


7259 






16120 


1846 


ilOöö 


^} 


7836 






18902 


1847 


14116 




8103 






22219 


1848 


17542 


M 


8472 






26014 


1849 


20238 


n 


9970 


»> 




30208 


1850 


24239 


» 


11826 


» 




30065 


1851 


25628 


tt 


14249 


n 




S9677 


1852 


27041 


» 


17503 






41511 


1853 


29190 




21424 


» 


n 


50614 


1854 


31906 




24958 


M 




56864 


1855 


33100 


n 


31115 


»J 


n 


64215 


1856 


37022 


» 


34497 


>» 


n 


71519 



Et wurden nach dieser Uebersicht erbaut während der 5jährigcn Periode 





Kil. 


Im Darchscbnitt im Jalir. 


1831-35 


1839 


368 


1836-40 


5163 


1033 


1841—45 


8012 


1722 


1846—50 


19945 


3989 


1851—55 


28150 


5630 



Nadi unseren eigenen Ermittelungen war die Länge aller Eisenbahnen und der 
Jährliche Zuwaelw in deutschen Mdlen: 

Linge. JahrMZQWMlM. 

1830 70 - 

1840 1030 90 

1860 5025 400 

1856 11004 096 

Es ist demnach Ober die Hälfte der in Nutsnng befindlichen Schienenwege 
in den letzten 6 Jahren gebaut worden, ungeachtet dass dieser Zeitraum in einer 
durch allgemeine ümwälznngpn und gewaltsame Erscluitterun gen der StaatsgescH- 
scbafleo creditschwacheu und unternehmuogsungünstigen Periode seinen Aniang 
nahm und nur Jahre des MiMwachses oder de« Krieges« der Theuerung und der 
Handdskrisen zählt. 
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Die aidiegende TabeUe I, togefertigt nach den IGtllieOiingeii, iral- 
dhe als die snverlaaaigBten betndiAet werden kAnneii, weiat naeb, daaa Ende 
1856 

1 1004 deutache MeUea Eisenbahnen auf der Erde in Betrieb 

und 8355 im Bau oder concessionirfe »ind, 
daat die in Betriol) bpfin<l!ichen Eisenbahnen 

5323bböbuo Tlilr. -.kostet hüben und die gegenwärtig in Bau be- 
findlichen, oder deren Ausführung gesichert ist 

286O32GO0O Thlr. kosten werden und dass die hierzu durchschnitt- 
lich, ioi Jahre nothige Summe auf 371715100 Thlr. sich berechnet. 

Dieser Geld- oder richtiger Creditbedarf wird durch Anleihen zur Ver- 
besserung der alten Bahnen, zu zweiten Geleisen und dgl., sowie durch die 
Aosführong neu binaatretender Frojecte noch erbObt werden und bei dem 
Antbeil, weEcbiin Enropa an den ttberaeeiacboi Siaenbabnimlemebminigen an 
nabsMa pflegt« dikifte die an den enropftiicben Geldmarkt gelangende For- 
derung kaum weniger, ala die filr die ganie Welt berecbneten STl'/a Mil- 
lionm j&brlich betragen. 

Die Bedeutung dieser Summe nicbt za überschätzen genttgt es, daran zu 
erinnern, dass die jährliche Production edler Metalle , deren grösste Menge 
nach Europa fliesst, allein jenen Geldbedarf übersteigt, dass die unfrucht- 
baren Auslagen für den ori«>n talischen Krieg nach sorgfältigen Schätzungen 
binnen 3 Jahren 1666 Millionen Thlr., also 555 Millionen jährlich erforder- 
derten, dass die europäischen Staatsschulden tlbcr 16000 Millionen Thlr. be- 
tragen und jährlich 800 Millionen Thlr. in Anspruch nehmen, der Cours 
pünkttiob TerziuBter Staatspapiere sieb ab^ dennoch ziaaolicb constant erbllt; 
daaa der cum groaMn Thäi unproduetiTe Aufwand der enropüacbett Staats- 
regiemngen jihrlieb 2000 KilUonen Tbaler betragt 

Noob geringer eracbeint daa CapitalbedHrfniaa, wenn einzelne Linder in 
Betracht gezogen werden, von wdeben a. B. Preussen, wenn ancb auaaer den 
bereita in Tafel L als gesichert aufgenommoienEtBenbahnbauuntemehmen, alle 
diejenigen zugerechnet werden, welche nur erst projectirt sind, in 10 Jahren 
500 Meilen mit etwa ?10 Millionen, also jährlich 50 Meilen mit 21 Mil- 
lionen Thlr. herzust- llrn hättf». Es ist dies nicht viel mehr als der Aufwand 
in den Jahren 1845 — — 5 5 von löYa Millionen Thlr. jährlich, weicher von 
1 6 Millionen Menschen gemacht wurde, während jetzt die JbLräfte yon 1 7 yii- 
lionen mitwirken. 

Ueber das Einkommen der viilki rung l'i eu»sens sind folgende Berech- 
nungen angestellt: Freussen hat 5 7,5 44, H 1 Morgen nutzbares Land; nimmt 
man pro Morgen den sehr niedrigen Ertrags wertb von 5 Thlr. an, so findet sich 
ein l^kommen der preueaiicben BerOlkerung aua der Landwirtbacbaft von 
2877S8555 Tblr. Yom Landea-Oekonomie-Collegium au Berlin ist 1851 
unter Zngmndlegnng bOcbat niedriger Durcbacbnittspr^e (Wmen 48% 
Thlr., Boggen 84^5 Thlr., Gerate 25% Thlr., Hafer 18% Thlr., KartoffiBln 
10^/5 Thlr. pro Wispel) die Körner- und Knollen«£mte Freusaens. allein auf 
332550800 Thlr. berechnet. Das Einkommen aus dem niebt zur Landwirth* 
achaft gehörigen Qrandbeaitz iat der Ertrag dea Uftuserwertha. Im Jahre 
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1852 WUT bei den Fener-Soeiet&ten ein H&userwerth von 1162610117 Thlr. 
yenichert. Der Ertrag bieniiis zu -5 pro Cent berechnet, betrftgt 58130505 
Thlr. Ueberhanpt stellt sich das Einkommen der prenssischen BerOlkernng 
im Ganzen nnd Grosse auf folgende Snmmen fest: Aus der Landwirthschaft 
28778S555 Thlr., aus dem Haimhesiü: 581S0505 Thlr., aus den Gewerben 
im Jahre 1849 von 363878 Kaufleuten etc. 7.n 1000 Thlr. 363878000 
Thlr., 2770498 Gesinde etc. zu 40 Thlr. 110819920 Thlr., 528924 Hand- 
werkern etc. zu 200 Thlr. 105 7 84800 Thlr., 1 1667 1 Lehrer etc. zu 400 
Thlr. 4ü(itiK400 Thlr., 83406 Bergleuten zu 60 Thlr. 5004360 Thlr., der 
ganzen Bevölkerung 9 78000540 Thlr. oder bei der Kopfzahl von 16'^/^ Wil- 
lionen pro Kopf beinahe 6 0 Thlr. 

Diese Berechnang ist wahrschdnUeh viel zu niedrig nnd dennoch be» 
trftgt der bevorstehende Capitalbedarf fOr die Eisenbahnen nnr etwa 2 pro 
Cent der hier angegebenen Jahres-Einnahmen nnd dieser Caintalbedarf wird 
selbst eine Vermehrang der Einnahme, weil er nur itlr Arbeit und Arbeits» 
Produkte ausgegeben wird. Den Besorgnissen gegenüber, welche die Grösse 
der Eisenbahn-Unternehmungen auf den Geldmarkt veranlasst, ist überhaupt 
hervorzuheben, dass erstlich die nöthigcn Summen sich auf eine Reihe von 
Jahren vertheilen, dass zweitens ein*^ <^vnssi'i Anzahl der projektirtcn Eisen- 
bahnen nicht wie sonst erst der Capital - Ansammlung bedarf, sondern eine 
Folge desselben ist, indem bestehende Credit-Institute ihre Capitale in den 
neuen Eisenbahnbauten anlegen, drittens ist zu bemerken, dass in den Jahren 
1888 — 48 swar absolut kleinwe, aber im Yerhiltniss au den inawischen 
durdi Metall und Fapinr so sehr Termehrten Umlaufmittd und an dem seit* 
dem stattgefondenen Capitalsauwachs relatiT grössere Snmmen dem Eisen- 
bahnban ohne solche Krisen, die ihn Terhindert hfctten, angewandt werden 
konnten, viertens ist es ein grosser Vorang der neuen Unternehmen, dass sie 
nicht, wie damals, Eisenbahnstrecken, sondern Eisenbahnsysteme oder deren 
Ergänzung zum Zwecke haben, ihre Rentabilität daher ungleich gesicherter er- 
scheint und endlielimuss daran erinnert werden, dass Eisenbahnbauten nicht Gold 
und Silber al s nbircu, sondern diese nur vorübergehend benutzen, um Ar- 
beitskräfte zu bezahlen, welche die Erde ebnen, das Eisen graben und sebiiiie- 
den, die Wagen und Maschinen bauen, kurz, Capitalien schaffen. Bas 
Capital, welches snm Eisenbahnbau nöthig ist, wird allerdings, insofern die 
Untemduner es nicht selbst besitzen, durch Actimi oder Anleihen auf Credit 
genommen, ein Credit, welcher gewissermassen der Arbeit gew&hrt wird. 
Der Credit steigt natürlich im Preise , wenn viel Credit begehrt wird nnd es 
kann daher der Zinsfuss steigen und der Cours der AVerthpapierc fallen, dies 
ist aber nur ein für den Fondshändler nicht für den Fondsbesitzer wiehti- 
jres Factum. Folg;! auch nu.s dorn Steij^en dos Zinsfu.«ise8, dass der Credit auch 
für Landwirthschaft und andere Industrien tluurer wird, so findet dieser 
Umstand doch dadurch wie der eine Ausgleichung, dass der Credit für Eisen- 
bahnen, nicht wie z. B. der für Kriprrc, Geschäftsstockung, Verarmung, Sin- 
ken der Arbeitslöhne, Vermehrui-g des Proletariats, Mangel an Absatz fttr 
Fabrikate u. s. w., sondern im Gegenthell eine grosse Nachfrage nach Arbei- 
tern, ein Steigen des Arbeitslohnes, eine Erhöhung der Yerbrattchsf&liigkeit 
der grossen arbeitenden Yolkskiassen zur Folge hat. 
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Im Jahie 1855 winden ia DeatMhland folgende Streeken dem Yerkelir 

flbergeben : 

1) am 2 0. Februar von Ilaltingen bis Basel (womit die Badische Staats- 
eisenbahn von Mannheim bis Basel vollendet ist) -^/^ Meile, 

2) am 28. Juni von Dresden bis Tharand (Albertobahn) 1% Meile, 

S) am 7. Juli von Dortmund bis Soest (VerUngerong der Bergieoh-Mir- 

kischcn Eißenbahn) 7 Vs Meile, 

4) am 18. Juli und 2 3. Oktober von Neustadt a. d. Haardt über Landau 
nach Weissenburg (Pfälzische Maximiliansbabn), sich nn-^cliliessend 
an die Französische Bahn von Weissenburg nach Strussburg, 6V4 
Meile, 

5) am 14. Oktober von Bonn naeli Bolandawerth (Fortoetzong der Bonn- 
Cölner Eisenbahn) 1 Meile, 

8) am 15. Norembor von Cftln naeh Kenaa (gtüuere Hilite der Cöln- 
Crefelder Eisenbahn) 5 Meilen, 

7) am 21. November von Osnabrüek Aber Blinde naeh Löhne, swischen 
Herford nnd Minden (Tbeil der Hannoverschen Staatsbahn, an- 
sehlieasend an die Cöln-Mindener Bahn) 6 Meile, 

8) am 84* November von Schweidnitx nach Beiehenbach (Zweigbahn der 
Breslau-Schweidnitv-Freiburger Eisenbahn) ^Vs Meile, 

9) am 17. December die YerlAngerang der Kaiser Ferdinands -Nord- 
bahn von Oderberg bis DzieditK, mit den beiden Flfigelbtfhnea von 

' SchOnbmnn bis Troppa» und von Daiedits bis Bielita, snsammen 
etwa 12 Mellen. 

Hierzu kommt noch eine kurze Kohlenbahnstrecke bei Zwickau in Sachsen 
— auf dem rechten Mukleufer — eröffnet am 5. Juni. 

Dies giebt zusammen 44 geogr, Meilen, wovon fast die Ilillfte, nämlich 
circa 19 M. auf Preussen kommt; ausserdem 12 Meil. auf Oesterreich, ey^M. 
auf Baiern, über 4 M. auf Hannover, 2 ^I. auf Sachsen, M, auf Baden. 
Die Gesammtlänge der in Deutschland mit Personenzügen befahrenen l^sen- 
bahnen steigt dadurch auf etwa 1274 geogr. Mdlen, die Bich auf folgende • 
Staaten vertheflen: Flüssen (mit Einschluss der nicht zum deutschen Bunde 
gebärenden Ftovinsen) 478, Oesterreich, (ezd. Ungarn, Galisien und Italien) 
222 V2> Bayern 155 V4, Hannover 74V4, Sachsen 71 , Baden 44, Kurhessen 
48, Würtemberg 88^/21 Holstein - Lauenburg Sl^/g, Mecklenburg- Schwe- 
rin 29%, Hessen -Dannstadt 2372» Anhalt 12V8, Braunseliweig 11 
Sachsen - Weimar - Eisenach d'^/^-, Sachsen - Gotha ö'/g, x^assau 5V4, Hanse- 
städte 476) Limburg 3^4, Frankfurt a. M. sy^, Schaumburg -Lippe sy«» 
Reuss 7^ M. 

Im nichtdeutschen Oesterreich wurden im Jahre 185 5 folgende Strecken 
eröffnet: am 3 0. April von Treviso bis Pordenone und am 15, Oktober von 
da bis Casarsa, am 24. December von Bruck bis liaab, zusammen 2 0 Meilen, 
was für die ganxe Monarchie 82 Meilen ergiebt. Im Ganzen wwden in Un- 
gam 83, in Galirien 9, im Oestenreichiscben Italien 547« M. Eisenbahn be- 
fahren, mithin im ganzen Kaiserstaate 869 M. 
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Von der oben angegebeneii Getanuntlinge der Deutacben BuenlMlmeii 

sind etwa 68OY2 Meilen Privatbahuen und 593 Staatsbabnen. Zu den 
Ende 185 4 verbandenen 64 6 M^len Staatsbabnen konunen nftmlich die 
neu eröfifneten 7^/4 M. in Ilannovor und Raden (e. oben), sowie die an den 
Staat abgetretene Münster-Hammer Bahn mit 1V4 M., also zusammen 12 M., 
wogegen die einer ActiengescllBchaft überlasscue Oesterreichische nördliche 
Staatsbalin mit 65 Meilen in Abrechnung kommt. Diese, sowie die neu er- 
üÜ'aeteu 3 6^4 Meilen wachsen den Ende 1854 vorhandenen 583 Meilen 
PriTatbahuen zu, wogegen 4 -'/^ Mellen für die Mtlnater-Haminer Bahn in Ab* 
sag zu bringen aind. Die Staatsbahnen veriheilen sich auf folgende 14 Staa* 
ten: PreusBen mit 14 8^4, Baiern mit 124V4) Hannover mit 75, Oesterreich 
mit 69, Sachsen mit 53, Wflrtemberg mit 41, Baden mit 38Y4, Enrhessen 
mit 19Y2» Hessen-Darmstadt mit 1 6 Y2» ß^aunschweig mit 1 5 Y41 Schaumburg- 
Lippe, Sachsen-Gotha, Frankfurt a. M. und Bremen mit zusammen 7 Meilen. 
Zu bemerken ist hierbei, dass die Staatsbabnen einiger Staaten (Hannover, 
Sachsen, Würtemberg und Braunschweig) tlifilweise im Gebiete eines anderen 
Staates liegen. Ält hrere Privatbahnen in Preussen, Baiern und Sachsen, zu- 
sammen 6 7^/2 Meilen lang, werden vom Staate verwaltet, dagegen ein Theil 
der Bayerischen Westbahn von der Frankfurt-Hanauer Gesellschaft, so dass 
nur 615 Meilen in Ftrivatregie, dagegen 659 Meilen in Stastsregie stehen. 

Im Jahre 1856 kamen hinzu: 

a) in Oesterreich (die nichtdeutschen Provinzen eingeschlossen): l) am 
23. Februar die Strecke der östlichen Staatseisenbahn zwischen Krakau und 
Dembiea T6n 15 Meilen L&nge, 2) am 1. M&ns die Strecke der östlichen 
Staatsbahn rwischen Oswiesim (Endpunkt der Kaiser Ferdinands^Xordbahn) 
nnd Trzebina, ^ner Station zwischen Krakau und Myslowits, dVs Meilen; 
S) ebenfalls am 1. März die letzte Strecke der Kaiser-Ferdlnands-Nordbahn 
von Dzieditz bis Oswiezim, 8 Meilen; es besteht daher nunmehr eine ununter- 
brochene Bahnlinie von Wien bis Dembiea in Galizien, von 70Y2 Meilen 
Länge; 4) am 1. Juli die Brünn-Kosf^itzer Kohlenbahn, 3 Meilen und 5) am 
30. Juli die sehon seit dem 2G. Februar ft\r den Kohh ntransport benutzte 
Busehtiehrader Bahn zwischen Kralup und Cladno auch für den Personen- 
verkehr, 3 Meilen; C) uui i l. August die 5 Ys Meilen lange Strecke von Raab 
nach Neu-Szöny (Komorn gegenüber), der privilegirtcn östr. Staatseisenbahn - 
gesellschaft gehörig; 7) am 1. November die derselben Gesellschaft gehörige, 
8 Meilen lange Bahnstrecke von Orawicza nach Basiach im Banat; 8) endlich 
wurde am SO. November die Strecke der sfldlichen Staatseisenbahn von Lai- 
bach bis Adelsberg, 8 Ys Meilen, feierlich eröffnet. Die GesammlAnga der 
in diesem Jabre eröifneten Eiseubahnstrecken in Oesterreich betrigt also 50 
Meilen, wovon 18^/2 Meilen auf deutschem Gebiet, b) In Preussen kamen 
in Pctrieb: 1) am 26. Januar die noch fehlende Strecke der Cöln-Crefelder 
Bahn zwischen Neuss und Crefrhl, 2Y5 Meilen; 2) 12. Februar der Theil 
der Oberhauscü-Arnheimer Bahn (zum Cöln-Alindener Eisenbahnuntemehmen 
gehörig) zwischen Emmerich und der Laudesgrenze, 1 Meile; 3) am 1. Juli 
ein anderer Theil dieser Bahn von Oberhausen bis Dinslaken, 1% Meilen; 
4) endlich am 17* Oktober die Mittelstrecke xwischen Dinslaken nnd Emme* 



Digitized by Google 



Di» ^ÖMubahum der £j;de. 



97 



rieh von 7 Meilen Lftnge. Dadurch Ui die unuiit rbrochene Eisonbalinver- 
binduDg mit Holland (Rotterdam, Amstt'r<lHm vi i vullstiindigt. ö) am 2 2. März 
wurde die thcils auf preusgischcm, theils aui »äcbsiscliem Gebiet bLlindliclic 
Abzweigung der tharingiflchen Eisenbalixi von Corbetha nach L( ipzi<; 
Meilen, eröffnet,^ wodureb nnnmebr für die Yerbindnng mit Leipzig der Um- 
weg über Halle ▼ennieden ist; 6) am 81. Juni kamen die xar weatpbftliscben 
Bahn (Staatsbabn) gebdrigen beiden Bahnstrecken von MOnater nach Rheine, 
öVg Meilen, nnd vonBbeine naeh OanabrOck, 6 Meilen, Ichzeitig mit der - 
damit zusammenbAi^nden hannoyersehen Bahnstrecke in Betrieb; 7) am 
1. Oktober wurden zwei Strecken der Wilhclmsbahn in Schlesien, von Woi- 
wonitz bei Ratibor nach Lcnbschütz, 4^^'^ Meilen, und von der Nicolaier 
Zweigbahn du* Streeks von Nendza bi* Orzcschc, 7 Meilen, eröffnet; 8) am 
28. October wurde die 2 2 iMcilen lauge Balm von Breslau nach Posen dem 
Verkehr übergeben ; 9) endlich sollte die zur Breslau-Freiburg-Schweidnitzer 
Bahn gehörige Strecke von Eönigszell nach Liegnitz, 5*/^ Meilen, noch im 
December «rOfinet werden. Die Geaammtlftnge der in dieaem Jabre in 
Preosaen orOAneten Bahnen betrSgt hiernach über 66 Meilen, c) In Han- 
nover wurden eröffiiet: 1) am 2. Mai die Strecke der Weatbahn von Pa- 
penburg nach Lingen, 97« Meilen; 2) am 9. Mai die Strecke der Südbahn 
zwischen Göttingen und Münden, 4% Meilen; S) am 21. Juni die noch 
fehlende Strecke der Westbahn zwischen Lingen und Rheine, 3 Meilen; 4) 
endlich am 2G. September die letzte Strecke der Südbahn von Münden bis 
Kassel, 3^2 Meilen. Zusammen in Hannover 20 Meilen. Damit ist das 
hannoversche Staatseisenbahnnetz in seiner Gesauimtläuge von 108 INIeilen 
vollendet, d) In Braunschweig wurde die zur Verbindung mit der iiau- 
noveracben Südbahn hergestellte Bahnlinie von Börssum an der HanlMbn 
nach Ereieneen , sVte Meilen, am 5. Angnst erOfinet. e) In Baden kamen 
in Betrieb: l) am 4. Februar die 4^/5 Meilen lange Strecke der Staatababn 
awiscben Baael nnd Sackmgen und 2) am 80. Oktober die Fortaetmng von 
Siekingen nacb Waldsbut, sVio Meilen; zusammen 7^/2 Meilen, f) In 
Nassau wurde am 24. Juli die Strecke der Rbeingauer F>isenbahn von der 
Mosbacher Kurve bei Biberich bis Rüdeshclm von 3% Meilen Länge eröffnet, 
g) endlich ist noch für Holstein die am 17. Mai stattgefundene Eröffnung der 
Y3 Meile langen Verbindungsbahn zwischen der Rendsburg-Neumünster und 
der südechleswigscheu Bahn bei Rendsburg zu erwähnen. Gesammtl&nge 
der in 185G eröffneten Bahnen 1 5 6 Meilen , excl. der ausseruorddeutachen 
österreichischen Provinzen 125 Diese Länge übertrifft diejenige der in den 
bdden vorhergegangenen Jahren 1854 nnd 1856 erOfineten Bahnen zuaam« 
mengenommen nm etwa 25 Meilen. Von der in 1856 eröffiieten BabnUnjg^ 
machen die Staatababnen 74^^ Meilen, die Privatbabnen 82 Meilen aua. 

Am Schluaae dea Jabrea 1856 war die L&oge der In den Lindem dea 
deutacben Bundea eröffneten Strecken gewacbaen auf: 

Prenaaen (incl. Ost-Preuaaen nnd Poaen) 588 d.M. 
Oeateneicb (deutacbea Bnndeagebiet) 23 7^4 » 

Bayern l^öY^ , 

Hannover 93 . 
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Sachsen TS'/^ » 

Baden , . . . 51Vk » 

Kurhessen 44 ^/^ „ 

Würtemberg SSy^ „ 

Holstein und Lauenburg . . . . 32^2 » 

Heeklenburg-ScliweiiB 29^3 „ 

Hesseii-DannBtftdt 287^ » 

Braunschweig 80 » 

Yexvcldedene SS . 



Wt AmBcblofls der Oesterreicliischeii Balmen waren «i! dk llfilYs d. 
M. des Abrigen Deutachlands etwas über 500 Millionen Thaler verausgabt, 
ca. 480000 Thlrl pr. d. 



Fasstman dio (rosanimtresultato dt-s Betriebes der deutscbon (einschliess- 
lich österruicLischeii auf deutschem Bundesgebiets belegnen) Bahnen zusam- 
men, 80 ergiebt sicli in runden Zahlen folgende überraschende Zunahme: 





Beförderte 


Beförderte 


£innahme 


Zusammen 




Personen. 


Güter. 


für Personen. 


für Göter. 


mit Neben-£ln* 






Olr. 


Thir. 


Thlr. 


nahmen Thlr. 


1885: 


85000 


904000 


20000 


180000 


890000 


1840: 


8370000 


3113000 


1217000 


600000 


. 1900000 


1845: 


12474000 


24061000 


5812000 


3386000 


94 (lOOOO 


1850: 


26353000 


106801000 


14276000 


14182000 


30 0 6 0 0 00 


1855: 


36000000 


345000000 


22000000 


44000000 


68000000 



Während das Yerliältuiss der Einnahmen vom Personen- und Gütertrans- 
port noch im Jahre 1840 sich wie 2 : 1 verhielt, stellte sich dies Verhältuiss 
1850 schon 1 : 1 und 1855 1 : 2. In Deutschland kommt die Zahl der be- 
förderten Reisenden nur etwa der Zahl der Gesaniintbevölkerung gleich, in 
Eufrland übertrifTt dii- Zahl der Keiseuden die der Bevölkerung um das fünf- 
fache, trotz der iusulunsciieu J^age und hoher Fahrpreise, wobei freilich in 
Betrftclit rai ziehen, dass in England eine Meile Eisenbahn auf Sj^ □ Mei- 
len imd 15 320 Menschen kömmt, während in Deutschland 1 Meile Eisenbahn 
auf 8|7 Meile und 82857 Menschen trifft. 

Da das Gewicht einer Person mit Freigepftck im Durchschnitt zu 1 % 
Ctr. ang^oniTT n werden darf, im Durchschnitt aller prenssischen Bahnen 
h Person und Meile 4195 Pfennig, für Güter aber Centner und Meile nur 
a^., Pfennige befahlt wurde, so stellt sieh <las Vcrhältniss der Personenfracht 
zur (Jütcrfracht wie 18 : 1, was als ein Missverhcältnlfic; b'^zeichnet w(>rdon 
muss, dessen Abhülfe nur von der Vermehrung der Concurrenzbahncn und 
von der Erkenntnis« erwartet werden kann, dass Bahnen, welche jetzt wegen 
Geringfügigkeit ihres Personen- Verkehrs wenig oder gar nicht rentiren, die- 
sen Personen- Yerkehr nur durch Ermässigung der Fahrpreise hervorrufen 
können. 

Bei Betrachtung der Besultate des bisherig»! deutschen Eisenbahnbe- 
triebes findet sich zwar, dass die Bahnen in ihrer Gesammtheit steigenden 
Verkehr und_^steigende SentabilitÜt answeisen. 
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Dies ist jedoeli kdnesirdgs hei einselneii BisenlMlinen d«r FaU, de- 
ren Betrirl) durch den Wechsel der Handolsconjunctoren und ia rnsncbea 
FftUen durch die Concnrrenz bereits starken Schwankungen unterworfen war 

und denselben wahrscheinlich in noch höherem Afapse bis zu dem Zeitpunkte 
ausgesetzt bleibt, wo die Anschluss- und Concurrenzlinien vollendet und die 
Erfahrungen erlebt si in werden, welch«' über die Abnutzung d<'8 Bahnraate- 
riales und die Zulänglichkbit der bisher rrservirten Mittel aur Erneuerung 
desselben entscheiden. 

Dentscliland f England nnd die Yereinigtea Staaten Ton Nordamerika 
beben dem Untenie1imungB(^ist eine frOhere und Bchnellei*e Entwickelung des 
Eiaenbahnveeene an verdanken, als andere Staaten. Letstere haben aber 
niebt allein in tecbnischer Beaiebang den Vortheü der Erfabrang jenor Län- 
der voraus, sondern sie können auch systematisch ein Netz construircn, wel- 
che« sie auf einmal herForrufen, während es in jenen Ländern zufällig entstand. 

TiCt/ten leiden' namentlich unter dem Kachtbeil der Vielzahl der Eisen» 
bahn-Privat- Verwaltungen , deren 18 55 

England ... 209 auf 1800 Meilen, also eine 

auf 8ß Meilen 
Nordamcrit;a404 „ 4205 « IO4 ^, 
Prenssen SB „ 863 „ 15g „ 
wobei die Addition der Generalnnkosten natürlich grösser und das Ineinan- 
dergreifen des Verkehres geringersein muss, als da, wo grosseEisenbabmietze 
ant^ einer Verwaltung stehen, wie dies kflnftig z. B. in Russland der Fall 
sein wird und schon jetzt durch Fusionen in Frankreich theilsweise der Fall 
ist. Tn Deutschland wird, was das Ineinandergreifen des Verkehres auf den 
Eisenbahnen anbetriiTt, einigermassen durch die sofjrenannten Eisenbahnver- 
bände*) und hier und da auch durch die freilich ziemlich despotische Ein- 
mischnngf der Regicrunfrcn Abhülfe ver8ch«aft't, der Vortheil aber, welcher für die 
Aktienbesitzer grosser Linien darin besteht, dass die momentane oder dau- 
ernde Ungunst einzelner kleiner Strecken, der theuere Bau oder geringe Ver- 
kehr derselben in dem Ergebniss der gausen Linie seine Ausgleichung findet, 
fehlt in Deutschland wie in England und Nordamerika und hat die Folge, 



*) Diese Verbände haben den Zweck , die directe Kxpedition von Personen und 
Gfltem von bestimmten Statienen aus Uber Strecken, welche mehr als eim^ Hahn 
ttmfassen, imd sich als grössere Verkehrs- urifl TTanflo1<«tr:iH«cn darstcücn, zu bewir- 
ken. Die erste Auregting sa solchen Verbänden wurde von Stephenson und Morison 
{gegeben, und der erste 'RisenbahnTerband trat im Jabre 1842 ffir die Strecke von 
London nach Darlinirtun und von Hull nach Hsnciicstcr in** Leben. Tin .Tahro 1845 
säliltf (1if>ier Yerbanil 1 TJahnen , 1855 dagegen nmfasste er schon 73 Eisenbahn- 
▼erwaltungcn. In 1 Deutschland sind zar Zeit vier grössere Eisenbahnverbände in 
Wirksamkeit: 1) der norddeutsche Verband, 1848 gegrflndet, 181 V4 Meilen nmiGu- 
send, mit den EniT^tatioiu n : Berlin, Harburg, Bremen, Köln. 2) Der mitteMeuf^^che 
Verband, 1852 gegründet, 267*/^ Mf'ilen umfa?«end und die Endstationen Hamburg, 
Lübeck , Wismar , Dresden , Halle , Frankfurt a. M. , Friedrichshafen , Basel enthal- 
tend. 3) Der rheinisch-thüringische EiBenbahn-Yerband , ISSS gegründet, zur Zeit 
Vf}^ Mcik'U umfassend und die Knd<f atinnen .\rtehen, Köln, DortTnnnd, Kai^^el, Flalle 
enthaltend , endlicU 4) der oatfriesisch-thüringische Verband, welcher erst im vori- 
gen Jsbre gogrOndet wurde nnd aocb in der Entwickelung begriffen iet. 
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daas die Eisenbahnactien angleicher und wccbselndor in Ilircn Renten «^Ind, 
als für Papierf: wünschenswerth wäre, deren Vermoh^ ung zum Zwecke weite- 
rer Eisenbahnbauteu im öffentlichen Interesse liegen, und nur durch das all- 
gemeine yerti*auen bewerkstelligt werden kann. 

In franz Deutschland mit Oesterreich gab es Anfangs 185 6 nicht weni- 
ger als 6 6 Privateisenbabngesellschaften, wovon 2 7 inPreussen, 15 in Oester- 
reich, 5 in Sachsen, 5 in Holstein, 4 in Nassau, 2 in Hessen-Darmstadt, 1 in 
Kurbessen, 1 in Mecklenburg, 1 in Anhalt und 1 in den sächsischen Herzog- 
thQmcrn. Concessionirt wurden 1850: 12 Gesellschaften, darunter 7 in 
Oesterreich, 2 in Freussen (Oppeln-Tarnowits und Bhetn-Nahe), 1 in Baiern, 
(bsierlscbe Ostbahn), 1 in Sachsen (Chemniti-Wunehmla), 1 in Hessen- 
Darmstadt (Bhein-Alsej). Anfgeldst haben sich — resp. fuslonirt oder in 
fitaatSTerwaltnng flbergegangen — 20 frOhere Gesellschaften, wovon 7 in 
Oesterreioh, $ In Prenssen, 8 in Saehsen, 8 in Bumi nnd S in anderen 
Staaten. 

Die beifolgende Uebersicht der Zins- und Dividenden-Vertheilnng dent- 

( S. die Tabelle Seite 93 und 93 ) 
scher Eisenbahnen seit ihrem Entstellen roip't nirht nur eine grosse Verschie- 
denheit ihres Ertrages im Vergleiche der Bahnen untereinander, sondern auch 
im Vergleiche (lerverschiedenenjahreihres Betriebs, die im Durchschnitt allge- 
meine Zunahuie wird wahrscheinlich in der nächsten Zeit ihre Berieb ligu ug dodcn, 
indem die mit der Zeit wachsenden GeldbcdQrfnisse zu Reparaturen, neuen 
Schienen n. s. w. bei den venigsten Bahnen durdi die Reserve oder den Er- 
neuerungsfottds gedeckt werden h5nnen, deren Bestand meistens sehr gering 
nnd nicht im Yerhftltniss des vermehrten Verkehrs und der durch densdben 
vergrösserten Abnutzung dotirt worden ist. 

Um die Fortschritte, welche das deutsche Bisenbahnbetriebswesen seit 
10 Jahren gemacht hat, au constatiren, lassen wir einige der interessantesten 
Vergleiche des Betriebes der preussischen Bahnen im Jshre 1865 mit 1845, 

sowie mit denen, welche Herr Reden als Durchschnitt des grösstcn Theils 
der damals im Betrieb gewesenen deutschen Bahnen incl. der österreichischen 
von ihrer ErAfTnnng bis zum Schln««! «h^« Jahres 1815 ermittelt hat, folgen. 
Ein eehnjähriger Zwischenraum, welcher diese Resultat* trennt, ist genü- 
gend, um mit Entschiedenheit auf einen dauernden Fortschritt oder Rdck- 
schritt schlieasen zu können. 

609 M Deutsche Bahnen Pre naa. Bahnen 

von Ihrer Eröffnung bis ^ — ' 

£Ddel81& i815(96„lL) 18ö5 (488M.) 

Anlagekosten per Meile Bahn- 
länge ^ S34821 810114 418482 

Betriebseinnahmen pr. Bahnmeile „ 29002 80205 45882 
Betriebsaasgaben per Bshnmeile „ 15269 16187 > 27468 
Betriebsausgaben ^ der Brutto- 

Einnahme „ 52^^ 8859 SO^r 

Rein-Ertrag per Bahnmeile . . „ 18788 14018 27201 

vom Anlaj^akapital . . . . „ ji^i 4^^ 641 
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Simmtliche Ziffem dieser Zusamnenatelliing weisen im Grossen nnd 
Gftiisen einen entsddedenen , seit 10 Jaliren im Betriebe gemachten Fortp 
■ckrittnaeih. Trotsdem, daas alch die Anlagekoaten per Meile in Folge der Ans- 
fOlnmng mehr technische Schwieri^eiten bietender Linien, die anch im 

Anfange geringeren Ertrag lieferten, um 25 pCt. atdgerien, vermehrte sich 
der Rein-Ertrag von 4 41 auf 6 4, pCt. Bei fast Terdoppelten Betriebsein- 
nahmen per Meile rr!i?^htcn sich die Betriebskosten in einem geringeren Ver- 
hältnisse. Die Zunahmo der von einem Centner Gut durchlaufenen Meilen- 
zahl beweist den Einfluss längerer ununterbrochener Linien, die Stabilität der 
Resultate des Personenverkehres , den Einfluss der Fahrpreis - Erhöhung. 
Die erhdhteBentabilität ist trotz oder vielmehr in Folge einea fast genau um 
die Hüfte herahgesetsten Tarifea für die GfttaiMOrdemng eirsielt. Auf die 
ganaen Bahnlftngen rednairt wurden befördert 

Personen Centner Gftter 
im Jahre 1 845 auf allen deotachen Bahnen 156559 572024 
- - 1855 - - preuaa. - 148748 8545080 

Obgleich sich hiernach der Güterv erkehr um mehr ala daaSeehafache gehoben 
bat, genfligte eine Vermehrung der Lokomotiven um nur 22 pCt., und dar 
Güterwagen um etwas mehr als das Doppelte, denselben zu bewältip:en. Dem 
verhäitnissmässig verminderten Pcrsoiientransport entspricht dir Altnahme der 
Personenwagen. Es hat, wie hieraus ersichtlich, eine weit vollständigere 
Ausnutzung des Betriebsmaterials stattgefunden und ist endlich eine be- 
trächtliche Erspanüss an Brennmaterial bemerkbar. 

Eine interessante Illustration des Auftchwunga deutscher Industrie ge- 
währt ein Blick auf die Vermehrung und den Ursprung der in Gebrauch be- 
findlichen I^okomotiveji. Säramtliche Bahnen Deutschlands, einschliesslich 
der lombardischcu Bahnen und der in Ungarn gelegenen Strecken der 
österreichisch - französischen Staatseisenbahngesellscbai t , aber mit Aus- 
schluss der Bahnen von Köln nach Crefeld und von Göthen nach Bemburg 
besessen im Jahre 1855 2892 LokomotiTen, etwa 1% pro Meile. 
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Udcnldt der Ifau- iii HfMcilMi-TcrlhflilMiig aif. ile «hui* 

(ia der Keihenfolge der Höhe 



Oesterreich. Staats - Eisen- 
bahn 

Magdeburg-Leipzig') . . . 
Kaiter-Perdiiiand oNordbahn 

Wilhelms!) fCosel-Odarbeig) 
Nfmibrrf^-Kürlh *) .... 
Leipzig-Dresden *) .... 
Magdcburg-Halberstadt . . 

Obersclilesischo 

Berliu-Auhalt 

BerKa-4lel^ii*t 

Prülzische Lndwigsbahu. . 
Breslfiu - Schweidnitz - Frei- 
burg 

KSln-Mladen 

Budweis-Linz-GniOTdea*) . 
Taunusbahn ^) ..... . 

Bona-Güln 

Rheinische 

Altona-Kiel . . . .... 

Dusseldorf'Eiberfeld . . . 
Thfiringisehe ...... 

Berlin -Potsdani -Magdebar|f 

Berlin-Hamburg 

Hamburg-Bergedorf. . . . 
Rendsburg-Neu münster . . 
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Von cUfiten Bind 

1716 am dciitfebflB Fabriken 

851 - 14 «DgliaelieD 

168 - 3 belgiicben 

66 - 2 imerikanischeii - 

84 - 1 französiAcbon 

58 unbekannten Ursprung». 

Die meisten Lokomoti^«!! haben lolgende Falmken geliefert: 

Bor'^i,:^ in Berlin , ••.« «... RTl 

Wien-Kaubor Maschinenfabrik 298 

Muffei in Münclu-n 205 

Kosäler in Karlsruhe 178 

Oodierill in Seraing 149 

Stephenm in NewcaaÜe 148 

Sharp A Comp, in Mancbeatear 125 

W. Günther in W.-Neustadt 122 

EaalingBr Maschinenfabrik 73 

Egerstorf in Linden • . . ; 63 

Hanauer ••••«•••.••••.•■•. 63 

Norris in Philadelphia 62 

Wöhlert in Berlin 54 

üartinann in Chemnitz 42 



Die AliHL'hafilinjxski täten der 791 im Jahre 1854 in Freusaen in Betrieb 
befindlichen Lokomotiven waren ü,8ia,2 22 , im Durchschnitt pro Stück 
12,960. Am Schlüsse des Jahres 1845 waren 875 Lokomotiven vor- 
handen, deren Anachaffangskoaten sich duichschnitiUdi ohne Tender auf 
18f441 Thlr. atellten. Die dnr«lieohnitdiclie Leiatungaffthigkeit der 1855 
nen besehaiilen LokomotiTen beträgt 249Ffnrdekraft, gegen 284 fOr die von 
1854 und gegen 193 für die früheren überhaupt. Noch vor etwa 10 Jak- 
ren kamen dagegen die aus englischen und amerikanischen Fabriken bezoge- 
nen Lokomotiven nuf 13 — 15000 Thir. pro Stück zu stehen. 

Von der allerwesentlichsten Bedeutung für die Fortentwicklung fies 
Eisenbahn weseng ist auch die Frage der Heizung der Lokomotiven, indem 
es von der Beschaffung eines wohlfeilen Brennmaterials und daher Abmin- 
derung der Betriebskosten hauptsächlich abiiiiugt, ob Eisenbahnen auch ab- 
aeits groaaer Verkehralimen und in weniger boTdlkerten und Terkehrareieken 
Diatrikten angelegt werden können, ohne ein Deieit im Betriehe an hin- 
terlasaen. 

Die Lokomotiven der im Nord^Deutadüands belegenen Bahnen werden 
meist mit aus englischen Steinkohlen gewonnenen Coaks geheizt. Die preussi- 
achen Bahnen verbrauchen im Durchschnitt 176 Pfund Coaks pro Lokomotiv- 
Melle. Den geringsten Verbrauch zeigt die Königliche Ontbahn mit 122 
Pfund, den stärksten die Breslau - Schweidnitz -Freiburgcr mit 24b Pfundu 
Die bayerischen Staatsbahnen haben auf 1 1 7 Stunden Feuerung mit Torf, 
auf 110 7a <^oaks aus Kuhrort oder Zwickau, wovon 1 ZoU-Ceutner im 
grossen Durchschnitt auf den Tender Fl. kostete. Im Jahre 1854 wor- 
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den in Bftyern YerMudie mit SteintohtenfanareBg der Lokomotiveik aageetellt, 
ans denen sieh ergab, daes der Yerbrancli pro IxAoniotif "Meile S14 IPfiuid 
Kohlen» gegen 168 Pfund Coakt war, was ein Yeriilltniss Ton 100 Pfand 

Coaks = 135 Pfund Kohlen herausstelli. Für kurze Strecken mit vieleiB 
Stillständen stellte sich der Verbrauch gar nur pro Lokomotiv-Meilo 144 
Pfnnd Kohlen gegän 106 Pfund Coaks oder 100 Pfund Coaks — 115 Pfund ' 
Kohlen, weil Kohlen ohne starken Luftzug, wie beim Stillstände der Maschinenf 
weit langsamer verbrennen, als bereits angezündeter Coaks. Der Zoll- 
Centner dieser Kohlen kostete 185 6 3 Sgr. 7 Pf. und der Centner toak» 
12 Sgr. 5 Pf. £s rechnet sich also bei einem Werthverhältniss zwischen 
Kohle vnd CoekB bei gleidiaBi Hetzvermögen yon 100 : 189 ein Gewinn tob > 
59^ pCt. gegen Coaks heraus. Die Anwendung der Kohlen erforde rti nar 
geringe tedmisehe Ycsindeningen an den Lokomotiven. Auch ist die Braun- 
kohlenfeuerung bereits bei den meisten sächsischen und österreichiecheD 
Bahnen eingeführt. Der vom österreichischen Handelsministerium heraua^ge- 
benc Verwaltungsbericht über die österreichischen Staatsbahnen vom Jahre 
1854 enthält die folgenden beachtenaw^rthen Data über die ZngfOrdemngs- 
koaten. 

In der Wesenheit erklären sich die Yerhältnisse der gesammten Zugfor- 
dernngskosten auf den einzelnen Bahnen durch die den grössten Theil der 
Auslagen in Anspruch nehmenden Kosten des Brennstoffes. Der Brennstoff 
hat auf der östlichen Bahn am wenigsten gekostet, nämlich für eine Nutzmeile 
ü^g FL, auf der stidliciien Bahn, 1. Section (Wien-Semmering) , am meisten, 
uamlich 3^^ Fl. Der Grund dieses sehr grossen Unterschiedes liegt haupt- 
si4MMi datin, daas sor Heizung der Lokomotiven auf der östlichen Bahn 
voctreffliehe und wohlfeile Steinkohlen au Gebote atdien, dagegen aol der 
efldlichen Bahn, 1. Section, die Kohle wegen jhrea hohen Freiaea nieht Torthefl* 
halt verirerthet jrarden konnte, daher zur Feuerung der Lokomotiven thenrea 
Holz genommen werden muaste. Erat seil Eröffnung der Semm«nng*Bahn, 
durch welche die Transportkosten verringert wurden , konnte man steiermixw 
kische Kohlen bei der Lokomotiv - Heizung einführen. Auf der nördlichen 
Halm betrugen die Kosten des Brennstoffes pro Nutzmeile l^i Fl. , auf der 
südlichen Bahn, 2. Section, (Semmerlng-Laibach) 1.,^ Fl. Auch auf dieser 
Bahn ist die Feuerung mit Brannkuiileu gro-ssleutlicils eingeführt, obgleich 
der Bezug derselben immer noch kostspielig, und jedenfalls theuiir ist, als 
auf der nMlidien Bahn. Auf der sfldöstliohen Bahn kost^ die Nutameile 
2^^ FL Der Untersdiled gegen die Oatli<Ae und aOdliche Bahn, 1. Seotioii, 
liegt hauptaftchiich im Brennatof^relae, da auf der nördlichen Bahn Utt 
durchaua die Yenrendung von Mineral- Kohle, inabesondere guter nnd billiger 
Brsnnkohle für die Lokomotivheizung eingeführt ist. Mit dem billigen 
Preise steht aber der Vortheil, welcher dadurch im Allgemeinen erreicht wfard« 
nicht in geradem Verhältnisse, weil die Verfrachtung der Braunkohle von der 
fapt am Endpunkte der Bahn gelegenen Station Aussig nach den übrigen 
Bahnstationen grosse Auslagen verursacht. Ausser der erwähnten Teplitz- 
Aussiger Bahn werden die Kohlenbahnen der Staats - Eisenbahn und Kaiser- 
Ferdinands - Nordbahn binnen Kurzem die erwähnten Uebelstände beseitigen 
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NochoateliciMrwardeD sich aber die imBaabegriffonenBahnen^wiedieBuBolii- 
tiehrader^rOnn-BoMitaer, Wolfeegg-Traunthaler, Gtaa-Köflaclier imdLeibnite- 

Stejreregg-Schwanberger in Steiermark erweisen, welche vermöge ihrer cen- 
tralen Lage inmitten der entstehenden Eisenbahnnetze die Kohle nicht bloss 

nach einer Richtung, sondern nach allen Seiten zu befördern im Stande sind, 
und sind namentlich die letzereu der genannten Bahnen, bei der Nähe der Aus- 
mündung sowohl derKärnthncr, als Franz- Joseph-Ostbahn von der eingreifend- 
sten Wichtigkeit für einen wohlfeileren Eisenbahnbetrieb. Gleiche Resultate sind 
von der Mohacs -Fünfkirchner Bahn in Ungarn, der Chemnitz- Würschnitzer 
in Sachten , der Hodurtadt-Stookhomer Bahn in Bayern und den in den Pro- 
vinzen Sachsen, Weatphalen und Bheinland prujectirten Kohlenbahnen mit 
Sicherheit au ennirten* 

In Betreff der Personenwagen zeichnet sich das Jahr 1856 durch Verall- 
gemeinerung der Heizung aus. Zwar findet diese Heizung bis jetzt nur auf 
einzelnen Bahnen und nicht in allen Wagenklassen statt. Hat aber erst die 
Erfahrung über die zweckmässlgste Methode die^vr Heizung entschieden, so 
darf von ( 'Onciirrcnz und von Staat ein leiser Zwang zur Heizung aller Klassen 
aufallenBahnen erwartet werden, denn die Unkosten sind, namentlich wennnur 
Bleehkasten mit hcissem Sand oder Waaser zur Anwendung kommen, gering; 
die Tassagierc dritter Klasse bind am wenigsten im Stand, sich durch Pelze 
und dergl. gegen die KäUe an achdtien und der Staat irird wahrsdieinlich fOr 
dieTruppcnb^Ordemng im Winter w&rmende Einrichtungen bedingen mOaeen. 

CeneeiMionirte Bahnen i 

Für mehrere voriauüg concessionirte deutsche Eisenbahnlinien, wie z. B. 
d«r Barlin "Stralaunder und der Guben -Burxdi»fer Bidm, ist ea im Jahre 
1856 nicht gelungen, das nöthige Actien-Kapital aufzutreiben, andere haben 
die Genehmigung des Staates noch nicht erlangen kdnnen, wie die Berlin- 
Wiener Verbindungsbahn über Forstenwalde-Cottbus-Bantaen, die sehlesisdie 
Gebirgsbahn, Seehausen-Üelzen, Ilalle-Nordhausen-Cassel, Gotha-Göttingen, 
Verlängerung der Mecklenburgischen Bahn von Güstrow über Neu-BrandeU' 
bürg nach Pasewalk und aus demselben Grunde ist die Mehrzahl der im vorigen 
Jahrbuche erwähnten Trojekte wieder in den Hintergrund getreten. Die 
Mehrzahl der zahlrt'ichcu aufgetauchten neuen Projekte kann um so mehr mit 
Stillschweigen übergangen werden , als sie jedenfalls einer noch ferneren 
Zukunft angehören. Mit wenigen Ausnahmen dürften nur solche zur Vorwirk- 
Uehung gelangen, wdehe von sdion beatehenden Bahnen snrVervoUstftndigung 
ihm Netses auagefOhrt werden, odor für welche es gelingt, eine Zinsgarantie 
Tom Staate au erwirken. Da ein Kapitalienftberfluss fOr die nflchste Zeit kaum 
zu erwarten, ist auch eine Veränderung in diesen Verh&ltnissen nicht zu hoffen. 
Immerhin ist aber die Zahl der definitiv concessionirten oder im Bau begrif- 
fenen Linien ansehnlich genug, wie folgende Liste zeigt : 
Zweigbahn der Aachen -Düsseldorfer Bahn über Jülich nach 

Düren 4 D.M. 

Zweigbahn der Cöthen-BernburgerBabn TonBiendori-Geriebock 

(im Bau) 1 V4 « « > 

Ansbach Günzenhausen (Kostenanschlag !Mili. Gulden) . 4 „ 9 
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Darlach-Fforxlieun (Bodiache Staatobahn) 3 D. M. 

MOnehen-Sabsbarg (Auf Staatalcosten) 16 

Liditenfelg-Coburg 3 „ „ 

Bosenstein-Kufstein . ^^1% m • 

Bayerische Ostbalinon 60 

(K\\\ 3 5 Jahfe sind 4V2 pC^^- garantirt. Das Actlen- 



Kapital hrtrii^t 6 0000000 Fl,, die Baukosten sind auf 
5000000 0 Fl. veranschlagt, Sie beRtehon aus t Linieu: 
1) von ^uiaberg übtr Atnlx r^ nach lu'gensburg, 
%) TonMQndieiiüberFreisiag, Landftlrat nach Straubing, 
8) von Scbwanenfeld (Amberg - Regensburger Bahn) 
nach der böhmiachen Grence in der Blchtong von 
Pilsen, 

4) Ton RegensbuTg über Fassan nach Linz. 
Binnen 7 Jahren vom Datum der Concession, 12. April 
1 8 5 6 , ab, sind dieaeBahnen an vollenden und dem Betriebe 

zu überjrchpn.) 
Zweigbahnen der Bergisch-Märkischi 11 Eisenbahn 



Ruhr-Sieg Bahn von Hagen iiacli Siegen 14 „ , 

Zweigbahn der Berlin-Anhaltischen Eisenbahn (im Bau) 

Wittenberg-Halle 10 » « 

DeBsau« Leipzig 8 9, 

Zwdgbahn der Berlin -Stettiner Eisenbahn 

Stargard-Cöslin-Golberg . 20 ^ » 

Zweigbahn der Braanechweigischen Staatabahnen von Jerxheim 

nach Helmstedt 3 

Zweigbahn der Breslau-Schweidnitz-Freiburger Eisenbahn von 

Reichenbaeh-Frankcnfätoin und , 6 

Chemnitz - Würschnitzer Kohlenbahn . . j» » 

Privatbahn, Actienkapital 400000 Thlr., Abzweigung der 

K5ln-Miudener 

Bahn von Deute nach Glessen mit Zweigbahn nach Sieg» . • 85 , „ 

Frankfurt -Homburg. 8 

GltLckstadt- Itzehoe ^Va » • 

Lahnbahn (nassauische Staatobahn) Nieder] ahnstein bis Limburg 4 « , 
Zweigbahn der Magdeburg - Leipziger Eisenbahn 

Schönebeck - Stassfurt- Tüslcbcn ........ 6 „ , 

Zweigbahnen der Mainz-Ludwigshafener Bahn 

Mainz -Bingen • 4 

Mainz- AscluiflVnburg ü])* r Darnistatlt 9V4 » » 

Zweigbahnen der Obcischlesischen Eisenbahu 

Posen-Bromberg, Kattowitz>Traoica, Tamowitz-Orzesche, 

Breslau- Oberachlesien 46*4 » » 

Lissa- Glogau 5 „ „ 

Kostenbetrag 17438000 Thlr. 
Oppeln - Tarnowitz 10'/^», 

Anlagekapital: Millionen Thaler. 



Digitized by Google 



n 



» » 



08 Die Eisenbahnen der Erde. 

Frankfurt- Küstrin- Kreuz, prcuRsisthe Staatsbahn (im Bau)*) . 20 D. M 

Zweigbahn der Ffalx-Ludwigsbahu , Homburg- Zweibracken 

(im Bau) 1V2 . » 

Zweigbahnen der Rheinischen Eisenbahnen 

(excl. dei* zu übernchincnden fertigen Bahnen Cöln- 
( fiM und Cöln-Bonn>Bolandseck) • 

Roland^eck-Bingim 15 ^ „ 

Crcft 1(1 -Nyinwegcn .,11,, 

Düren- Schleiden 4Va » » 

Coblenz- Wetzlar 9V2 » « 

Ilerbesthal-Eupcn V4 » 

Saarbrücken - Trier - Luxemburger Gränze , 1 2 Meilen. 
Kostenanschlag 5600000 Thlr. Auf preuss. Gebiet 8 

Rhein-Alzeibahn von Guntersbhini nach Alzey 2 

Actienkapital 1200000 Fl. ohne Zinsengarantie. 

Rhein-Nahebahn (Bingen -Kreuznadi-Nenkirchen) . • . • 16 « 
Es ist dies die einzige grössere Privatbahn, fCLr welche es 
im Jahre 1856 gelungen ist, ohne Zinsengarantie das 9 
Millionen Thaler starke Actienkapital zusammen zu brin- 
gen, und dürfte in ihrer Art für lange Zeit auch die letzte 
sein , da der Cours der Actien von 1 0 7 '/^ zur Zeit der 
Emission b(>reits auf etwa DO gesunken ist. 

Rhön- Bahn (Bebra -Schweinfurt) 18 

Die Concession zu dieser, der Werra-Bahn sehr nahen 
Parallel bahn erfolgte durch Bayern und Kurhessen 

erst 1 857. 

Zweigbahn der Tbüringischt'ii Kisi'iil)ahn, Wcissenfels-Gera . 8 » j, 
KüsUiianscliiaji 337300Ü Thlr. (Der Streck*' von Gera- 
Hof 13^/2 Meilen wurde die Concession versagt.) 

Werra-Bahn von Eisenach nach Lichtenfels mit Zweigbahn 
Ton Coburg über Keustadt a. W. nach Sonneberg. Anlage- 
kapital 8000000 Thlr 19% , „ 

Wiesbadener Bahn von Wiesbaden bis Canb (3'/« Meilen von 

Biberich bis Rfldesheim sind eröffitet) im Bau .... 8 , „ 

Zweigbahnen der Wilhelmsbahn (im Bau) 5 « „ 

Zittau- Beichenberg 8 , 

406% D. M. 

lieber den Fortschritt des Baues der preussischcn Staatsbahnen im 
Jahre 185 6 enthält ein dem Landtage vorgelegter Regimingsbericht im 
Wesentlichen Folgendes* 



*) Der Weg von Balde nach Königsberg wurde durch diesen Bau um 6 Meilen 
abgpkfirzt. Koatenanschlsg ind. Doppelgeldse von Frankfurt bia Berlin 8400000 

Thaler. 
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Der Gesammtbedarf xur AnsfUiraiig de« Baues, sowie nir Aiurttstang 
der Balmen, ist: 

1. für die Ostbahn, einschliosslich der Brttcken Uber die Weichsel und 
Nogat und der Strom- und Deich«BegnIimng an beiden Strömen, auf 

24872105 Tblr, 8 Sgr. 3 Pf.; 

II. für die Westphäliscbo, einschliesslich der Müaster-Hammex Bahn, 
auf 83 35 721 Thlr. 22 Sgr. 5 Pf.; 

III. für die S a a ih rücke r Kisciil)ahn auf 2885400 Thlr.; 

IV. für die Münülcr-Iiheiuc-Osnabr ückcr Eisenbahn auf 5202755 
Thaler; 

y. fOr die Kreuz'Kflstr tn-Frankfurter Eisenbalin, mit EinscUuss 
der Herstellnng eines zweiten Geleises auf der Steedke der Nleder- 
sehlesisch - Märkisdien Eisenbahn von Frankfurt bis Berlin , auf 
8400000 Thür. ; 

VI. für die Saarbrücken - Trier • Luxemburger Eisenbahn anf 

5600000 Thlr.; 

Zusammen auf 55295982 Thlr. 8 Pf., wovon 42800000 Xhlr. durch bereits 
bewilligte verzinsliche Anleihen gedeckt werden. 

U( ber den Fortgang der Bau-AusfOhrungen w&hrend des Jahres 1866 

wird berichtrt: 

1. Die Ost bahn. An der Bahn pell)st ist zunächst der Ausbau der 
2^ Meilen langen Bahnstrecke Dirschau - .Marionburg so weit betriebfifähig 
hergestellt, dass sie iui Jahre 1857 zu dem beabsichtigten Transport der 
Etsentheile fdr die Nogatbrücke bei Marienburg, von Dirschau aus, benntst 
und nach Vollendung der Brücken über die Weichsel und Kogat dem durch' 
gehenden Betriebe übergeben werden kann. Unter den an dieser Strecke 
aussnführendoa besonderen Bant^ ist b^onders hervormheben , dass dia 
zwischen der Xogat und Bahnhof Marienburg über die Festungsgrftben füh- 
rende Brücke im Pfeilerwerk bereits ausgeführt tind der ( isorne Oberbau dazu 
in der Ausführunfjf begriffen. l)Io übrigen Nebtrnl>aiileu, als Ergänzung der 
Kiesbeltuiif; und der Hnhnhofsgeb'iso, Anlage von Sicherh'•^l^' - Kinrichtungen 
durch Zäune, Pllaiizuiigen u. s. w., J^rweiterung und Aiis*taltung der Werk- 
stätten zu Königsberg und Broniberg, VoUeinlung des Güter- und Coaka- 
sohuppens, Regulirung des Guterhofes auf Bahnhof Dirschau u. s. w. u. s. w,, 
sind erfreulich fortgeschritten. Der Oberbau der Ostbahn und die Construe- 
tion der Betriebsmittel hat sich auch im Jahre 1856 als tüchtig und zweck- 
entsprechend bewfthrt. Die Bahn besitzt gegenwärtig: 14 Sdinellzug-, 81 
Personenzug-, 32 Güterzug-, im Gauzen 7 7 Lokomotiven, 158 Personen-, 30 
Gepftck-, 1189 Güterwagen verschiedener Art, im Ganzen 1827 Wagen. Der 
Grunderwerb war bereits zu Aufang des Jahres 1856 auf der ganzen Strecke 
der Ostbahn grös«tontbeil<! beendet. Gegonwftrticr schweben noch 4 4 Prozesse. 
Dir Gosanmitausgaben liir l>;iu und Ausrüstmi<r iler liahn sind im Jahre 1H56 
um 1402224 Thlr. 28 Sgr. 1 l'f. (jestie^t n und 1)( liefen sich demnach am 
Schlüsse des Jahres auf 18219219 Thlr. 22 Sgr. 4 Pf. Die Rechnungen 
hierüber sind bis auf Höhe von 14998768 Thlr. von der Ober-Rechnungs- 
Rammer bereits deehargirt. Mit den Fortschritten d«^ ^^iU-iAUeS^ll^ngen 
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und der Ktchnnngicfrniifr hat auch eine entsprc-chendo Yermindf nmg der 
Beamten und Vorcinfaelnin^' des Geschäftsganges stattgefunden. Dtr Verkehr 
auf den im Betriebe befimllichen Strecken hat im Jahre 185 6 eine (josammt- 
Einnahm. von J 47*158 Thlr., d. i. 30875 Xhlr, oder 27, pCt. mehr als 

ISöö ergtben. 

BezO<;Uoh der Brücken über \V( ichsei und Xogat theilt der Bericht mit, 
das« um 3. und 4. September v.J. die gefertigte, 828 Fuss lange Abtlu ihing 
der BrQcke über die Weichsel vou ihren einstweiligen Kuhcpunkten auf dem 
GrerOst befreit ist Am 7. October wurde die BrQcke mit den LokomotiTen 
befahren und zwar mit dem günstigsten EHolge; aueh die Frobebelastung gab 
die besten Besultate* An der Nogat- Brücke sind die zwei linksseitigen 
Pfeiler und der Mittelpfeiler zu ihrer vollen Höhe gebracht. Auch ist die 
linksseitige Brückenöffnung überwölbt und ebenso, wie die rcchtseitigc , bis 
zur Höhe der Brückenbahn aufgemauert und abgedeckt. Die Zahl der 
BrOckenar\)eiter betrug im Sommer durchschnittlich 12 67 , im ganzen Jahre 
durchsclinittlich 104 9. Die bis jetzt zu dm Brucken ;:enehmigten Baumittel 
stallten sich uIh aiiskömndich dar. Die KröÜiiuug der beiden Brücken für den 
Lokomotivenbetrieb i9t zu October d. J. in Aussicht genoninieu. 

Die Strom- und Deichreguliiungen an der Weichcl und Nogat sind, so 
weit sie bereits 1846 eingeleitet waren, beendigt. Ebenso die nach dem Eis- 
gange und Hochwasser im Frühjahre 1854 oftthig gewordene Ergänzungs- 
arbeiten, so wie die Instandsetzung und Befestigung des Kanals in Folge des 
ausserordentlichen Eisgangs im Frühjahr 1855. Die weiteren Begolirungs* 
arbeiten werden jedenfalls im Laufe des bevorstehenden Sommers beendigt 
werden, obgleich die grossen Deichdurchbrüche bei Clossowo und Gross- 
Montau sehr bedeutende Stroraveräuderungen herbeijreführt und erhebliche 
Mehrarbeiten nöthlsr gemacht haben. Bis jetzt sind lür die Repdirnngen 
38445 7 3 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf. verwendet, sodass von den Anschlagsbeträgen 
noch 322543 Thlr. 5 Sgr. 10 Tf. disiiunibcl sind. 

II. Die W estp büHsMie Balm. Diese Bahn bestellt bekanntlich 
aus vier besonderen Bahnstrecken. Auf der Bahubtrecke von der kurhessi- 
schen Grenze nach Hamm ist, ausser einigen anderen minder wichtigen 
Nebenbauten, der Umbau des von der früheren Gesellschaft zwischen Pader- 
born und Gesecke schlecht ausgeführten Geleises im Jahre 1856 wieder um 
Meile fortgeschritten, und sind dabei neue schwerere Schienen und eben 
solche Bichenschwellen in Anwendung gebracht. Die Strecke von Hamm 
nach Münster bedurfte, da die Unterhaltuug des Oberhauns and die Ergftn- 
zung der Lokomotiven und Wagen von der frühern Verwaltung nur in be- 
schränktester Weis«' bewirkt worden war, vieler Er<r.tnziing8- und Ilerstel- 
lun^r^arlx iti ii. Aiu h erforderte die Eröffnunf; der Münster - Rheine -Osna- 
brÜL-ker Eiaeiibaliu uu hrere Erweiteruugs>bauteu auf dem Bahnhofe zu Münster. 
Ausserdem sind mehrere kleine Bauten ausgeführt. Nach der mit Hannover 
getroffenen Abrede musste die Bahn Münster •Rheine bis zum Juni ir, J» 
fertig gestellt werden. Die Erfüllung dieser Zusage hatte ihre grossen 
Schwierigkeiten , da die Transportmittel an Ort und Stelle cur Beschaffung 
der M«t.eriaI)Qn picht zu beschaffen waren* Erst durch Heranziehung fremder 
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Fuhrwerks - Unternehmer ist es gelungen, das nöthige Baumaterial heranzu- 
schaffen und die Bahn adion am 5. Hai J. mm ersten Male mit Lokomo- 
tiren zu b^ahren. Die Ueberwindung dieser Schwierigkeiten, so wie die 
grosse Theuerung aller Lebensmittel und Fourage und damit aller Leistungen 
im Winter 1855 — 56 haben eine Ucberschreitung der Anschlagsbeträge nöthig 
gemacht. Dieses erfreuliche Resultat hat sich aus denselben Gründen beim 
Bau der Bahnstrecke von Rheine nach Osnabrück herauBgestellt. Hi< mach 
werden für die beiden lc>t:;^t2rf nriinit*^n Bahnstrocken im Ganzen 502G2 34 
Thlr., d. i. 49S.192 Thlr. iiu hr, als nach dem e rsten Anschlajr»^ aiificnoimiun 
war, erforderlich sein. Die Güsammt<;innahme des Jahre j* 18öG war auf den 
im Betriebe befindlichen Strecken der Westphälischen Bahn: Warburg-IIauim 
446187 Thlr. (31165 Thlr. mehr, als 1855), Ilamm- Münster 1 15894 Thlr. 
(17551 Thlr. weniger, als 1855), MOnster-Rheine (eröffnet am 28. Juni 
1656) 41028 Thlr. 

BL Die Saarbrück er Bahn. Auf der Balm sind einzelne Geleis- 
Umlegungen vorgenommen, auch ist die Legung des zweiten Geleises auf 
ihrer ganzen Strecke vollendet. Ausserdem sind mehrere kleinere Bauton 
ftu^ffcfülirt. Die Ztiiialiinc des Rotricbsertrages i«?t bedeuti'nil • letzterer l)ctrug 
im Jahre 1856 im Ganzen 404113 Thlr., d. i. 88250 Thlr. oder 28 pGt. 
mehr, als 1855. 

IV. Die Kre nz - K ü s t r i n - Fra n k f iir t er T?iliii. Die Ausführung 
des Baues dieser Bahn ist einer besonderen Coininissiou durch Allerhöchsten 
Erlass vom 19. März 1856 übertragen. Der Grunderwerb schreitft ohne 
besondere Schwierigkeiten vor, soweit die Bahn nicht Ortschaften und Ge- 
höfte durchschneidet oder berührt. Im Ganzen müssen etwa 138 Gebäude 
abgebrochen und mehrere feuersicher umgedeckt werden. Die Erdarbeiten erfor- 
dmi die Bewegung einer Erdmasse von 751000 Schachtruthen, wovon 
700000 bereits bewegt sind. Die Arbeiten, die im Mai v. J. begonnen, 
Bind seitdem mit in höchster Anzahl 8000 Arbeitern ununterbrochen fortge- 
setzt, von denen der einzelne einen Akkordverdienst von durchschnittlich 15 bis 
20 Sgr. hatte. Im Ganzen sind 205 Brücken nnfl Durchlässe mit einem 
KoRtenauf wände von 1595690 Thlr. auszuführen. Zu den grösseren Brücken 
gehören: der Viadukt }iei AN'uste -Kunersdorf, 200 Fuss lanp;, Fuss hoch; 
die 5 Brücken bei Küstrin über Oder und Warthe, den Vortluth- und Festuugs- 
graben, zusammen von einer L&oge von 2687 Fuss auf 48 Pfeilern und mit 
eisernem Ueberbau; die Brücke über die Drage. — > Die Vollendung und £r- 
öffiiung der 18 Meilen langen Bahnstrecke wird, wenn nicht unerwartete 
Ereignisse hindernd in den Weg treten, im Laufe dieses Jahres möglich sein. 

y. Die Saarbrücken - Trier*Luxembnrger Eisenbahn. Die 
Bahn hat von Saarbrücken bis Trier eine Länge von 22 7 44^9 Ruthen und 
vom Moselübergange bei Konz bis zur luxemburgischen Grenze bei Wasser- 
billig 135735 Ruthen, im Ganzen also 24102, 4 Ruthen. In Folge einer 
Verlegung einer Strecke im Rayon der Festung Saarlonif wird die Bahn noch 
um 5244 Ruthen länger werden. Die Absteckung «ler Linie ist bereits auf 
der ganzen Bahn ausgeführt. Der Grunderwerb ist dureh nnausgeset?:tt' Be- 
mühungen so weit gelungen, von 35 Gemeinden, welche die Bahn durch- 
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acbneidet, 29 und deren Grandbesitcer zur gatUcben BeBitz-Einrftiimung ta 
▼emdgen. Tu den 6«neinden Trier, Igel , Langsur, Ensdorf, Bnrbeeh und 

Mablstadt war man nicht so glücklich, und muss dessbalb das F.xpropria- 
tions - Verfahren eiiijzi leitet werden. Ueber 20000 Ruthen Terrain, d. i. 
über ~ 10 Meilen der Bahn kann schon j' tzt vnfiijL^t wt rdm. Da der 
Bau der Mosel brücke boi Konz mit 8 Bogenöftnunf^cn zu 7(i Fut^s. also 5 60 
Fuss DurehnusBweite und dif Anlage de» 31 ö Ilutlun langen Tunnels bei 
Mtttlach voriiussichtllch die längste Bauzeit crfordtru werden, so sind vor 
Allem diese Arbfiten in Angriff genommen. Bei der Erdarbeit sind bereits 
gegen 36000 Schachtruthen bewegt und dadurch etwa 18 00^ laufende Ruthen 
Planum fertig gestellti Bis Ende 1856 sind erst 107000 Tfalr. aur Yeratis- 
gabung gelangt Der Kostenanschlag derBshn bel&uft sieh auf 5597178 
Thlr. 1 3 Sgr. 8 Pf. Wegen Steigerung der Boden- und Materialienpreise 
wird diese Anschlagssumme den Bedarf nicht decken. 

welche einige Sicherheit haben, In den nächsten Jahren begonnen zu werden, 
sind folgende: Heidelberg oder Wiesloch nach Wfirzburg mit Zweigbahn von 
Mosbach nach Heilbronn. 

Kintatgthalbahn von 0£rcnbnr<r nach Constanz und Sehaifliausen. 

Beide Bahnen ist die badische Regierung erm&cbtigt, mit Zinsgarantie 
einer Privat<:;'esellschMft zu üVx'rlasscn. 

Witten und Poi tnumd über Bocbum noch Steele, und andrerseits nach 
Oberhausen und ]Slüldheini 

Bremeu-Brahc-Oldenburg .... 8 Meilen 
Chemuitz-Freiberg>Tharand ... 8 

Benrath-Salingen 2 

Bromberg-Thom 6% - 

Die Wttrtembergische Regierung beabsichtigt Stuttgart in nihere Ter- 
bindung mit Nürnberg zu setzen, als dies bisher üIm r T^lm und Augsburg der 
Fall ist. Die Linie über Lonsee, Heidenheim und DünkelsbüM oi; M. stösst 
auf Bedenken der bayerischen Rcfrierung , wc^^halb oin<' zw( iie Linie durch 
das Komstha! im Auf:;c bclialtcn Avird. Au'^sscrdeni hrabsithtigt die Regie- 
rung von Plochint'i'n nacli Kcutlingcn Tüliingen, und IJof t( ii1>iir«r. riplloicht 
bis Ilüttvveil zu bauen, ferner von lleiibronn bis an die prujektirte badi- 
sche Odenwald-Linie , sowie von Mühlacker nach Pforzheim. 

Die aweite Kammer hat in Berathung dieser Projekte das Lonseebahn» 
Projekt Terworfen, dagegen folgende Commissions-Yorschläge angenommen: 
l) Ab&ndemng des Projektes einer Bahn von Lonsee Über Heidenhdm nach 
Waaseralfingen in eine Eisenbahn von Ileidenheim über Aalen nach Wasser- 
alfingen; 2) Verwlllirrung der Geldmittel Seitens der Regierung für eine Bahn 
von Gmünd nach Aalen; Verwendun;Lr bei der Keprmng, um die nöthigen 
Vorarbeiten für die etwaige Erbauung ein« r Eist nbahn von Cann«tadt über 
Waiblinfren und Schorndorf nach Gmünd vni nehini n zu lassen ; A'erwendung 
bei der Ii<»giemng, um die Verlmudlungen mit Bayern wegen Anschlusses an 
eine in südwcst-nordöstllchcr oder westöstlicher Richtung von der würtem- 
bergischen Hauptbahn abzweigende Eisenbahn in Nördlingen fbrtzusetsen. 
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Dil k 1 1 ln'is«;iscli(:' R('g!('run<i beabsichtigt im Fall des Zustandekommens 
dtsr liöhnbahn vou i ulda aus eine Verbindungsbahn nach Haniiu hei^uätellen. 

Der sächBischea Regierung bleibt die Aufgabe vorbehalten, die für die 
kttnere Verbindung des Nordosteot mit dem Südwesten BeutscblandB vor-* 
liandene Lücke xwischen Dresden und GbemnitK anszufüllen , da schwerlich 
eine Privat-GeseUschaft ohne Zinsengsrantie die nöthigen Kapitalien auftrei- 
ben wird. Im Bau waren Ende 1856 in Sachsen nur I6V2 Meilen, auf 
Staatskosten werden ausser der erwähnten Zittau-Reiclu nbrrger Bahn noch 
ausgeführt die Linien Chemnitz-Zwickau-Gössnitz 8 Meilen und Zwickau - 
Schwarzenberg 3 Meilen, Cht mnitz- Annaberg 4 Meilen, Schlema au der 
Zwickau-Schwarzenlx r;j;< r liahn nach Schneeber^ ^/^ Meilen ; durch Private 
werden Verme8»nn;j» n vor^n'noinuu-ti zwiKchrn Ellenbur*; und Leipzig, Zittau 
und Gross-Schünau 2 Meilen, und eine Zweigbahn der sächsisch-bayeri- 
schen Staatsbahn nach Greiz. 

Wegen der Grossartigkeit der zu Grande liegenden Idee Terdient das 
Projekt einer Hanseatischen Bahn Erwähnung, dieselbe würde Antwerpen «mit 
den Haupth&fen der ISTordsee und Lübeck in fast schnurgerader Linie verbin> 
den, da Hamburg und Bremen fast genau Ton einer zwischen ersteren beiden 
Uftfen gezogenen Linie berührt werden. 

( TAMIe IV. auf S. 101 und 1C6. ) 

Die Hauptresultate des preussischen Eisenbahnwesens Ton 18^/55 
werden in den amtlichen Bl&ttern wie folgt angegeben : 
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Ueber die Resultate der Verwaltung der Staatseisenbahnen und der Be- 
theiligung des Staates bei einzelnen Bahnen durch Actien oder Zinsgaran- 
tien t§gt ein amtlicher Bericht: 

Nachdem die , Vereinigten Ständischen Ausschüsse* der Ansicht der 
Regierang beigestimmt hatten, dass die Fdrderang eines alle Provinzen um- 
fassenden grossen Eisenbahnnetzes durch Gewährung von Zinsgarantieu Sei- 
tens des Staates eine Nothwendigkeit sei, verordnete Se. Majest&t der König 
im Jahre 1842 die Grntulnng eines Eisenbahnfrinds , mit ein«T jährlichen 
festen iaufendeu Einuahme aus allgemeiueu Staatsfonds von 500,000 Thlr. 
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und einer wechselnden aus den Ueberscbüssen des Salzdebits gegen den 
Voranschlag für 1843 (nach dum Etat pro 185 6 auf 1325100 Thlr., für 
1S57 auf 1373700 Thlr. veranschlagt.) Die Kapitaldotation sollte beson- 
den zur Betheiligung des Staats an dem Aktienkapital Terschiedener Etsen- 
bahngesellschaften dienen, die laufende jfthrlicbe Einnahme (deren lieber- 
schuBS an den Kapitalfond fftllt) die Nüttel zur Deckung der übernommenen 
Zinsgarautieen gewähren (Gesetz-Sammlung für 1842 S. 308), und die gc- 
sammte Einnahme des Eisenbahnfonds als Maximum die Summe von 2 Mil- 
lionen Tb!r. nicht flbcr3teif]^en. Die Regierung war also damals darauf pc- 
fM?<st, bedeutende Zinszuscliüssc leisten zu müssen. Es sind nun auch bis 
I']n<lf 1855 in der Thai gezahlt für die Niedersehlesiscli-Mäi-kische Kisi-n- 
bahu in den 3 Jahren 1848—1850 ca. 608514 Thlr., für die Stargard-ro- 
sener für die Jalire 1849 — 1854 einscUiessIick ca. 854635 TUr., fflr die 
Aachen-Dasseldorf undBuhrort-Crefeld*Krei8>Gladbacher ftkr die Jahre 1853 
bis 1855 inclusive ca. 550261 Thlr., im Ganzen 2013410 Thlr. Auf 
dem Etat pro 1857 stehen fOr die letztgenannten linksrheinischen Bahnen nur 
noch 2 5 000 Thlr. als mutiimassl icher Zinszuscbuss, der bei steigender Frequenz 
jedoch wahrscheinlich ganz wegfallen wird. Diese Opfer, im Betrage von 
2013410 Thlr., sind indess schon vollständijr aupgegliehen durch den Ge- 
winn, welclun der Staat aus den garantirten Eisenbahn-T^nterut limunj:»'!! bis 
jetzt bereits fxezo<::i'u hat. Er erhält nämlich als Gt^rnleistuug der Zinsga- 
rantie ein Drittheil von dem, was jene beiden Bahnen über 5 pCt. aufbrin- 
gen. An solchen Extra-Divldonden gab die Oberschlesische Bahn bis Ende 
1855 die Summe von 93 9 $80 Thlr., die Köln -Mindener 346144 Thlr. 
Femer haben die UeberschOsse der Nicderschlesisch-M&rktschen Eisenbahn 
seit 1852 bis Ende 1855 die Summe von 373944 Thlr. betragen. Dazu 
kommen 314344 Thlr. Dividenden, welche die Staatskasse ausserdem von 
ihrer ursprünglichen Betheiligung am Anlage -Kapital der Oberschlesischen 
und Köln-Mindener Balm über jene Extra-Dividende bezogen hat, so das? je- 
u( n Opfern von 2 013410 Thlr. ein Gewinn von 22741 12 Thlr. gegen- 
tibersteht. Die Staatskasse hat also iuFolfje der tibernommenenZinfnrnrantle 
einen Ueberschuss von 2ÜÜ7 02 Thlr. aufzuweisen und dieser Gewinn wird 
sich von Jahr zu Jahr glänzender herausstellen, nachdem die j&hrlichen Zu- 
schfisse sich gegenwärtig auf die geringe Summe Ton 25000 Thlr* ermässigt 
haben. Die Extra-Dividende der Oberschlesischen und der Köln-Mindener 
Eisenbahn betrug pro 1855 die Summe von 418212 Thlr., die Dividende 
vom Staatsantheil über 5 pCt. die Summe von 108000 Thlr., die beiden 
Bahnen allein bringen dem Staate, abgesehen von der Eisenbahnsteuer, einen 
jälirliehen Tveinrrewinn von 521212 Thlr. Die Staat«<k.ifs.se hat also bei den 
gewährten Zinsgarautieen ein gewiss gutes Creschäft gemacht. 

Bei der Untersuchung der Rentabilit&t der Staatsbahnen ist zunächst 
zu bemerken, dass die Niederschlesisch-Mftrkische und die Mlinster-Hammer 
Eisenbahn, welche vom Staate nicht gebaut, sondern angekauft sind, keine 
Zuschösse aus Staatsfonds erfordern. Die Niederschlesiseh-]\Iärkische liefert, 
wie schon erwähnt, nicht unbeträchtliche Betrieb«-T/eberpehu=!<'o , von denen 
jedoch für jetzt noch ein grosser Theil zur lustaudsctzung der Bahn, zur £r- 
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weiteraiig der baulichen Anlagen und cur Yentfekung der Betriebsmittel 
▼erwendet werden mun. Fikr unmittelbare Secbnung dea Staate sind nur 
gebaut: die Ostbahn, die Westphiliscbe-, d&e Saarbrik^er-, die Beriiner Ver» 

bindungsbahn und die Mttnster-RIi< ibrücker Bahn. Dit-se letztere 

(12 M. 1., Aubige-Kapital rtind 4 Mül. Thlr.) ist erst seit Juni d. J. eröffnet, 

80 da«f firli iluc IU'iit;il)iIiiät noch nielit üV)orsehen lässt. Da jedoch die 
hannoversche Kegierung für den grös^^eren Theil dos Unternehimns, nätnlich 
für die Bahn von der hannoverschen Grenze bis iiheine und von Klieine nach 
Osnübnlck, 4 pCt. des Anhige-K:ii)ltal8 garaatirt hat, so ist ein irgend be- 
trächtlicher Ausfall niclit zu Ix sor;rt'n. 

Die Berliner Verbindungsbahn ('^/4 M., Anlage-Kapital 3 00000 Thlr.), 
aus den Mitteln des Eiaenbahnfonds erbaut, hat pro 185 5 bereits S^j pCt. 
aufgebracht. Der Beinertrag iiiesst unmittelbar aur Staatskasse. Die Saar- 
bracker Bahn (S'/« M. I., Anlage^Kapital rund 8200000 Thlr.)i von gros- 
ser Wichtigkeit fär die Ausbeute der herrschaftlichen Kohlengruben, hat pro 
18Ö5 bereits einen Ueberschuss von 4'/.2 pCt. geliefert. Die Westphälische 
Bahn (17 M. L, Anlage-Kapiud S'/s Mill. Thlr.) hat bis jetzt freilich nur 
1 pCt. Rente gebracht, dagegen aber lieferte die OHtbahn ('9^/^ 1., An- 
lage-Kapital I6V2 Mill. Thlr.) pro is:)5 bereits einen lieinerira^f von 3 pCt., 
obiileich die Brftcken über die Wen iisel und Nogat noch nicht vollendet '^ind. 
Dieser Ertraji; wird sich unbedingt eteigern, wenn die zwischen Dirschau und 
Marieuburg liegenden Balintheile, sowie die im Bau begrififcne Strecke von 
Kreoa über Gfkstrin nach Frankfurt a. 0. und die projektirten Yerbindungen 
mit den russischen und polnischen Bahnen zur AusfUhrung gekommen sind« 
Dass die Staatsbahnen in nicht sehr femer Zeit wenigstens mit 5 pCt. die in 
ihnen angelegten Kapitalien verzinsen werden, kann kaum einem Zwmfel un- 
terliegen. 

Für den Bau der Staatsbahnen sind bis jetzt 2 Anleihen im Gesammt» 
betrage von 28800000 Thlr. gemacht, deren Zinsen aus dem Eisenbahn- 
fonds gedeckt werden , in so weit die Betriebpflbprschnsf e und die von Han- 
nover übernommene Zinsgarantie nicht zur ] )( < kiuig hinreichen. Für diesen 
Zweck wirft der l'-tat pro 185 7 im Ganzen 4 ') 7 2 40 Thlr. aus. Es ist in 
dieser Suiuine aber auch Ein Procent zur Amortisation mit 2 88000 Thlr. 
enthalten, so dass zur eigentlichen Verzinsung ein Zuschuss von nur 16 9240 
Thlr. erforderlich ist. Stellt man dieser Summe den j&brlichen Gewinn aus 
der Köln>Mindener und der Oberschlesischen Eisenbahn (pro 1855 mit 
621212 Thlr.) gegenüber, so ergiebt sich schon jetzt ein Gewinn ans der 
fioanziellen Betheilignng des Staats an dem Eisenbahnwesen. 

Das von einigen Seiten in der EisenbahuTerwaltung befürchtete Defizit 
iBt nichts anderes, als der sogenannte jährliche laufende Eisenbahnfond , wel- 
cher für 1857 mit 1873700 Thlr. veranschlagt ist und dessen Zweck oben 
angegeben wurde, "Was fcinp Verwendung betrllTt, so werden dsiraus bestrit- 
ten die Aufgraben für die Central -Eisenbahn- Verwaltung, einschliesslich der 
Eisejibalni-Kt^mmissariate mit 43200 Thlr., für Vorarbeiten mit 20(Mto Tldr. 
(Diese beiden Posten wiederholen sich in jedem Etat.) Dann für Zinsgurantie 
25000 Thlr. Diese erforderte im Jahre 1855 noch 300000 Thlr., im 
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Jalire 1858 oor noch 100000 TUr. In dieser Petition, für 1867 also 
25000 TUr., liegt du eigentlidie Opfer der Staatskasse for die Privatbah- 
nen und seine stetige Abnahme zeigt offenbar die gflnstlgstc Entwicklung der 
Verwaltong in dieser Bicbtung. Dann folgen 45 7140 Tliir. für Verzinsung 

und Amortisation der zum Bau der fertigen Staatsbahnen aufg^enommenen An- 
leihen von 28800000 Thlr,, soweit dieselben nicht darcli Rctriebsiiber- 
schüsse der hutrefTenden Balincn p^edockt sind. Femer 3000<m) Thlr. zur 
Verzinsung der Anleihe von 14 Mill, Thlr. zum Buu der Kreuz-Frankfurter 
und der Snarbrück-Trier-Luxemburger B&ho. Diese Bahnen sind noch im 
Bau begriffen und die Zinsen bitten, wie dies sonst flblicli itt, au« dem An- 
lagekapital entnonunen werden können. -Dass diese Bahnen die zur Veradn-. 
simg und Amortisation der Anleihe erlorderliehen Summen aufbringen wer- 
den, bedsxf keines Naefaweises. Der Posten wird also kflnftig wegfalleh. 
Sodann aollen noeh 854010 Thlr. für verschiedene Staatsbahnen zur Vef- 
wendung kommen, weil der über alle Erwartung gesteigerte Verkehr, besön- 
ders auf d(>r "N'iederschlesIsch-'Märkischcn Bahn, auf der Ostbahn und auf der 
Münster-Hammer Bahn, eine bedeutende Vermehrung der Betriebsmittel und 
für die erstere Bahn noeh den Bau einer grossen Reparatur- Werkstätte erfor- 
derlich gemacht hat. Gewöhnlich werden sowohl bei den Privatbahnen als 
bei den Staatsbahnen in andern Ländern Ausgaben zur Deckung von Ueber- 
adireitungen des AnseUags, für Verbesserungen und Verstärkung des Be- 
triebs-Materials durch neue Anleihen bestritten, während in Prenssen der 
Eisenbahnfond daau die nOthigen Mittel liefert, also eine Anleihe vermieden 
werden kann. Endlich ist im Etat eine Summe von 174230 Thlr. ausge- 
bracht, welche der Fiscus in Folge eines Vergleichs mit der Köln-Mindener 
Eiscnbahn-GegellBchaft als Beitrag zu den fortifikatorischen Anlagen bei der 
Festung Wesel zu zahlen abernommen hat. 

Der Reserve- und Emeuerungsfond der preussischen Privafbahnen und 
dess«! Verbältoiss zu der Länge, dem Capital und den Einnahmen war: 

1844 1848 1850 1855 

Reserve- und£menerungs- 

fonds . . . Thb. 291d81 729005 192530'? 3899616 

desgl. per (Länge Meilen »65 813 378 362*) 

Meile Länge) . . Thlr. 5161 2330 5090 10890 

desgl. per JCapiUl . . 14164000 119400000 146659000 158200000 

Capital jpCt. . . • 0^3 I32 ^47 

dgl.pr.Jah..|Einnahme . 1686000 888826S 18006000 21688000 

Eumahme jpCt. ... 18 8^1 "^^77 13is 

Es geht hieraus hervor, dass bei den preussischen Bahnen zwar in den 4 
Jahren der grösseren Vermehrung der Linien also des Zutritts ungewöhnlich 
grosser neuer Strecken von 1844 — 48 das Verhältniss desBesenre- undEmeue- 
rungsfond zu demAnlage-Capital sowohl, als zu der durch die Einnahmen dar- 
gestellten Abnutzung sich wesentlich ungünstiger als zur Zeit*de8 Bestandes 



*) Die Meilenzahl der Privatbahnen ist durch Uebergaag verschiedener Strecken 
an den Staat Temundert 
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Williger Bahnen gestaltete, dass aber seit 1848 wieder das Yerhältniss von 
1844 hergestellt ist, wobei überdies zu beachten, dass eine bedeutend ältere 
Bahnstrecke, die Niederschlesische , aus den Privatbahnen aiU^;eechiedeii imd 
daher in obiger Zasammeustellaiig nicht inbegriffen ist. 

Die Abnatmng bei der Einnahme von 1955 21633000 Thlr. darf aber 

nicht genau im Verhältniss zu der Eiaimhine von 1844 163 6600 Thlr., son- 
dern muss mit Hinblick auf dio Heral)sc tzung di S (iüti'rfrachttarifs bedra- 
tend stärker angenommen werden, denn CS war das traufiportirtc Gewicht aal 
die ganze Bahnläiige berechnet: 

1844: 180548 Personen — 270822 Ctr. 

Gater. . = 35 7075 . , 

zasammen 627897 Ctr. 

1865: 166782 Personen = 250173 Ctr. 

Güter. . = 4119732 » 

zasammen 43 69905 „ 

und w&brend die Brutto-Einnahmen pro Meile 1844; 29000, 1855: 60000 

sich verhielten wie . . . . 1 : 2^ 
verhielt sich das Gewicht wie 1 : 7 

d. h. die Benutzong und also auch die Abnutaung war über 3 mal grösser 

als die Einnahme vermuthen lässt. Es mag allerdings mit Recht behauptet 
werden, dass nicht alle Xheile einer Bahn und ihres Inventars im Verhältniss 
zu der Grösse des transportirten (rewichtcs leiden und wachsen, jedenfalls 
muss es aber als ungenügend erscheinen, wenn Innerhalb 10 Jahren der Re- 
serve- und Erneuerungsfond für Bahnen, diu durchschnittlich 10 Jahre im 
Betriebe sind , nicht über das Verhältniss gestiegen ist, welches vor 1 0 Jah- 
ren vorhanden war. 

Höchst ungleich stellt sich das Verhältniss übrigens im Vergleiche der 
einzelnen Bahnen, indem 1855: 



Lange 
Meilen. 



die Bahn : 

Berlin-Stettin 17g 

Oberschle^ikche ...... 20, 

Magdeburg-Halberttadt . . . 7^ 

KOlo-jllndeu 37 

Berlin-Hamburg 

nt!iiiu-r>'ts l;mi-Miigik'l)iirg . 19j 
Berlin-Aull ili [iucl. Zweigbahn) 3U, 

Thnrlngist lu- 25, 

Miigtlcburg-i'eipzig, .... 15, 
Cosel-Odertierg (iiicl. Zw«igb.} 10, 
Aachen-DllS!»tii1orf . . . .II, 
Breslau-äcIiweidniU-Frelbarg 13« 
BergUch-MArklecbe . . . 14^ 

Stergard-Potea 22« 

Hagdeburg-Wittouberge . . .14, 

NelsBe-Bricg 5a 

Kuhrort-Crefilil-Gladbach . . 

Steele-Vobwiiiliel 4* 

Aaehan-MMtrIcbi • . . . . 4^ 



Oepltil- 


Brutto- 


Snmnw. 


per 


Ban- 


Jabret- 




M«U«. 


kost». 


BinnabiM. 






Thlr. 


TMr 


Thlr. 




0824000 


1321012 


609072 




rmi-m 


2521334 


312518 


11683 


2337209 


583084 


11&4S 


1513 


23yife9?6 


. 3728420 


82Ü473 


22^337 


1 10 WiflO 


2203111 


35S57S 


tlOTS 


1H>127T1 


i2i(nr. 


352974 


Ihm 




151773»; 


3l2a^2 


um 


1 Ii M M, KU 10 


1 ir.ar.ii 




HTTti 


(,(liHi(HMl 


i(;iüS2b 




1Ü03U 




r.<;744S 


150b45 


14935 


t>taiii25 


4702,^0 


94247 


S2Ü7 


290S121 


441500 


SOOOO 


5970 


S14'J515 


61M0S 


7851M 


5275 


5S7Süy6 


78737S 


75009 


3322 




3^1 


52U14 


3637 


1093597 


1U784 


31848 


5491 


2r.i;2uoo 


25GS7y 


10199 


2893 


iyuü301 


150342 


3520 


80O 


«749861 


9im 


3133 


«53 



pital 1865 
pCt.d. pCtd. 
Capl- £la- 
taU. 



S, 
2« 

3* 

I: 

3, 

k 

0, 



40 

'I- 

22, 

2!) 
17 
26« 

'1; 

I 
k 



trJebii- 
j.ilir II. 
Melle. 

Thlr. 

2851 
914 
126 

zm 

1009 

2010 
7!H 
1222 
1002 
2133 
275<) 
543 
754 
475 
tiOG 
784 
915 
100 
387 
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Freilich sind die hier Tergleichtwöie zaramoiengeetftlltffli ZifEiBm nieht 

TOn gleicher Bedeutung, ävnn manche Bahnen, und »war gerade solche mit 
den grössten Reaervefonds, haben ihr Material aus den Betriebs -Einnahmen 
schon erneuert, manclif «^-fieinen so^ar ihre Baukosten theilweiae aus denKin* 
nahmen bestritten zu haben, wie z. B. : 

Aktien-rapital Au» d«ii Balnertnig 

incl. Prioiitäleo. Baukosten. ^UldS?*^*** 
Thir. Thir. Tblr. 

Berlin-Hamburg . . , 14000000 16146905 • 2146905 
Berlin-Stettin .... 6834000 7203045 379045 
Ruhrort-Crefekl-Gladbach, 2 6 62000 2713087 51087 
Magdeburg-Leipzig . . 6000000 6408410 408410 

Der (Res^rrefond der Bheinieehen Eisenbahn schlieset Ende 1855 mit 
einem Defizit von 6 62 9 5 "^hir. ab, die Cosel-Oderberger hat Ende 1856 
mehr schwebende Schulden als Reserve. 

Aus der TTcbersiclit der Dividenden (Pa*?. 92) geht hervor, dass die 
preuesisehen Bahnen bisher weniger Dividenden zu vertheilen vermochten, als 
die anderen deutschen Bahnen, was der Vielartigkeit der Einmlsehung der 
preussischen liegierung zugeschrieben wird, die, mit ihren Ansichten seit 20 
Jahren vielfach gewechselt, einmal gar nichts, andermal alles controliren wollte, 
einmal KachtzOge verbot , jetzt sie enewingt n. dgl. m. Insofern jetzt die 
prenssische Regierung eine strenge Polizei, bezfiglich Sicherheit der Passagiere 
etc., ausübt, ist sie ohne Zweifel auf den Standpunkt angelangt, welcher bei 
jeder Regierungsthätigkeit als der allein richtige bezeichnet werden muss, 
insofern sie aber sich schmeichelt, selbst Eisenbahnen gut verwalten zu kön- 
nen, dürfte ihr noch ein durch die Erfahrung lilnsist wiedorlegfer Irrthura vor- 
zuwerfen sein, der nämlich, dass eine Regierung gut verwalten und gut spe- 
kuliren könjie. 

Die Beschränkung der Dividenden preussischcr, Bahnen wie sie nament- 
lich in neuerer Zeit (185 6 und 185 7^ durch die prcussisehe liegierung statt- 
gefunden, um die Reserve- und Emeuerungsfonds zu erhüben, muss als eine 
wohlthfttige Anwendung ihrer Polizeigewalt betrachtet werden, denn es muss 
als eine Gefahr für das Publikum betrachtet werden, wenn Bahnen einer 
Stockung ihres Betriebes ausgesetzt sind, durch den Umstand, dass die DIrec- 
tionen weder das Inventar in Stand halten, noch für eine unvermeidlich eintre- 
tende Nothwendigkeit grosser Keparaturen die Mittel in Bereitschaft haben. 

In dieser Hinsicht wäre allen Rejjiemngen, in deren Ländern Privatbah- 
nen sind, die Nachahintmi'- des lHis[)ii ls der preussischen zu empfehlen, mit 
Ausschluss vielleicht des L iiterscliicdcs zwischen IJi Servc- und I'^-m uernngs- 
fonds, welchen das preussische Ministerium erst in neuerer Zeit aufgestellt 
bat, während die Reserve wohl eben dazu da ist, die Emenemngen vorzuneh- 
men , welche aussorordeatlicherwcise liöthig werdend nicht aus den Betriebs- 
Einnahmen bestritten werden können. 
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Betrieb Mteffdcklaehcr Mrtt-EiMsliahaeB l&SS. 



Brntto- Brutlo- 
Emnahmen. A.Q8g«b6n. 
Fl. Fl. 



967351 649726 



Beförderte 
Penooen. GOter. 

Ctr. 

Budweis .Lioz-Gmon- 
den 167380 1977965 

Oesterr. Staats-Eisen- 
bahn in Privat- Ver- 
waltung: 

A. nördliche Linie . 986117 10518788 5717178 9874590 
undMiUtair 11S81S 

b. eadöstEcIie Linie 768682 8571612 64785418 8554612 

und MiUtair 144987 

c. Baaber Bah n . 182658 599087 805922 168678 

1937222 19501757*)12396603 6597875**) 
und Militair 259045 u. 182670 £iigat 
Kaiser - Ferdinand- 
Nordbaho . . . 14bö613 lb»ül912 10591078 4161961 
(ittcl. 211021 Miütairs) 

Im Jahre 1856 ist in Oesterreich die Concessionirung der meisten in 
Mberen Jahrgängen dieaea Baches erwihnten Linien ^olgt und ea mtide 
das Kapital, ungeachtet der geringen Ausaicht aiif Bentahilität der.gr5iserra 
Linien, dadweh herbeigeechaffit, dasa die 5aterreichieche Il;e^erung Zinega^ 
xantieen gewährte udti es der neagegrOndeten österreichischen Credit - Anstalt 
überliesB, die Börsen-Specolationen anf jenes Maasa zu steigern, wo nicht mehr 
die Rentabilität der Unternehmungen, aondem nnr die Ciiancen der Agiotage 
mit den Aktien ins Auge gefasst wir^l. 

Oesterreich musste die Bahnen haben , welche seine weiten Grenzen mit 
einander in Verbindung bringen, seine ö procent. Staatspapicre standen 
wenig tiber 8 0, einige hundert Millionen Vermehrung zum Bau jener Eisen- 
bahnen würde vielleicht nicht zu 7 5 möglich gewesen sein. Der Vortheil lag 
daher auf der Hand, als die Regierung gewissermassen ein Anleihen pari 
realiairte, indem sie die Zinsgarantie bewilligte , welehe von den Coneesaio- 
nairen dem aanguinisdi^ aktienlnsttgen Pabliknm nur ala das Minimnm eines 
nach den freilich oft geradesn falschen Programmen viel nftbor liegenden, 
höheren Ertrages hingestellt worde. 

— / — 

*) excl. eines bedeutenden Viehtransports. 

**) DieAugab« madit sonaeb 53 % der Rob-Enmähme am. Die Beig- nnd 
HUttenwerke und Domainen, deren Ertrag mit in der Dividende erscheint, lieferten 

einen sehr geringen Ertrag, da der Betrieb noch nicht durchweg im Grossen ein- 
gttfichtet war. Bei einer Einnahme von 5702970 Fl. war d^e Ausgabe 508ÖÖ67 Fl., 
der Reinertng 61740$ Fl. 
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Die neuen Linien mlkMen binnen 10 Jahren vollendet sein und bringen 
das OsfeerrelcLlBche Eisenbahnnetz auf eine Vollständigkeit , die, was die Ver- 
bindung der Provinoen unter sich und die Beaeknngen zum Auslände anbe- 

trifPt, wenig zu wQnschen übrig lässt. 

Der Anschluss an das südliehe Deutschland wird durch die Elisabeth- 
Westbahn itnd die Prag - Pilsener bewirkt, die Tyroler und Kftrntlin* r Bahn 
vervielfältigen die Verkehrsstrassen nach Italien. Das System der ungarischen 
Bahnen sichert den ungarischen Proflnkten den Ahsat?: nach allen Richtungen. 
Den galizischen Bahnen steht diu- Anschluss an die russischen bevor, die Bahn 
dnrcli Siebenbürgen schliesst die Donaulftndor auf. Die Verlängerung der 
Kiratiiner Bahn durch SlaTonien und Croatien verbindet das schwarse mit 
dem adriatiachen und mittellftadiachen Meere. 

Die Gresammtl&nge der österreichischen Staatsbahnen vermehrte sich 
von 209|g östfflreichisdie Meilen auf 286g4 Malen im Jahre 1854. Im 
Jahre 185& wurden dieser Länge die Strecken Treriso-Casarsa von 9Ya 

dt Meilen Länge auf der lombardischen Bahn hinzugefügt. Ln Jahre 
1850 die Strecken der östlichen Staatsbahn Krakau -Dembica 15 D.M. 
OswiecT^im- (Endpunkt der Kaisi-r -Ferdinand -Nordbahn) Trse- 

hh\\n Izwisehen Krakau und ^Nlyslowitz) ^'/a »' » 

und die Strecke der südlichen Staatsbahn von Laibach- AUeisberg n » 

Znsammen 27 D.ldL 

Auf deutsche Meilen reducirt war die Länge 

Ende 1858 : 8 1 sVa Meüen 
und 1854: 243% Meilen. 

Im Jahre 1855 wurde die nördliche and sttdliehe Staatsbahn in einer 
Länge V07I 125 deutschen Meilen an die österreichisdi- franzdeische Gesell' 
Schaft abgetreten, es verrin^^erte sich daher Ende 1855 dieliänge der Staats- 
bahnen auf beinahe die Hälfte, nämlich 128 deutsche Meilen. Im Jahre 
1856 wuchsen dieser Zahl 2 7 deutsche Meilen zu, wogegen die 54^2 Meilen 
lange lonibardische Bahn in Privatbesitz überging, i s verblieben dem Staat« 
Ende lH5«j also nur noch etwa lOü Meilen und zwar: 

Südliche Staatsbahn von Wien - Adelsberg (incl. Katzelsdorf- 

Oedeuljiirg 78 D.M. 

OestlicheStaatsbahn(Myslowitz-Krakau-Dembica uud Oswieczim- 

Tnebinia) 27Vg , , 

IOOV2D. M. . 

Nachdem letastere Bahn demnächst in den Besitz der Kaiser -Ferdinand- 
Nordbahn übergegangen sein wird, bleibt nur noch die Wien - Triestcr Bahn, 
mit den Flügelbahnen nach Laxenhurg und von Neustadt nach OeÄenburg, 
als Staatseigenthum übrig. Tin Bau bep-iffen sind auf Staatskositen nur die 
Bahnen von Verona nach Bötzen und von Insbruck an die baierische Grenze. 
Letztere soll noch in diesem Jahre vollendet sein. Projcktirt ist zur Aus- 
füllung der Lücke eine Bahn von Bötzen nach lusbruck über den Bi enner, 1 8 
Meilen lang, mit einem Kostenaufwand von 26 Millionen Gulden. Die 6e- 

8* 
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■eHacbalt wflvde die im Bau htgatmxk Stutsbibnea von Insbroek nack Kol- 
stein iiod Ton Bötzen nach Verona mit Uberndbrnen. Die Modalitäten des 
Uebergan^res der obenerwfthnten Staatsbalinen an FkrratupeaeUschaften eind 

in der Kürze folgende: 

Die lombavdtBch - yenetianische Eisenbahn wurde am 81. März 1856 
einem Consortlam inländischor , französischer und englischer Unternehmer 
zugesprochen, die Concession gilt auf 9 0 Jahr^ und für alle fertigen und im 
Bau begrifl'eneu loinburdisch - venrtlanischen Balincn iniit Ausnahme der 
Strecke Verona -Botzea) und die lUilienieche Centraibahn. Das Aktienkapital 
beträgt 156250000 Frcs. Die Gesellschaft ist zur Ausgube von 156250 
Obligationen k &00 Free, (anagegeben sum Conrae you 275 Frcs.) beredhtigt, 
140 Free, aind bieranf eingezahlti also 48750000 Frca^ 15 Froa. jkkrlicbe 
Zinsen aind garantirt, was einen Zinafuas Ton 5%! pCt ergiebt. Die con- 
ceaaionirten Lini«k enthalten: 

Vollendet. Im Batk Concession« 
D.M. D.M. D.M. 

Die vollendeten Linien der lombardisch- 
venetianischen.Bahn ^^Va — — 

Die In 2 — 5 Jahren zu erbauenden 
Strecken Coccaglio -Bergamo — — » 

Bergamo - Mouza , Bergamo - Lecco am Comer 
See, Mailand -Buffalora (zum Anschluss an 
die sardinischen Bahnen in der Richtung nach 
Ko^aT») mit einer Seitenbahn naeh Seato Ca- 
lende am Lago majore, Mailand Uber Lodi 
nach Piacensa mit Zweigbahn von Melegnano 
nach Pavia , Mailänder Gürtelbahn , Mantua- 
Borgoforte, Caaaraa über Udine und Görs 
nach Kabreaina an der Wien - Trieater 

Bahn — — 48 

DieCcntral-italienische Bahn Piacenza ^ 

über Parma, Modena nach Bologna (vom ] 
Juli 1S5G ab in 3 Jahren zu vollenden) 
Bologna- Pistnja (in 5 J-Onen zu vollenden)! 
Zweigbahn von Reggio tUier Guastalla nach' 
Borgoforte (in 6 Jahren zu vollenden) 

54V2 6V2 86 

Für die vom Staat bereits ausgeführten Strecken vergütet die Gesell- 
schaft 70 Millionen Lire (der Staat hat dafür ausgelegt 124 ^lillioneu Lire), 
ausserdem hat die österreichische Regierung Anspruch auf 30 Millionen Lire, 
welche mit der Hälfte des Mehrertrags der Bahnen über 7 pCt. abzutragen 
•aind, wenn die Geseltachaft nicht Yorsieht, sich mit 20 MilUimen Lire abra- 
finden, wovon 10 Millionen nach 6 Jahren nnd 10 Millionen nach 7 Jakren 
zahlbar aind« Von 1889 an kann der Staat die Bahnen g^gen eine Bente 



88 
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Too misclMteiM 5 pCt einlösen. Nacli ErOffonng des Betriebes garantiren 
die fllnf conoessionirenden Staaten als Bein -Ertrag 6V9 Millionen Lire 
italiane. 

Die theilweise schon betriebene östliclie Staatsbahn Ton Oswieczim und 
Myslowitz bis Przemysl mit den Flügelbahnen nach WIeliczka, Xipoloniice 
und Granica, sowie der Koblenbahn von Szakowa nach Juworzno in einer 
LRnge von 464 Meilen ist von der Kaiser- Ferdinand - Nordbahn erworben. 
Der Kaufpreis Ix trägrt 15 Millionen Fl. in 7jährigen Raten mit 4 pCt. 
Zinsen. Die Auibnngung der erforderlichen Geldmittel zum Ankauf und 
zur Vollendung der Bahn im Belaufe von 34500000 Fl. soll successive ge* 
sclielien. 

Die im März 1857 erfolgte definitive Concession der Ost-Galizischen 
Eisenbaiin enthilt folgende wesentüche BestiromnDgen. Die Bahnstrecke von 
Lemberg nadTFrsernysl nrass bis Ende 1860, die Ton Lemberg nacb Brodjr 
an die mssisebe Gronse and von Lemberg naeb Czemowitz an die mol- 

dauiscbe Grenze bis Ende 1 8 6 5 vollendet werden. Der Staat garantirt ein 
5^5 procentiges Erträgniss incl. Amortisation für diese drei Linien, deren 
Anlagekapital aber die Maximalsurame von 55 Millionen Gulden nicht über- 
schreiten darf. Rücksichtlirh der Linie von Przemysl auf das rechte Dnif =tr- 
Ufer in Verbindung mit der zuletzt erwähnten Linie wird die Maximalsurame, 
für welche die Zinsengarantie einzutreten hat, nachträglich von der Staats- 
verwaltung festgesetzt werden. Die Dauer des Privilegiums wird auf 90 
Jahre, vom 1. Januar 1862 gerechnet, fcstgeseteBt. 

Einige kleinere Bahnen, wie Töplitz -Karlsbad, Bruck -Lcoben- Vor- 
demberg 4Va Meilen Länge, zu 287$000FL veranscUagt, Steinbrack-Agram 
m Kroatien, 9% Meilen, hoffen noch anf Concessionirung. Uebrigens hat die 
Österreichische Regiemng durch offidOse Bl&tter Tersichern lassen, dass sie 
▼orlänfig weitere Concessionen sn Eisenbahnen nicht erdieilen -würde, eine 
Versicherung, die freilich auch nnr den Zweck gehabt haben kann, die Aktien 
der bereits concessionirteu Bahnen desto leichter za placiren. 

Die im verflossenen Jahre concessionirten Eisenbahnen begreifen Vinter 
ihrer Benennung zum Theil weitverzweigte Systeme. Zu ihrer richtigen 
Würdigung folgt eine topographische Darstellung derselben. 

Die Elisabeth- Westbahn führt von Wien nach Salzburg über Purkers- 
dorf, St. Pölten, Mölk, Linz, Lambach, Neumarkt und die baierische Grenze 
bei Kiesheim M43 eilen. Die Zweigbahn von . Linz nach Passau hat 12 
Meilen Lilnge. 

Die Franz- Joseph -Ostbahn ist aus folgenden Linii u zusammengesetzt: 

1. Wien über Oedenburg und Gross-Kanisa nach Esseg, 

2. Neu - Szöny über Stuhlweissenburg nach Esseg, 

8. Ofen tkber Chross-Kanisa nach Föltschach an der südlichen Staat«« 

Eisenbahn, 
4. Esseg- Semlin« 

Die Theissbahn bildet ein ans folgenden Linien susammengesetctes 
System: 
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Aut Stetttokost^ lehon im Bw begriffen und biimen S Jahren ni 
vollenden: 

Sisolnock-Debreccin * • • 1 6 V2 Meilen. 

mit einem FlOgel von Füspök-Lndanj nacb Grose* 

wardein SVt » 

Pesth über Erlau und Miskolcx nach Kaaoban . . « 80 » 
Miskolcz über Tokay nach Debrecrin ..... 16 * 
Arad zum Ani^ehluss an die Bahn von Szolnok nach 
Debrec/in auf « inem Punkte z wischen Fdspök-Ladany 

und dem linken Thciss-Ufer 80 _ 



Mit einigen kleineru Zweigbahnen wird das Thcissbahnsyflteni eine Aua- 
dehnung von mehr als 100 deutschen Meilen erhalten. 

Die Ostgaliziscbe Bahn nmfaast folgendes System: ' * 

1. Ton Lemberg nach Przemysl zum Ansddosie an die gaUsiielie Btreekca 

der Kaiser - Ferdinand - Nordbahn ; 
2* von Lem^orfT filnr Rrody an die russische Grenze; 
9« von LciuIm Ig in direkt südlicher Richtung auf das rechte Dnieatr- 

Ufer und Hodaua auf eben diesem L'fer über Czernowitz an die 

Grenze der Moldau; 
4. von Przemysl auf das rechte Dniestr-Ufer In Verbindung ndk der ad 

9. erwJÜinten Linie. 

Die Elmthner Bahn soll von Marburg über Klagenfnrt, Villaäi, Brieni, 
Brunecken bei Brisen in die Tiroler Bahn münden und mittelst einer von 
Yfllaoh ausgehenden Flflgdbahn bei G6ra oder üdine in die lombardiseh-Tene- 
tianische Bahn einmündwi. 

Die Osterreichisch'franzOftische Staatscisenbahn-Geaellsehaft hat nach den 
neuesten Enreiterongen jetat folgenden Bestand: 

Die böhmisch -mShrieche Bahn Ton der sftchsischen Grenze über Firag, 



nach BrOnn und Olmüta 64YaMdlen. 

Die ungarische oder SfldoidMdin von Martchegg über 

Festh nach Szegedin und Saolnok 60 „ 

Wien- Raab -Neu-Saöny 2lVa • 

Banater Bahn von Ftariza nach Basiasch • . . 8V2 »> 

154V«Meilen. 

Ln Bau sind die Strecken 

Szegedin - Temeswar (1857 zu erOffiien) • . * 1 5 Vs Meilen. 

Temeswar- Donau 

29 Meilen. 

Die Kaiser- Ferdinand -NorduaLu iauit jetzt von Wien bis Dembica in 
Galizien, mit Zweigbahnen nach Stockerau, Marscfaegg, Brünn, Olmüta, 
Troppau, Biala und Krakau -Myslointz ....... 98 Meilen. 

Die noch im Bau begrtffene FOTtsetsung von Dembica bis 
Frzemysl hat eine L&nge Yon • • 12V2 » 
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Die Keichenbach-Pardnbftzer Bahn verbindet die Heichenbach* Zittaner 
Bahn mit der Wien - Prager, sie erhält Zweigbahnen nach Jaromirx vod nach 

den Scliwadov, itzi r Steinkohlongrnbon. 

Die rressburg-Tyrnau-Sz''r(Hier Bahn projcktirt eine Yerlängorung von 
Keresztur durch das Waagthal nach SilU in , und von da nach Oswieczim zum 
Anschluss an die Kaiser- Ferdinand -Kordbahu, andererseits über S. Mikloa 
mm Anschluss an die Theissbahn. 

Die projektirte noch nicht concessionirte Siebenbürgische Eisenbahn soll 
▼Ott Arad üW Homannstadt nach Kronstadt und der moldaniscben Grenze 
in einer Länge von 45 Meilen gehen. Für sp&tere Zeiten ist eine Linie von 
Grosswardein Aber Clansenbnrg und Maros -Vasarheljr nach Kronstadt und 
Hennannatadt projektirt 

Die bObmisdie Westbahn wird sich erstred»» von Prag über Filsen bis 
an die buerische Grenze nebst einer Flügelbahn von Hollaubkaa nach Badnits 
and Wegwanow, von Pilsen nach Eger bis an die baierische Grenae und von 
PÜsen nach Budweis , so wie von Eger nach Karlsbad. 

Eine retrospektive Statistik der österreichischen Bahnen zusammenzustel- 
len ist schwieriger, als bei andern Ländern, weil die Bahnen durch Kauf, 
Fusion und oft mehrere Male ihre Verwaltungen gewechselt haben und die 
Kcchenschaftsberichte daher sehr wirr durch einanderlaufen. 

Zor Orientfamng mi[>ge das Yeneeichniss der aufgelösten österreichischen 
Eisenbahnverwaltangen folgen. 

Datnm der 
Concession Abtretung 
. . 1844 24. Februar. 1850 80. April. 



I. Krakau - Oberschlesische . . 
8. Lombardisch "Tenetianische Fer- 
dinjindsbahn . • 

3. Mailand -Como . . . 

4. Oedenbnrg- Neustadt . 

5. Ungarische Centraibahn 

6. Wien-GIoggnitz, später 
Wien.Baab • . . 



1840 7. AprO, 

1837 Juli 

1845 

1839 

1839 und 

1846 18. Juni 



1852 11. Juni. 

1851 19. März. 

1854 31. Juli. 

18Ö0 7. März. 

il853 6. Juli. 

(1854 le.Norb. 
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Um Eisenbahnen der Erde. 



n 
sr 
e 
D 

f 

OB 

I 



3 er s 

er r; 

III 

5' * 

ST . • 

ar- • 
D 



DSV 

{T a 
SS 



■ » « 

• ♦ 






e o 


• 


?l 




5 » 


8- 
1* 


2 s» 
? ? 


8 






c 
(• 
<p 



S 2-»B 

#— oe O n 



2. 



5 ^« 

3" 2. 

? H 

? s 

=■ er • 

a ?. 



W I DQ 

^ <^ s. 



« • * 0 « e • 



11111 



,~ o* 

« • S 
c ^ 
» . c: 

f S 
P . 

0 

s 

r 



r a 

O S 

3 5? 

p — 
c- 2. 



• 3 



» o 

tr. 



P 'S 

^ er 



2. H 
c 



»'S- ta. 

Sä 5* 

SÜß 2 
* S 8 



"7» 



1 I I i II 



8 



tili • I 1 




III I I I I I 



I I 1 I II I 1 1 1 t 11 I III I 



c I — 
B 

si ^ i I si u /a: 



s 

Ii«! gt 





INI? 



1^ 
l" g 




conMdtrtls 
SSUmmaettam 
- od Priortttttt 



I 



B B 



ce rv) OD OD 

g » o " » 




9.S9 

ff 2. OS 
* a •» 

'S 5" 

5 A 



3 » S 
B 

13. => 
r! SB 

_ -1 -g 



* S. S 

c 3^ ? 

E C 3" 

B a 



So 



s 



^1 



A 

il 



Digitizedt)y Google 



Dia ElnmlMlmeii d«r Erde. 



121 



Es crgiebt vorstehende Tabelle, Staats- und Privatbahneo SIIMinilMlIgereeh- 
net, in ganz Oesterreich am Eade 1856 folgende MeiienlängeD : 

EröfToete Strecken . . • 4ldV4 

Im Baa und eoseeAtf onlrt 097 ^fwon tM% IL anf dMtaebM QtMiA konuMB* 

Mit den Bahnen, deren Concession in weiterer Aussicht ist, erreicht dae 
ftatenreichische Eisenbahuuet/ eine Ausdehnung von 1240 d. M, 

Für die vollendeten 419V4 Meilen waren bis Ende 1856 ciiva 22000000 Tblr. 
verausgabt, pro d. M. 524000 Thlr., für die im Bau begriffenen und concessio- 
nlrten Linien etellt sich der Kostenaufwand pro Meile anf 500000 Thlr. , also 

350 Millionen Tlialer. *) 10 Jaliie sind der längste Termin, innerhalb welches 
sämmlliche obige Baliiien vol!fn(?et sein müssen. Von obigen 4I9V4 Meilen 
kamen auf die deutschen Läuder 2^77« M., Italien 5472 t Galizieu 3O/4 M. 
und Ungarn OO'/« H 

GrossbritABiien. 
Das britische Eisenbahnnets umfasste 



Ende 


1880 


81 


engL 


Meflen 


» 


1837 


414 


m 




n 


1840 


1300 




• 


m 


1843 


2036 




m 


» 


1844 


2240 




» 


» 


1845 


2536 


» 


n 


» 


1S46 


8143 


n 


n 


m 


1847 


8945 


u 


m' 


n 


1848 


5187 


n 


m 


m 


184f> 


599« 


» 


» 


• 


1850 


6621 


9 


m 


• 


1851 


6890 


m 


» 


n 


1852 


7146 


m 


9 


» 


1858 


7774 


m 


m 




1854 


8028 


n 


» 




1855 


8248 


»> 






1856 


8280 


n 


n 



darunter imr 2188 milet mit einem Gdeise. 

Concessionirt war Ende 1855 noch eine Länge von 4571 Meili ii. Das 
Material sammtlicher Bahnen besteht aus cu. 5000 Lokomotiven und 150,000 
Waggons. Die Zahl der beförderten Keisenden steigerte sieh von 68 MUl. 
im J. 1848 auf II8V2 Mi]l.'im J. 1855. Die Einnahatie ans den Gflterver- 
kehr ISbertrifft Jelst um ein Glinges die ans dem Personenverkehr, wlhrend 
frtther das Umgekdirte der Fall war. Der jfthriiche Bedarf der Eisenbahnen 
ist 20000 Tons Eisen nnd 26 Millionen Schwellen, wozu 800000 Bäume 
gefällt werden müssen. 180000 Angestellte, mit den Familien MUL 
Beelen, werden durch denBeteieb ernährt. 



*)Aaf d«r «nteD SMtlon, loci, der SemmwinglMhii, ko«teto dte SitairddMsehe Heile bis End« 
18B4 9068371 FL* auf der 2teu SecUou von Minnmiohla« bii Lalbaeh 870096 Fl. , wegen dor 
Bchwlwlgk«ltian, welche der Karat and dae I»altMAer Moor bieten, kann man den Kocteabetnf 
ftr die Strecke Latbaeh-Trtart mat IDOOOOO R. pr» MeUa vennicbUgeQ. 
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Die Gesammt- Etnnalime der britischen Bahnon war im J. 184 6 
7660069, im J. 1855 21123S15 f, im Durchschnitt 26fi8 f pro engl. Meile 
Nachdem die Roh-Einnahmen pro Meile von 31 ISf imj. 1 849bisauf 2227f im 
J. 185 0 g^esunken war, stieg sie seitdem bis J. 1855 wieder auf obigen Betrag 
in Folge von Er&parmssen im Betriebe, Herabsetzung der Fahrpreise und bcsse- 
nrOrganisatioi» des DieMtes. Der dvrdisdinittlicheBetrag der Baukosten pro 
Mefle ist sieh seit 1842 gleich geblieben und beträgt S 4— 85000 .f Bei den 
einaelnen Bahnen Tariiren die Baukosten zwischen 5000 und 800000 

Die Summe des Tom Farlement sanctionirten Aktienkapitab, 1846 erst 
97,640,000 war Anluig des Jahres 1856 

£ 280688630 

femer autorisirte Anleihen , . , pi:^4"3-15 

4E 874971965 

DaTon sind bis Ende 1855 eingesahlt worden 

auf die ursprOnglichen Aktien jg 169605442 

auf Frioritttsaktien 58818062 

auf Allleihen 75161848 

897584764 

so dassdieEisenbahngeBellschaftennoch i 77887819 

SU erheben befiigt sind. Zieht man von dieser Summe den muthmasslichen 

Betrag der wicderaufgep^ebcnen concessionirten 1495 Meilen ab, sop lastete im 
J. 1856 nur die für England geringe Summe von 80 — S5 Mill. f auf dem 

Geldmarkt. Seit dem Epoche machenden, Ton einer heftigen Krisis beglei- 
teten Jahre 184 6 trat eine bedeutende Abnahme in der Nacbauckaug und 
Ertheilong von Concessiom n ein. Es waren in den Jahren 





Zahl der Eailway-Acts 


Länge der 


conces- 


Anlage -Kapital 






sionirten Linien 


4- 


1846 


870 


4588 n 


••^^ 


182617868 


1847 


190 


1854 


n 


89460128 


1848 


86 


^171 




15874887 


1849 


84 


16 


• 


3911311 


1850 


84 


8 


• 


4115632 


1851 


61 


185 


9 


9 5 5;^ 2 7 5 


1852 


51 


244 


M 


4333834 


1853 


106 


940 


V 


15517601 


1854 


71 


482 


n ■ 


9211602 


1855 


7S 


868 




9192088 



Die Summe der für Aktien und Prioritäten erhobenen Beträge war 

184Ö 20 1 747 19 

1850 « 10522967 

1851 » 7970151 
1858 « 15984788 
1858 , 9158885 

1854 „ 12452374 ' 

1855 , 11514490 
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Sts 



^6 

3» 



pCt.*) 



Der Betrag von etwa $5 MiU. 0t weleher ser InaogriflbaliiBe der noch 
ooneedirten, nicht Tollendeten 4571 MeOea, anf etwa SJahve verdieflti wQzde 
fQr die nächste Zulninft, ohne neue ConoeMiofien wa barftekaiditigen, einen 
jAhrlich zu beschalfenden Geldaufwand von 12,000,000 £ ef|peben. 

Die Rentabilität der englischen Eisenbahiu-n ist nur wegen der hohen 
Anlag^otten eine geringe. Das angelegte Kapital TendnBte eich 

1847 4^ pCt. 

1848 42 n 

1849 3^ , 
ISffO 84 „ 

1855 

Die Betriebakosten werden auf dnrchsebnitäieh 45 pCt der Bob -Ein- 
nahme veranschlagt, im J. 1855 waren sie etwa 48 pCt. 

Der niedrige Ertrag der industriellen Effekten in England erklärt den 
holicn Cours der Staatspapicre in Vergleich stt Frankieifih, wo der Ertrag der 
Eisenbahnen ein weit höherer iat. 

Fraikreich. 

Wenn die schon erreichte Vollständigkeit des Netzes verbunden mit 
■ehwadiflr Bentabflitit in England em Ematten im Eiaenbahnban kerbeige- 
fOhrt bat» so haben in Frankreich die entgegengesetzten UmBtftnde in neuerer 
Zeit einen deato regeren Eifer fOr denselben erwecken mnasen. Seit dem 
Jahre 1880 entwidceHe sieh das franaSiisdie Eiaenbahnneta folgendermaasen: 

Kilometer 



1830 


86 


Kilometer 


1848 


185 0 


1832 


142 




1849 


2805 


1833 


266 


» 


1850 


2050 


1887 


28 6 Vi 


9 


1851 


3500 


1889 


329 Va 


» 


1852 


3809 


1840 


405 


n 


1853 


4034 


1841 


5.46 


a 


1854 


4647 


1848 


664 




1855 


5587 


1846 


848 


» 


185« 


6500 


1847 


1417 









Auf die einzelnen Linien vertheilt sich diese Länge wie nachfolgende 



Uebersicht zeigt: 

Länge Anfang 1857» 

Nordbahn . 
Ardennenbaha 
Oatbahn . • 
Weatbahn • . 
Paria-Orleana . 



Ganse conce- 

dirleT.^nge. 
Kitom. 
978 

144 
1788 
1778 
1745 



Am I. Jan. 1857 

im Beirieb 
Kilom. 
793 

1107 
876 
1SS8 



19oeh an 

bauen 
Kilom. 
185 
144 
681 
908 
528 



*) Nach anderen Berechniuigen 1849 l^i 1850 1,,, 1851 2^, 1858 84^ 1853 



3«j, 1854 1855 84,7^. 
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Fftria-Ljon ... 987 Kflom. 605 KHon. 889 Kil. 



« , (Bonrbomiaia) 690 860 405 

Lyon-MittelI&nd..Meer 619 550 69 

St. Rambert-Grenoble 92 56 86 

Granrl-Centeia . . . 1280 125 1105 

Sodbalm .... 881 715 106 ' 

Paris-Orsay ... 25 25 — 

Anzain-Somain . . 19 19 — 

Hautmont bis zur Grenze 9 — 9 

Be886ge8-Alais . . 80 — 80 

Oraaasesiac-B^zierB .52 — 58 

Cannaiiz-Albi . . . 18 — 18 

Pm«rVerf>mdiiBg«bahni7^ 1 7 — 

11250 6600 4750 



Ausser den 4 7 50 Kil. sind noch 64 8 Kil. bedingungsweise concessionirtt 
mm die Länge der in Aussicht stehenden Bahnen auf 5098 KiL steigert. 
Nach den »Cahiers des charges'* sollen eröfifaet werden: 



1857 


968 


Kil. 


1 S58 


818 


» 


1!550 


1197 




1860 


234 


9 


1861 


548 


J» 


1862 


88 


» 


1868 


800 




1864 


286 




1865 






1866 


866 


1» 



4 7 50 Kil. 

MitHinzurcchming der eventuell concessionirten 648Eal. würden durch- 
Bchnittlich für die nilclisten 10 Jahre ca. 5 10 Kil. zu erbauen sein. iniDurch- 
schnitt der verflossenen 1 0 Jahre von 1847 — 1856 wurden jährlich 542 Kü. 
eröffnet, im J. 185 5 Suu Kil, 1 85 6 9 63 Kil. * 

Die Gesammtkosten der französischen Eisenbalmen waren : 





des StMt» 


der OeMllMhAfMii 




DnrchMbnittlicb pro Jahr 










Alfeli den StuI 


1 tenttGeMDM 




7n. 


Ffi. 


Frt. 


Vn. 


Ffi. 


Von 1823-1S3Ü 
1830-1841 

1S4S-1S51 
1852-1S&4 
1S55 

1856 _ 


322S740 

27S5f.3677 
29S117117 
.■.ns77öl 

2(:i2S«XHJ0 


17201 »7753 
50b411555 
19S71108S 
64160(106» 
43O406iS5 
45S569713 


3300000 
175326493 
783965232 
497128235 
697S77815 
4S50064S5 
47S855713 


270000 
4GH:UUliU 
75000000 
17000UOU 


470000 

l-l.l'il/lIXI 


Nvh Ahzupr der 1855 
nnd Iböü za leistenden 
JEtncktaManKm . . . 


70tA733i5 
45565000 


24J91S665S 


3126059973 

45565(M)0 


1 15000000 


415S0000O 


Zwyotlendung dereon« 
ceasiODirten BAhnen sind 
ertordcrUch 1857-1866 


230000000 


8119180668 

103 000000 


306069^73 

126'JOOÜOOO 


23000000 






801306315 


34l9l86eS6 


4340591973 
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]>•• iiooiiadla Anlige-Eapital in Aktien und ObligatbiMA fOr die coa- 
eessionirten 11898 Eil»betrigt S 3 800 00000 Fr., ein BOckgaag im Covuie 

▼on nur 1 pCt. schliesst also 1in lle Aktieninhaber einen Yerlnst toh beU 
nahe 24 Mill. Fr. in sich, in der Xhat berechnen sich die Verluste an franz. 
Eisenbahn-Aktien ditrch da« Sinken Courae im 2ten Saneeter 1866 auf 
6Ö4640000 Fr. 

Die innerhalb der nächsten 10 Jahre an den Geldmarkt gestellten An- 
forderungen würden hiemach, keine neuen Concessionen vorausgesetzt, nur 

der Ausgaben für 1855 und 1856 und Jahre 1852 — 54 

betragen« 

Der Zweck des im Mftrz 1850 verOfliBntUchten kaiserlicliAn BescUnasea 
mit Baekaicht nof den Greldaoarkt, für daa Jahr 1856 keine neuen ConXieeaio- 

nen zu ertheilen, wurde durch Concessionabewerbungcn französisdiw Kiipital- 
geaellschaften um ausländische Bahnen und andere Unternehmen vereitelt 
Das in Frankreich fiir fremde Unternehmungen engagirte Kapital herechnete 
sich Anfangs dieses Jahres auf 500 Mill. Fr. Hierzu wird der Antheil 
Frankreichs an der spanischen Anleihe von 81000000 Fr. und der 30 pCt. 
Einzahlung an der ersten 7 5 Millionen Kub. betragenden Emission dernissischen 
Eisenbahnen komiuen. Für England berechnete man die für ausländische 
Untemekmungen an daa Aualand beatdienden Verbindlicbkeit^ aehon An- 
fang 1855 auf 11000000 jf. 

Die Yertiheilung der &anzOaiachen Eiaenbahnbauten auf 10 Jahre be- 
2weokt, keine Ueberbfirdung einzelner Jahre, wie 1855 und 1856, Antreten au 
laaaen. FAr daa Jahr 185 7 sind die Gesellschaften zur Verausgabung einer 
Gresammtsomme von 214 Mill. Fr. ermächtigt Im Ganzen dürften lOOMilL 
Fr, weniger als im Vorjahre zur Verausgabung kommen. 

Einer ferneren Zukunft und Entschlicssung sind in I rankreich vorbehal- 
ten mehre Erweiterungen des Nordnetzes und derDauphinde, vor Allem aber 
das Pyrenäennetz im Süden in einer projektirten Ausdehnung von 652 Kil., 
dessen Kosten auf 138059395 Fr. veranschlagt sind. Durch dieses Netz 
worden die grossen SUIdte dea Südoia unter aich in Verbindung gesetzt 
werden, während bis jetzt die Bahnen von den Endpunkten nur in Paria 
auamflndoL 

Die Betrieba-Ergebnisse der französischen Bahnen sind die gOnatigsten 
irgend eines europäischen Landes. Die Zahl derBeieenden ist von 1 13 Mill. 
oder 20700 pro KU., im J. 1841 auf 187 2 Millionen oder 22000 per Kilom* 

im J. 185 5 gestiegen. > 

Die Betriebs- Ergebnisse der französischen Eisenbahnen waren: 




Kilometer in Betrieb 



des .Tahtps schniU 
ö6y 517 
597 5b0 
827 763 
829 847 
881 901 



Einnahme 
Free. 



Ausgabe Ausgabe 
Frca. in pCt. der £ia 
nahmen 



1841 

1842 
1843 
1844 
1845 



^3289107 
14512894 
21566409 
28967759 
8S608968 



8615070 
95173 10 
1 11)23959 
14721S19 
16185658 



65 
66 
54 
51 
49 
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JQiftlB88|88M^p9 


XnassliA , 






am Ende 

des Jahres 


im Onrch- 

;S('linitt 




in 


pCl der 
nahmen 


1 RAA 




I 1 O 1 


4. 9 0 1 7 9 




*« o 


X O ^ ff 


X O «> V 


1 <l 7 








X Q 9 O 


A £* ^ 


<6 V O 




Q r, w q 1 9 .1 
o o o V 1 Ä 't 


/i 7 




^ o n 1 


9 A 


1 OtJOüvOO 


Q 7 ( ) 1 k 1 7 


'S 9 


1860 


S013 


2d62 


97521443 


46667 i)64 


48* 


1851 


8558 


8299 


106869559 


49701871 


46 


185S 


8878 


8694 

V W V V 


137294062 


57408889 


42 


1858 


4068 


8978 


171779666 


78954696 


48 


18«4 


4660 


4848 


20 1 n 1 *i 1 '.^ 8 


8 7 Ti ;i ] 0 "i 


■1 3 




• • • 


t 


1074971409 


608681280 




Bnrdisdiiiitt . 


. 8079 


76788672 


35966520 


47 



Ein- 



Die dnreluidmittlidien Baiikoaten waren pro Kilom* 

Reutabiliiät des 
veiweodelen KapilaU. 
Ende 1850 ca. 3 6 6000 Fr. 4i pCt. 

„ 1855 ca. 4 . 0000 Fr. 6^ pCt. 

F(lr das Jahr 185 6 ist zwar eiue im Vergleich mit dem exceptionellen 
Torjahr geriugere, aber immerhin gegen 1854 gesteigerte Kentabüit&t an- 
jrandimen. 





j-^-^-- 


j- 


1L>. 1 
















L H n g e 


Lange 






Roh-Ein- 


pro Cent 






1- t 




O 

u * 


Boh-]fiiniiabiiM 


nabtuc pr. 


pr.KlLlääO. 


hwMMte Baten. 




^ w C 




C 41 « 






Kilometer. 








*C 








1S56 


1S5.5 






■•hr. 






Kii. 


Kil. 


Kil. 


Ktl. 


Frc8. 


Frcs. 


IHTiO 1 IHTi. 


tiiger. 


Ifordbshxi 




7'.J3 


l\ß 


727 


475ÜÖ176 


48615671 




rJ',S72 




10» 


OsttmUa 






1050 


9SS 


129<S^ 




mou 


13037 






Wfitbalia . 


S7(; 


h63 


80») 


•i.3S 


3^912975 


:{3<!>yi'J5i) 


15125 


53122 




IfMI 


OHMiD»> Q; FvtNmbabnen 




1150 


1 1.5(1 


115t; 


5;^Oi:i.542 


53iir2510 


AWM 


ACMA 


Ol 8 








610 


571 


53S 


153W;33'J 


420t>UlU5 


7432S 


7S251 




öm 


(Rhone ctLoire 
bSS. Ncvers-St. 


150 


150 




150 

• • ••' -ir 


10()2S5ti7 


'J6S2.V)<'> 


6i;S57 


IV45:)0 


3i' 






10.3 


103 


OrI<;an»üi»iin 


lSl(2:f14 




1S372 








Lyon-MiUeOliid. lt«er. . . 




530 


521 


•l'JÖ 


302U<r"ii 




5';0S2 


4700« > 


21« 




Lyon-Genf . 


u 


3S 








n 


ums 








St. Ramhcrt-Grsnoble . . . 




1» 






,T26!»7 




'MV, 








Urniul-CentnU ...... 


136 


123 


11!) 




lli2SS27 


92'?)U0 


13212 


13S«fe 






Midi 


167 


377 


3U7 


;i27 


07>0S()7 


2*JlS(i60 


17S27 


12S.5S 


3S.15 




ParU^rMy 


a.j 


25 


25 


25 


47470S 


4;>3113 


ISiJSS 


l'J72r> 






Aasia-SaniiiBln 


1"J 


1!) 


Vi) 


Iii 


324235 


3255;i3 


17lKx) 


171.13 




0*0 


P«rtMr VerMndaaffibabn 


17 


17 


17 


17 




l(j6Uö81 


$09^ 


ii>3S7 


2*1 


ImnnM n. Dnrdnduiltt 


6211 


5S60 


5537 




2bl 150203' 


25SyU732y= 


jl7y7S 


51317 


1 

1 " 


6" 



Der um 6'/, 5* geringeren Verkehr im J. J856 i»l nur eine Folge davon, dass 
der ausserordenlliche Personen- Verkehr, den im Jl. 1855 die Pariser Industrie» 
Ausstellung bewirkte, sodann dass auch ausaahmsweite Getreide-, Munilions- 

und Militärtransporte wegfieleu. 



* Oha» dm ZtbDtea, weldMr Im J. I8B5 9918119 erea. wmä * 1866 16968936 Vte». betraf. 
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Jm Fmaloraieli vanraebt mm jetot, nnd mit Erfolg, m bdiftalsiPMM 

in der Umgegend Ton Paris, die SchtoieiJegung atlf gewöhnlichen Chausseen 
mit Pferdebetrieb. Biete sogenannten Yoies ferr^es oder Am^ricainB (zur 
Unterscheidung von den gewöhnlichen Chemins de fer) sind in vereinzelten 
Fällen zwar schon fnlher angewendet worden , aber ihre f^fw/p. etaatswirth- 
Bchaltliche Bedcutimfr scheint erst jotzt die eingehendere Beachtung gefunden 
zu haben. Die Menge der Linien, die, französischen Journalen nach, in letz- 
terer Zeit zur Herstellung von Voies ferrdes m i' rankreich proponirt wurden^ 
wie die Mannigfaltigkeit der für sie in Vorschlag gebrachten Constructions- 
weisen deutet hierauf genugsam Ida; das gute £^ebaiss mit aasgefikbptea 
Anlagen dieser Art giebt den Grand daUkr ab. Spedell in Badksieht auf 
die viel&chMk Projeote von Zweigbahnen, die neuerdings im hteaigein Lande 
aufgetaucht sind, scheint es von Nutzen, etwas Nftbms über Anlagen zur all- 
gemeinen Kenntniss zu bringen, deren besonderer Zweck eben darin liegt, 
als einfaches Ersatzmittel von Zweigbahnen der gewöhnlichen Art zu dienen. 
Den V^oies ferrecs liegt eine nicht neue Idee zu Grunde; '^ri Iiilflf-Ti itn Allge- 
meinen Eisenbahnen, dereii Gestiingc dem Laufe vorhaudeuer Chausseen l'olgt 
und in deren Besteinung eingelegt ist; mittelst Pferdebetriebes werden sie 
von Gesellischafteu /.um Trauttport von rersoueu und Gütern ausgenutzt. Sie 
untersdinden sich daher von den vielfadi angewendeten sogenannten Pferde- 
bahnen nur in der, wirthschaftlich allcodings sehr wesentlichen Mitbenutzung 
der Chanssto und statsen sich in ihrem Principe, wie jene ^ auf die That- 
saehe, dass ein Pferd mittelst eines auf Eisenschiencn laufenden Fuhrwwhs 
auf horinzontalem Wege das 6 bis 7 fache des Gewichts zu befördern im 
Stande ist, welches von ihm mit Fuhrwerk auf gewöhnlichen Chausseen gezo- 
gen werden kann. Man verwendet die Voies ferr^es^in Frankreich au Stelle 
der Zweigbahnen gewöhnlicher Art zur Verbindung kleinerer Distrikte mit 
grösseren Ürtsehafteu und vorzugsweise mit den grossen Eisenbahnrouten. 
Betrachtet man die Leistungsfähigkeit gewöhnlicher Chausseen als Commuui- 
cationsmittel gegenflber den Eisenbahnen, und verbindet man damit zugleich 
eine Ueberschlagung der Anlagekosten dieser letzteren, so wird man seh<m 
bei oberflftchlißher Untersuchung unzweifelhaft darauf hingeführt, dass es in 
vielen Pillen einen Stand der Production gteben muss, dem die gewöhnliche 
Chaussee ab Transportweg nicht genügt und damit zum DrudLC glicht, 
ohne gleichwohl bedeutend genug zu sein, die Aufwendung der grossen Geld- 
mittel einer Eisenbahnanlage gewöhnlicher Art zu rechtfirtigen nnd diese Capi- 
tale zu allsi'Itigem Nutzen beschäftigen zu können. Es bildet sieh damit die 
Ansicht, dass zwischen den beiden Conimuniiationsmittelu , die Locomotiv- 
bahu auf der einen, die Chau8»<5e auf der anderen Seite (von den Wasser- 
strasseu wegen ihrer mehr localeu Bedeutung abgesehen), ein Mittelglied 
fddt, und dass dieser Mangel Torzugsw^e da honrortritb, wo es sich darum 
handelt kleinere Distrikte ohne besonders hervorragende Production und ohne 
bedeuten<ites Hinterland mit den Hauptverkehrsrouten oder dtreot mit den 
Concentrirungspnnkten der Bevölkerung nnd den grossen ConsumtionspUltzen 
in Verbindung zu setzen. 

Im Juni 1866 hat sich in Paris eine Gesellschaft zur Herstellung solcher 
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Schienenwege auf Chausseen gebildet, mit einem Capital von 40 HflUonen 

Fr., von welchen vorl&ufig 5 Milliooen emittirt wurden. Der Prospect ver- 
anschlagt die Kosten pro Kilometer auf 2 5 — 3 0000 Fr., kaum */io ^^^^ 
Frankreich für Locomotiv-Bahnen (300000 Fr.) erforderlichen Betrage?;. Bis 
jetzt hat die Gesellschaft hergestellt die Strecken von Paris nach Bouiogne, 
St. Cloud und Sfevres, von liueil nach Bougival, Port-Marly und Marly-le- 
Boi. Die Strecke von Paris nachBoulugnc beförderte im Jahre lübö 2 Mil- 
lionen Reisende. Die Verlftngerang von Birne» nach YeruiUes iit ToUendet 
tind bald dem Verkehr zu ttborgeben. Die Greeellachalt hat bii^ die Con- 
ceMion einer Linie vom Mittdpnnkte BrOssels nach Ladcen und Neder-orer- 
Heembeek geaiGhert. Diese Linie soll über Vilvorde bis Antwerpen in einer 
Ausdehnung von 48 Kilometer verl&ngert werden. Die berührten industriel- 
len Etablissements sichern ihr einen Transport von mehr als 200000 Ton- 
nen. Augst'rdem hat die Gesellschaft die Concession auf 1 2 Jahre für alle 
Linien in einem Umkreise von 100 Kilometer von Paris erlangt. 

In den Vereinigten Staaten ist man in fthnlieher Weise auf die Errichtung 

von Holzbahnen auf gewöhnlichen Fahrstrassen gekommen. Solche Erspar- 
nisse im Anlage - Capital werden sich aber stets da, wo es sich um einen 
massenhaften Transport handelt, als Verschwendung erweisen und man wird 
in solchen Fällen stets zur Ijocoraotivbahn zurückkehren, und ist hier der 
Brennmaterial-Verbrauch die eigentlich brennende Frage. 

Belgien. 

Kack der Vollendung der Staats-Eisenbahnen trat in diesem Lande ein 
Znstand der Genügsambeit ein, welcher aber in den letzten Jahr^ einer sehr 
energischen Privatthätigkeit in AusftÜlung sahlreicher Lflcken ond AbkOr- 
snng der Entfernungen Platz machte. 

Ende des J. ISS 6 war die Linge der Staatabahnen . 805 Eü. 

Frivatbahnen , 900 » 

1710 EjL 

Hierzu die eoneessionirten nocli an erbauenden Bahnen in 
einor Linge Von 885 

2045 KiL 

Die auf die Tollendeten 1710 EiL Terwendeten Bankosten betragen in 
runder Summe 500000000 Fr., ca. 800000 Fr. pro Kilom. 

Im Betrieb der Staatsverwaltung waren Staats- und Privatbahnen: 

1829 1835 1638 1837 1838 1830 1840 
10 80 54 158 266 809 882 

1841 1842 1843 1847 1848 1850 
878 456 *556 586 621 805 

Ende 1854 stellten sich die Bankosten der Staatsbahnen fOr 621 Eil. 
auf 172240884 Fr., beinahe 280000 Fir. pro Eil. 
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Die Betrieliw-ErgebniBse der belgiMhoi-StMtebaliiiMi wano: 

KIlometerimBetrieb Einnshmen Ausgaben Aufgaben in 



am Ende des 
Jahres 


In 

Durchschnitt 


Fr. 


Fr. 


pvi* cier 

JbimiBuDHSDa 


1885 


30 


IS 


268998 j 


4S6Ö30 


40 


1886 


44 


86 


825188 } 


1837 


142 


91 


1416983 


' 1 1 89989 


84 


1838 


254 


250 


3097S33 


2 7 :)r)05 6 


88 


1839 


308 


260 


4249825 


8 0 8 4 410 


72 


1840 


331 


32 1 


533 5167 


2 9 9 7 113 


57 


1841 


378 


334 


62'2{j334 


4539t^ö9 


72 


lö42 


452 


397 


7461553 


470032 7 


68 


1848 


556 


494 


9041267 


5476616 


60 


1844 


556 


556 


112304,88 


5765481 


51 


1845 


556 


556 


12403205 


6821578 


51 


1846 


556 


556 


18655909 


7245767 


56 


1847 


621 


569 


14789754 


9318861 


68 


1848 


621 


621 


12107 7 45 


8787480 


72 


1849 


621 


62 1 


12935921 


O Ck n o 1 y"» o 

c z 5) H I h.6 


AK 
99 


1850 


621 


od 1 






es 


1851 


621 


62 1 


1 596880i» 


8 9 .i 3 1 5 0 


50 


1 bu2 


621 


621 


17078003 


8862092 


51 - 


1853 


621 


6S1 


19842796 


9681427 


52 


1854 


651 


621 


22045688 


11860870 


51 


1855 


650 


650 


28697716 


13317929 


5 4 


Somma 






228026604 


182828284 




Dwclisolittitt 


■ • « 


. 450 


10858410 


V2r01110 


59 



Im Jahre 1856 -waren die Boh- Einnahmen 23157895 Fr. 

Das ganze auf den Bau verwendete Kapital rentirte sich 1858 b^^ pCt. 
1854 etwas über 6 pCt., in den früheren Jahren etwa 3 V2 pCt. Ueber den Betrieb 
der Privatbahnon liegen nur unvollständtpre Daten vor. Nach dem etwas geringe- 
ren Ertrage einiger derselben zu schiiessen, dtirfte die Kentabilität säninitlicher 
belgischen Bahnen scluvt rlieh ö pCt, übcrsclireitcn. Für da« Jahr 180 7 sind die 
Brutto -Einuahmcn der Staatsbahuen zu 23500000 Fr., die Ausgaben zu 
15337870 Fr. imBodget angegetati der UebwachiisB ron etwa SHillionenFr. 
würde deamacb einer Versinanng von weniger alu 5 pCt. gleidk kommen. 

Von 1835 bie Ende 1850 wurden durcli die Staatabalmen im Ganzen 
48552917 Reisende befördert, im J. 1853' 4685259 und 1855 5887557. 

Der Kapitalbedarf für die ooncessionirten 835 Kil. ist nacb obigen Er- 
fahrungen auf ca. 100 Mill. Fr. zu schätzen. 

Die wichtigsten der ooncessionirten Linien sind 

Lichterwelde-Furnp 36 KiL 5 Mill. Fr. Anlagekapital 

Luxemburg Eisenbahn, von Bi i^sel — 
Luxemburg (von Brüssel — Xamur 

1856 eröffnet) 192 « 95 ^ „ , 

Marienbouig-Cbimay — » iVi « » • 

Digitized by Goo^^Ie 



130 



Die EifMibiluiMi der Erde. 



ferner St. Gbislaia-Ath , Leuze-Oudenarde, Bruneole^Comtfr-CotiTtraji Ltlt- 

tich-Bi1''pn, Brügge-Blankenberghe. 

Vertagt ist die Concession für die Babnen Ltittre-Denderleuw und die 
besonders für Antwerpeus Handel mit dem Zollverein wichtige Bahn von 
Antwerpen nach Uasselt. 

I • 1 I ft ■ i. 

Pas vortreffliche und ausgebreitete Kanalsystem HoUaadB Hess lange 
Zeit den Gedanken an ein voUst&ndiges Eisenbahnnets nicht zum Dnrchbiiach 

kommen. 185 6 sind folgende Linien in Betrieb: 

Amsterdam -Rotterdam (über llarlem-Leyden-Haag) . . , llY^D. M. 
Amsterdam -Oberh aus en (über Emmerich und Arnfaeim) 

24 deutsche Meilen, davon auf holländischem Gebiet . . 15 „ „ 

Utrecht -Rotterdam 7*/^ , , 

Antwerpen-Botterdam, 18 dentBohe Meilen daron anl holländi- 

Bchem Gebiet 11 „ „ 

Zusammen 44*^3 I). M. 

Das Anlagekapital dieser ToUendeten Bahnen betr&gt 22800000 Thlr., 
pro Meile beinahe 410000 TUr. Der theuere Chmnderwerb neben der Con- 
currenc der Kan&le ist der Grund der schwachen Eentabilit&t der hoUtndischen 
Bahnen. Die gleiche Erscheinung wiederholt sich in der Lombairdei. Die 
Amsterdam -Botterdamer Bahn warf 1854 3% pCt. Dividende ab. 

Ueber die Betrif-bsresultate der holländischen Eisenbahnen enthält zum 
ersten Male das „Statistische Juiirbuch für das Königreich der Niederlande 
für 1857" nähere Angaben. Frequenz und Ertrag der beiden Haupt- 
Linien waren: 





Holländische Eisenbahn 


Ehein - Eisenbahn 




Amsterdam'Rotterdam 


Amsterdam- Arnheim*) 






Eiunabme für 




Einnahme für 


Jahre 


Reisende 


Reisende 


Gater 


Reisende 


Reisende 


Gfkter 






Fl. 


Fl. 








1846 








436363F1. 526887 Fl. 12541 5 


1847 








418040 


516059 


182999 


1848 


876671 


771918 


135622 


376206 


4 57 189 


120060 


1849 


91 2086 


800 2 08 


1 43248 


367564 


4G3431 


134730 


1850 


953084 


870225 


147SS4 


408Ö75 


513354 


146147 


18Ö1 


925913 


867368 


131576 


402985 


510213 


146118 


1852 


935448 


886111 


145612 


426376 


553964 


160015 


1858 


982547 


888978 


182847 


448778 


564052 


183038 


1854 


1024899 


972480 


183420 


454787 


568317 


181751 


1856 


1048808 


925209 


244558 


685428 


831504 


250468 


1856 


1 130048 


fS4951 


203503 









Die holländische Eisenbahn wurde 
den 1. Mai 1843 bis Yorschooten, den 



1839 von Amsterdam bis Harlem, 
6. December desselben Jahres bis 



Die Zahlenangaben bei dieser Balm beziehen »ich auf die Jahre vom 1. Mai 1846 
bis 80. Apiil 1847, 1847/48 eto. 
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Haag und am 30. Juni 185 5 bis Rotterdam eröffnet. Die Zahl der Reisen- 
den und die Gcsammt-EiDnuhmen vermehrten tfich frdgendermasften : 





Reisende 


Gesutiitni- Eloiiahme 


18S9 


77768 


41765 FL 


1840 


849994 


168888 


1841 


292566 


186699 


1842 


864081 


210574 


184S 


46B408 


335899 


1844 


632568 


ö 8 9 2 :i 0 


1845 


62 6 316 


6 4 S 9 8 6 


1846 


608676 


6242»0 


1847 


8141 64 


825644 



Von 100 Keiaendi^n benutzten die 

1. Classe. 2. Classe. 3. Classe. Militair. 





pCt. 


pCt. 


pCt. 


pCt. 


1854 






6645 




1855 


1 Sgg 


16^9 


6820 




1856 


1261 


löro 


6&fi8 


«Ol 



Der Güterverkehr wurde geschätzt 1854 auf 14906123, 1855 auf 
20812881, 1856 auf 18517228 mederlftndisclie Pfund. 

Die Einnabme aus dem rersonenverkehr Termehrte sich von 1848 bis 
1856 um 2lj pCt., ans dem Grüterverkehr -während desselben Zeitraums um 
50i pCt. 

Die Rhein 'Eisenbahn wurde im December 1843 Ton Amsterdam bis 
Utreolit, am 14. Mai 1845 bis Amheim, am 80. Juli 1855 Ton Utrecht bis 
Botteidamy den 18. Octob«r desselben Jahres bis Oberhausen eröffiiet. Vom 
Staate erbaut nnd bis September 1845 verwaltet, wurde die Bahn von dieser 
Zeit an von der niederländischen Rhein •Eisenbahngesellschaft übeniommen. 

Die in Folge eines Vertrages mit Freussen bewirkte Umänderung der 

breiten Spur in eine schmale, verursachte einen Kostenaufwand von 891215 
Fl. Bis 7.nm SchhiRf»e des Jahns 1 856 h(?tTngen die Anlap:okostr'n , incl. 
Beschaffung des Botriebsmat^'nals 18680687 Fi., wovon 1997B;^1 FI. für 
letzleres, fflr die deutsche Meile ca. 440000 Thlr. SänimtllcVi! Betriebs- 
Ausgaben waren 1855 — Ö6 bei 1081972 Fl. Roh - Finuahmo JI8194 FL 
oder 475 pCt. 

Von 100 Reisenden benutzten die 

1. Classe. 2. Classe. 3. Classe. Soldat. u. Gefangene. 
185 4—55 ISj 2O4 6 lg '4g 
185 5—56 10g 147 7I3 82 

Die Einnahmen ftu- Reisende vennehrten Bich von 1846/47 bis 1854/55 
um 243 pCt, die Einnahmen für Güter um 524 pCt. 

Für folgende Bahnen wurde Concession ertheilt und das erforderliche 

Garantiekapital hintoi'logt: 

1) für eine Bahn von Mastriebt nach Lüttich in der Richtung von YiiA ; 

9* 
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S) fftr die Bahn von Ylisungeii durch Nordbrabant nach Yenloo, 
welche ueli sp&tM* bei Vierseii dem preuasiseheii Bisenbahimete an- 
achliessen soll; 

8) für die Bahn von Nieuwe Diep oder Helder über Alkmaar nach Am- 
sterdam , mit AnBchlasa an die dortigen Docks, und an die Bhein- 

Eisenbahn ; 

4) für eine Bahn von Harlingen über Li'nwarden nach Groningen, mit 
Seitenbahnen über ZwoU und Dcveiitcr nach Arnheim, Ober Zwoll 
und Kempen , und über Oldenzahl und Almck> nach der hannover- 
schen Grense in der Hichtung von Bheine; 

5) fOr eine Bahn von Zevenaar nach Enschede nnd der Grenze in der 
Richtnng Ton Bheine. 

Das Kapital dieser letzten Bahn soll 6 Millionen Gnlden betragen, wo- 
Ton vorlftöfig 4800000 Gnlden ausgegeben werden. In Hinsicht auf die 

Eisenbahnen hat die Regierung das Plrincip angenommen, dass sämmtliche 
wiclitigc Häfen und grossen Städte nnter einander und mit dem Auslände in 
Vorbindung gebracht werden müssen, und zwar so viel wie möglich ohne 
Kosten für den Staat. Dlo letzten Concessionen wur l ti auf 90 Jahre 
verliehen, nacii deren Verlauf die bezflglichen Bahnen freies Staatseigenthum 
werden. Bis jetzt wurden keine Subsidien aus dem Staatsschatze versprochen; 
sollte aber für eine der später zu entwerfenden Bahnen eine Unterstützung 
unamgänglich nOthig erscheinen, so wird die Regierung dafOr einen nimnal^pen 
Kapitals > Beitrag, nicht abof eine Zinsengarantie beantragen. 

Im Jahre 185 7 kam noch die ConcessioniruDg einer Bahn von Mastricht 
über Rörmond und Vcnloo nach Nymwegen hinzu. 

Das Tva})ital der Bahn von Amsterdam nach Nieuwe Diep (dem Helder) 
besteht aus 10 00000 Lstr. mit Befugniss, den Best der Kosten durch Aus- 
gabe von Obligationen zu decken. 

Schweiz. 

Seit dem Jahre 1852 wurde die Frage über die Xoth wendigkeit oder 
Entbehrlicbkeit 6.&t Eisenbahnen lebhaft im Xationalrath Terhandelt und end- 
lich entsdiieden, dass die Ausführung des Netzes der P^irattliätigkeit über- 
lassen bleiben solle. 

Zur Beschleunigung der grossen Tbätigkeit, welche die Schweiz jetzt in 
der Ausführung der projektirten Linien entwickelt, trSgt wohl hauptsAchlich 
die Befürchtung bei, durch die Eisenbahnnetze des Auslandes den Transit- 
verkehr gänzlich zu verlieren. Kachdem nun Genua einen Arm bis nahe an 
die schweizer Grenze nach Arona vorgeschoben und andererseits in Deutschland 
die linksrheinische Bahn von Mainz nach Bonn zur Ausfüllung dieser uner- 
klärlichsten Lücke im deutschen Kisenbahnsystfin in Angriff genommen wird, 
ist für die Schweiz die Herstellung der Fortsetzung von Arona durch den 
Luckmanier nach dem Bodensee und Basel und als Querbahn eine Linie von 
Genf bis an den Bodensee vorgezeichnot. Die übrigen Bahnen sind Flügel- 
bahnen, welche die Hauptorte der Schweiz mit diesen grossen Handelstrassen 
verbinden. Die holländischen und norddeutschen Hftfen gewinnen in der 
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Folge eine dritte ctivekte Yerbmdung nadi dem ndttdUiMlitdien Meere, welche 
dw Schweis durehidiiieidei» 

Im Betriehe eiad Ende 1 85 6 40 D. M. 

im Bau begriffen • 67 » » 

ooneeMioairt ausaerdem 84 , , 

susammeii 181 B.M.*) 

Im Bau vollendet sind bis jetzt die Strecken Basel -Waldshut, Bomans» 
hom - Zärich - Baden , St. Gallen - Winterthur , Morges- Yverdun, FlawyU 
St. Gallen -Borechach, Oerlikon-Zorieh, Henau -Laosanne, Liu«ni*Aaran, 
WalliseUen -Uster, Basel - Biseacb. 

Das Actienkapital der für die folgenden Bahnen gebildeten Gesellschaften 
betragt: 

Centralbahn (Lanpen-Aaran) S26 EiIobl 48624200 Fre. 

Italieniiche Centraibahn (Waniser^Genf.Aroiia) 183^ , 25000000 • 
Nordostbahn (Aarau-Romanehom) • . • 15835 » 85045450 » 
Westbahn (Genfersee- Lausanne- Lanpen) . 224 , 85125000 « 
St. Gallen - Rorschach - Winterthnr . . . 60 , 17500000 , 
Sadoatbahn (Borachach -Chor) 172 „ 25000000 ^ 

1024,5Kilom. 186204650 Fre. 

Vorausgesetzt, dasa die veranschlagten Summen in Wirklichkeit ana- 
reichen, wflrdc der Kilometer schwi izer Eisenbahnen etwa 182000 Frc. kosten 
oder 1 deutsche Meile beinahe 3GOO00 Thlr. In Betreff der Rentabilität der 
schweizer Bahnen liegen von 1855 Berichte vor von der 

Einnahrae Aufgabe 

Nordostbahn . . . Fr«. 7 02 08 5 Fr. 310882 

Centraibahn. ... „ 850709 , 252500 

Westbahn , 811094 , 294982 

13644Ö8 858364 

Die Betriebskosten machen hiernach G3 pCt. der Roh -Einnahme ans. 
Die Strecke Baden- Sissach ergab 1 855 einen Ertrag von 3 pCt. der aufgewen- 
deten Bansuinine, die Strecken Zürich- Baden undRomanshorn-AVinterthur ttu- 
gen netto 855 pCt. des zu vprziuftcnden Kapitals. Dass die schweizer Bahnen 
nach diesen ftir sie so kurze unzusammenhängende Strecken günstigen Resul- 
taten bedentttid beuer rentiren werden , wenn aie vollendet «nd mit den 
NadibariAndem in Twbindung geaetzt sind , iat anaweifelhait. Die im Jahre 
1856 Tollaogenen Fnaionen von Eiaenbahngeaellachaften dürften wie überall 
von gaten Folgen für den Ertrag begleitet sein. 

Im Frühjahre 1857 waren Unterhandlangen im Zuge, welche eine Fuaion 
aftmmt lieber achweiaer Eiaenbahnen beswecken, ea iat bia jetzt jedoch nur 



^ Nach dem Jaliresbericht des Post- und Bau-DepaTtements waren Ende 1856 

336^\,^ Stunden (23i„ =15 geogr Meilen) concedirt, davon 17'* Stunden in 
Betrieb, 147"/,^ Standen im Baa bogrifiSniimd 117'7i« Standen noch in Angriff 
SU nehmen. 
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die FtiBiOB der Weei- , Central» and K<ndoBtbahB so Stande gekommen nnd 
zwar ftkr dea gaaxea Umtog ihrer Linien, d«r VarnteeBbabn für die Sedinie 

von Vaumarcus bis an die Zihl, der Orongisellschaft für die Strecke von 
Versoix nach Genf und für eine Balm von Yverdun tlber Payerne und Freibarg 
nach Thörishaus an der Stelle der Oronlinie, voraup^rcsetzt, dasa der Grosse 
Rath Yon Freiburg die Genehmigung ertheilt. Das Gesellscliafts - Kapital 
wird crrhracht anf 108325000 Fr. in Actien, 29877150 Fr. in sofort omit- 
tirten Obligationen, 60650000 Fr. in künftig auszugebenden Obligationen, 
zusammen: 1Ü88Ö2150 Fr. Davon Bind im Moment der Fusion bereits aus- 
gegeben: 54162500 Fn in Actienund 66&89650 in Obligationen, zusammen: 
120758150 Fr. 

Die Fusion erstreekt lich ttber eine Balmlinge von 775 Kflometer, von 
welchen 848 Kilometer bereits im Betriebe sind, n&mlicb: 48 Kilome> 

ter von Morfri s nach Lausanne und Yverdun (Westbabn); 85 Kilometer 
von Basel nach Sissach und von Ölten nach Aarburg, Liizem und Aarau (Cen- 
traibahn) ; lir» Kilometer von Brugg nach Komanshorn (Xordoistbahn). Eine 
Strecke von 100 Kilometer wird ki!nft!<r<ii Mai und Juni dem Betriebe 
Obergeben;. 250 weitere Kilometer hiuneu zwei Jahren. Nach ^^ollendung 
sämmtlichcr Linien werden die fusionirten Bahnen folgendes Netz umfassen: 
Die Transitlinien: 

1) West -Ost: von GesnS über Morges, Yverdun, Neucbatel, Biel» Solo- 
thum, Ölten, Aarau, Zürich nach Bomanshom ; 

2) Nord« Süd: von Jougne über Lausanne nnd Verey nach St. Moritz Im 
Wallis; 

S) von Basel Ober Ölten nach Luzern; 

4) von Waldshut nach Brugg oder Baden; 

5) von Sehaffhausen nach Winterthur. 

Die interne Linie von Yverdun tiber Fayerno und Freiburg nach Bern 
und von Bern über Bur<r<lerf inieli TTer7r>L''enbucbsee , wird bei Bern durch- 
schnitteu von den Queriiuieu Bicl-Schöubiihl und Bern -Thun. 

I t t II • ■. 

Italien besitzt noch kein zusammenliängendes Netz, sondern ö verschie- 
dene Systeme, welche der Verbindung indess innerhalb etwa 5 Jahren ent- 
gegensehn. Die Unternehmer der im vorigen Jahre concessionirten italieni* 
sehen Centraibahn sind aus Britischen und Französischen Geldm&nnem ersten 
Banges, aus angesehenen, reichen Angehörigen des Lombardo-Yenetianischen 
Königreichs zusammengesetzt, wozu mit einw ansehnlichen Betheilignng die 
Oesterreleliische Kreditbank kommt. Die bereits vollendeten oder begonne- 
nen Italieniseben Staatsbahnen (fast 60 Deutsche Meilen) übernimmt diese 
Gesellschaft für 60 Mill. Franken, zahlbar ohne Verzinsung binnen 6 Jahren. 
Sollte später der Reinertrag 7 pCt. übersteigen, so muss eine Nachzahlung 
von 165 000 0 0 Franken geleistet werden. Die^e Abtheilung des Vertrages 
bestellt aus folgenden Bahustrioken, von dem Knotenpunkte Verona ausge- 
gangen: Verona- (Vicenza-Padua-Mestre) Venedig 15^/^ Meilen; Veroua- 
(Brescia-Coccaglio-Trevi^lio) Mailand 21 Meilen, wovon die Strecke Coc- 
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cagUo-Trcniglio noch nicht eri^ffiicrfc Sst,*) Mailaod-MonM (GamerUta bei) 
Cmdo 6% Meile; Hestre-Treviso-CaearBa, bis wohin diese nach Kabresina 
(oberhalb Tricst an der sfidlichen Staatsbahn) bestimmte Eisenbahn bereits 
eröffnet ist; Verona-Mantua 5 Meilen. Die «weite Abtheilung begreift die 
sogen. Italische Central-Eisenbahn in sich, welche durch einen VertrM or zwischen 
den RegierungcnYonOe8terreich,Rom, Toskana, Modena undParma am 1. M;n 
1851 begründet wurde. Sie hat das unglückliclie Geschick gehabt, dass die 
dabei betheiligten Aktionära nur die erste Anzahlung von 10 pCt. leisteten, 
womit begreiflich nicht yiel gebaut werden konnte. Bei dem schlechten 
Rufe, welchen die Centralbahn-Aktien durch fünfjährige Untbfttigkeit erlangt 
haben, ist die Unterbringnng dieser Bahnlinie jetat mit Schwierigkeiten 
knüllt gewesen. Es bedurfte des ganxen Fnsionstalents und dea Einflusses 
des Finanzministers Frhrn. y. Bruck, um die Unternehmer auch hinsichtlich 
der Centraibahn zu verpflichten. Und doch wird auf den ersten Blick ein- 
leuchten, dass — nächst der Ober-Ttalien durchschneidenden Ost-Westbahn 
Venedig-Mailand (Pavia-Genua) — keine Linie so holie Bedeutung erlangen 
kann, als die Nord-Südbahn (Verona-Mantua Borgoforte-) Reggio-Modena- 
Bologna-Poretta-Pistoja-Lucca-Livorno, welches von Verona 42 Melh-n ent- 
fernt ißt; mit ihrer Verzweigung nach Mailand, von Reggio über Parma und 
Piaoenza. Diese Genlaralbahn wird etwa 88 Meilen Länge erhalteD, hat aber 
keinenfalls in Livomo oder Florenz ihr Ende, sondern wird spftter Bom und 
snletast Neapel erreichen, da eine Aktiengesellschaft die Concession zum 
Baa Ton Florens nach Rom erlangt hat, die Bahn von dort nach Frascati bis 
an die neapolitanische Grenze bei Ceprano verlängert wird, woselbst sich die 
von Capua aus verlängerte neapolitanische Staatsbahn anschlii sst. — Eine 
dritte Abtheilung des Unternehmens bilden etwa 48 Meilen noch zu erbau- 
ende Verbindung«- oder Zweigbahnen, z.B. Bergamo-Monza, Bergamo-Lncco, 
Mailand-Buffalora , Mailand Sesto-Calendc, Casarsa-Nabresina, Gürtelbahn 
von Mailand u. s. w. Diese Linien müssen ia spätestens fünf Jahren vollen- 
det sein; die Concession lautet auf 90 Jahre; die geaammte Ausdehnung des 
Eisenbahnnetzes ist ungefähr 149 geographische Meilen. 

Ende 185 6 waren in Italien vollendet: 

96 deutsche Meilen in den sardinischeu Staaten 
85 « »in der Lombardei, 
85 , »in Toskana, 
11, »in Neapelf 
3 , , im Eirchenstaät. 

200 deatsehe Meilen. 



^•■Ilirdel (s. Oesterreich). 



♦) Xach einer Mittheilung dpr nmflif^hpn Zeitung von Verona ist die Strecke 
Coccaglio-Treviglio au%egeben tmd Bergamo wird anstatt über Lecco und Monza 
Uber Cmimio mit Mailand Tsrbunden. 
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Im J. 1848 worden die enten EisenbahnetreclEeii in Piemont er^ibet 
und waren in Betrieb 



Ende 1848 


l? 


Kll« 








1849 


57 








m 


1850 


113 


» 








1851 


125 








• 


1853 


230 


» 








1854 


421 


n 








1855 


568 


n 








185G 


712 








Diese Länge vertheiit sich auf folgende Linien: 






Conceesionertheilaog 


Kilometer 


Kapital 








vollendet 


im Bau 


Fr. 


X Ul Ail^vJl CUti«* • • • • 


1845 




166 




140000000 


Al^endria-Arona . • 


1850 




102 




Turin'Cnneo . . * . 


1853 




103 




15400000 


Tarin>8iisa .... 


1852 




53 




6500000 


Turin-Pignerolle . . 


1868 




88 




8000000 


Turin-Lombavd.-Grense 


1852 




95 


15 


20500000 


Mortara-Vigevano . . 


1852 




13 




2150000 


Bra-Cavaller-Maggior • 


1852 




13 




1500000 


Genna- Voltri .... 


1853 




15 






Sautbiea-Biclla (Gunf-Cham- 












bery-Modena) . 


1854 




30 




4500000 


Yictor-Emmanaele . • 


1853 




84 


171 


50000000 


YerBdUi-Yalenn . . 


1854 






39 


5500000 


Alexandria-Strftdelle . 


1852 






118 


10000000 


Ivrea-ChaTftsso . . . 


1858 






80 


4000000 


Alexandris-Aeqni . . 


1856 






33 


4000000 








712 


352 


271434500 


Das bis jetzt coneendirt«^ 


Netz zählt also 1064 


Kil. Im Jahre 185 7 



hofft man 250 Kil. zu volh^ndtu und die Verbindung mit Frankreich herzu- 
stellen. Der Kil. würde hiernach auf nur 162000 Fr. zu stehen kommen, 
welebes Reanltat bei dem gebirgigen Temdn im Vergleich mit Frankreich 
ttnd Belgion ftneeertt gering eracheint. Die wirklichen Kosten werden sich 
spftter auf etwa 240000 Fr. pro Kil. stellen.*) Die Bahnen laufen wie in 
Frankreich strahlenförmig in der Hauptstadt zusan^men. Turin-Genua und 
Alexandria-Arona sind Staatsbahnen. Die Victor^Emmannele-Bahn and einige 
kleinere erhidten Staatssubvention. 



DD« Kil. der Staatsbahn von Turin-Genua, wegen des Apenninen - Uober- 
ganp:e<» eine der schwierigsten Linien Europa's, kostete nahe an 600000 Frs. oder 
1184000 Thlr. pro deutsche Meile. Auf der sadlichen ätaatsbahn in Oesterreich 
kostete die Meile 8059371 fl., die Semmeiiiighehn alletai bis Ends 1S54 91340360 il. 
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Fhgektirt lind ftUMtdem die Linien: Tarin-Savoiuu Letzterer Ort 
eonenrrirl als HaiBii|ikte mit Genn*, Cnneo-Nina, Tnnn-Cuorgue, Qeniu» 
ConMugii, Bfft-All>&ii. Aati, flaviglitBo-AleiBaiMlria, Anmt-DomocI'OMola, 6e- 
mw-yaUis. 

Die Boh-Einiutlune der beiden Staatsbalmeii wer 

1854 5940606 Fr. 
1865 7450348 Fr. 

Die Boh'Einnahmen, welche 5 andere Batnen, incl. der Stattsbahnen, 
mit einemKapitalvon 1 661 000 00 Fr. veröffentlichten, betrugen 1 04 3 1000Fr. 
Die Betriebskosten und sonstige Resultate sind nicht von all* ii Bahnen be- 
kannt, betriigen sie aber, wie eine Zeitungsnotiz sagt, 50pCt,, so wia dr das Kapi- 
tal sich auf etwas über 3 pCt verzinsen. Die billiger gebaute Bahn von Turin 
uachSusa, deren Betrieb der Staat lar öO pCt. desRob-Ertrages übeniomaieu, 
and für welelie tat 4 V2 pCt Zinsen garantSrte, ertrug 185$ wa die ganuttSr- 
ten Interessen, 1854 SV^ot 1855 57^0 pCt. an Dividende. 

T t sJl 1 B a. 

Das toskanisclie Babnsjrstem, dureh welches Florens Aber Lncea und auf 
dem linken Arno- Ufer Aber Empoli mit Pisa und Livomo verbunden wird, 
und attsserdem mit Siena durch eine Zweigbalm vonEmpoIi ans, bat eine Ans- 
dehnnng von 85 deutschen Meilen. 

Kilometer Capital 
vollendet imBau und 
m concetsionirt 
Biena-Empoli (Toscsn. GentralbAbn) . 64 100 18802000 F^. 

Florenz-Livorno 95 — S5200000 

j, Pistoja 34 — 86 64 000 

Lncca-Pistoja 43g — 82 6 4 000 

» Pisa 20^ — 2835000 

Pistoja-Bologua 2574 280*) 68000000 

257^ 380 126X65000 Fr. 

Die Einnahmen der toskanischen Bahnen sind im Steigen. 

Die 8 erstgenannten Bahnen mit einem Kapital von 52066000 Fr. hat« 

ten im J. 185 5 eine Einnahrae von 3144 600 Fr. und eine Ausgabe von 
1526(^00 Fr., die Betriebskosten stellten sich also auf ca. 50 pCt. der Ein- 
nahme und das Anlagckiipital verzinste sich 8j pCt. 

Concessionirt ist und zwar an die Banque gön<^rale de credit mobilier in 
Genf eine Eisenbahnlinie von Florenz über Arezzo an die römische Grenze 
mit 20 Älillioneu Fr. Aklien-Capital und 1200000 Lire Ertragsgarantie. 

Kircbenataftt 

Die im Jahre 1856 vollendete Bahn von Rom nach Frascati hat eine 
Lftnge von 20 KU. und ein Anlagekapital von 8000000 Fr. Bahnen von 



*) Der grössere Tlieil dietier Strecke liege aui päpsllictiem Gebiete. 
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Bom naoh Anoon«, Aneoaa-Bologiia, Bom-toakan. Circnse, Florens und Bom- 
Oinfcaveoohia aiad an Mirte et Comp« in Paris concessiomrt 

An letzterer Bahn wird bereits gearbeitet Das Kapital dieser Bahnen 
ist auf 17500000 0 Fr. festgestellt, und garantirt die päpstliche Begienmg 
6 pCt Zingftn. Die Länge der Sectioncn dieses Netzes ist 

Ciritaveccliia-Rom 80 Kilometer 
liom-Ancona .2 80 „ 
Ancona-Bolugua 206 „ 
Bologna-Ferrara 53 „ * 

6 1 9 Kilometer. 
Die Dauer der Concession ist 95 Jahre. 
Avclk ein Projekt Yon Femra nach Padua kt aufgetantdit. 
Die p&pstlidie Begierang war tot dem orientalischen Eriege niohst der 
rassischen die entsehiedoiste Gegnerin der Eisenbahnen. 

Beide Sicilien. 

Yon der Hauptstadt Neapel laufen Lokalbahnen nach Capiia, Nocera 
(seit 1834) und Castell'amare (seit 1844) in einer Ansdehnunfj von etwa 80 
Kilom.. 10 KU. von Nocera bis Salano sind der Vollendnnj^ tmho Au der 
Bahn von Capua bis zur römischen Grenze wird auf Staatskosten gearbeitet. 
In Betreff der finanziellen Ergebnisse liegen neue Berichte tiber die Bahn von 
Neapel nach Nocera und Casteiramare vor. Das Kapital dieser Bahn ist 
18500000 Er., bei 4Ss6 Kil. Lftnge kostete der Kil. S 00000 Fr. 
Die Einnahme war 1854 943174, Ausgabe 568782. • 
Die Ausgabe war 60 pCt. der Einnahme, die Yerzinanng des Aktien- 
kapitals 8 pCt. 

Der geringe Ertrag von nur 3 pCt. bdi einer ungeheuren Frequenz ist 
auffallend und nur durch schlechte Verwaltim«; zu erlc Liren. Die Dividenden- 
vertheilung war 183 9 5 pCt., stieg 1843 auf 63, sank auf l'/j pCt. 1848. 
1852 kamen 4 pCt., 1855 3 pCt. zur Vertheilnn«:. 

Im J. 185 5 wurde zur Verbindung des mittellrmdischen mit dem adria- 
tischen Meere eine Eisenbahn von Neapel naeh Ortoua mit bciteubahuen nach 
San-Severo, Popoli und Teramo coneessionirt. Ihre L&nge ist 580 Kilom.' 
Zum Kostoibetrage von 110000000 Fr. giebt der Staat eine Subvention von 
46000000 Fr. 

Kadi den neuesten Sfitllieilnngen der |,officidleii Zeitang Ton«N'eapel** 
soll die Apulische Bahn von Neapel über Avellino, Foggia, Barletta, Trani, 
Molfetta, Bari nach Brindisi gehn und bei einer Länge Von mehr als 800 &iL 
41 Stationen clhlen. Bei Neapel und Brindisi haben die Arbeiten begonnen. 

Spanien. 

Der Ausbau des spanischen Eisenbahnnetzes fist im vorigen Jalire von 
den dort gegriindeteu grossen Creditgesellsebaften iu die Hand genommen 
worden, und zwar: 1. von der Itothschildscben Gesellschaft: die Strecken Ma- 
drid-Saragossa, Saragossa-Mittclmeer und vielleicht Malaga-Portugal; 2. Von 
der Ciceellschaft Pereire: Valladolid-Burgos und Serilla, Alar^Santander und 
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vioUdnlit Bttvgoi-Vittotfi«, Mtdrid-Valladolld und die epaaMt-portugietiielie 
y«rbindiuipibaliik; 8. "wo. der Geaeüsdafi Ftioat: SenUa^Xfiree «nd die «nda* 
Imiache Linie; 4. tod der catalcmiadieB Geselladtaft: Bercelom-Samgoeaa. 
Es waren in Bpanien yoUendet: 

184S: 43 KiL£iaenbalm 

1845: 65 , » 
1850: 116 
1852: 137 
1855: 413 

1856: 52O25 „ • 
Die Concessionen der Lini^ wurden bewilligt und sind Ende 1856 
• ' Goncesaioiiirl: erSlfoei: 



n 

n 



» 

n 



1848: 


Barcelona-Mataro . . 


« 28 


88 


1845 : 


Lanfrroo-Ovieflo . . • 


49 


37 (Gijon-Sama) 


1849: 


Alar-Santander . 


48 




1850: 


Barcelona-Gran oUers # 


29 


29 


n 


Xereg-Troeadero 


• 2750 


87ao 


1851 ; 


Mataro-Ai i nys dv. Mar 






» 


Barcelona-Martorell 








JatiTa-yaleneta'GTao • 


. 60m 


60m 




Sevilla-Cordoba . . . 


. 180 




1852: 


Reus-Tarrogona • . . 


14 


14 


n 


Jativs-AImansa , , . 


71 


* 


» 


Almansa-Älicante . . 


97 





» 

m 

m 
9 



„ Barcclona-Saragoesa 
1865: Madrid-Almansa 
, Madrid-Saragossa 
, Toledo-Castilhjo 
a Burgos-Vaiindolid 
Madrid-Valladolid 
Burgos-Landeagrense 
Alar-S* bidro de Duenas 
Deline« u. Espiel-Cordoba 
Xeres-Sevilla . , , 
Puorto-Real-Cadix • . 
Barcelona-Sarria . . 
Vaiencia-Xanragona. . 



n 



320 

3f»fi 
360 
25 

I2I50 
230 

270 

110 

70 

100 

30 
5 

280 



2 1 (Barcelona-Tarasa) 
2 76 (Madrid-Albacete) 



520 



25 



2864aft 

Von den concessionirten noch nicht vollendeten Bahnstrecken 2844^0 
Kilometer sind 3 90 Kilometer im Bau begriffen 

die Linien Madrid-Saragossa 3 60 Kilometer 

Almauea .356 , 
Almansa-Alicante 9 7 „ 
und Yerbindungs- 
Ixmea • • . 2 

815 Kilometer 
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ftind in eine, unter Mitwirkung der Bothacbildidien GreaH-GkseUtcbaft und 
der firemteiaetoi Grand Central -Eiienbalin-GeeellsclMlft gebildeten Aetien^ 
Geeeilaehnft mit 190 Millionen Fr. fusionirt, welelie Tom fiteate 6526S Flr. 
pro Eiknneter Subvention erbnlten. 

Die Aneftthrnng des Bauet, incL Betriebemittel ist an die apaniacbe 
Handels- und Industrie -Gesellschaft zu 207500 Fr. pr. Kfl., oder 4 09500 
Thlr. pr. deutsche Meile in Accord gegeben. Legt man diesen Sats der* 
Berechnung der muthmassliclien Kosten der IlSrigw spaniscben Bahnen sa 
Grande, so erh&lt man als Minimum: 

für eröffnete . . 5 20.25 Kil. 107 9 52000 Pr. 
» concessionirte 234400^ 486504500 „ , 

so dass noch 2864^ KiL für 594456500 Fr. zu erbauen 

hleSbeo, 

Ueber die finanziellen Ergebnisse der spanischen Bahnen liegen wenig 
Data vor. Die Einnahme (]vs zweiten Semesters 1866 war auf der Linie 
Madrid- Albacete 640000 Thlr., was im Jahr eine Roh-Einnrihnie von bei- 
nahe 35000 Thlr. auf dieser noch unvoll» rn^i-tcn , sehr entwicklungsfähi- 
gen Linie ausmacht. Die Betriebskosten werden nicht über ÖO pCt ge- 
schätzt. 

Die Bahn von Xeres-Puerto-Keal hatte im Jahre 1855 eine Einnahme 
von 7868 Real pr. Kil. und rentirte sich gut. 

Die Bahn von Barcelona nach Granollers, deren Anlagekosten sich auf 
140647 9 Piaster (2100000 Thlr.) belaufen, hatte 1856 eine reine Einnahme 
Ton €0177 Piaster. 

Die mangelnden Landstrassen und Kanäle, die förderliche Wirkung auf 
Hebung, der reichen Bodensch&tze aller Art und die fehlende Coneurrenz 
von See- und Flussschiffiahrt lassen dieselben indess als Zukunftsbahnen im 
besseren Sinne des Wortes erseheinen. 

Pdrt»gal|. 

welches bei der Existens einer guten Seeverbindusg die Landverbindungen 
lange Zeit in mangelhaftem Zustand«' beliess, ist erst in jüngster Zoit zur 
Einrichtung von Courier-Posten und Dih'gcncen geschritten, ii^besonder ■ ist eine 

täglicho Coiirior-Verbindnnpr zwischen Li°sabon und Badajoz — mit Plätzen 
für 5 Reisende — und BiH<;enc(Mi - Fahrten zwischeniOporto und Brnpra erst 
seit dem vorigen Jahre ins Leben gerufen worden. I)urch die crsti- dl« ser 
Linien wurde auch eine schnellere Verbindung mit Madrid erreicht. Nun- 
mehr ist eine Verbindung solcher Art auch zwischen Lissabon und Coirabra 
hefgestellt. Man geht mit der Eisenbahn bis Villafranea nnd von dort mit 
der königliehen MaUe-Post weiter. 

EK^et ist in Portugal im Jahre 1856 die Bahn von 

Lissabon nach Cintra 72 Kil. 

und die Strecke , , Carregado 52 Kil. 

124 EU. 
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KosleDansehlag. 
8S960000 XUr. fi. M, 



Im Bau begrififen sind die Strecken: 
LiMAbon-YendaB, Norai und Setabal, 1854 conom. 75 KU. 
Sanegado-Santareiii, 1855 oonceM 80 Kil. 

95 KU. 

Letstere Bahn wird bis zar afMuiischen Grenze verUngert. 

Schweden. 

Eine einzige Bahn ist in diesem Lande, und zwar im Jahre 1855, dem 
Verkehr übergeben , die Linie von Röping nach Halt von 2 0 deutschen 
Meilen Länprt«. Das Aulage-Capital ist ÜfJGTO f (2777800 Thlr ) ; nuf dio 
Meile kommen also 134000 Thlr. AiisstrdLni wurden die kurzen Streckeu 
von Haimo nach Luiid und von Nora nach Örebro vollendet. 

Im Di'cember 185 6 wurde dem Reichstage eine königliche Proposition 
cur Erbauung folgender Staatsbahaen vorgelegt: 

Meilen. 

1 . Westliche Stammbabn Stodc- 
. hoIm-Gothenborg . . . ^9^% 

Von dit'ser zweigt sich ab: 

2. Nordwestliche Stammbahn 
von Porla — Grenze bei 
Magnor ...... 

Von dieser Bahn zweigen 
sieli diebeidoi folgenden ab : 

8. Sfldliche Stammbahn von 
Falköping nach Jönk5ping, 
LnndnndMalmd ... 8lVs S0400000 

4. Oestllche Stammbahn von 
Cathrineholm über Norkö- 
pin^undLInköpingnach Gö- 
taström an der südlichen 

Stammlinie 85 17 600000 

5. Nördliche Stammbahn von 
Stockholm über Upsala nach 
Sala uVa 8650000 

6» Bie Terbindungsbahn swi< 
sehen Oerebro und Asker- 



19V4 I0200000 



snnd 



2 ' n n n 0 



185% 103850000 Thir. R. M. 
11 Meilen der westlichen^ und Stammbalin sind bereits im Bau be- 
griffen. In 18 Jahren, also 1869, sollen diese Bahnen ToUendet sein und snr 
Verwendung kommen : 

7 500000 Thür. B. M, 
8000000 , » 
23500000 „ „ 
Für 1861 — 69 ist noch keine bestimtute Summe ausgeworfen. Die 
81^2 MÜlionen, welche 1857 — 60 zu verwenden, sollen durch Ausgcbnng 



1856: 
1857: 
1858 — 60: 
1861 — 69 ist noch 
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fundirter StaatBobligationen aufgebracht werden. Zu den jShrlich zu ver- 
wendenden 10000 Arbeitern soll die Uilfle dieser Zahl der Lsndwehr ent- 
nommen werden. Zur Tilgung and Versinsung werden während der nftchsten 

Finanzperiode jährlich etwas über 3 Millionen Thaler berechnet, wovon 
1210000 Thlr. aus den jährlichen Finanzüberschüsscn. 

Projoktirt Ist ferner eine kleine Tndn^itriehabn , welche den Fabrikort 
Boras mit der Gothenburg- Stockholmer Staatshjihii verbindet. L&nge 4 schwe-. 
iiiBche Meilen, Anlage-Capital 2500000 Thlr. K. M. 

Herwege 

In Korwegen wurde Ton 1858 — 1.855 successive die sVi^ d* M. lange 
Bahn Ton Christiania nach EidsTold eröffnet. Das Capital betxlgt 450000 
(8000000 Thlr») pr. Meile 330000 Thlr. 

Einnahme 1855: 110046 Sp. Thlr. 

Ausgabe: 88394 ^ 

Rest 31552 Sp. Thlr. 
etwas über 1 pGt. dte Anlage-Capitals, iOr welches von der Begierung 5 pCt 
garantirt sind. 

Bänemark. 

Die erste dänische Eisenbahn, welche Kopenhagen mit Roskilde verbin- 
det, wurde 1847 eröffnet. Im Jahr 1856 ist dieselbe bis Korsör verlän- 
gert worden. 

ihre Länge beträgt 14^2 deutsche Meilen, das AulAgekapitai 70000 
Bthhr., also pro deutsche MeQe 246000Bthlr. Die BentabilitKtdiesef Bahn war 
bisher gering. Vom 27. April — 81. Dec. 1856 war die Einnahme 426082 
Bthlr., die Ausgitbe 821528 Bthlr.; die vom Staate garantirten Kenten des 
Aktienkapitals betragen 16 758 7 RtUr., es sind also 62488 Rthlr.Unterbilance 
▼on demselben zu decken. 

Die Bchleswigschen Bahnen von Tönning nach Rendsburg und Flensburg 
haben eine Länge von lO^^^ <!• M. und wurden 1854 eröffnet. Ueber den 
Betrieb derselben liegen keine Nachrichten vor. Die Gesammtlängc der däni- 
schen Bahnen ist also 2 5 (incl. der 32 eröffneten Bahnen in Holstein und 
Lauenburg) 5 7 Y2 Meilen. 

ProjektirtsIndfolgendeLinten auf Seeland Kopeuhagen^Helsingör über Fre- 
deriksborg, injutland: Flensburg-FrederikshaTn , Aarhuns-Viborg-Lümfjord. 

In Kordschleswig sind in der lUchtung ▼on Tondem nach Hadersleben 
16^/ii> Meilen prcgektirt und die Kosten an 8900000 Bthlr. Bmchsmttnae 
▼eranscblagt 

1 ■ i 8 I a ■ d. 

Die projectirten msnschen Eisenbahnen 8000 Kilometer lang, können 
in 8 Kategorien getheilt werden. 
1) Fertige Linien: 

St. Petersburg- SarskoewSelo . . . . 3 0 KiL eröfihet 1 8 3 7 

St. Petersburg -Moskau 650, ^ 1851 

Warschan ~ Krakau 870 , , 1844 

(70 Kilom. hieran auf Österreich. Gebiet) 1050 
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S) In .Axlieit: Eil. 

St Petersburg. Wanclm 1800 1900 

8) Projektirte : 

Moskau - Theodosla 8000 

Odessa -Kronionhok fain Dniepr) * • • 190 

Odessa- Majski (am Dnicstr) 40 

Odeß8a-Warschau(njitZweigbabn nach Kiew) 12 60 

Moskau -Nischnei-Novgorod 800 

DOnaburg - liiga 240 

Jourboiurg-Libaii 200 6780 

8 0 80 Kiiom. 

Die kleine Privat -Eisenbahn von Petersburg nach Petirhof ist dabei 
nicht berücksichtigt, von den anderen drei, bereits im Betriebe befindlichen 
Eisenbahnen ist nur die SarakM'SelO'Elsenbabn Briraibabn. 

Die Sarskoe - Selo-£isenbaha transportirte Eeisende : 
1851 1854 1855 

87246J0 848058 812002 

Die St Petersburg -Moskauer seit ihrem Besteben bis Mitte 1866 8891825 
Personen (darunter 580000 Soldaten) und 8 Millionen Centner Gflter, also 
jfthrlicbim Durchschnitt nur ca. 680000 Personen und 1840000 Ctnr. Güter. 

Die Staatsbahnen, obgldcb die wichtigsten Linien begreüend, rentiren 
nicht, sondern sollen sogar nocb jibrlkfa Zusdiflsse erfordern, was jedoch 

zum groBscn Theü der unvergleichlich schlechten Verwaltung und der Lln- 
rechtlichkeit der Beamten, weiche den Bahnbau vertheuerte und die Betrieba- 

Einnahmen tinterscblägt , ZTigosrbrlebon werrb^i rnuss. Wie gross die Anla- 
gekosteu der beiden Staatsbahnen war, ist nirgends veröfFentlicht , die in 
neuerer Zeit durch Zeitungen verbreiteten Zahlen, z.B. 3 0 Millionen Kübel 
für die Krakau- Warschauer und 43 Millionen für die Petersburg -Moskautr 
Bahn, sind Voranschläge gewesen, ebenso die Zahlen, welche über Betriebs- 
Besultate und Beingewinn in dem Augenblick verOflientlicbt worden sind, wo 
eine liransOsische Gesellschaft die deutschen Kapitalisten sur Betbeiligung bei 
ihrer Uebemahme russischer Babnen zu bestimmen suchte. 

Der Mangel an Hinden, die Notbwendigkeit solche meilenweit herbetsu- 
scbaffm und an veiproviantiren, Mangel an Chauss^n zum Transport des 
Materials, Mbriste und Walder, die hohen Preise des inländischen, die Trans- 
portkosten des ausländischen Eisens , 9 Monate Winter in den meisten Theilen 
des Landes und endlich die Eigenschaften der Völker setzen dem Bau grosse 
Schwierigkeiten entgegen und vertheuern ihn. Die m»'isten dieser Umstände 
wirken aber auch nachtheilig auf den Betrieb, der in eint m so wenig diehtbe- 
völkerteu Lande, auf weite Strecken ohne Wasser und Kohlen und unter der 
Herrschaft eines Pass- undZollwesens der^absc hr cckends ten Natur nie- 
mals von Bedeutung werden kann. 

Es wird daher zum groseu Theil Illusion bUdben , was bei Veröffent- 
lichung des Statutes dw 1856 eoncessionlrten Eisenbahn -GftwellscbafI der 
folgende ksisorlicbe TJkas sagt: 



Digitized byj 



144 



Die EiMnhahiMii d«r £fde. 



„In unabl&sstgur Fürsorge für das Wohl des Uoserem Herzen 8o nahen 
Vftterktides hatti ti wir läQg<it erkannt , dass, reich an Gaben der Natur, aber 
getrennt durch ungehenere Entfernun<;en , leichte Comuiunieationen ihm be- 
Süuders vonnöthfu eimi. — Als nun von iinscrein erhabenen Vater gesegneten 
Anfredcnkens im Jahre 1842 der Vorsitz des Kiseubahn - Comitös zur Erwä- 
gung des St. Petersburg - Moskauer Eisenbahnbaucs und andere Vorauscbl&ge 
dertelben Art flbertngeii wordra war, wurde jene Erkenntiiiss durcli nngcre 
persönficlie Beschftftigungen noch befeatigt Die Erbaunng dieaea mit ao 
vielem Rechte bimmehr Nikolaibahn genannten Schienenwegea hat den ganaen 
Vorthefl, welchen unaere Heimath von dieaem neuen Ycrbindungsmittel ziehen 
kann, hat seine ganze Unumgänglichkeit sowohl in Friedens- ala Kriegszeiten 
noch fühlbarer dargestellt. Die Eisenbahnen, über deren Zweckmässigkeit 
vor zehn Jahr« n noch viele Zweifel bestanden, werden nunmehr von 
allen Ständen als dem Reich unuingänglich nothwendig zugeirebcn und haben 
sich gegenwärtig durch allgemeinen Wunsch* zu einem volkr-tliumlichen Be- 
dürfnisse gemacht. — lu dieser tiefen Ueberzeugung haben wir sofort nach 
Abbmdl der Kriegsactionen die Erw&gung der beaten Ifittel aor Befriedigung 
dieaea unanfachiebbaren Beddrhusaea augeordnet Eine anfmerkaame PrOftmg 
hat ei^beii, daea ea dar grösseren Leicktigkdt und Schnelligkeit wegen 
beaser sei , sich zu dieaem Behufe nach dem Beispiele aller anderen Linder 
an die Privatindustrie — sowohl die einheimische als fremdländische — anch 
schon um dessenthalben zu wenden, damit die bedeutende, bei der Erbauung 
von vielen tausend Werst Eisenbahnen im wcstllrhcn Europa gewonnene Erfah- 
rung benutzt werden könne. Nach diesen Grundsätzen wurden verschiedene 
Pläne eingefordert, entworfen und bcrathen. Nachdem die Angelegenheit im 
Ministerrathe angemessener Weise erwogen, und einer der Pläne in unserer 
persönlichen Gegenwart erörtert worden war, wurden die Bedingungen ein- 
atinunig ala die besten anerkannt, wdche von einer Geaellsdiaft maaiBcher 
nnd fremder Kapitalisten eingegebm waren, an deren Spitae unser Banquier 
Baron StiegUta ateht. Die Gesellschaft verpfliehtot sich durch diese Bedin- 
gungen, das ihr zugesprochene Eisenbahnnetz von etwa 4000 Werst (571 
deutsche Meilen) im Laufe von 10 Jahren zu erbauen und im Laufe von 85 
folgenden Jalircn zu unt(u-halten. Die Regierung verpflichtet sich allein, 
5 pCt. auf die zur Erbauung bestimmten Summen zu gewährleisten, wogegen 
nach Ablauf der gesetzten Fristen das gesammte Eisenbahnnetz unentgeltich 
in das Eigenthum der Krone üi)ergeht. — Indeui die iiegierung auf diese 
Grundlage hin die Unumgänglichkeit ansehnlicher und unaufschiebbarer Opfer 
▼ermeidet, kann sie nur durch die Kraft des VmtraueDs in jene strenge Ge- 
nauigkeit, mit welcher sie ttftndig und selbst wthrend der 'ZeitUuf te eines 
▼aterlAndisoheQ Krieges Sure schuldigen Verpflichtungen erfOllt hat, aur Er- 
bauung einea ersten Netzes rnsaiscli i I'isenbahnen schreiten* — Dieses Nets 
wird sich Ton St. Petersburg nacl^ Warschau und zur preussischen Grenze 
erstrecken, von Moskau nach Nischnci Novgorod, von Moskau über Kursk 
und die Dniepr - Mündung nach Fcodosia , und voit Kursk oder Orel (sprich: 
^riol) über Dünaburg nach Libau. Auf (iiese W eise werden durch einen 2 6 
Gouvernements ununterbrochen durchschneidenden Schienenweg die 3 Kesi- 
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denzen, unsere am meisten befahrortpn Ströme, der Mittelpunkt unseres Korn- 
Ueberflusses in zwei Häfen am schwarzen und baltischen Meere fast das ganze 
Jahr ohne Unterlass mit einander verbunden sein ; auf diese Weise erleichtert 
sich die Ausfuhr ins Ausland, sichert sich die genügende Zufuhr im Innern. 
Indem VTnr Uns mit starkem Vertwien auf den Allerhöchsten für dies so 
ansgeddinte und wohlthi.tige Landeanntemehmen Dank su sagen anschicken , 
fordern Wir alle Unsere getreuen Unterthanen tat eifrigen und gewissenhaften 
Mitwirkung bei seiner Ydlendung auf, und befehlen, die hier beigefügten 
Dokumente: 1) Vorlage über die hauptsächlichsten Bedingungen für die Er- 
bauung eines ersten russischen Eisenbahnnetzes und 2) Statut der — zum 
Zweck dir-ser Er^Hiiunfj pcbildeten — ru88isr]i(>n Tlawpt- Eisenbahn -Cresell- 
schaft zur Ausführung zu bringen. Der dirigirende Senat hat die diesem 
angemessenen Verurdnungen zu erlassen.** 

Den neuesten Nachrichten zufolge beabsichtigt Russland auch noch d&a. 
Bau einer Eisenbahn von Tiflis bis zur Mündung des Kur in das Caspische Meer, 

Folgendes sind die Hauptbestiramungen des von der Begierung mit der 
Soci^td du credit mobilier abgeschlossenen und im Kamen des letzteren von 
Jsaac Pereire, Hope, Thurneysscn und Baring unterzeichneten Contraktes über 
das russische Eisenbahnnetz, wobei bemerkt werden muss , dass anderen Ge- 
sellschaften ähnliche Bedingungen gestellt, solche aber von dieser abgelehnt 
wurden: Die Bahnen müssen innerhalb 10 Jahren beendigt Bcin; jede Liuie 
bleibt vom Tage ihrer Erbauung an auf 8ö Jahre Eigeuthmo der Gesellschaft. 
Der Linien sind fünf: l) die Warschauer, 2) von Kowno nach der preussischen 
Grremse, 3) von Moskau nack Nischnei*Nowgorod , 4) yon Moskau nach Theo- 
dosia (Krim) über Tola, Kursk und Charkoff, so dass Orel 50 Werst rechts 
liegen bleibt, 6) vcm Malo - Archangelsk (im Gouvernement Ord, ca. 7 0 Werst 
von der Stadt dieses Xaiuens) nach Libau. Das Kapital der Gesellschaft Ist 
275 Millionen Kübel Silber. Die Regierung garantirt jälirlicb 5 pCt. Zu 
diesemBehufe wird derKostenbelauf für die Werst auf 62500 R. S.*) angesetzt. 
Die Warschauer Bahn wird jedoch nicht nach Wersten berechnet, sondern 
die Kosten derselben werden im (»auzen zu 85 Mill. R. S, angenommen. Nach 
. zwanzig Jahren Betrieb auf jeder Haha hat die Regierung das Hecht, die Bahn 
an sich zu kaufen, indem sie sieh verbindlich macht , den Durchschnittsgewinn 
da* letasten fAnf Jahre wShrend 65 Jahren sn zahlen. Nach 85 Jahren gehen 
die Bahnen unentgeltlich in das EigenÜium der Krone Über. In den 
Jahren 1857 und 1858 werden 800 Werst, in den folgenden fünf Jahren 
1859 — 1863 700 Werst und die Übrigen Strecken in den leisten drei Jahren 
dem Verkehr übergeben. Rails, Maschinen, auch überhaupt Alles, vas zum 
Bau der Bahnen nöthig ist, wird zollfrei eingeführt. Von dem gesammten 
Kapital sollen zur Zeichnung aufgelegt werden in Russland 3 7g pCt., in Eng- 
land 2^3 pCt., in Frankreich 20^ pCt., in Holland lly pCt. und in Deut^sch- 
land Ij pCt. Nur in Frankreich seheint das Unternehmen bis jetzt einigt n 
Anklang gefunden zu haben und auch dort höheren Orts eine günstigere Stim- 



*) Mehrkosten versinst die B^eroog nidlit. 
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muQg emeckt zu haben , indem die Unternehmer aussprcugen , class der starke 
Geldabfluss durch Bestellangen von Utensilien compensirt werde! 

In dem Ton dem nutitehen aiuwftrtagen Minbteriom gegründeten 
BxQMeter Joumel „leNord** wird die nusiedie Eisenbahn 'Unternehmung be- 
greiflicher Weiee sehr hervorgehoben. So lange mdew die Eifahrong nicht 
zeigt, daas die Bahnen mehr als die von der Regierung garantirten 6 pCt. ab- 
werfen, wtee es sehr gewagt« auf eine grOeaere Einnahme zu rechnen. Von 
dieser grösseren Einnahme gehen übrigens noch laut §.53 der Statuten 10 
pCt. für die Gründer, Administratoren und Beamte der Eisenbahn ab, so dass 
fQr die Actionäre mir 4V«2 pCt übrig bleiben. Wenn mm schon darin keine 
grosse Empfehlung für die Actien liegt, so ist noch ein anderer wesentlich 
uachtheiliger Umstand vorhaudeu, der zwar ausserhalb Russlaud schwerlich 
bemerkt werden wird, die anslftndischen Kapitalisten aber um so vorsichtiger 
machen muas. §. Vll. der Statuten fisdrt die Valuta der Actien Torlftufig auf 
Silber-Rubel 125, Franca dOO, £.20, TUr. 184 I^. Court, und Gl. 286 
Holl. Dagegen heist es §. XX VL 12. „le bonaeil d*adminiBtration modifie, 
a*fl 7 a lieu, pour le payement des coupona d*interlts et de dividcnde le 
rapport etabli cntre les diverses monnales par le paragraphe YII., mais seule- 
ment apr^s dix ans ä partir de la date de la confirmation des presents Statuts." 
Die Unternehmer haben sich weislich eine Frist von 10 Jahren vorbehalten, 
um Zeit genug zn haben, ihre Aetien ins Publikum zu bringen. Was sichert 
aber den Actionären für späterhin und für die ganze Dauer der Concession 
den Fortbestand des gleichen Münzverhältnisses? Was bürgt dafür, dass 
während aie die Actien zu 400 Fr. pro 100 Silber'Rubel nehmen , ob sie nicht 
im Verlauf der Zeit Zinaen und Dividende an weit geringerem Coura erhaltNi 
werdenl^ Im Mftrz 1855 war der ruaaische Cours auf Paris 815; wire der 
Kuaer Nikolaus am Leben geblieben, so hätten wir noch jetzt nicht Frieden, 
und was w4re dann aus dem Cours geworden, da der Finanzminister ermäch- 
tigt war , so viel Papiergeld ala nöthig zu kreiren , olme den gesetzlichen Me> 
tallvorrath in die Creditkas'se zu deponiren? Wenn man die Actionäre hin- 
sichtlich der Valuta sicher stellen wollt! , <^o musste stipulirt werden, dass 
Rente und Dividende nach W^ahl der Inten ss nten baar in edlen Metallen aus- 
geführt werden können; darauf aber haben die Unternehmer nicht angetragen, 
weil ßie wohl wussten, dass die russische Regierung dies in keinem Fall be- 
willigen wflrde; sie lieBsen den Umstand im Dunkeln in der Erwartung, dasa 
man auf die Paar Zeilen im $• XXVI. der Statuten, die eine Modifikation der 
Valuta zulassen, im Auslande nicht Acht haben werde. 

Ein andere bedenklidier Umstand ist, dass die russische Regierung in 
dieiem Jahre den Einfuhrzoll auf Kohlen erhöbt hat, wogegen selbst 
russische Stimmen der Ansicht sind, dass die Bahnen nicht rentiren werden, 
so lange sie nicht mit den Kohlenlagern in Verbindung gesetzt sind. 

Man wird von Moskau nach Theodosia (russisch: Feodosia) binnen zwd 
Tagen fahren. Der Preis eines 1. Waggonplatzea Ton Petersburg nach Theo- 
dosia betrigt 5 7 Rubel Silber. 

Die russische Eisenbahngcsellschaft hat das Recht erhalten, Etablisse- 
ments anzukaufen oder zu errichten, in Libau und Theodosia wird sie grosse 
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Docks anli'p^n. um alle Waaren niederlegen zu können. Beide li&fen, an 
Ostsee und schwarzem Meere , sollen benutzt werden ; Dampfschiffe sollen die 
Waaren nach London wie nach Koustantinopel und Marseille führen. Wenn 
erst das Getreidi; uiiL russischen Eisenbahnen aus dem Innern nach den H&fen 
gebraebt und <ikia» jegliche Störung regBlminig Tenelulft wird, mott d«r 
CktKidererkelir sich wesentlich faidefn, indess jetit jährlich 50 bis 60 MUL 
Hektoliter (100 MillioneD. Scheffel) ohne Terwendung im Innern von Bnsslaad 
bleiben* 

(irleckcBlaBd. 

Eine englische GeseHschaft soll sich om die Ccncessioit Sil emeni Strssien* 
nets nnd ein«r Eisenbahn von Athen nach dem Fyrftos bewerben. 

Türkei. 

Die Ausführung des türkischen Eisenbahnnetzt p in Zusammenhang mit 
dem Tingarischen Netze wird in nicht zu ferner Zeit ein unermessliches , seit 
Jahrhunderten brach liegende« Gebiet mit dem Kulturleben des Westens in 
Verbindung setzen und ist für den Handel und die Gewerbthätigkeit der con- 
corrirenden europäischen Nationen von grosserer fiedentong als das rossisehe 
Eäsenbahnsyst^ , welches ohne erweiterte Yerkehrs^iheit wenig nütsen ksnn. 

Folgende Linioi sind eonsessionirt oder sehen Ihrer Concmsionirung in 
Kürze entgegen: 

Bustschnk über SchnmU und Adrianopel nach Enos am Ssxosbnsen, 
Smyma- Aidin*), 

Konstantinopel- Adrianopel'Belgrad. 

Die amtliche Mittheilung, betr^end diese „Katserlich türkisohe Eisen* 

bahn'^, lautet: 

Die h. Pforte bringt zur Kenntniss der Capitalisten, dass eine Eisenbahn, 
welche einen so wichtigen Platz wie Sehumla berührt und in dieser Weise 
auch Varna mit der Donau vereinigt , in iiustschuk ausmünden und dadurch 
sngleidi die Donanftrstentbflmer mit einander verbinden werde. Diese 
'Strasse wird die Fahrt von Konstantinopel nadi Wien nm hundert Standoi 
abkfirsen , die Hindernisse der SchifflTahrt an den Donanmündungen umgehen 
nnd folglich von hoher Wichtigkeit für die Zukunft sein. Die Yorthnle und 
Bedingungen , welche den diese Bahn unternehmenden GeRellschaften verbürgt 
werden sollen, sind folgende: 1) Die Eisenbahn wird den Xamen „Kaiserlich 
ottomanische Bahn" führen und den Landesvorschriften unterworfen sein. 2) 
Nach Vollendung der Untersuchungen , welche an den betreffenden Orten an- 
gestellt werden, werden der Gesellschaft 5 pCt. Interessen von den festzu- 
setzenden Baukosten gewährleistet. 8) Der Gesellschaft wird das Recht ein- 
geräumt, unentgeltlich das für die Eisenbahn nöthige Uolz in den Staats- 
forsten in der Gegend von Varna und Sehumla fftllen lassen ta dürfen. 4) 
Die nicht benutzten, dem Staate gehörenden und sum Bau der genannten 



♦) Mit einem Capital von 12000UO f., '/^ der Aktien hi bereit« in der 
TOrkei gezeichnet, der Best in England. Die Bahn ist 15 deutsche HeUen lang 
and soll in S Jahren vollendet sein. 

10* 
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Balin nöthippn Grmitlstücke werden ebenfalls der Gesellschaft unentgeltlich 
überlassen. Für das Frivateigenthum wird vorschriftegemäss ein entsprechen- 
der Fvew festgesetzt , der den EigenthOmero von der Gesellschaft ansgesahlt 
werden soll. 6) Das Material und die Maschinen, welche die Gesellschaft 
Kkr den Bau und den Betrieb der Eiaenbahn aus Europa kommen lassen wird, 
soll Yon allen Zöllen befreit sein. 6) Die K^serliche Regierung beabsbh- 
tigt den See von Varna, welcher alle Yortbeilc eines geräumigen und sichern 
Hafens darbietet, in einen Seehafen zu rerwandeln. 7) Die Gesellschaft bat 
bei Uebcrnahme des Yertrages der Regierung einen, 2 pCt. <ks Kapitals ent- 
sprechenden Betrag, lür welchen die Pfort*- 5 pCt. Interessen garantirt, zu 
entrichten. 8) Wenn bei dem Kapital, tür welcheB die b. Pforte ö pCt. In- 
teressen für die Ausgaben zu der Eisenbahn und dem Hafen garantirt, nach 
Abzug der Aufgaben der Gewinn 5 pCt. übersteigt und die h. Pforte in Folge 
der Garantie von 9 pCt. im Vorschüsse sidi befinden sollte, so fftllt der Uel>er- 
schuss nicht der Gresellscltaft zu, sondern dient vor Allem, die Vorschllsse 
der Kaiserlichen Begiming surQcksuzahlen; dann erst fült der Gewinn au 
gleicher H&lfte der h. Pforte und der Gesellschaft zu. 9) Die Dauer der 
Concession.ist 99 Jahre. Die Gesellschaft, welche diesen Termin, sowie die 
garantirten Interessen am meisten vermindert und welche die vortheilhaf- 
testen Bedingungen für die Kai«?erHebe Tiegierung eingeht , erhfllt allen andorn 
gegenüber den Vorzug. Nach Ablauf des erwähnten Conce88ion^tl rmins wird 
die EiRcnbabn mit allem Zubehör unentgeltHchef Eigentbum der h.Fiorte. Die 
Maschiueu und Nebenbestandtheile werden zu einem entsprechend festzu- 
setzenden Preise angekauft. Die darauf bezüglichen Bediiiguu|^Ln sollen bei 
Abschlnss des Vertrages besprochen und in den Conivakt aufgenommen 
werden. 

Kaum minderes Interesse als die amerikamsehen Projekte sur Verbin- 
dung der beiden Ooeane nimmt schliesslich das Projekt der Euphratbahn in 
Anspruch. 

Die projektirte Eisenbahn vom Mittelmeer an den Euphrat soll von der 
syrischen Küste ausgehen. Das tum Ausgangspunkte ausersehene Terrain 
ist nicht weit von einer tiefen, woblgeschflt/.ten Bucht, ungefähr 2 Meilen 
vom linken Orontea - l'fer entfernt. An diesiir Stelle soll ein Hafen crbr^ut 
werden , wozu schon die Natur das Ihrige that. Von der Küste auslautend 
wird die Balm nach Killis, einer Handelsstadt Syriens mit ungefähr llüOO 
Einwohnern, gehen. Von da aus wird die Linie nach Antiochien am Orontes 
und von Antiochien nach Aleppo, Hauptort des Faschaliks gleichen Namens, 
geführt werden. Von Aleppo, des wichtigsten Handelsplätze^ S}Tiens, aus 
wird die Eisenbahn fast parallel mit dem Euphrat, nach einem Orte, Schloss 
von Ja Ber, unterhalb BabylonSi zwischen Hilla und Samaons am Euphrat 
laufen, wo diu erste Section der grossen Linie endet. Von Ja Ber wird sie 
sodann nach Bassorah gehen. Auf das persische Gebiet wird sie übertreten, 
indem f»i<* um das linke Ufer des persischen Golfs bis Schiraz läuft; sie 
passirt sodann Belutschistan, um durch Uyderabad im Dekkan nach britisch 
Indien zn gehen. 

Nicht bloss die Abkürzung der britischün Ueberlandspost, sondern auch 
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die Ablcnkiinp des pcrsißchon und inncrn ripiatischon Handels von derHicfatang 
nuf Trapezunt machen diese Bahn , mit ihrer einstmaligen Fortaetsung nach 
Konstantinopel, zu einem wichtigen internationalen Gliede. 

In 3 Jahren soll die Strecke Seleueia-ßulis vollendet sein. Die £nt- 
fmungKoBitantinopels TonBaasorah beträgt 850 deutsche Meilen und wflrde 
dieae Strecke mit der Eiaenbalm in 3 Tagen durchmessen werden kOnnen. 
Basaorah liegt in der Mitte dea Weges TonKonatantinopdnackder weBtiicbaten 
Grenze Ostindiens. 

Orsova - Buchareat. 

Auch in Serbien und den Donanftkrstenthflmem sind Projekte sa ver- 

achiedenon Linien aufgetaucht. 

In der Wallachei ist eine 3 6''/4 Meilen lango Lini» von Oi irgewo tlber 
Bacharest nach Kronstadt mit 1 2 Meilen langen llügelbahnen projektirt. 

Terelttigte Stafttta. 

Ein Ton einer nntemebmenden strebsamen Katton bewohntes Land, des- 
aen BevlUkerang aber dflnn geaftet und Ober weite Landatrecken Torbreitet lat, 
bedarf d^ Eisenbahnen noch dringender ala ein dicht berdlkertea, deasenFrodok« 
tion nnd Conaomtion aich zum grösstenXheile in kleinem Umkreise aosgleichen. 

Die Colonisation, die immer tiefer indas Innere d^Continentes eindringt, wäre den 
Vereinigten Staaten ohne Hülfe der Schienenstrassen in solcher Ausdehnung 
unausführbar gewesen. Die Produktion und Verwf rthung der natürlichen 
Reichthümer wäre stationär geblieben, wie in Ungarn und Russland. In der 
alten Welt handelt es sich bei Anlegung einer Eisenbahn meist darum, einen 
bereits bestehenden Verkehr zwischen bedeutenden Haupt- und Handels- 
plätzen zu erleichtern und zu steigern. Die amerikanischen Bahnen iübren 
oft so TO sagen nirgenda hin, sie yerlaufen aich gleichsam Im Sande, ihre End' 
punkte sind oft nnr Stationen, an welchen sich erst StiUlte anbauen, ihre Ben- 
tabilit&t beruht auf der Wertherhöhung des sie umgebenden Grand und Bo- 
dens, dem sie die Bevölkerung erst suftlhren. 

Daa nordamerikantaehe Eiaenbahnnets entwickelt sidi in folgender Pro* 
gression. (Der bequemeren Vergleichung mit den anderen Lindem wegen, 
ist die Meile auf Kilometer reducirt) 

1828 5 Kilom. 1850 14170 KUom. 

1836 2286 , 1851 17404 , 

1840 3810 , 1852 21305 , 

1841 6238 n 1853 21840 « 
1847 8424 , 1854 31100 , 
«1848 9915 , 18A$ 84818 , 
1849 11760 » 1856 89382 „ 

Die amerikanischen Eisenbahnen sfaid nach keinem einheitlichen Systeme 
angelegt ; jeder Staat erbaute aeine Bahnen nach Loealbedörfen ; auf den 
grossen. duichgehenden Terkehr. wurde kune Rftckslcfat genommen, weshalb 
dieser, grossen Krfimmnngen folgend, oft auf Umwegen bewirkt werden 

-muss. Die Menge der kurzen Strecken mit verhältnissmässig grossen Be> 
triebskosten ist daher anch die Uraaohe einer geiingenBentabilit&t, welche noch 
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durch die auffallende Menge von Parallel- und Concurrcnzbahnen vcrschlrchterfc 
wird. Die erat« grosse durchgehende Bahn war die 400 engl. Meilen lange 
New-York-Erie-Bahn von New- York nach den Seen. Vom ürie iat die An- 
lage grosser TcdsebfwinMteii nach Clacbaati und St. Lonti im W«rice. 
Ende 1S56 ilhlte man 404 Linien. Im Ban begriffen «armi 1856 

11SS3 Isrner 
eoncesilonirt 8751 
vollendet 34318 so daas bald 

49892 Eliloffletw Anadehnnng eneidit aain werden. 
ErOflhet wurden in den Jahren 



184B 1491 Küom. 

1849 1845 

1850 2410 

1851 32S4 

1852 3901 



n 



1853 85l5Kilom. 

1854 C280 . 
185 5 3218 , , 
1856 5064 



Die Baulust dürfte sich in den nächsten Jahren steigern, da die wach- 
sende Berdlkerung in den neuen Staaten nnd weitlAufigen Gebieten grosse 
Anlagen eriielscben irird. Die umfiingreicben Staaten des Westens besitsen 
nocb sebr wenige der ibnen anentbdirliehen Linien, wie aus folgender Ueber- 
sicht ersichtlich ist: 



Länge in Kilom* Ende 185 5 



New- York . . 

Ohio . . I • 

TlUnoi» . . . 
Pt-'nnsilvanion 
Indiana 
Massachusetts 

Virginia . . . 

Georgia . . . 

Sad-Carolina . . 

ConnecUoat . • 
Kew-Hampsbire . 

Alaine . . « . 

Maryland . . , 

Nord-Carolina . 
Michigan . 



4373 
4323 
3586 
2827 
2542 
1954 
1680 
1602 
1S84 
1109 
962 
830 
811 
803 
755 



Tenessee . 
New- Jersey 
Vermont . 
Alabama . 
Wisconsin 
Luisiana • 



742 
731 
726 
538 
456 
870 



Kentucky 870 

lißssissippi . . . , . 

Missouri 

Bbode Island 

Jowa 

Delaware 

Texas • . 

Californien 



844 
821 
158 

139 

99 
64 
32 



S4318 

Von ailgomt'inem kosmopolitischem Inter<»«««e sind von den zahllosen Pro- 
jekten «iiejenigen. welche die Verbindung der atlantischen Küste mit Califor- 
nien bezwecken. Es liegt dem Congresse gegenwärtig ein Gesetzentwurf vor, 
welcher durch bedeutende Landschenkungen von 6 — 40 SeetionenLandea pro 
Meile Babnl&nge den Bau Ton 8 Eiaenbahnlinien nach dem stillen Ocean 
sichern will« Die Eisenbahngesellschaften von BCissonri und Jowa sollen ihre 
Linien xwisehen dem 88. und 44. Grad nördlicher Breite in der Richtung des 
Forts Kearney verlängern, um von da in einer einzigen Linie nach Kalifornien 
ter zu fahren. Die Staaten Luisiana, Arkansas und Missouri sollen ihre Li- 
nien bis Shreveport verlängern und durch Landschoiknngen unterstfktat wer- 
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den, cbeaso GeaeUscbaften^ welche tod Slirefeport nftoh St. Francisco weiter 
bauen wollen. 

N5fdlieb des 44. Grades eoll die Northeni*l4ikes und Padfio-Eifeiibaliii» 
gcselleolialt TOD der Westgrense von Wisconain nach dem Oregon-Gebiet wei- 
ter bauen. Erat nachdem eine Stredce tob 26 Meilen vollendet iat, darf von 

den Gesellschaften das bewilligte Land, und zwar nicht unter dem doppelten 
Preia dea Congresslandes Terhauft werden. Die Hondaras interoceanic railway 
Company, welche in Honduras von Puerto Caballa nach der Fonseca-Bay am 
Stillen OcpRn eine 147 Meilen lange Bahn in Concurrcnz mit der Panama- 
Bahn nn]pgen will, scheint bis jetzt wenig Aussicht auf Verwirklichung ihres 
Unterni'hmcns zu haben.*) • 

An Baukosten waren bis Ende 1856 847 Mill. Dollars, 122372 ^111. 
Thaler aufgewendet, dies ergiebt für 87652 Eil. oder 5822 deutsche Meilen 
filr eine Meile durchschnittlich etwas Uber 280000 Thhr. finde dea J. 1850 
waren nur 584 MOL auf Eisenbahnbanten verwendet, also in den 6 lotsten 
Jahren ebenso viel, als in dea 20 Torangegangenen. 

Auf der thenersten Linie, der vonReading, bat die dentsdieM. 1280000 
Thlr. gekostet. 

Auf allen Eisenbahnen der Vereinigten Staaten sind jetzt etwa 5000 Lo« 
komotiven in Bctriob. 

Die finanziellen Ergebnisse der vorzüglicheren Bahnen sind nach amerika- 
nischen Bl&ttem im Jahre 185 5 auf umstehender Tabelle zusammongeßtellt. 
Wenn die Gesammtkosten oft kleiner siud, als die Summen aus dem Actien- 
Capital und der fondirtm Schuld, so komint dies daher, dass noch nicht alle 
Fonds auf den Babnbau ▼erwendet sind; betragen aie aber mehr als jene 
Summe, so ist die schwebende 8d>uld mit einbegriffen. Die amerikanischen 
Qodlen sind in Bezug auf Statistik so wenig znverl&ssig, dass es schwer h&lt, 
die Angaben der einen durch die der andern zu berichtigen, indem die Wider- 
sprache swischen Bdden oft cn gross sind, als dass man sie Tereinigen könnte. 



*) Auch durch die Provins Tehnantepee in Mexico wird die Ffthrong einer 

Linie von Ozean zu Osean projectlrt Die Entfernung von New-Toik nach St Fran* 
dsco wQrde eich dadurch in Vergleich mit der Panania-Routc , wie Iblgt, abkfiixen: 

New -York- Panama -S. Francisco 4002 M. 

Kew-Tork-Tehuantepee- „ 3804 M. 

DifTerens an Gunsten Ton Tehuantepec 1188 M. 
Sobald die Ei8enl)alin von New-Orleans nach New-York fertii? ist, würde New-York 
über Tehnantepee nach S. Francisco 8 Tage gewinnen, indem die Reisedauer über 
Panams noh von 21 Tagen auf 18 Tage rednairts. 



« 
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Die amerikauiselieu Fiisenkahnei ii finde des J. 1831 



Name der Bahn 



Baltimore-OhiA 

ilto Wash. Zweigbahn . 
BeJlcfoutaiue-Iudiana .... 
BoflMo-N«w Torte City .... 

Bußalo-Statc T,inc .... 
CUiciiiuati-WiluiiQgtoii-ZiJue«TiUe 
CioeimtalL'BkoilHon-DHytoa . 
Chiea«o-K«A Iilaiid .... 

rii'Vclaiu]-C<<!um)Mt8<GtlielaD*Ü 
Clevelsud-Pittabturg .... 
Cl«TeUiid-Tol«do ..... 
D«liiw«n-L«ek«wtna»-WMteni 

C iltTiii-Chicngit ..... 
Gtiiii'gia, ........ 

C}«orgta Conti-al 

Ctrt'<'nl)iiy-Milw.Tnkir-( 'Ititwgo 
Hartford Now HAreb. . . . 

Hudson BlT«r 

tndlua Oentnl 

IivH<inap(.>Iis-niaclnn«tl . . . 
J«$ü«riiuuvitle ...... 

Illtnois Oeotrttl 

LlUle lli:tnji ....... 

Mi'icoji Westcru 
Mudisuu ludiAuapuliB . . . 
Htmpblt-CbtrlMtän .... 

Mr.bile-Ohiü 

Mtssis-sippi Central .... 

Michigan Central 

MteblgAa South, a. North Indluia. 
'\IiUvaukic-MtS!!i«*sti>pi . . . 
Milwaukie-Watertowu . . . 
New Tork-New üftven . . , 
Ni'w Y...rk-Ceutr»l .... 
Xl>v Vurk-Krie ..... 
New Y<jik-IlMkm . ... 

Nortbeni Ctobb 

Ncn- Alh;ii)y-S;ilein 

Ne« Orlonns-Opel, Gr^at West<"in 

Norwkh-Würccgtci' 

Ohlo-C9Btnil . ........ 

Oliiü-Pennsyhatiin ..... 

Obio-Miftissippi (westl. üiv ) . . 

PnWDM 

PmUIo 

Pcunsylv.ini« Central ... 

lieadiug 

8doto-Ho«kiti|r Valley 

p ri n ^'fto hl - M o 11 ti t Vcirnon-PlttaborK 

Torro UHiite-Alton 

^'lrgiuia Ceutral 

yiygtiiIe<T«ineaee« 

Watertown-Roine .... 
WUmin^on-M«och««t«r .... 



Eln^zahltet] 
AcUen- 
Capitul 



Fondlrtc Gr.'jimnit- 



Scbold. 



Kostt-n. 



Brutto- 1 Netto- l>; 



382 131 18902 10809659 239 18561; 37 114 Vi Ifi0l090! - 



41 
118 

92 
81 
131 
60 
182 
141 
133 



16.)0000i 
l*^l598i 
798439 
1 300000 [ 
U 20450' 
2100000, 
3141500: 
44737211 

200i -2675425 

109> 2S(;5l75' 
4334^)0! 
4 1 5fiOf)0 
3833140 
764(^75 
2350000 
3757891 
60S829 
1213723 
1014252 



25000, 1675000 
1200612, 3151210 
2587849 3401868 

1030000 2330000 



1131265 
1464364 
23H7155 



22517151 
2564364! 



V 



2111 
191 

1 55 
72 
144| 

66j 

66 



369229 
238010 
254770 

507618 
im Bau ' 
, 483620' 
552'*-i655j im Bau | 
4H47848 1162601' 
2516162| 4818153; 450215| 
26893011 5124629 736272| 

1^<)58<>7. 4140365' im Bau 
5866203 1506710 
4416991 1 906694' 
3833140 1280570 

1193765 itn B.ni 

3313932; 730012 
8933S04' 1239 13631 17539% 
125l3'<7| 1669090: 321400 
1442S59, 217H461I 356012 
6940ÜÜ1 1700^2 206a44i 



11^93041 
260991 
keine 

442726, 
939000; 



707; 1 4 19440' 18001426 17698099 15321 isj - 

65 2963921 11T17«5 364^172 6^1562 3367 

35«»S02 



102, 
87 1 
2.S8 
527 
1H8 

475 
200 
72i 



1230560 
U)47500 
2103177 
2300001» 
642534 
6021916 
692^900 
9Hqti65 
354661 



.'.',7005 
2^5^68 
396986 

942231 
532U0 
645774 

352799 
603010 
186224 
19314' 
94318 



77. 



124981 
114592 
62030 
264855 10 



10 
9 

15 
10 
10 

6 
22 
8 
9 

10 



167712 
15«9SS| 

958275! 
1310666 



krllli' 



6142023 
6319224 
18275^4 
132000 
2252647 



176484 

Bau 

BaM 



IIH 



III» 



1647045 
3237381 
3563362 
3666991 
62^^303 
103001 47 '22 152^3 
11645208 2410000 
2704593; 6^7940 
5l4238| im Bau 
4990407 906018 



708 
961U4 



62 2992000 

534'24154860; I44<i2742 38523913 65ti3.")><l 13162126 



102016 



879656 
^^75000 
30763: 

33561 1 



464 
133 
101 

350 
66 
13S 

1H7 

147 
49 

130 
256 

96 
1.35 
113 
173 
138 
149 

97 
171 



10023958 25126669 33439431 

57160501 3527595; 8127388 

250000, 2200000 

2535121 52H1H4« 

1309428 476143 

2122300! 796886 

1520927 3485076 

2451700 3219000 

1780295 3292403 

3743(X10 2378000 

2mMm 31)03174 

12104820 69(i58H4 

11030309 74:V8H00 
403975 509050 

lOOOOOO 950000 

2281420 1256000 

2800666 1051248 

2500000 29697>iO 

137042-^ 854768 

1070775; 1373989 



2450000 
6643 1S9 
1825812 
25964S8 

4283443 
5670700 
4870586 
6121000 

6463726 
17158495 



1950000 
3537420 
4184516 
546978'» 
2040543 
2330877 



54SH993 262711^ 
942394 154854 

645S27 371402 

iin Bau 

304651 95456 

iif'iicriifriif I — 

1111626 662117 

HcUfriiHnt-li 

628850; 416756 

im Bau 

340!M92i 1977533 
190041SO 4:^21793 2593915 
888858 im Bau ' - 
im Bau j — 

llrlHTiMlll'-l — 

379366 172391 

255920 126329 

393954 152752 

339800 1510^4 



7 

10 
10 



10 
10 
17 



8 



6 
9 
9 

12 

6 
12 
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Einer andere n, im Emzeloen etwas abweichenden Quelle stellen sich die 
Ergebnisse folgendermassen: 



Harn« d«r Bskm. 



Atlantic St.-LawreDca . - . 

Vermont Central 

Bo!«tuii and Lowell .... 

Boston and Main« 

Boston-New-Yoik central . . 
Boston and Providence . . 
Boston and Worcester ... 
Old Coly and Fall river . . 
WestfrM Mass ...... 

Hartford and N. Häven . . 
Hart. ProT. and Fishkill . . 
BufTalo and St. Line . . . 

Hudson river 

New-York Central 

New-York and Brid .... 
New-York and Harlenn . . . 
Northern New-York .... 
Camden and Amboy .... 

New Jersey 

New Jersey Central .... 

Peosylvania 

Phikdelphia and Baltimore. 

Bsltimore-Ohio 

Virginia Central 

Virgtoia and Tenessee . . • 
Richmond Fred ....... 

Charlelte Sontli Carolina . . 

de 

Georgia 

(leorgia Central 

Macon and Western .... 

Mootgommery and Weatpoint 
Sonth Western. ..... 

CIsTeland and Toledo ... 
Ohio and Pensylvania . . . 
Indiana and Cincinnati . . . 
Galena and Chicago .... 

Michigan sontli 

Milwaukee Mississipi ... 
Panama 



Lflnge 




Ertrair 




des 


pro K 


.ihjITl 




in 


Kilometer. 








Kllom. 


Fnoca. 


brut. 


net. 
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238 




27 


)• 






9997 9 A 


DO 


17 


nichts 


43 




148 


OK 

od 


6 


ISA 




97 


45 


8 


1 1 Q 




12 


er 

5 


nichts 






44 


16 


3 


100 


99977'i 


126 


45 


6'/* 


1 1 j r7 




67 


15 


6 




9nnR \ 1 


102 


41 


7 


wo 


\ '^fVM in 

i JUVJWU 


91 


a j 

44 


10 


1Q7 
1 »f 1 


inifi90 


19 


9 


nielits 


1 Ov 


00070 


56 


29 


10 


1 Ol/ 


9fiQ'^74 


109 


38 


nichts 


CK>4 


i A7nni 


III 


53 


8 




991^1 


107 


51 


nichts 


914 


i 00784 


64 


11 


n 


lon 

1 


1 '-r 


39 


11 




\ 


1 ^1^779 

1 .)o i i 


161 


53 


12 




llOR'il 


239 


128 


10 




tlfilOO 

1 4D 1 \J\J 


45 


22 


7 






120 


69 




lOi 


1 o 1 1 


94 


32 


§ 

niehts 
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87 


38 




4 O < ■* 


25 


11 




ZOO 


1 1 AOOO 


16 


8 


• 1 




i9mQ 


16 


8 


7 


1 i4 




ZU 




2V. 




190000 


60 


35 


0 

V 




DüO*t 1 


39 


23 




•5UÖ 


O.iDO.6 


59 


3f) 


q 


10.5 


OUOUV 


28 


14 


10 


186 


51865 


19 


9 


8 


147 


55279 


25 


14 


8 


320 


80072 


33 


l? 


10 


219 


129478 


53 


32 


9 


141 


77251 


37 


20 


7 


477 


61700 


45 


28 


17 


760 


76613 


46 


17 


10 


320 


42260 


21 


14 


11 


78 


420820 


115 


76 


9% 



All lolcfa« Bahnen, die im J. 1866 ihren Verpflichtimgeo nicht nachge- 
komm«!, sind folgende hevronaheben: 

Albany-Ncrthem CSneinneti-Wilmington^ZanesviUe 
BaSalo-New-ToriL*City Chicago-MiBsiesippi 
GaoeDdaigne-Niagars Falls Daaphin>SusqaehAnnah 
Gleveland-ZaaesTiUe-Cincianati Madison-Indianopolu 
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May 8vi llo-Lexington Obio-Mississtppi 

New-York-iS ew-Haven Peru-Indianopoli» 

N«W'^A]lMQ]r-S«l«m < Plattoburg-Montreal 

Ohto-Centnl 8pringfield-Mont*Yemoii>Pttltbiirg 

Oliio-Indiaiia Stcketo-nffboor^SUibor. 

Die im Torigen Jahre begonnoie Rlickstritaniiiig in ■merikan. Eff^ten 
Angelegter eoropäiwlier Kapitalien dürfte fftr die idichate Zokiinft andanem, 
da in Europa ncli die Gelegeolieiten an Tortlieilhaften Verwendnngen bei 
grdaierer Sieberheit vervielftltigt haben. 

Die Betri^akoaten der amerikan. Bahnen belanfen aich im Dorehachnitt 

auf 55 pCt. der Roh-Einnahme. In Betreff der Rentabilität der amerikan. 
Bahnen ist zu bemerken, daaa von 171 Bahnen, deren Beaultate vurlicgcn, 41 
keine Dlvldonflo zahlen, eine grosse Anzahl indes» von 8 — 17 pCt. Tm 
grossen Durchschnitt verzinst sich da« auf Hersteliang der Eisenbahnen ver- 
wendete Kapital auf 4V2 pCt. ♦) 

Die Zahl der beförderten Passagricre läsat sich nicht ermitteln. 
Unglücksfälle ereigneten sich (mit Ausschluss der Baim-Beamten): 
Unfälle. Zahl d. Getüdteten. Verwundeten. 
1854 18S 186 S89 

1851 124 lie 6Sd 

1856 148 195 629 

Bdtlieke Besttnngen Im Hiri-Aaerik«. 

Ende deaJakrea 1866 waren inCanada 1700 engl oder 868%detttaohe 
in Betrieb, deren Anlagekoaten sich auf 15 MOL f belielra, auf «Stie deutsche 
Mdle kommen also nicht ganz 300000 Thlr. 

Einschliesslich der hauptsftchlichsten proj^tirten und im Bau begriffenen 

Bahnen ergeben sich folgende Längen und Anlagecapitale. 

Buffalo-Brantford u. Goderich vollendet . . Sigd^M. t 1 040000 

Nova-Scotia-Maine vollendet 24^ - 2141000 

Grand-Trunk of Canada 21 5, - 9500000 

Enthält die 7 Linien 
Quebcck-B,ichmond, St Lorenz- Atlant. Ocean, Old- 
Grand-Trunk, Graad-Janction, Toronto-Guelph, 
Toronto-Samia, Mnin-Tmnk, yollendet: 
Great-Westem of Canada Ton Hamilton am See 
Ontario nacb dem Hafen Windaor, Detrmt ge> 

geoüber**) 6I5 - 4471940 



Fast sU« amerikaniselien ^enbibn-Actien wevdwa an^anUIckUiA «atar pari 

notirt, die beganstigsten Linien ^'iniassen 7 — 11% Frlmla. Doeh ist die Reatafai- 
Utftt wie auch In Kuropa im 8t<'igen 

**) Im Bau begriffen sind die 50 Miles lange Samia - Zweigbahn and die 17 
IOIm lange Qnelph-Zweigbshn. Ton dem Ertrage des letsten halben Jabras kamsn 
184813 LstrI. 2 s. 7 d. aar Veftheilimg, was eins DIvidrade von 97o P*« «nno 
eqgiebt* 
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LÄngen und Anlagfi^npital. 

Huron-See-Buflalo — <iM. 1410000 

ÖQtario'Simcoe u. Huroo ....... Sl^ • — ' 

St. Andreas-Quebeck . . . . T . . . — - — 

Die beiden Hauptlinien hatten im J. 1855 

eine i^nahme Ton ' . 642807 £ 

Aoagabe • 802360 oder 61pCt te Boh^l&iim. 

Best 260467 

welcher auf die Anlegekosten eme YeniiiBung 7oii etwai Uber 2 pCt. er- 
l|ielit» 

Die Gnind-T^ak ol Caaada»B«1ia wird mit der grOsaten Brfi«ke der 
Welt (über den St. Lorenzstrom ) ausgestotlet werden. Dieselbe wird bn Vr 
d.M. Länge auf 2 4 Pfeilern, welche den grössten Schiffen die Darchfahrt gestat- 
ten werden, ruhn. Sie soll 1860 vollendet sein. Die Kosten werden aof 

$840000 Thir. geschätzt. 

Der Sitz der meisti n Ki^enbahngesellschafts-DIrektionen ist in London. 
Die canadiscben und ostindiselicn Eisenbahntm wei den fast nur von englischem^ 
also europäischem Oelde gebaut ein Umstand, cier auf die Handelsbeziehun- 
gen, namentlich die Baar-Aosfuhr aus Europa von grossem Einfluss ist. 

leite«. 

Zwei kleine Eisenbahnen im Thale Yon Mexico, die Gnadebnpe und die 
Tacnbaya Eisenbahn werden im J. 1867 eröffnet werden. 
Ueber die Tehnantepec-Eisenbahn a. Verein. Staaten. 

CeDiral- Amerika und Neu- Grenada« 

In diesen Ländern sind mehre Ueberland-Eisenbahnen von Privaten der 
Vereinigten Staaten tut Abkürzung des Weges nnch Oalifornion projektirt 
worden. Dem Betrieb übergeben, ist bis jetzt nur die Fanama-Kisenhahn 
von Chagres nach Panama. Sie ist lO^/g d. Meilen lang. 1850 begonnen, 
wurde sie 1855 vollendet. Das Kapital ist 7 000000 Dollars, davon in Stamm- 
aktien 4750000 DolL 

Die Bankosten stellten sidi in diesem Wald^ nnd moraatreichen Tropen* 
lande fflr die deotscbe Meile Aber 880000 Thlr., was dem hohen Arbeitslohn 
nnd der Nothwendigkeit, alle Materialien ans weiter Feme herbeisaholen, an- 
vOBchreiben ist» 

Im Jahre 1855 wurden 28704Rei8ende befördert. Die Einnahmen sind 
im Wachsen, im J. 1856 ergaben sie 1459525 DolL bei 1 115309 Doli, Aus- 
gaben, der Ertrag kommt also beinahe 6 pCt des Anlagekapitals gleich. 
Die Stammaktien erhielten an Dividende 1854 SVa pCt., 1855 
1856 12 pCt. 

Die Linie durch Nicaragua soll itu Bau Bein und für die durch Honduras 
ist eine Gesellsohaft in der Bildung begriffen. 

Den neuesten NaehriiAten ana der Bepablik Coatarica mfolge wird an 
den Yorarbeiten an einer Eisenbahn von Pnntarenas, d«n Hafenplatse am 
Stillen Ooeani naeh Esparaaa eüng gearbeitet 
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Sud - Amerika. Brasiliri. 

Eine kleine Lokalbuhn in der Provinz Rio de Janeiro wurde bereits 1 854 
eröffnet. Für 1 857 steht die Eröffnnng^der 8 d. M«'!len langen Strecke von 
Rio de Janeiro bis Beiern bevor. Die Verlängerung bis an die Grenzen der 
Provinzen Minas Geraes und St. Paulo soll demnächst in Angriff genommen 
werden. Die ganze Länge dieser 2 Strecken betragt 3 5 d. Meilen. Dus Ka- 
pital der fOr diese Bahn gebildeten Gegellschaft ist 400000 i und soll dieses 
binmcliend bemesseii aein. Et wftrde aidi fOr die dentache Meile ein Koaten- 
betrag; Ton 778000 Thlr. hemasateUen* 

Die Begierang ganntirt der Geaellacliaft 7 pOt Zinaeii wJUarend 88 Jali- 
ren. Die ganse Linie muss binnen 10 Jahren ToUendet sein. Wegen sweier 
von Pemambuco und Bahia ausgehenden Linien schweben Unterhandlungen 
mit englischen Kapitalisten. Beide berühren die bevölkertsten und reichsten 
Provinzen. Dip vom Staate bewilligte Zinsgarantie von 5 pCt.. zu crcrlng fflr 
ein Land, wo der Zinstuss sehr hoch ist, wurde von den Provi nzial-Versamm- 
lungen der Provinzen Bahia, Rio Janeiro und Pernambuco um 2 pCt., also 
aui 7 pCt erhöht, um fremde und einheimische Kapitalien anzuziehen. 

feftciiela. 

Dareh Decret vom 25. April 1856 gewfthrt die Begierang dleaer Be- 
pnbUk Untemeliinem einer Linie von Puerto Cabello dnreh die Provinzen Ca- 
rabobo, Aragua, Caracaa, Taracny, Barquiaimeto, Portogueaa Yarinas anaaer 

Einfuhr-Zoll-Begünstigungen 3000 Famgados oder 1928 Hectaren Land fOr 
jede erbaute Meile nnd freie Abtretung dea Terraina für den Bahnkörper. 

P e r ■. 

Eine 1852 concessionirte Eisenbahn von Arica nach Tachna von 8^ d. 
Meilen Länge wurde im J. 185 5 dem Betriebe übergeben. Pas Anlageka- 
pital ist 500000 * Sterl., pro d. M. 389000 Tliir. Während 25 Jahren ga- 
nntirk die Eegierung 5 pCt. Zinaen. 

C k i 1 t. 

Bia Ende dea Jalirei 1856 waren folgende Bahnen eröffnet: 

Eröffnet Länge Anlagekapital 
yalparaiso.-S.-Jago 1856 sY^d-M. 
Caldera-Copiapo - 11 - 81 39000 Thlr. 

17V2 M. 

Für den Bau einer ?>(^ d, M. langen Bahn von S.-Jago nach Talo« hat 
sieh 1 855 eine Gcr llschaft mit einem Kapital von 8 Millionen Piaster 
(4240000 Thlr.) gebildet. 

Iffit-lBdiei* Cibt. 

Die Eiaenbahnen dieser Insel aind theila durch dte Begierang, thetla 
von Privaten, hftnfig ohne Ausgabe von Aktien noch Obligationen er« 
baut. Eisenbahnen haben sich in Cnba wie in anderen tropischen Lindem 
beeaer bewährt ala Chanaaden, welche den heftigen BegengQsaen nicht ao 



* 
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gut Widerstand leisten und daher kostb[in r zti unterhalten sind. Die erste 
Strecke der Eisenbahn von Havana nach Guinea wurde 1835 begonnen und 
183 7 in einer Länge von 3% d. M. eröffnet. Nach der Verlängerung bis 
Guinea kostete diese 44 engl. Meilen lange Bahn 3909625 Doli.oder 87366 
BolL und- ind. Betriebsmaterial 96000 ])oll. pro engl. Meile. Einige Ton Priva- 
ten erbaute Bahnen kosteten ohne Betriebamaterial 20000 und 88000 Doli. 



pro engl. Meile.*) 

Folgende 10 Linien sind in Betrieb: 

Canandaigaa-EImira ^^^IM Kilom. 

Cardenas mit Zweigbalm Ton Bemba*Mae^na l^^ser 

Cienfuegos- Villa- Clara ^"^atb 

£1 Cobre-Puerto de Cuba l^48i 

Coliseo ^6744 

Havana-Ünion 

Jucara-La Falma-Baraguites 6809;^ 

Matanzas-Sabanilla 7^623 

Puerto Princi-NueTitas f^406 

Eegla-Guana-Cacoa . 7ßoo 



Im Bau begriffen sind die Linien Sagua-Villa-Clara, Trinidad- Casilda 
und Santo-Spiritu, Mauorquiu-Pijuam, RemedioB-Santo-Spiritu, Santo-Spiritu- 
Sasa, luaro-iliiguin, Mazanilla-Bahamo. 

ÜBgllscheK West-lMdiea. 

Länge d.U. Anlagecap. 
Barbados. Bridgetown — verschied.Pnnkten der Insel — £ 300000 
Jamaica Kingston — Spanish Town .... 8^/2 222260 

T)ie Dividende dieser Bahn ist von 2*4 pCt. im 
J. löou ailuiälig auf 1 'A^ pCt. im ,1, 1854 gesunken. 

Demerara. George-Town-Mahiea 4^/2 29 5 000 

Die Einnahmen dieser Bahn sind von ± 12 322 auf f 15989 im Jalire 
1854 gestiegen. Die deutsche Meile verursachte in den westindischen Ko- 
lonien einen Aufwand von etwa 440000 Tblr. 

Afrika. Algeriei. 

Der Moniteur veröffentlichte am 9. April 185 7 ein Dekret, welches die 
Herstellung eines Eisenbahnnetzes in Algier befiehlt. Hiernach soll das zu 
erbauende Nets aus folgenden Linien bestehen: 1) Eine dem Meere parallel- 



*) Die Krträge deckten im Anfang nicht die Kosten ; die Bahn von Havana- 
Guines hatte bei einer. j&hrlichen Ausgabe von 442000 Dollar« in den. Jahren 1Ö39 
bis 1841 «ine Einnahme von resp. nur 808275, 848120 und 850140 DoDan. 

Die Ertrftgnisae der 5 bedeutendsten Buhnen von Kiisammen 60 d. M. Länge 
wnren 1850 1593174 DoU., 1851 18«J9(i37 Ddll. oder pro deutnche Meile eine Roh- 
Einnahme von Qber 45000 Tblr., ein sehr günstiges Ergebniss, da auf den deutschen 
Bahnen die Roh-Einnahme pro Heils im J. 18S1 sich nur mf etwa 86000 Thlr.» 1885 auf 
56000 Thlr. stellte. 
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laufende Linie, von Algier nach Constantino über Auniale und Setlf, uitI von 
Algier nach Oran. übi r Bli*lab, Amurah, Orlcansville St. Denis-dLi-Si<^ und 
ftaiuUi-Barbc ; 2) aus Linien, die von dcu wichtigsten Häfen nach der iiaupt- 
Hnie führen, nämlich von Philippeville oder Stora nach CoBStantinef Ton 
Bougie nach Setif, Ton Bona nach Conatantine Ober Gadma, Toa Tenet nack 
Orleattarille, von Anew und Mostaganem nach Belisane nnd won Oran nach 
TlemBen, über St. Barbe und 8idi*bel-Abbae. Nach dem Bericht« des Kriega- 
Ministers, der dem kaiserlichen DecreteToranateht, aollen die Ländereien attd- 
lidi von der Hauptbahn durch Landstrassen mit dem allgemeinen Syateme in 
Terbindung gesetzt werden. So können die reichen Erzeugnisse der ungeheuren 
Ebenen, die von Marokko hU Tunis sich an einander reihen, rasch nach 
all< n Seiten und ans Meer gebracht werden. Die einzelnen Theile die- 
ses gewaltigen Schienen- und Laudstrassen-Baiies solku je nach dem Bedürf- 
nisse der Kolonisation erfolgen. Die drei llauptlinien sollen an i'rivat- Ge- 
sellschaften vergeben werden und an diese conceasionirten aich dann die an- 
deren groaaen Sectionen anachliesaen. Zn den Erdarbeiten aoll ein Theil der 
Aigieriachen Gamiaon verwandt werden. 

Aegypten. 

Die 1852 begonnene Eisenbahn von Alezandria nach Cairo wird im 
Jahr 1857 vollständig dem Verkfhr in einer LRnge von 52-/3 ^- überge- 
ben sein. Eine Zweigbahn führt nach Abbasselych, der Residenz des Vicekö- 
nigs. Zweimal überschreitet die Bahn den Nil. Sie wird auf Staatskosten 
gebKüt. Die Kosten werden ohne das Betriebsmaterial auf 6700000 Thlr., 
also pro d. M. ca. 130000 Tbir. geschätzt. 

Die Bahn von Cairo nach Suez ist im Bau begriffen , eine andere Bahn 
soU Ton Saide nach Calioul gebaut werden. 

€ap-C«l«ilc. 

Eine Gesellschaft zur Erbauung einer EisenV)ahn wurde im Jahre 1846 
concessionirt. Das Kapital ist GOOOOO f. Nähere Detaila fehlen. Die 
L&nge der conoeeaionirten Strecken ist 87b ^ 

i 8 i e o. Kleifl-Asieo (s. Türkei). 
Britisches Ost-Indien. 

Die erste Eisenbahn in Ostindien wurde am 16. April 185 3 eröffnet, 
es war die Section des „Great PeninsulHr" von Bombay bis Tarnah. Die anf 
den bis jetzt eröffneten Strecken erzielten Resultate stellen die I Lau^ache 
ausser Zweifel, dass die lange gehegten Befürchtungen, wegen zerbtorcnder 
Einfiflaee dea Klimaa und wegen Vorortheile der Eingebornen widerlegt sind. 
Wie ea von einem ao dicht beröllcerten Lande nicht anden zu erwarten w«r« 
stellen sich die finanziellen Beeultate der Icurzen eröüheten Strecken achon 
jetat bei weitem gftnatigcr, als in den Vereinigten Staaten und den meisten 
europäischen Ländern. Die sehncUe Ausbreitung eines wohlorganisirten 
Netaes iat in nftchster Zeit in sicherer Auasicht. Die unenneaalicben Folgen 
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dieser Biiutcn für das Aufblühen des Landes und dir PnUstipunr: <\<:t eng- 
lischen Herrschaft werden fast noch übertroffen von dem zu vrwai tt- iitit'n Im- 
puls für dtin europäischea Ilaadel. Der englische Eisenhandel wird beispieU- 
wme in den oftcluten 3 Jähren für die ben^lisclieii Linien allein 260000 
Tons sn liefern haben, wat j&hrlich wenigatens 180 Schüfe an 600 Tonnen 
erfaeiacht. Die Vortheile für die europliaclie Bbederei aind eben ao Idar, ala 
die günstige Wirkung der Beaahlnng oaUndischer Ausfahren mit Eisen, statt 
mit Silber. 

Ende 185 6 waren Ca. 60 d. Meilen eröffnet, ca. 300 Meilen, welche 
noch proj' lciirt und theilireise Im Bau begriffen waren, müssen binnen kurter 
Frist beendi^^i wi-rden. 

Die Baukosten der ostindischen Eisenbalmen kamen auf nur 11000 f. 
pro englische Meile*) oder 343000 Thlr. pr. deutsche Meile zu stehen. Die 
Einnahmen beliefen sich pr. englische Meile auf 510128 Eupien (k 207« 
Sgr.), die Ausgaben auf 206951 Rup. Vom Uebersdnisa von 3 0817 6 B. 
ergaben aich 4,% pCt, Dividende; nach Beendigung der Bahn von Calcntta 
nach Benarea rechnet man auf 10 pCt. Daa Nlhere Ober die einaelnen Li- 
nien enth&lt folgende Ueberaicht. 

Concess. Lfingei.d.M. Capilnl 
Bombay-Baroda und Centrai-Indien . . 1855 — 4500000 i. 

Diese Linie soll Bombav mit Agra und 
Centrai-Indien über öura, Baroda und 
Neemnch verlanden. Von Sumte* wird 
eine Linie nach den Distrikten Gandeish 
nnd Berar und nach den Minen von 
Kerbudda führen. 

Colombo-Kandy f auf der Insel Ceylon) . 1846 — > 1000000 
Siast-Indian. Die Strecke von Calcutta 

nach Pundoak mit Zwpiprbahn nach 

Kunegunge ist in einer Länge von 2 8*/^ 

deutschen Meilen im Jahre 1855 er- 
öffnet 110 13410805 

Great-Peninsular 130 2330800 

16 Malen dieaer Bahn, wdche ihren 

Ausgangspunkt in Bombay hat, aind 

eröffnet. 

Madras-Vallore 1853 l^V« 1000000 

1 3 Meilen sind d^ Betriebe im Jahre 

1855 abergeben. 

Kurrashe- zum Indus (in Scinde) . . . 1855 2 4 5 00000 

Die ostindische Compaguie garautirt diesen Balmcn "> pCt. Zinsen, 
auch sind dieselben zur Aufnahme von Anleihen zum Ausbau der Bahnen bo« 
rechtigt. 

Ausserdem liegt noch ein Prospectna der Pendschab-Eisenbahn-Gesell* 

*) Die lAlie von Bombay nach Surnt»> wird nur 7000 ^, pro engl. Heile 
kosten und ohne mehre kostspielige BrQckenb«a(en 3500 f. 
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•ehaft vor, die ein Capital von 2 MilL 250000 i. in 20- iActien aufbrin- 
gen will* Die Linie loll von Morltan am Indus nach Labore, und von da 
nadi dem Emporiam de« Pendsehftb nach Uritlir gehen (L&nge 9&0 engl. 
Meilen) , Dampfboote werdm dieae Bahn mit der in Hydeimbad mündenden 
Sdnde-Baha Terbiaden* 

■ 

Atltrallti. 

Im Jahre 1854 warde in den englischen Kolontm dieses Weltthdls die 
erste Eisenbahn wOfFnet, die von 

Eröffnet. LXnged. M. Capital . 
Melson-Hobson-Bay . 1854 — 600000 ^* 
Geelong-Melbourne . 185 6 IO9 860000 » 
Sydney-Faramatta . 1855 — — , 

Dia Liage simmtUcher fertigen nnd prcjektSrien Bahnen beMgt elwm 
885 d. M. 

Dia beabsichtigte sfldaustralische Bahn, welche die 8 Kolonien Süd- 
Australien, Victoria nnd Sydney Terbinden soll« ifllrde eine Ausdehnung von 
817 d. M. erhalten. Bie soll dem Thal des Murrayflussea folgen, mit Seiten- 
flügel von Sivan-Hill nach Melbourne. Nach dem Projekt des Gonvemeurs 

Sir Henry Young soll das Capital aus einer von der Regierung garantirten 
Anleihe von lOMillionen ^. bestehen. Das Terrain längs der Bahn 12800000 
Arrcs soll unter eine besondere Verwaltung gestellt werden; die Hälfte des 
Ertrages der Landverkäufe soll zur Amortisation der Anleihe dienen. Die 
Bahn kann in 5 Jahren beendet sein. 

Neueren Nachrichten zufolge ist aber bcscLlossen, fürs £rs(e nur eine 
Pferdebahn zwischen Melbourne und Sydney anzulegen. 

Wenn wir an die vorstehende lückenhafte Dai Stellung der Schöpfungsge- 
schichte des neuesten und bisher besten Communicationsmittels die Frage 
knüpfen, innerhalb welcher Z<>it nach einem Vierteljahrhundert eine Kundreise 
um die Er<lr unter Benutzung der längsten die Continente durehschneidcnden 
Eisenbahiilinien und der kürzesten dieselben verbindcndeu Dauipferlinien, al- 
so ohne Verzichtleistung auf den gewöhnten europäischen Comfort zu bewerk- 
stelligen sein dürfte, »o finden wir, dass ein solcher Eeisender der Zukunft 
Ton einem der westlichen Hftfen Europas , etwa London ausgehend, den mit- 
teleuropiisdien Eisenbahnlinien folgend, Konstantinopel erreichen, mittelst 
der Euphratbahn Bassorah naeh Bombay flbersetsen, von dort Calcutta, dann 
durch die Strasse von Malacca entweder Canton oder ober Batavia SydiMj 
gewinnen wflrde, um sich nach S. Francisco in Californien einzuschiffen. Mit 
Benutzung der Üeberland-Eisenbahn würde er New-York erreichen und sich 
von dort naeh tlcm Ausgangsort wieder einschiffen. Eine solche Reise würde, 
den Aulenthalt ungerechnet, In ca. 100 Tagen vollendet werden können, und 
die Dauer sich verthcilcn auf die Strecke von 
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London-Konstantinopel 



Koiutuitinopd-BaMorah 
Bttatorah-Bombaj . . 
Bombay-CalcattR . . 



5 T. Ceylon-Hongkong . . 15 T. 



3 „ H0ll|[^Dg-S.-FteDGUOO 41 , 

6 , S. Fnuiei«oo-New-York 7 „ 
3 , New-York-Euro^ , . 14 ^ 
6 .*) 100 T. 

Da der Umfang d«r Bfde am Aaquator d400 M. betrigt, wflfde diete 

Lftnge bei einer mittieven Gescliwindigkeit der Dampfb^Orderung zu Lande 
und SU Watier von 8 d. M. pro Stunde in 75 Tagen zurückgelegt werden 
können, und ist der Ueborschuss von 25 Tagen auf Rechnung der Krtlmmun- 
gen der Reiseroute zu setzen, welche in ihrer ganzen Länge den Erdumfanfr 
bedeutend Übertreffen dürfte, obgleich sii nuriinmal bei Öingapore den Aequator 
streift, sich sonst a]>er meist zwiscbeu ilein 2 Osten und 50. Breitengrade, also 
einer Region des KrdbaÜä bewegt, deren Umfang dem des Aei^uHtors bei 
Wtitem nadifteht 

In neuester Zeit wird wieder von maet bedeutenden VerbesBerung der 
Dampfboote berichtet. Ein Ingenieur in den Vereinigten Staaten bat eine 
nene YerbeMemmg in dtf bewegenden Kraft der Dampfboote gemaeht, Indem 
er statt der Schraube am Hintertheil des Schiffs zwei parallele Schrauben 
am Kiel selbst sich durch die Daropfkraft umwälzen Ifl^^st. Diese Sehrauben 
sind ans Eisen, jedoch zur Vorsicht in mehrere Theile getheiit. Der Erfin- 
der erwartet damit eine Geschwindigkeit von 80 engl. Meilen oder 6^/2 ^• 
in einer Stunde zu erzielen, dureh welche Dampfboote dieser Art an Sdmel- 
ligkeit mit unseren Courierzügen zu koukurriren im Stande wären. 

Noch ist kein Jahrhundert verflossen, seit Capit. Cook unter grossen 6e- 
fUnen die erste Wcltumseglung auafQbrte, beider dritten abor den Streichen 
der Kannibalen erlag und schon in unserem Deaennium haben in der Ijbischen 
Wflste die kahlen Mauern der KannranaeraiB mit allem Luaraa wohl versorgten 
europäischen Hotels längs der Eisenbahnen Platz gemacht. Ein eiserner Arm 
wird Ostindien an die abendländische Culturfesseln und diesen reichen Besitz, den 
die mächtigsten Eroberer des Alterthums, wenn kaum erlangt, nicht zu be- 
haupten vermochten, derselben für alle Zeiten sichern. Eine der mitwirken- 
den Ursachen, weshalb die alte vorchristliche Civilisation den andrängenden 
Barbarenhorden unterlag und zu Grunde ging, war die mangelnde Beherr- 
schung des Raumes. Ausgerüstet mit diesem mächtigen Agens wird die 
Theorie des periodischen Bücksinkens in die Nadit der Barbarei f&r unsere 
moderne enropftisebe CiTilisation nidit nur zur Mythe, sondern es ist ancb eine 
angeahnte Porspektiye des unaufhaltsamenFortschrittes und der Beherrschung 
and Civilisirong des ganxen ErdbaUa eröflhet* H. Viereck. 



♦) Die englischen Dainpfachiffe legen den Weg von Suez bis Calcutta in 20 
Tajs^n 21 Stunden, von BcinbMy nach Hongkong in 16 Tagen 19 Standen zorAck. 
Bei obigen Angaben ist Auieuthalt ia Madras, Ceylon, Singapore mitgerechnet. 
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fieuteehe Zettelbankc» ' 





Zahl. 


Einbex. 


Kesorve. 


Dtpoiltut. * 


Notaii.* 


loOl « 


9 
1 


21200620 


1650043 
0621192 


39899540 


34117294 
100945568 




iU 




QiSf 1009 






1852: 

Deutsch In II d , . , . , 
Oesterreicii 


10 
1 


30847071 
20248400 


2005075 
61)077 2 5 


4304n(-2S 


37682638 
129962171 


zu&ammen . 


II 


51095471 


8912800 


43643628 


167644809 


1853: 


10 

1 


31726491 
30802807 


1048412 
6007725 


47146619 


37536785 
125539478 


sii6amin«D 


11 


08310358 


7956137 


47146619 


163076263 


1854: 


13 
1 


3837)705 
40583860 


2151055 
6907725 


54833646 


39668297 
255660666 




14 


84055571 


9058780 


54833640 


295328963 


1855: 

Deutschland 

Oesterreich 


13 
1 


4529321 1 
57458278 


2524331 
6907725 


59305009 


43041710 
25 19201 84 


zusammen 


14 


102751489 


9432056 


59305009 


294961894 


1850: 


19 
1 


59632050 
08750532 


2771266 
6907725 


62013030 


81707821 
263434056 


sutammen 


• 


128882562 


9078991 


68018080 


885161377 



' Unter Deposlteo sind hier aiicli die (riro< 'iiud Conto - CorreDtechulden auf» 

geföhrt. 

* Die Notvn verstehen sich abzüglich der in eigeaer Cassa, also nicht im 
Umlauf beftndliffhen. 
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* rm 1851—185«. 



BMrMhalt*) 








cu.Ct uod 


Nicht dareh 










AbaUcbe aleM 








- 




bypoth«kiV. 


SBfatlEta 












aOXJ^n. 


32241013 


10846234 


21370099 


177T5382 


3398103 


1876261 


29979960 


106023769 


80602052 


10540740 


1046190* 


120906203 


b22:>ü373 


12ÖÖ70003 


51972151 


28316122 


5044593 


122842464 


SS24064d 


20240888 


26507700 


21268023 


4138253 


44417^2 


28831577 


04017946 


23601757 


11847400 


884800« 


101130504 


6207242) 




50109466 


30116428 


mWM 


1055723» 


28625518 


18259092 


32131715 




4037543 


891 1 2f"- 


29920838 


88676024 


35116558 


15iM]H667 


855624* 


Ö5618590 


58546350 


106035116 


67248273 


41571086 


4803167 


104519867 


396225Md 


15109071 


41160154 


2d7^i0844 


7111787 


45714 


30188055 


203709086 


48808135 


48808135 


812532« 


2255l2d1l 


60760638 


218804757 


89068280 


72588970 


7924310 


225568325 


32140581 


13321 HO 


59022382 


25971285 


7973280 


10901 129 


32040370 


176352708 


67843144 


tüsaoaooo 


867252* 


218070814 


66080051 






■ ▼^w^^^^ww 




220810943 






s*28s<ni8 




13929083 


3121805:^ 








5777iuOO 


712532 


1952930r)() 


1U8Ö1U674 


169739605 


138892283 


80840743 


14641615 


220541703 



* Bei der osterreicbisclLen Bank ai uutfir Effekten die Schuld der Regierung 
an die Bank inbegriffen. 

Darieiiieii an GewerbUeibende , an Ungarn elc. 

* üuter«Baanchaft bfgreifeji ilie deuUclieu Banken aucli Slaalspapiergeid. 
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53098 


8160335 
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2794284 
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12652 
11543 
17992 
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535092 
2G00211 
1735070 
b) 66275 

1951103 

27624 

1228378 
• 

69936 
352S8 


8248977 

5000000 
242730 
2743000 

259293 
3407 

54 7 


M j|um 


92S20 
13ÜÜS81 
1410846 

1121991 

36195 
5900S3 
210630 
7100 

15060 


4852207 
2499740 
2250000 

100736 

1731 


-J y U U 1, 1 ^ ^ 


e) 176352798 
57S43144 
52693000 

£) 867252 

1494000 
32940370 


322190564 
57458278 
251920184 

d) 5242752 
661626 

6907724 




2794218 
5500772 
9491380 

a) 923581 

1838118 
• 
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20655345 

11428571 
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HUBfi-saq»! 


0> 00 ^ o o o o 

CD CD O CO O O O 
CO O» UO 00 O 00 CD 

1 e^» Oi CO ro Ci 
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ax 
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191472 
3979837 
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4271 
260666 


4299466 

550000 
1156904 
500000 

59896 
e)1983540 

20014 




329529 
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778192 
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8) Eigene Noten . . . 
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Ziiwea a. 


1 V aaXm A —"L 


IlSUWKiO 


t t<104(Mr 

Jleoov? 


lOoi 


201424 


Al/ 

6/« 

n 


2) Berliner Caasen-Verein . . 


1 oooooo 


7tJOo7 


o) itiiterscnaiiiicne uank zu oletUii 


1 .J-i I-)fKj 


17 7028 




0VW17 


7 


4) atadt. üank eu oreftlau . . . 


l <ii ID'liK) 


71342 


7l3 


nichts 




0) Hosiocker üank ...... 


JÜÜÜOUO 


y27oS 




13102 




6| Üessaulsche Landesbank . . . 


2500000 


2oo5(X) 


Om 


10833 


Ol / • 
87,* 


7) Leipziger ßank 




O 1 O 1 QQ 


8m 


nicnts 






odoooo 


OOVüO 


tf 

ö|« 


DDlO 




V/ I^nVat-lllBCOOw-DlIIlR SU LuIMSCK 


4O4IJ0 


Iii I'v'y 

14177 


ikA 


picfata 


90 


10; ueswr. nftuonaiDEiiR .... 




0242752 


« t 

llf 


niehtt 




11) BrannBchwngaelie Bank . . . 


1812800 


140450 


7., 


0760 


T 


12) Weimarsche Bank 


3881085 


259293 


7*0 


10602 


6V4 


13) Bayerscbe Hyp.- u. Wechs. Bk. 


1 1428571 


785687 


6»r 


nicht! 6% 




3238002 


08572 


3 


Z 


8 



ad 1) Beingewion 777106 und 3% Vo Zinsen. Dem Reingewinn über die 
Zinsen traten 28590 Thir. rar Bweifelhafle Sdialden früher resenrirte 

Betrage liinsu and wurde der dann sich ergebende Ueberschuss von 
805695 Thlrn zu denn Reservefond, der Rest von 604772 Thlr. znr 
Hälfte den Actionären, zur Hälfte dem Staat überlassen. Erstere er- 
hieltea auf ihre lOMÜIionea 0*/,, letaterer auf 1800000 : 20«,7o* 

ad 0. 7 u. II) Bei der Dessaiier Bank participirten 300000 Thlr. oder 20*^/0 
Einzahlung aaf die neue Aktien -Emission, bei der Leipziger Bank 
1125000 Thlr. oder -'^0% Einzalilun? auf die neue Aktien - Emission 
nicht an der Dividende , bei der ürauuschwetgschen Bank liat die 
Hälfte des Capitalea der sweitea Emission nur fQr das 2. Semester An* 
theil. 

ad 8) Reingewinn 14708 und SVaVo Zins und Capital. 

ad 10) Oesterr. Nalionalbank. Der Gewinn betrug 9105309 fi. 

wovon ab Wrwnltung etc. 882714 fl. 

Einkorn mensteuer 418467 1301181 

bleiben 11. 7864128 = 5242752 Thlr. 

%'on diesen gehören 508703 fl ins Jahr 1856 und 55334 fl. wurden als Zins fflr 
die erste Einzahlung auf die neuen Aktien abgesetSL 

nd 12 n. 14) Durchschnitta-Capital. 
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Der Ertrag des auf Ate ganse Jehreedauer vertheUtan Capilales war 1856 : 











Reserve. 


V r l 1 1 < l II ^ 




durctascbnittUob 


Sunoma. 


TWr. 


ZiuBeo u. 




In Bairltb. 








UMi. % 


1 j rreitsiiBCiie uanK 


1 1 H2ö\ji}{) 


loololy 


13, 


üäoTuul 


Q 


2) Ka996nvercin in Berlin . 


1 A/*k/\AAA 

lOOOÜOÜ 


104184 


IO4 


225(K> 


'15 • 


o) ititiersciiaiiiicne ritvatrifiiik . 




200888 


13, 


A OA 1 A 

48019 


1 A 

IOm 


4) Städtische Bank zu Brdslau 


1 i L i' 'l p' L J t i l i h 

] ( H, )[ )( H K 1 


74ÜH3 






m 
"4 


o) üossauef L<anaesDanK . . 






12« 


<>71U0 


1 A 
lU 




•JrkAAiiAA 

oUUÜUuO 










7j iianGBiaum»i>aiiK jiiioiflBin 


OüüOOO 


*\ RAE A 

t>ov54 


638 


6264 


7 


Xf| irnvaiDauK au iJuDecK . . . 


200000 


26240 


1 0 

13,, 


4000 


8^ 


v) xfayer. iiypouL> n. weeas.-B. 


11428571 


«647% 


"«1 


nicnts 


«r 


10) Oesterreich. National-Bank . 


M385200 


5270352 




niMns 




11) Rraunschweiger Banlt . . . 


2850000 


256018 


8«. 


13713 


8 


12) Weimarsche Bank 


5000000 


416017 


833 


21656 








246912 


4m 


61728 


dt» 


11) Bank rn Rnt^fock 


loooooo 


95259 


9» 


13323 


7» 


15) B. f Sudatübchland Darmaladt 1382510 


50692 


4 




4 


16) Thüringsche Bauk. .... 


UOOOOü 


26993 






6 






u. 4% Zins 






17) KSlnische Pri?atbank . . . 


458333 


30006 


64» 


6001 






1241500 


1S9520 


10« 










28I2S 


7 







ad 1) Von dem Gewinn von 1581319 Thirn. nrnpfieDgen, dem ndMn Vertrag 

»wischen Bank und Staat entsprechend, 

die Actionäre 4% pCt. ihres Einschusses 450000 Thlr.« 
der Staat 3% pOl seines h 63315 
der Uebersclni s v n 1068003 
kam zu Vf Reservefond und der dann verbleibendf Reel von 

801002 Thlm. Zu? einen HSIfle an den Staat, zur andern an die Bank. 
Die Actionäre empfiengen daher auf 1000(MWO Tlilr 850500 Tlilr., wo- 
von 8'/, pGt. vertbeili, der Staat auf 1809000 Thlr. 403619 Thlr. oder 
25, pCt. 

ad 5) Die neue Aktien-Emission participirle nur mit 1 Thh*. 12 Sgr. pro Stück 
an der Dividende, auf die Einzahlungen wurde 4 pCf. vergütet. Unter 
den 37180 Thlm. fnr den Reserrefond sind 20000 Thlr. fikr sweifeU 

hafte borderungon. 

ad 7) Reingewinn 16704 Ihlr. und 37« pCl- Zin»; der Gewinn über die Zin- 
sen wird so % als Tantieme, an % der Landeskreidiasse, welche das 
Capital gegeben . and sn % dem lüservefond gntgescliBeben. 

ad 10) Das Capital besteht ans 100000 Stamm -Aktien. 

2619lVs neue ToUbezahlte Aktien 
und 21308 neae Aktien, 
wdehe in Raten bis Ende 1856 eiflsubesahlen waren. Letstere wurden 

nur mit 4'"„ verzinst. 

ad Ii) 25000 Aktien fürs 7.. 5000 Aküen fürs 7». 6000 fürs % Jahr. Lets- 
tere haben nur 4 pCt. Zinsen. 

ad 12) Unter ilcii Aktiven sind 1590 eigene Aktien a 140 pCt. eingerechnet. 

ad 13) Das Capital der ^nkfortar Baak. Jetst 10 Mill. fl. , Wirde erst finde 
Mai voUbezahll. 

ad 10) Das Capital ist sei» 1. Juli 1866 voUbesahU. 
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Deutsche Banken. t71 

Dte VMMMlMb^'Mak hu hn Vergleiclie mit den Vbijahreii 

I discontirt. snib Inland, aafh Ausland, fellehen. 

1853 öl 898772 85671 49C 5240740 68164425 

1854 65444537 10I8994S9 5182327 41i»37682 

1855 01931618 140023867 4706722 57007242 

1856 134007850 100100212 3517263 56044457 

Incasso-Wpchsel betrugen 1854: 1431105, 1855: 13SS80I, 1856: 1850772, 
D%t Darchfiobnittobetrag d«r discootirlen Wechsel war: 

1886 IBBß 

905 040 

Der Girov(^ike]ir hat sich im gloiclicn Zeitraum von ca. 39 Millionen Thir. 
auf 49 Millionen Thlr. Zuschreibungen und entsprechenden Abschreibungen 
geholMn. 

V«ai den Dbpofilin wnm» ^ / 

Ende 1854 1855 1856 

3 Voverainslich 104f;009() ll()rt4070 9985140 

2'/,,, ,y 0018190 6181190 5580100 

2 „ „ mit 8T. Küiidiguuy 2062250 2191890 2109430. 
2 „ „ „ 3M. „ 4930060 4523340 3083280^ 

nnvenioBlich 243365 35750 2804 

snsunmen 243!K2055 24027146 20760254 

Diese Depositen rühren beinahe ohne Ausnahme non der Verpflichtiuig der 
titriehtei Depositen an die Bank abzugeben, her. 

Die preussische Bank bat ihren Zinsfu.ss vt^räiulort 

auf Diacontea. auf Lombard. 

1855 4 7o 5 Vo 

„ Nofember 4Va„ 5V«»» 

1856 Januftr. . 5 „ 6 „ 
„ Mai. . . 4 Vi» 5V,„ 
„ September 6 »» 6 » 

Im Jahre 1855 wurde eine Bank-Commandite in Dortmund. Bank-Agenturen 
in ITilbpryrTadt . Neisse, Ralibor und .7()hannisb\irg, Waarcn-D»^pots in Marggra- 
bowa »nd Stadlupöhnen ; im Jahre 1850 Bank-Commandilen in Nordhansen und 
GoUeos (hier beeergjte bisher die Regierungs-Hauptkaiae die Geeelitfle)» BttAi» 
Agenturen in Duisburg, Dfiren» Gladbach, Neusteltan und ein Waaren^Depet in 
CÖsIin errichtet. 

Es pflegen in den Bericlilcn der preussischen Bank, wie der anderen Banken 
grosse Summen als Umsate angegeben zn wei-den, weU he als Werthmesser oder 
in Vergleirlien aber kHuni dieiion können, da die Weitläufigkeit oder Ungeachick- 
liehkeit jedes Buchhalters die Posten verviel fälligen, und z. B. bei Annahme von 
OUT 6 "Wochen Wechsel die Summe der Disconien waKracheinllcber Weise grösser 
ist, als bei Annalimo von 3 Monal-WecTisel. Die preussische Bank würde fibri- 
gens 1856 ihren Umsatz bede\itend liöher gestellt haben, hätte sie nicht den Be- 
fehl gehabt, Wechsel von anderen Banken oder deren Agenten zurückzuweisen» 
eine namentlich in Bezug auf Mobiliar -Creditinslitute, nicht einmal durch Con- 
currenzfitiilit entschuldbare Maassregel, da diese nicht mit Zetlclbaiikcn con- 
enniren können, sondern deren beste Kunden zu sein geeignet tjiud, weil es keine 
beHefen fliro» giebt, ale die toii hwtilaten, deren VermOgene-Veriiiltntme ftffent- 
lÜi bekannt sind. 

Dflp Tahr 1856 ist für die pretissische Bank durch den am 28. Februar 
mit dem Königlichen Finanz-Ministerium abgeschlossenen Vertrag von besonderer 
Widittgftflit. Benelbe buteft: 
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f. 1. Die preussische Bank verpflkditet sieb, Fünfzehn MtUienea TUr. 
vön den in Gemimlieit dep Gesetzes von 19. Mai 1851 (Gesetz-Sammlimg 
8. 835) im Betrage von 30842347 Thlr. ausgefertigten Eassen-Anweisangen 

einzulösen und an die Haupt- Verwaltung der Staateschulden in monatlichen 
Beträgen von mindestens 760000 Thlr. zur Vernichtung abzulief f rn. Die 
Ablieferung beginnt einen Monat nach dem Tage der Publikation des über 
, diese Einziehung der Kassen - Anweisungen zu erlassenden Gesetzes. 

§. 2. Der Staat wird den nach Einlösung von Fünfzehn l^liliionenTha- 
lem Kassen- Anweisungen yerbleibenden Theil derselben von 15b43347 Thlr. 
aatBohlieMiloh in Appoints von 1 bis 5 Thlr. aiufertigeii. Sollte der Staat 
in der Folge sidi veranlMst sdien, im allgemdnen Literesse de* Verkeim 
sor Fnndining von Dehrielins-Kaseen oder llinlichea Institaten die weitere 
* Ausgabe von Papiergeld anzuordnen, so soll stets dessen T8tn«if ihniig nach 
EffiUlttiig des Zweckes der gedachten Institute erfolgen. 

§. 8. Die im §. S9 der Bank • Ordnung vom 5. October 1846 (Geselc- 
Sanunlung S. 435) ausgesprochene Beschränkung des Gesammtbetrages der 
von der pronc<;ischen Bank auszugebenden Noten auf 21 Millionen Thlr. wird 
aufgehoben. Von dem im Umlaufe beruidiichen, diese Summe überschreiten- 
den Betrage uiuss in den Bank -Kassen ausser den nach §.31 der Bank- 
Ordnung erforderlichen Beständen stets ein Drittheil ia baarem Gelde oder 
Silberbarren und «wei Dritiheile in discontirten Wechseln vorbanden sein. 
Die Bank soll berechtigt sein, statt der bisherigen Noten in Appoints von 35 
TUnk., Noten in Ai^points Ton 20 Tblm., (ern& Noten in Appoints von 10 
Thlr* bis nun Betrage von lO Millionen rär. auszugeben. Eine EriiOhung 
dieses Betrages darf nur auf Grund einer allerhOdiBten Verordnung, statt« 
finden. 

§. 4. Das Königlielie Finanzmim'ptprnim zahlt der preussischen Bank: 
l) 10 Millionen Thaler in Staatsschuldverschreibungen nach dem Nennwerth, 
welche mit 4^4 pC*- jährlich verzinset werden, auf jeden Inhaber ausgestellt, 
in Appoints von 1 uu Ihlrn. und darüber ausgefertigt und mit Zinscoupons vom 
1. Januar 1856 ab versehen sind; 2) 6 Hill. Thlr. in gleichen Staatsschuld- 
versehrdbongen nach dem Nmnwertii, wdehe von dma Tage ab vendnsefe 
werden, an welchem die Ablieferung der ersten Bäte von 760000 Thlr. Eas- 
•enanweisungen (f. l) erfolgt; 8) gegen UebereigDnng der in der Anlage 
(a. unten) verzeichneten, zu den am 31. December 1856 verbliebenen Best&u- 
den der Bank gehörigen Effekten im Nennwerthe von 94 00000 Thlr. die 
Summe von 7 802000 Thlr. in Pr. Courant baar und 1598000 Thlr. in glei- 
chen [xsr. 1) 4 V. 2 pCt. Staatsschuld- Vers chreibungen nach dem Xennwerth 
nebst laufenden Coupons. Die Zahlung ad 3 erfolgt in ununterbrochenen mo- 
natlichen Baten von mindestens 415000 Thlr. in Courant baar und 86000 
Thlr. in den vom Zahlnngstage ab der Bank m versSnsenden Staataschuldver- 
sehreibungen nach dem Nennwerth, wogegen dem Königlichen Finaoxmini- 
sterium jedesmal 600000 Thlr. und bei grosseren Zshiungen ein diesen ent» 
sprechender höherer Betrag der vorgedachten Effecten, sumNennwertfaef nach 
geiner Auswahl, mit Zinsanspruch vom Zahlungstage ab , auszuhändigen sind. 
Die Zahlung beginnt einen Monat nach dem Tage der Publikation des im 
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5. 1 erwähnten Gesetzes. Die Uebergabe der 16598000 Thlr. Staatsschuld- 
▼encbreibungen sab 1, 2 und 8 erfolgt, und zwar in Betreff der 1598090 
Thlr. ad 8, so weit die Bank auf deren Aualiladigang dann bereits Anspruch 
hat, binnen drei Monaten nach Publikation des diese Venuehrung der ver- 
sinsliehen Staatsschuld anordnenden GesetKee* 

|. 5. Die preussische Baak sahlt cur Veniasung und Tilgung der im 

§. 4 gedachten Staatsechuldverschreibiingen vom I.Januar 1866 anjfthriich 
einen Beitrag von 550000 Thlr. und von 71910 Thlr., lusammen 621910 

Thlr., nach ihrer Wahl, haar oder in fälligen Coupons der vorgedachten (§.4) 
Staatsschuldverschreibungen an die Haupt- Verwaltung der Staatsschulden in 
halbjährigen Raten. Die Zahlung der Verzinsung der §. 4 sub 8 ge- 
dachten Staatsschukiversehreibungen zum Betrage von 1508000 Thlr. be- 
stimmten 71910 Thlr. beginnt nach Maassgabe der dort festgesetzten Ver- 
«insungstennine. 

I* 6i Zur Tilgung der im §. 4 gedachten StaatssehnldTerselireibungen 
Im Betrage von 16598000 Thlr. werden vom I. Januar 1856 ab vom Staate 
jährlich 100000 Thlr. und die Zinsen der hierdurch getilgten Staatsschuld- 
verschrei bnn gen so lange verwendet, bis deren Betrag auf 10 Millionen Thlr. 
vermindert ist. Von da ab werden wieder loondo Thlr. und die Zinsen der 
dadurch getilgten Staatsschuldverschreibungen zur Tilgung so lange verwendet, 
bis die 10 Millionen 'i'hlr. abgetragen sind. Die Tilgung erfolgt durch Ein- 
lösung der Staatsschuldverschreibungen nach ihrem vollen Nennwerthe. Eine 
Herabsetzung des Zinssatzes oder eine Verstärkung des Tilgungsfonds darf 
vor dem 1. Januar 1860 meht stattfinden. Erfolgt sptter eine HerabsetEung 
der Zinsen, so wird die naoh f. 5 von d«r preussischen Bank m leistNide 
Zahlung von 681910 Thlr. um den Betrag der dadnrdi ersparten Zinsen 
vermindert. 

§. 7. Die preussische Bank ist Ix fugt, einen dem jedesmaligen Betrage 
des Tilgungsfonds (cf. §. 6) gleichen Betrag in den in §. 4 gedachten Staats- 
schuldverschreibungen nach dem Nennwerthe an die Hauptverwaltung der 
Staatsschulden abzuliefern und auf die nach §. 5 zu zahlenden 621910 Thlr. 
abzurechnen. Solmld die Bank nicht vor dem 1 . Juni und 1. December jedes 
Jahres der Hauptverwaltung der Staatsschulden eriidftrt hat, daas sie fttr den 
vollen Betrag der fflr das nächste halbe Jahr za tilgenden Staatssdiuldver» 
sohreibungen von dieser Befngniss Gebranch machen will, werdm für den be- 
treffenden Termin die einsnIOsenden Staatssehuldversohreibungen dur^ 
Ausloosung bestimmt* 

§. 8. Fftr den Fall, dass dereinst der Staat von dem Rechte der Zu- 
rtlckzahluug des Kapitals der Bankantheils-Eigner oder der Abänderung der 
Bank- Ordnung ohne Zustimmung der Versammlung der mcistbetheiligten 
Bnnkanthcils -Eigner auf Grund des §.16 der Bank -Ordnung und der Be- 
stimmung im §. 12 dieses Vertrages Gebrauch machen eollte, werden die im 
§. 4 dieses Vertrages gedachten Staatsschuldverschreibungen , soweit solche 
alsdann noch nicht getilgt oder veraussert, sondern nach den Büchern der 
Bank im ununterbrochenen Besita der preussischen Bank geblieben sind, nach 
ihrem vollen Nennwerthe vom Staate Abemommea Bis zur Tilgung oder 
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YMioiMraBg taaA dsMe Stsatttdialdvertclir^ibniigeii in den BftolMni der 
BMk Siels wiyvrlnilait naiih ihrem Komiiialbetnige su tthren. 

|. 0. Die Beetimimmg des f. S6 Nr. 1 der Bank* Ordnung wird dalim 
gelndert, dass Tom 1. Jenuar 1866 ab dm Baakaniheils- Eignem ans dem 

reinen Gewinne der Bank vorweg 4*/2 P^^ ibres Einsefauss - Kapitals "von 10 
Millionen Thlr., erforderlidien Falles aas deni<fieser?e-Fond <i§. 86 Nr. 4), 
geiaUt werden. 

§. 10. Dio B st iininmig des §.17 der Bank - Ordnung , nach welcher 
die jährlichen Dividenden von dem KinBchuss - Kapitale des Staates diesem 
Eiofichujäa - Kapitale zuwachBen sollen, tritt vom 1. Januar 1856 ab auaber 

|. 11* Der Chef der Bank behftlt sieh vor, in Geaftssheit des i 11 der 
Bank »Ordnung eine Erhöhung des Einsdrass-Kspitals der BankaallieiUs- 
Eigner, sobald er es fOr angemessen eraehtet, bis sum Betrage ^on 6 MilL 
Thlr* aanordnen. Für diesen Fall wird statt der daselbst verbehaltenen an- 
derweitigen Kegulirung des Verhältnisses des Staates und der Bankantheils- 
Eigner Folgendes festgesetzt : i) Die Bestimmung des §.86 sub 8 der Bank- 
Ordnung wird dahin abgeändert , dass von dem nach Berichtigüng der Divi- 
denden für die Einscbnss -Kapitalien des Staate« und der Bankantheils- 
Kigner verbleibenden Ueberreate des reinen Gewinnes der Bank li^in Sechs- 
liieü dem Beserre-Fond tiberviesen vird. 2) Ein bei Yermehrimg des Eaa- 
aefamss-Kapitals der BaokantkeUs-Eigner einkonunendes Aufeld flieset sem 
BesmTe''F<md. 8) Die Eigner der flber die 5 Millionen Xkaler anaantarti'' 
genden Banksnflieilsscheine haben gleiobeBechte mit den übrigen Bankantheils« 
Eignern. 4) Sofern die Vermehrung des Eiasebuss - Kapitals der Baoksn» 
theils« Eigner um 5 Millionen Thaler gegen ein "von der Bankverwaltung fest- 
zusetzendos Aufgeld geschieht, soll den am Tage der beschlossen nn Vermeh- 
rung des Einschuss-Kapitals in den Stammbüchern der Bank eingetragenen 
iiankantheils-Eignern ein innerhalb eines Monats n«ch dt r durch üebergabe 
recomiuaudirter Briefe an die Post erfolgten Auliordurung geltend zu machen- 
des Vomgeieokt in der Art Bustehen, dass jedem Bankantheils-Eigner ml 
je awei ihm gehörende BankantbeUe gegen EiiwsWnng Ten 1400 TUr. nebit 
Anfgsl«! ein nener BankantheOsschein Bu iOOO Thlr. eingehlndigt wird. In 
Betseff der im citirten §. 1 1 der Bank -Ordnung vorbehaltsnNl weiteren Ver- 
mehrung des Einschuss-Kapitals dw Bankantheils- Eigner Torhleibt es bei 
4/m Bestinuaangen der Bank - Ordnung. 

$^12. Das im §.16 der Bank -Ordnung dem Staate voribebaltene 
Hecht, die Zurückzahlung des Kapitals der Bankantheils - Eigner oder die 
Abändenuif^ der Bank -Ordnung ohne Zustimmung der Versammlung der 
meistbetheiiigteu Baukantheils-Eigner anzuordnen, tritt bis zum 31. Decera- 
ber 1871 ausser Kraft. Die dort festgesetzte einjährige Küudiguug muss 
demgem^s vpr dem Jahre 1871 erfolgen. Erfolgt die Aufkündigung zu 
dieser Zsst niehti ao kann alsdann iUe ZuiAckaablung des Kapitals der Bsnk- 
aolheila*Eigner oder die Abftnderung der Bank -Ordnung ohne Znstimtmuig 
der VersamnJnng der meistbetheil^t«a Bankantheils -Eigner alle aelm Jahre 
anl jedesmalige einjährige Ankftndigung angeordnet werden« 
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(. 18* Axuma dem im $• S6 Nr. S 4er Btak-Ombnmg und im jw 
■teilenden $. ll dem Beaerveloöd sagewieeeaaii AnfbeUe an dem Gevinn der 

Bank soll demselben der Grewum ftberwieeen werden, welcher sich beim Ter^ 
kaofe der 16698000 Thlr. 4 Y^procentiger Staatsschuldverschreibungen er- 

giebt, wogegen der Ro^f^rvcfond etwaige Verluste bei der Realisation der 
vorgedachten Effekten tragt. Eben dies findet statt in Bezug auf Gewiun 
und Verlust bei -solchen Staats- oder anderen öffentlichen zinstragenden üflek- 
ten, welche iu Gemässheit des §.90 der Bank - Ordnung mit Zustimmung des 
Central -Ausschusses der Bank in der Folge für Rechnung der Bank ange* 
kaolt werden. 

§. 14. Vorstehender Vertrag tritt ausser Kraft, sobald denjenigen Be- 
stinmuigen deeselbeii, weldie der geaeteUelien Se&olion bedflrfai, dieoe nidii 
bmuek vier Woebea nach dem Sehhuse des gegenwirtigeii Landlagea 
tfaeihiat 

Dieser Vertrag, aagt d^ Herr Haadelamliuater in einem Vortn^Pf ev'* 
tiMÜt der BMlk dae unmnaehxinkte Keeht, aaeh dem Bed flr fn i aBe des YerMiri 

Noten unter der Verpflichtung aesaagcbcn , stets ^/g des umlaufenden Betrages 
in baarem Oelde oder Silberbarren imd % in bankm&ssigen Wechseln Ter- 
räthig zu halten. Er befreit sie von den alten Effekten im Betrage von 
9400000 Thlr., welche vertragsmässig zum Nennwerth nuf don Bflchern 
standen, ihr»'« geringeren Courswerthes wegen aber fast unveiäusserlich waren, 
indem ihr dafür ein Courswerth von 7 802000 Thlr. in 4 V2procentigen 
Staats -Obligatioueu iiugeaichert sind. Die Bank hat dagegen die Einlosuag 
Ton Id Millinnen Iliakr Kassen -Anweiaangen Behnfc ärer VesniaIrtBAg 
IkbeBtnommen« wodnrcli daa Papiergeld des Staats anf ein inter allen Umitin- 
dan geslshertea Maaes jmrflokgeilllirt wird, nnd earhilt dafür den gUUk&n 
Betrag in leicht verwerthbaren 4V2Preeentigen Staats- OUigaitionen« Znr 
Verzinsung und Tilgung der der prenssischen Bank übereigneten 16598000 
Thlr. in 4 Ysprocentigen Staats-Obligationen leistet die Bank einen jährlichen 
Beitrag von 62 1 91 0 Thlr., der Staatskasse verbleiben zu der dadurch nicht 
gedeckten Verzinsung von 5 Millionen Tliaiern dieser Schuld der Antheil des 
Staats au dem Gewinne der Bank und die Zinsen seines Einschusskapitals, 
welche demselben nicht nuihr zuwachuen. Den Bankantheils - Eignem sind 
iu dem Vertrage auf ihr Einschusskapital vorweg 4 P^^ zugetheüt und 
yngieio]! die Bedingungen der Vermehrung de8sell>en nm 0 Millionen Tbaler 
in vorana lesIgesteUt. Endlieh bat der Staat anf das im 16 der Bank* 
OrdnoAg ihm whehaltene fischt , die Znrftekaahtang des Kapitals der Bank- 
antheito*Bigner oder die Abänderung der Banh- Ordnung ohne Zustimmuiig 
der mmstbetheiligten Bankantheils-£igner anzuordnen, bis zum dl.Deoember 
1871 ver7:ichtet. Es leuehtet von selbst ein, das.s diesem Vertrage eine sorg- 
fältige Abwägung der Interessen der Bank, der Bankanthells-Eigner und der 
Finanz -Verwaltung des Staates zu Grunde liegt. Von welohcr Bedeutung 
aber dieser Vertrag für das öffentliche Wohl ist, hat das abgelautcuc Jahr in 
einem vorher nicht geahueteu Umfange gtizeigt, wie die Darstelluug der Ge- 
adilfti-iSreignisse dieses Jahres darthat In Gemftssheit der durch diesen 
Vertrag eingegangenen gegensdtigen Verpflichtungen sind von der Baak bis 



Digitized by Go 



176 



Dentsehe Banken. 



snm SehhuM des Jahres 1866 5260000 Thlr. EAMen-Aaireisttngeik «k die 
KOnii^clie Hanpt-Yerwaltang der Staatawshidden abgeliefert worden, es blei- 
bea dsber nocb -ron dendben einsolOsen 1760000 Thb^., wogegen ihrboreits 

Iii Millionen der Staats- Anleihe von 1856 überliefert sind. Auch sind von 
den gedachten, bei dem Schlüsse des Jahres 1855 verblielxncn Effekten- 
BestÄndoii rlf«in Königlichen Finanz - Ministerium blfi jetzt vihmjk) Thlr. 
gegen Zahlunrr von 6142000 Thlr. baar nnd 58000 Thlr. in Obligationen 
der Staats- Anleihe von 185(i übereignet wurden. Es ist ferner die im §. 11 
der Bank-Urdnung vom o. Oktober 184 6 und in dem Vertrage vom 28. Ja- 
nuar pr. vorbehaltene Erböbang des Einschusskapitals der Baoka&tbeSb» 
fiignw nm 6 Millionen Tluüer von mir angeordnet worden. Da den in den 
StanmbOebem der Bank eingetragenen AntheilS'-£ign«m die Betheiligang an 
der neuen Emission bis snm 5. Januar e. offen gelassen war, so kann über 
das Eidergebniss derselben noch keine Rechnung gelegt werden. Soviel stdkt 
indessen schon fest, dass die Maassregel die allgemeinste Theilnahme 
gefunden hat und durch die Zeichnung die ^lillioneTi Thaler bis auf 
einen sehr frcringen Betrag f^edefkt sind. Durch das für die neuen Bankan- 
theile aus5l>eduDgene Aufgeld wir 1 d r Iii servefond im laufenden Jahre sicher 
einen Zuwachs von 1 Millionen i lial i i rlialton." 

Es ist beuierkenswerth, dass in dem Vurtrage des Herrn Handeismi- 
nisterä zugestanden wird, was in diesen Jahrbüchern und in der Tagespresse 
olt wiederbolt wurde, dass nftmlidi der zu psri bwecbnete Effektenbestand 
der preossiscben Bank em grosses Deficit enthalte und die Bilansen daher 
fslsoh seien, besonders fibenrasohen muss, aber die plOtilicbe Freigebong 
der unbeschrinktftt Notenvermehrung, w&hrend jshrdang allen Privatbanken, 
welche gegründet werden wollten, die Gonoession «w^^en mangelnden Be- 
dürfnisses" Ters^ würde. 

Die Vertragsbedingungen können nicht unmittelbar vorteilhaft schei- 
nen, weil es sich im Grunde darum handelt, den Zinsverlust auf 1 5 Millionen 
Thaler bisher unverzinsliches Staatspapicr , welches eingezogen und in ver- 
zinsliches verwandelt werden soll, zwischen Staat und Bank zu iheilen, die 
Unbeschränktheit der Notenvermehrung, denn '/s Hill. Baarfond verbürgt nicht 
unter allen Umständen die Einlösungsfähigkeit, ist aber eine Aenderuog des 
bisherigen Systemes, wel<&es zu berechtigten Besorgnissen Baum giebt, wenn 
man die Gesishichte der Zettel-Binken in's Auge fasst und gewsbr wird, dass 
keine ein Jshrhundert oder nur grosse Krisen durchgemacht, ohne insolvent 
«n werden, dass diese Gefahr aber mit dem Notenumlauf wächst, weil jede 
den Baarfond überschreitende Kotenausgabe einen gleichen Betrag Metallgel- 
des in guten Tagen überflüssig macht, also aus dem Lande drängt, während 
in schwierigen Zeiten es oft geradezu unmAglicb ist, vom Auslände wieder 
Metallgeld herbeizuschaffen! Dagegen sind die Bestimmungen des §, 82, die 
Verminderung des Staatspapiergeldes und die Zusicherung, dass es nur aus- 
nahmsweise im Interesse des Verkehres und nur vorübergehend wieder erhöht 
werden darf, eine Anerkennung der im Papiergeld vorhandenen Gefahren, 
welche in der Gescihidite der gegenwtrtigen preussiseboi B^erung als einer 
der weisesten ihrer Acte gerühmt werden wiid. 
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1855für 1786000 ^ 61292 Zina und 802186 Gewinnhllfte^sr 868428 
1856 , 1809000 » 63815 , 400502 , ^==468817 , 
erhielt, ao hat er im erateren Jahre 21, im letat^n 255 pGt. 

Li 10 Jahren hat der Staat anaaer den Zinaen )t 8f/^ pCt 148« pCt. 
und die Aktionire anaaw den Zinaen h 8V9 P^^ ^^i pC't* ilirem Ea* 
pital empfangen. 

Neben der Umwälzang, welche daa prenaabche Bankweaen durch (iea 
Vertrag zwischen Staat und der Bank erfahren, ist einer weiteren Verände* 
rang zu gedenken, insofern die Regierung endlieh dem jahrelang fortgesetz- 
ten Drängen r nizchur Provinzialst&dte um Baokconccssiouen nachgegeben. 
Diese Concessionen sind: 

1. Vom December 1855 für eine Privatbank zu Köln, aus deren Statut 
wir folgende Bestimmungen entnehmen: Die Bank hat den Zweck, Handel 
und Gewerbe au unttaratütaen und zu beleben, den Geldumlauf zu befOrdom 
und Kapitalien nutzbar zu machen. Die Bauer der Geaellachaft iat auf zehn 
Jahre, yon Ertheflung der Conoeaaion ab, beechrftnkt. Sollte Innerhalb dea 
gedachten Zeitraums die Bank-Ordnung vom 5. Oktober 1846 aufgehoben 
werden, so erlischt die Concession der „Kölnischen Bank" sechs Monate nach 
Publikation des betreffenden Gesetzes, ohne Anspruch der Barik-Gesellschaft 
auf Entschädigung. Das Grundkapital der Bank besteht aus Einer Million 
Thaler, getheilt in 2000 (auf den Namen lautende) Aktien von je 500 Tha- 
lern. Die Noten werden auf jeden Inhaber lautend ausgestellt, die Ausgabe 
derselben bleibt immer auf den Umfang des Stammkapitals beschränkt. Die Aus- 
fertigung und Form unterliegt der Crenehraiguug, beaiehungaweiae der Beauf- 
aichttgung der Regierung. Von diesen Noten aoll der Geaammtbetrag der 
SU 10 Thalem auageateUten die Summe von 100000 Thlr., der zu 20 Thlr.' 
anageatellten die Summe Ton ebenfalls 100000 Thlr., der auf 50 Thlr. lau- 
tenden die Summe von 800000 Thlr. nicht flborateigen. Die anderen 500000 
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Tlhr. bleiben für die Appoints zu 100 und 200 Thlr. Die Bank ist ver- 
pflichtet, die Noten auf Verla agen der InbuljLr Ix."! der Präsentation sofort in 
Köln gegen klingendes Courant einzulösen. Die Direktion der Bank und 
der VerwAltmigtrafii ilnd dafflr ▼enutwortlidi, dist |ed«r Zeit ein, dem Ae** 
trage der sirkulirenden Noten gleicher Bettand anDeckangemitteln, yon min- 
deaten» dnem Dnitel in baarem Gelde, mindeatena einem Drittel in diakon* 
tirten Wechseln und dem Reste in ESffekten, welche Eigenthum der Gesell- 
schaft sein müssen, in einer besonderen unter dreifachen Verschlass zu hal- 
tenden und für die sonstigen Bedürfnisse der Rank nicht zu verwcndendf-n 
Notenkasse aufbewahrt werden. Ausserdem bilden alle Darlehnsforderungen 
der Bank gegen Unterpfand und ihre B&mmüichcu übrigen Aktiva die 
Deckung der Noten. 

Der GescliiUtskreis ist wie bei der Concession der ISIagdeburgcr Privatbank. 

2. Vom Juli 1856 für eine Privatbaak zu Magdeburg, deren Statut be- 
stimmt: Die ^Mageburger Privatbank liat das Recht, Noten auszugeben, ihre 
Aktien lauten uut die Namen der Inhaber, die Concession ist auf 10 Jahre 
ertheilt, erlischt aber schon früher, wenn innerhalb dieser Zeit das Privile- 
giom der preusaischen Bank anfgehoben wird. Das Stammkapital betrilgt 
1 Million Thaler, welches in 2000 Aktien k 600 Thlr. emittirt wird. Der 
Geschäftsbetrieb der Bank kann beginnen, wenn die Aküen voll geaeichnei 
sind, die Hftlfte des Stammkapitals eingezahlt und dies dem KommissarinB 
der Regierung nachgewiesen ist. Die Noten, gleichfalls im Betrage von einer 
Million, dürfen nur nuf Betrage von 10, 20, 50, 100 und 2 00 Thalem 
preussich Courant ausgestellt werden, und der Gcsammtbetrag der zu 10 
Thalern ausgestellten soll die Summe von 100000 Thalern. d!«- zu 20 Thlr. 
ausgegeben werden, dürfen ebenfallä die Summe von 100000 i iilr. und die auf 
50 Thlr. lantenden die Summe von 300000 Thlr. nicht übersteigen. Die 
Wiikaamkeit der Bank ist ausserdem durch folgende Befugnisse begrenzt. 
Sie ist befugt:, l) gezogene und trockene Wechsel, die im Inlande zahlbar 
aind, zu dlskontlren und Wechsel auf Flfttze des Auslandes zu kaufen. Die 
zur Diskontirung angebotenen Papiere müssen mit einem auf die Bank lau« 
tenden Giro versehen sein, dürfen nicht später als 3 Monate nach dem Da- 
tum der Diskontirung verfallen und es müssen aus ihnen wenigstens drei so- 
lide Verbundene haften. 2) Kredit und Darlehne zu bewilligen, jedoch nicht 
auf längere Zeit als 3 Monate, und nur gegen Vurpfütulung von: a) Urstof- 
fen und W'aareu, die im Inlande lagern und dem Verderben nicht unterwor- 
fen sind; b) von iniindischen Staata-, Kommunal- oder anderen, unter Auto- 
ritftt des Staates von Corporationen oder Gesellschaften ausgegebenen geld- 
werthen, auf den Inhaber lautenden Papieren, sowie von Wechseln auf Plfttze 
des Auslandes, desgleichen von ungemünztem oder gemünztem Gold und Sil- . 
ber. Iidändischc Papiere, die auf den Namen lauten , dürfen in der Regel 
nicht beliehen werden. Ausnahmen bestimmt die Geschäfts-Instruktion für 
die Direktion. Der Widersprueh des Commissars des Staates gegen die Be- 
leihung von Papieren dieser Art ist für die Gesellsehult raaassgebend. Die 
Beleihung der eigenen Aktien oder der Aktien anderer Privatbanken ist der 
Ge&elhichaft unbedingt untersagt a) EÜecteu der vorstehend sub lit. b. be-. 
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zeichneten Art, so wie edle Metalle oder fremde Münzen zu kaufen oder ftt 

verkaufen. Jedoch darf der Ankauf roxi inländischen Staats-, Kommunal- 
odrr üikU ren, tinter Autorit&t des Staates von Corporationen oder Gesell- 
Rchafton ausgegebenen, auf den Inhaber lautenden geldwerthen Papieren nur 
hiä dem durch die Geschafts-Iustruktion festgesetzten Betrage stattfinden 
und der Bestand von dergleichen Effekten ein Drittel des eingezahlten Stamm- 
kapi^lB niemalB fibenehmten. 4) Daa IncasBo von Wecbseln, Geld-Attwel« 
sniigMi, Rechnungen und Effekten, die in der Frorins Saclisen sabllMur sind, 
m besorgen, unrerrinsbare Kapitalien ohne Verbriefung, jedoch gegen Em* 
pfangsbescheinigungen, die nur auf den Namen des Einzahlenden lauten dür^ 
fen, anzunehmen und mit den Eigenthümem der solchergestalt eincassirten 
oder angenommenen Gelder und Effekten in Giro-Verkehr zu treten. Andere 
als die vorötehend bezeichneten Geschäfte sind der Bank nicht gestattet, be- 
sonderf» darf sie keine Kapitalien auf Hypothek unterbringen. Auch hat dieselbe 
die ihr gestatteten Geschäfte lediglich auf die Provinz Sachsen zu beschränken. 

8. Vom SeptA^niber 185 6 für eine Privatbank zu Königsberg i. Pr. mit 
einem Statut in der Hauptsache identisch dem der Magdeburger Bank. 

4. Vom März 1857 für eine Privatbank zu Dortmund wie oben; 

5. „ „ 0 für eine Privatbank zu Posen, wie oben ; 

6. „ , „ fOr eine FriTatbank zu Danzig, wie oben. 

Daa Capital jeder dieser Banken iat 1 Million Thaler in Aktien von 
000 Tblr. Em Bechenacfaaftaberieht liegt bia jetat nur von der an Kdn 
▼or, tat nnd In nnaerer Tafel die Bilans angenommen« 

Daa Verbot, Teninsliche Depositen anannehmen, ein TVlderapmeh ge* 
gen allea Bankwesen, aber von der prense. Begiemng au Gunsten des Mono- 
pols der preussischen Bank aufrecht erhalten, wird in dem ersten Bechen- 
schaftsbericht der kölnischen Bank lebhaft beklagt, ebenso die Beschränkung 
der Notenausgabe auf eine Mehrzahl von grossen Abschnitten, welche der Verkelir 
wonig bedarf und welche deshalb den Bureaux der preussiBchen Bank Ztt- 
fliessen und von ihr sofort zur Einlösung präsentirt werden. 

Das ganze Aktien- Kapital der Kölnischen Privat-Bank war im 
Durchschnitt erst seit 15. Mai, das Xotenkapital im Durchschnitt erst seit 
15. September in Thatiirkeit. In Platzwechseln wurden 8409666 Tblr. dis- 
kontirt, Rimessenwcchsel 8532722 Thlr., ausländische Wechsel 294605 
gekauft, zum Incasso 2 94605 Wechsel übernommen. - 48 9100 Thlr. war 
der Betrag der Lombardgeschifte. Aus Hangel an Fonds mussten 4Va Hill« 
Thlr. Anträge abgelehnt werden. Der Gesanuntgewinn war Thlr. 64688 
wovon Bllek.£skompte Thbr. 17417 

Bfl^ainsen . . 8948 26965 

1 0 pCt. Abschreibung 7682 
20 pCt fOr die Beaenre 6001 
abgehen und 2 4005 

ftir die Aktionäre bleiben, was^ 2-Vio pCt. für b^^ Monat oder b% pCt. pro 
Anno ausmacht. 

Der Dorchachnitt der diskontirten Wechsel war 7 08 Tblr. pro Stück. 
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Am 20. April 1857 bat die pvenssiBche Regierung dem Landtage einen 
Geietsentwurf vorgelegt, welcher ein Verbot der ausländischni Banknoten in 
Preussen bezweckt. Der Minister von der Heydt motivlrte den Entwurf in 
einem Vortrnr^c, den wir als eine Beleuchtung der gegenwärtigen Ansichten 
der preusßischt'u Eegierung hier folgen lassen : 

„Durch Allerhöchste Ermächtigung vom 1 7. d. Mts. sind die Minister des 
Auswärtigen, des Plandels, der Justiz und der Finanzen beauftragt, dem 
hohen Hause den Entwurf eines Gesetzes vorzulegen, betreffend das Verbot 
der Zahlungsleistung mittelst ausliindiseher Banknoten und ähulicher Papiere. 
Bei der Dringlichkeit uud Wichtigkeit dieser Maassregel sei es mir erlaubt, 
schon heute einige Bemerlnmgen dar Yorlage hinzuzufügen. Bekanntlich ist . 
es in unserem Staate die gesetsliche Begel, dass Papiergeld, Banknoten und 
Ähnliche auf den Inhaber lautende Zahlnn|^papiere nur ausgegeben und in 
Ciix:ulation gesetst werden dürfen mit Königliche Genehmigung. So ist es 
die Regel in allen geordneten Staaten ; es ist das ein Ausfluss des Müns- 
hoheitsregals. Selbst in den Staaten, in denen der freieste Verkehr stattfindet, 
ist es nicht gestattet , in Bezug auf diese Attribution unbeschränkt freies Spiel 
zu treiben. Das Gesetz vom 1 7. Juni 1833 bestimmt, (!hss in Preusseu kein 
Papier, welches ein Zahlung5vcri?prechen an den Inhaber enthält, ohue Ge- 
nehmigung des Königs ausgestellt uud in Ciikulation gesetzt werden soll. 
Die preussische Begierung hat Ton diesem Gesetz auch immer mit Mässiguug 
Anwendung ciatreten lassen. £s sind Obligation^ auf den Inhaber nur da 
genehmigt worden, wo Oorpormtionen gemexnntttsige Unternehmungen ausfdh- 
rjsn wollten, wofQr die Mittel auf anderem Wege schwieriger m beschafien 
waren. Aber auch hier ist immer mit gewisser Mftsttgung verfahren worden 
aus schuldiger Bücksicht gegen die Staatspapierc- und gegen den Kredit des 
Staats im Allgemeinen. In Bezug auf die Banknoten ist die prexissischc Re- 
gierung schon damals mit grosser Vorsicht vorgeschritten. Durch Kabinets- 
Ordrc vom 1 1. April 184G wurde dieKönigl. Bank zuerst ermächtigt, bis zu 10 
Millionen ßauknotea auszugeben, unter den Modalilüteu und Beschränkungen, 
wie sie Utorbanpt bei soliden Banken , die Noten ausgeben , bt^tttiuden. In 
demselben Jahre , bei Emaninmg der Bmkordnnng für die preussische Bank, 
^Ir&rde der preussiscben Bank mitBftcksieht auf die hlncutretende Betheilignng 
Von Privaten, gestattet, Banknoten nach dem Bedarfnisse auszugeben. Es 
wurde aber mit Racksicht auf das damals ins Auge gefasste Bedttrfniss ein 
Maximum bestimmt von 2 1 Millionen , und es wurde auch hier vorbehalten, 
diese Summe ohne Königliche Genehmigung nicht zu überschreiten. Wie- 
wohl der Staat in die preussische Bank eigentlich nichts einbrachte, als die 
ihm gewährten Privilegien, so wurde doch auch hier Rücksicht genommen auf 
deu grossen Gewinn, welcher durch die Emission von Banknoten für die Aus- 
geber «itsteht, und der Staat glaubte alsdann, sich die Hälfte des Gewinnes 
ansbedingen zu müssen, und so genoss also die Staatskasse die Hälfte des 
Gewinnes der preussiscben Bank. Als der grossere Verkehr es wQnsebeiia- 
Ttrertb erscbeih^i Hess, in grosserem Umfange Banknoten auszug^n, wurde 
durch das Gesetz Tom 7. Mai vorigen Jahres der preussiscben Bank gestattet,' 
ohne Rücksicht auf dieses Maaumum nach dem Bedürfnisse des Verkehrs^ aber 
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nntoT strenger Bcachfrang der dabei vorgeschriebenen Modalitäten, Banknoten 
auszugeben. Für (Heso Erweiterung wurde aber neben der Hälfte des Ge* 
Winnes von der Bank zugleich beansprucht, dass sie aus ihrem Gewinne vor- 
ab die Verzinsung und Amortisation derjenigen Staatspapiere decke , welche 
an Stelle des zu vernichtenden Staatspapiergeldes ausgegeben wurden, 

Keben der prcussischen Bank waren von vielen Seiten Anträge auf Con- 
cessionirung von Privatbanken eingegangen. Es ist in jeder Provinz eino 
Provinzial - Aclienbank concessionirt worden mit der Befugnlss , eine Million 
Noten nnesttgeben. Aneh hier gingen die Anträge viel weiter, als die ge- 
wAhrten Concessionen, wie das auch sehr natOrlic^ ist, weil, wie scbon aus 
dem Yertrage mit der preiusisehen Bank herrorgelit, die Banken bei der 
Cirknlation der Banknoten einos greisen Gewinn babeh, und dieser Gewinn 
nodi grösser werden rnnss, wenn dabei nicht von solchen Grundsätzen ausge- 
gangen wird , welchen solide Ranken stets verfolgen. Dieser Umstand gab 
nun sehr Vielen, insbesondere denen, welche in Preusson ihro Zwecke nicht 
zu erreichen vermochten, Veranlassung, in andern Ländern Concessionen 
nachzusuchen. Die grösseren Re gierungen des Zollvereins sind, weil sie mit 
der prcussischen gleiche Grundsätze verfolgen , nicht auf solche Anträge ein- 
gegangen, wohl aber andere,, den Grensen des pTenisischen Staates nahe lie- 
gende B^erangoL Diese Banken worden wobl recht eigentlich nur su dem 
Zwecke geschaffen, um ihre Noten in dem preussischen Staate in Cirknlation 
anbringen, was wohl scbon daraus hervorgeht , dass die Orte, nn v-elchcn 
diese Banken errichtet wurden, an und für sich nicht die mindesten Elemente 
eines Bankverkelirs aufzuweisen hatten. Zuerst machte sich die Erscheinung 
bemerkbar, dass Noten von oinem und von fünf Thalern in den Verkehr 
kamen, und vor einigen Jahren schon erschien es nothwcndig, diesem Uebel- 
stande entgegenzutreten. Vielleicht hätte die Regierung damals besser gc- 
than, den in Preussen bestehenden gesetzlichen Zustand gleich vollständig 
zur Geltung zu bringen, indessen glaubte sie sich bei der damaligen Vorlage 
daran! beschrftnk«i an können, das augenblickliebe Bedürfhiss ins Auge su 
fassep ond dem henroi^tretenen Uebelstande entgegenzuwirken. Deshalb 
bescbrinkte sie sich auf die Vorlage des Gesetz -Entwurfes, der das Papier- 
geld unter 10 Thalern zu verbieten die Absicht hatte. Der Zweck des Ge- 
setzes vom 14. Mai 185 5 i<?it vollständig erreicht, die fremden Xoten von 1 
und von 5 Thalern sind völlig verschwunden. Für jede einzelne Note ist 
indoRs nicht nur eine grössere entstanden, sondern es ist auch durch den 
lockenden Gewinn die Veranlassung entstanden zur Concessionirimg weiterer 
Banken, die alle nur darauf ausgehen , ihre Noten Im preussischen Staate in 
Cirknlation zu bringen. Namentlich sind in neuerer Zeit, weil es etwas 
schwieriger ist, Noten von grosseren Beträgen in den Verkehr zu bringen, 
mit Anwendung bedeutender Opfer und selbst mit Anwendung unwürdiger 
Mittel eine Menge solcher Banknoten in den preussischen Verkehr gebracht 
worden: und ausserdem steht mit Gewlsshtit noch die. Creirung weiterer der- 
artiger Banken bevor, die nur den Zweck liaben, mit ihren Koten den Ver- 
kehr in Preu^'sen aus/.ubeuten, und es ist nicht xn vorkennen, dass besonders 
dann, wenn keine soliden Grundsätze bei der Führung solcher ßankeu verfolgt 
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werden, der Gewinn für dieselben noch weit glanafender hervortritt. Die Re- 
gierung bat schon im vorigen Jahre die Aufmerksamkeit der Bezirks - Regie- 
rungüQ und des Handelsstaudeft auf den Gegeustünd gelenkt. Damals ging 
die Meinung allgemein dahin, dass jedenfalls, wenn einem solchen L ebL-istande 
nicht anders abzuhelfen sei, ein Verbot eintwim ttflüe; man glaubte ftber,' 
sieh der Hofibang hingeben za dOrfen, das»» wenn eist dareh die Erweitentng 
der preusBiflcben Bank ond durch die Wirkaamkeit der Frorinziatbanken mehr 
inifindiache Noten würden in Umlauf geaetet worden aein, dann die auswS,rti- 
gen Noten von selbst verschwinden würden. Biese Voraussetzung ist nicht 
eingetreten, im Gegentheil ist gerade in neuester Zeit der Uebelstand so grell 
hervorgetreten, dasa es die Regierang für ihre unabweisliche Pflü ht hält, nuch 
den Grundsätzen des Gesetzes vom 17. Juni 183 3 , wonach es dem iniander 
untersagt Ist, Papiere oder Banknoten ohne Königliehe Genehmigung auszu- 
geben und in Cirkulation zu bringen, nun den Ausländer nicht zu bevorzu- 
gen und nicht ihm zu gestatten , ganx nach Beliebe eine liaaae aolcker Pa> 
piere im prraaaiadien Staate in Gifcnlation zu bringen. WoUte man diesem 
Treiben Iftngw maehen, so würde man mit Beckt dem Inländer tJraacbe snr 
Beschwerde darüber geben, dass man die ausländischen Spekulanten vor den 
inländischen bevinxuge. Uebrigens sind es nicht bloaa ausländische Speku- 
l.ititen , sondern auch inländiRche, die eben die Concessionen des Auslandes 
nur benutzt haben, um die für den Inländer bestehenden Gesetze zu umgehen. 
Die Regierung würde gern eine Ausnahme vorgeschlagen haben zu Gunsten 
solcher Banken, die an sich keinen Anlass geben würden, ein solches Verbot 
vorzuschlagen ; die Schwierigkeiten aber , solche Ausnahmen von vornherein 
eintreten zn lasaen, sind ao grosa, daas die Begiemng der Meinung ist, ea aei 
besser, vorerst mit dem Yorbote vorzugehen und dann zu vcrauchen, sieb mit 
den einzelnen Regierungen des Zollvereins ftber gleichmftsaige Grundsätze in 
Bezug auf die Cirkulation des Papiergeldes zu verständigen. Die Regierung , 
ist gewiss, mit den grösseren Staaten des Zollvereins, welche gleiche Princi- 
pien, wie der preussische Staat, verfolgen, sehr leicht zu einer Verständigung 
zu gelangen. Darum schlägt die Regierung von vornherein keine Ansnah- 
men vor, sondern proponirt in dein vorzulugenden Gesetzentwurf ein unbe- 
dingtes Verbot, indem derselbe in seinem §. 1 folgeuderniassen lautet: „Aus- 
lindiselie Banknoten oder sonstige auf den Inhaber lautende nnverzinslichc 
Schuldverachreibungen aualAndischer Corporattonen, Gesellschaften oder Pri« 
vaten dflrfen, ohne Unterschied des Münzfnases, auf welchen aie lauten, oder 
desVertragea, zu dem die einzelnen Stücke ausgefertigt sind, zu Zahlungen 
nicht gelmuicht werden. Der Umtausch solcher ausländi»4chen Werthzeichen 
gegen preussisches oder anderes im gemeinen Verkehr zugelassenes Geld 
unterliegt diesem Verbote nicht. " Es erschien nothwendig, das Verbot iioch 
jetzt ohne Unterschied des Müuzfusscs auszusprechen , weil in Folge des 
Münzgesetzes künftig eine gleiche Valuta in Deutschland stattfinden wird, 
weshalb auch schon von einigen Banken darauf spekulirt worden ist, je nach 
Belieben in Gulden, Thalem oder in anderm Mflnzfusae ihre Noten auasn- 
geben. Es geht nun meine Bitte dahin, dass dieaea Geaetz, wenn irgend 
thnnlich, noch in der gegenwArtigen Seaaion Erledigung finde. Der Entwurf 
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wird in dem andern Hause auch heute eingebracht werden und mein crgc« 
bentter Vorschlag würde dahin gelten, diesen Entwurf etwa derjenigen Com- 
»issionairyoTberatlittngiufiberweiseii, welche zur Beraibung des Mflosgesetses 
gow&hlt worden ist, nnd zwar unter Zuziehung der Commission ffli^ Handel 
und Gewerbe. Ich beehre mich, den Entwurf nebst den Motiven dem hohen 
Hause hiermit zu überreichen/' 

Der seitdem zum Gcj^ftz orhobcnc Entwiirf lautet: 

§. 1. Ausländische Bauknoten oder sonstige, auf den Inhaber lau- 
tende , unverzinsliche Schuldverschreibungen ausländischer C orporationen, 
Gesellschaften oder Privaten dürfen, ohne Unterschied des Münzfusses, auf 
welchen sie lauten , oder des Betrages , zu dem die einzelnen Stücke ausge- 
fertigt sind, zu Zahlungen nicht gebraucht werden. Der Umtausch solcher 
ausländischen Werthzeichen gegen preussisches oder anderes im gemeinen 
Verkehr zugelassenes Crdd unterliegt dieMm Verbote nicht 

§. 2. Wer dergleichen ausländische Werthzeicfaen ($. 1.) zur Leistung 
TOD Zahlungen, dem vorstehenden Verbote zuwider, nusgiebt oder anbietet, 
wird mit einer polizeilichen Geldbusse bis zu Fünfzig Thalern bestraft. 

§. 3. Das gegenwärtige Gesetz tritt mit dem 1. Januar 1858 in 
Kraft. D«Böolhc kann im Weg^c Königlicher Verordnung für einzelne Lan- 

desthelle ausser Anwendung gesetzt werden.** 

Der JBcKÜacK JiMscaTwelii hat 

dlMontirt 1810 1830 

Wechsel Stück 8840 0227 

Beirag Tlilr. 8627242 0406010 

worunter Wechsel 

auf ßeiliu „ 7091356 8061402 

IncBsso-Geschifl Mill. „ 107 2507, 

Giro-(Jescli!ifl „ „ 175 275 

NolennmIaurDurchschüilt „ 9002O0 908395 

BnUtogewinn .... „ 9^)015 120152 

Verwaltiiii^^koslen . . „ 18859 2J968 

Abschreibungen. . . „ 670 Ö30 

in den lieservefond . „ 10000 22300 

Tanliemen , 60S7 8761 

Zins und Dividende . . 7« 6 77« 

Die rlttersehaftUeli« PvlTntlMMk für IPmamtm in Stettin hat an$e- 
keufl und discuntirt 

1834 1855 1836 

SoHderitche Wechsel .... dS3I21 608712 

Platz- tmd Proviu2\vccli>pl . . 0OÖ0012 7308047 

Wechsel auf andere inländisclie 

Plätze 15181.303 14107803 

Wechsel aufs Ausland. . . . 54S1803 340S474 

Thlr. 30073300 25433090 

Der Dnrschnillsbetrag der * 

discontirten Wechsel war „ 874 047 872 
DasLombardgoschäl'lbcIni.!^ „ 4501784 5017215 4116400 
Das Contn-Corrcnl nnd (lirn- 

Gesdinn war „ 37939011 48526614 41520000 

Das Depositen-(ieschäfl dieser einzigen preussischen. neben der prenssischen 
Bank, hierzu aalorisirten Bank, veranlasste die Ausfertigung: neuer Obligationen 
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iBjdm 1864 1855 Tflä6 
Stücke 4811 3734 2064 
Betrag 2665040 2527040 1084674 
Die Bank giebt ihre Obligationen und empfängt Depotit«» m Tevicfiiedenm 
Zinsfflssen (von f'^, 1 pOt ' und Kündigungsfriaton von 8 Tagen — I Jahr, 
die mit 6 Monat Kündigung und 3 pCt. Zinsen pflegen Dreiviertel des Gesammt- 
betiages sa bilden. Die AetionSre erhielten ausser dem Zins von 4 pCt. auf 
ihre 3009 Acüen 1899 15 Thlr. pro Stfiek = 7 pCt. 

1856 31 » 19 = lOy» n im Gänsen. 

Die st&dtlsefee ]BMk n BraelMi« Diese Bank hat im Jahre 1856 

weiterp 590 Stück Acüen ausgegeben, indem sie dieselben ihren allen Actionä- 
ren mit 100 Thlr. Aufgeld pro Stück überliess. Die so gewonnenen 59000 Thlr. 
worden olnetweilen aufs Venuat-Abeehr^biinga^onto gesetet. 

1855 im 

Discontirle Wechsel 2627903 2687913 

im Durchschnittsbetrag von 735 80i 

gab gegen Unterpfand 2534420 1805979 

Der Disconl wechselte von 4 — 4V2 wnd 
5 — 6 pCl.. Der Lombardzins von 
5 — 5'/, und 6 pCt. Für Depositen 
wurden 2 — 3*/, pCt gewährt. 
Dem Giroverkehr wurden ^nge^chriebm 18750161 26152247 

Die Depositen-Einlagen waren 138700 35363 

welehe- Vermindemng durch den Geldmangel erklärt wird und durcli die ver- 
mehrte Gelegenheit zur Beschäftigung, welche Privat-Capil alt finden» wenn Bank« 
ioalilute. durch das Wuchergesetz verbindert, über 6 pCt. Zins in nehmen. Ihr 
Lombardgeschäft einschränken. 

Die BttBk s« Roatoek 

1^ 18S5 1856 
disconttrte Thlr. 805806 088483 1382088 

gab auf Lombard „ 1456879 1599720 1741986 

liaune Wechsel aufs Ausland „ 1209701 113 1976 1055320 

empfing Depositen""'«"*?'; » i2S22 ^^^^ 
^ , verzinslich „ 552000 328000 948803 

hatte Unisaiz im Debit der 

Conlo-Correnle „ 3480335 3745943 

Die Actionftre erhielten . . % 5» 7% 7»/^ 

Der Durchschnittsbetrag der diacontittew Wechsel war 1855 : 912 Thlr., 1850; 
903 Thlr. 1855 war in Mecklenburg grosser Geldüberfluss , daher die Bank ver' 
zinslicbe Depositen ablehnte und desto melir unverzinsliche erhielt, auch auf erhöh- 
tes Gesehfifi in Effecten hingewiesen wurde, welches daher Ende 1855 583562 
Thlr. gegen 383181 Thlr als Bestand hintcrliess. 

Die Bank konnte in Folfre des Geldfiberflnsses audi die Convertiruna: der 
Priorilätsschuld von i2000(XI thlr. der Me.cklenburgischen Eisenbahn-Üesellschan 
von 4V« auf 4 pCt. unternehmen, was insofern eine erfolgreiche Operation war, 
als nur 410400 Ttilr von den alten Besitzern nicht zu dem herabgesetsten Zin»< 
fuss behallt n wurden und die Bank .-ine Provision von 11078 Thlr. erwarb. 

Die Banknoten waren so begehrt, dass die Bank zuweilen kein Stück in 
Cassa halle, dessen Vorrath im Jahresdurchschnitt 1855 aber nicht 4000 Thlr über- 
stieg, was aucli 1856 sich ähnlich blieb. 

Tm .Talire 1856 wurde der Diseont vom 8 April ab auf 6 pCl. festgesetzt, 
dagegen für verzinsliche Depositen auf mindestens 4 Monate der Zinsfuss auch 
auf 4pCt. erhöht. Vom Jani ab wurde der Diseont wieder auf 5pCt. ermässigt, 
vom 13. September ab wieder auf 6 pCt , vom 1. October ab auf 7 nCl. erhöbt, 
vom 8. October an aber wieder auf 6 ermässigl. 
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i*8ehe 



gab auf Lombard 

batle Umsatz im Debet des Conto-Corr. 

kaafle Rffekten 

verkaiifle , 

Der (rcwinn war 

hiervon ab Zinsen auf die Aktiea . . 

Re^ervefond 

Tantiemen- und Pensionsfond 

Abschreibungen 

Dividende 

Zins- und Dividende pCt. . 



Dies»» Rank, durch das Verbot kleiner Appoints fremder Banknoten in Preussen 
ücbeiobar bedroht, bat deuiungeachtet ihren Notenumlauf eine dritte Aktien-Emia 
>iou aaf 5 Mill. Thir. erbSlit nnd ihr Kapital durch ihre Geoobsno und ihren 
Gewinn weseotllch zu vpif^rossern vermocht. Im Gegensatz zu anderen Zcttel- 
Bankverwaltongen, welche die neuen CrediUnstitule als Cuncurrenieu betrachten 
nod ihre Eni siehung oder ihren Gesehäfls verkehr so verhindern suchen, hat die 
Verwaltung der Dessauer Laudesbank selbst bei Gründung einer Credit-Anstalt 
in Dessau milgüwirkt, und gerade hirnhircli die Industrie und den Verkelir in 
ihrer nächsten Nähe sich so eulwickeiu sehen, dass ihrem Geschättükreis neue 
Ausdehnung geworden ist. 
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Die Leipziger Buk 

disconlirie , Tbir. 6265648 11377055 

kaufte Wechsel aufs Ausland ^ 1564106 1209256 

setzte in Conto-Corr. am 4783343 9602424 

lieh auf Pfander 1028302 2384272 

Diese grosse Vermehrung der (iesrliafte ist zunächst der Erhüliung des Ak- 
tieu-Capilales auf 3 Mill. Thir. und der Vermehrung der Nolen auf 12VsMill. ThIr 
sasnsebreiben. 

0er Gewinn betrag 



hiervon ab Zinsen der Aktien 
I. Emission 



n 



IR". 

15840b 

45000 
21800 
7514 



Tantiemen 

Abschreibung — 

Vortrag ... 175 

Dividende pro Aktie Tlifr. 24 

Zins- n. Dividende für volle Aktien p C l. 12% 



Die LaMdsfftndtiiehe Bank zn Badlssln« deren wesentliche Bestimmung 

das Hypolheken-tveschäft ist, halle ausgeiieUen 

Total 
Posten Betrag Thir. 

2142 2282B1(I 



vom 1. Jan. 45 bisBndo 1854 

1855 
1856 



Oberlausitz 
Posten Betrag 

1503 1027174 

256 ß-2310 

151 \2mSb 

2000 I2I9179 



Erbland 
Posten Betrag 

640 1255645 

233 r)lf^S27 

98 220005 

880 1992477 



ab Rückzahlungen 1856 

hleihen Ende 1856 1847 1160824 861 1731967 2708 

die <r^n?i> liislier anocüeheno Summe umfasste 

und smd datier zurückbczuhit 



489 o79lf57 
249 349670 
2880 3211656 
318745 

3892811 

3187 3000S85 
479 708074 
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Bs waren Pbndbriefe Im Ümlanf 1^ 

TUlr. 1513230 1983540 20388Ö0 

Die Einlagen der mit der Bank verbundenen 

Sparkasse betrogeo „ 805400 988920 1445292 

Die Privat -Baak sn Iifibeefc ist die Fortsetsang der Ende des Jahres 
1800 liqaidirteii Prifaldisconto- und Darlelma-Rasse. 

Ihr Statut antorisirt sie a) Wechsel zu discoiUiren,. zu kanfL-n und verfennren, 

b) Waaren, Weclisel, edle Melalle, Effekleo, Vorsclmase 
SU geben, 

c) Depositen anziinclimen, 

d) Sciieme (Noten) auszuf^eben. 

Das CapilaI besieht in lüüO Aktien ü 500 Mark Couraiit (2 '/g = 1 Thlr.). Die 
Aktien sind übertragbar, aber nur der, welcher Im Akticnbuclie eingetragai ist, 
wird vmi der Gesellscliafl als Aktionär betracbtel. Die ümsclireibung gescliielil 
durch Indossament. Die Aktien werden mit 3 pCt. verzinst, vom Melirgewiun V4 pCt. 
an die Reserve und lOpCt. au den Staat. Ordentliche GeneraKVersammlnug alljähr- 
lich vor Ende März. Ausserdem so ofl die Direktion es für nothwendig erachtet, 
oder 20 Aktionäre eine General-V^ersarnnilnng* fordern. I — 5 Aktien geben eine, 
6 — 10 zwei, 11—15 Aktien drei, mehr 4 Stimmen. Die Noten sollen niclil das 
Dreifkebe des Kapitals Qberstelgen ; sie lauten auf nicht weniger als 10 und nicht mehr 
als 200 Thir. — des Betrags rnuss baar vorliandeii sein. 4 Direktoren und 
2 Revisoren, alljährlich von der (leneral-Versanimlnng gewälill, stehen der Bank 
vor. Die Concession lautet vorläniig ani 10 Jahre, l» der am 8. Sepl 1856 
gehaltenen General- Versammlung beantragte die Direktion Verdopplung des Aktien. 
Capitales und Antorisalion der Verwaltung, nöthTgcnralls dn-s( "10 v.-n weitere 500000 
Thir. zu vermehren. Auch sollen gegen hypothekarische iSicherheit Darleihen ge- 
wShrt, Oold- und SUberhandel, Conto-Corrent-Geschfifle, VorschAsse auf Coo- 
noissemente in den Gescbältskreis gezogen werden. Diese und andere Statoten» 
Abänderungen unterliegen noch der Prüfung einer Commission. 

Mitte 1856 ist in Lübeck auch unter dem Namen „Credit- and Versicherungs- 
bauk*' ein neues ftink«Institut entstanden, dessen Concurrens eine bisher ver-* 
misste grössere Energie der Leiter der Privatbank zu veranlassen scbeint. Im 
Vergleich mit den Geschäften der alten Frival-Diüconto- und Darlehasbank im 
Jahre 1855 war das Geschäft der Privatbank 1^55 1656 

Vorschüsse auf Unterpfand . . . XVBo. 910368 1670525 

dlRfon'irte Wechsel 1269553 1690762 

IIa üko- Wechsel „ 763258 2774480 

das Capital war „ 46600 500000 

Gewinne ausser den Ziusen k 3 pCt. „ 31872 40606 
Der Gewinn hat sich daher nicht im Verhältuiss des Kapitals vermehrt. 



uaA WeehselbMik iiatte 



Die bftyerisehe Hypotliekea- 

A. ßankgeschäfte 1855 

auf Hypothek neu ausgeliehen .... 732750 369997 

snrückemp fangen 9^^0809 933749 

Wechsel discontirt in München .... 8310794 7847290 

in Augsburg .... 3003637 6731832 

desgl. Prolongation Mfinchen .... 9030568 9245801 

Augsburg .... 2147639 2494300 

auf Pfänder geliehen München .... 10683840 7787410 

Augsburg .... 725475 978693 

desgl. prolongirt München .... 1 1322755 I27">f)]2n 

Augsburg . . . : 2310242 1180217 

Giro-Conli-Einlagen 10803187 8737332 

Depositen unverzinslich empfangen . . 650666 1309548 

surfickgegeben 660759 1289564 

do. ver7ins1ich 3676416 3790270 

davon zuiuckbczaiill 2966929 4165980 



1856 

137409^ 

1099397 
2177911 

8522042 
25486833 
4263806 
5937979 
1081257 
i">nnnioi 

2422999 
9179621 
424371 

4S9225 
5070343 
4221757 
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B. Versicherungen : 

1. Lebeasvertieberangen, neue . 300 338 340 Per§. 

vereichert mit 336^00 431000 462800 f^- 

Abgang durch Tod 36 4t 45 Per«. 

mit 51100 59700 53000^ 

desgl. dureh ander» FilU 137 101 147 Pere. 

mit 129000 105000 126400 

am Jabresschluss versichert .... 1920 2136 2315 

mit : 2478600 2744000 3028300 

Vermftgen der LebensveralelierQOg . 417750 435080 460030 

2. Lei breDten Zugang 14 14 10 Pers. 

mit 19705 17000 7300 ^ 

Abgang I I 2 

mil ? T 2082 

bleiben Personen 73 86 94 

versicliert mit * . . 126587 12555 13080/^Ren. 

fRr ein Capital Ton 126667 101687 146806 

Vermögen and Leibienten .... UB007 126778 126028 

8. Renten - Anstalt: 

IX. Jaluesgesellscbaft 304 502 536 Pers. 

mit 26325 45060 51125 ^ 

Nacbxahlnngen etc 16225 nros 10020 

V(.rn,of?e.i 1084388 1101299 1119836 

4. Sparkassen-Vereine Mitglieder — — * 653 

Einlagen — — 60200 

wovon baar beiaUt — — 23247 

5. M o b i 11 a r - F e u e r V e r 3 i c h e r u n . 

Netto-Ziiwachs, neu versichert ^ . 17102310 4204730 15935570 

am Jahreschluss 200107700 204312430 220248000 

a) Einnahmen Primieoflberlrag. . 185382 184242 176972 

„ Zabinng 469195 422628 467398 

Zinsen u. Gebühren 38316 40071 44951 

b) Ausgaben, Brandsebäden . . . 336315 128432 155776 

Rückversicherung, Provisionen 150335 155870 176270 

der ßank fürZinsen u. Prämien i nAfiAA 109666 101575 

an Keservefond \ 76000 64000 

Rssle von 184242 176072 101700 

Der Gewinn sämmtlicher Ge- 
schäfte war 1271574 1374958 1444108 
Dividende verthvilt 6*/« 6% * pCi 

Im Jahre 1855 wurde die Geschäftsordnung der bayerisdien Wedisel- 
b*uk insofern abgeinderti als der Disconto nieht mehr von 6 sa 6, Moideni 
von 4 SU 4 Wochen bestimmt wird, eine Aendening^ die besser mit ginslteher 
Beseitigniig einer solehen Beetimmwig bewerltsteiligt worden wAre, da, der 
Credit einmal eine Waare ist, wie jede andere und der Preis dafür sich zu- 
weilen in Momenten ändern kann, das Listitut daher im Nachtheile ist, wel- 
ches nicht den Preis- Schwankungen folgen darf. 

Der Rechenschaftsbericht des Jahres 1855 ist von höchst interessanten 
statistischen Znsammensteilungen über das Hypotheken-Geschäft der Bank be- 
gleitet, welche wir hier folgen lassen, weil sie ein Material bieten, besonders 
nützlich in einer Zeit, wo der Hypothekar- Credit von anderen Credit-Instittt- 
ten ebenlaUs AbbtUfe erwartet. 
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II. Antweii ftber die vaneMedanMi O rt u cn 

der ultimo December 186& 

•mlf IcidcB lyptlM-Capittllea ier fetjer. Hjpetlekei- WccM-liiI, 

mit Zttgrundlegung der ursprünglicheik in den Hypotliekett-BQcherii Torgetrsgeneii 
Durlebens-Sninnieii , oiioe Rficksieht auf die. seit dem DarlehenafolUiig bereite 



erfolgten Annuitäten -Tilgungen der einxelnen Anlehen. 
Bs beatbben am 31. Oeeember 1855 an Darlehen im ucaprAnglichen Betiage von 
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und darüber 
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3397080 
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Totalsumme 


18451700 



Hieran sind durch Annuitäten getilgt 2292533 



Betragen toliiu die CapitaUreete aus diesen Darlehen 16169166 fl. 

tXL XTeberaieht «ftiiimtlfftlMwr KUgtgtihauBt AmiiiltitMi.*Barl<han 

vom 15. Oct. 1835 bis 31. Decbr. 1855. 

A. AiticheidiiBg der AiltleB lach Sttidei- wmä Brnb-Kategerica der 

telckai -fiipfiuiger. 



Hr. ««rr. IMbllovenseld. CapitaisUtrag. 

1 • 101 An Gemeinden 4W:M) fl. 

2 19 Anstiftungen öiiauo fl. 

3 5t An Pfaneien 116305 fl. 

4 13 An Corporationen 78700 fl. 
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Hr. fltur. 


DebitoreiuMhl. 


C«plUlsb«tr«g. 


5 


185 


Auf adlige RIttergäter und ihnen gleich- 


mim fl. 


d 


m 


Auf Mieths- und Zinshiaser in grteseni 


1643850 fl. 


f 


87 






6 


9643 


An Gewerbtrcibende theilft mit, theils 

ohne Oekononiiebesitz 


6608150 fl. 


9 


8073 


Auf rein landwirtbschaniiche (ßauern- 


11449065 fl. 










11485 


Sunama: 


27741970 fl. 



iüMcheiduug der Anlekeii sich de» frtcentiaige der Audtätea. 



OebitoreQUbl. 






CapiUl»- Betraff. 


6 


kQ 47. pCt 


76700 fl. 


11272 


5 


** 


248998-20 


6 


57. 


» 


wmm 


12t 


6 


>* 


1397300 


4 


67. 


n 


17»00 


15 


7 


n 


104350 


4 


77, 


n 


28600 


16 


8 


M 


189000 


2 


87, 


n 


1000 


1 


9 


n 


800 


38 


10 


n 


598100 


1 


11 


It 


8000 


I 


12 


*• 


1100 


1 


14 


»» 


5300 


2 


15 




12000 


11485 






Suuuna: 27741970 fl. 



C äm diesen ■tsj^räuigileheB ABlehcis-Smea wirden abgctngfi 

Debitorenzahl. CnpUnlä-Betrag. 

83S1 durch vollständige Rücksablungen 0209425 fl. 
darch AbtdilagM«hInngeD in 

2509 Posten 2379114 fl. 

durch Aonuititentilgungen . 'ivuia^^ö fl. 

Zusammen 11582804 fl. 
8104 bleiben sohin bestehen Ende 1855 16150166 fl. 



thigen Aliächlagsiahlungeu treffe! 



2471 auf Minderung der Annuität mit 
Beibehaltung der OXSprÜngUchen 

Tilgungsperiode 2209762 fl. 

88 nnf Minaemng der Annnltllen- 
tilgungszeit mit Beibehaltung des 
nwpr ünglichen Annnit&tensattea 169681 fl< 

2509 Summa 2379444 fl. 
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Die Verwaltung (ier bavtr. Ilyp- u. Wechselbank rechtfertigt eine Vermin- 
derung ihrer Thätigkeit in Gewährung neuer Ilypothekendarleihen durch die 
Unzuiauglichkeii ihrer Mittel und bat vergeblich Schritte gethan, voa der 
bayensoben Staats-Begierung die Gew&hruug zur Ausdehnung ihres Wir- 
koBgslEKiBM SQ erlangen. Zn den statittisebeo Uebenidtten bemerkt der 
Verwaltangsberiebt : 

»Da mit Ablauf des Jahres 1865 eben daa zwanztgate Jahr dea Beate- 
hens der bayerischen Hyptrtheken- und Weehsel-Bank vollend t Ist, bo schien 
es nicht ohne Interesse zu sein, dasjenige, was die Anstalt als Hypothek«!- 
Bank während dieser Zeit gcleiRtet bat, in summaripclien TTo)K'r8ichtcn zu ver- 
zeichnen und da« tliesfallftige statistische Material nach denjenigen Kategorien 
und Gesichtspuiikteu auszuscheiden, die für die öffentliche Stellung und die 
volkswirthschaftliche Aufgabe der Bank vun Wesenheit und Bedeutung sein 
mögen. £s finden sich drei solche Uebersichten dem Spezialbericht der Uy> 
potbeken-Abtheilung beigefügt, welche ein Bild dea swanzigj ährigen Verkdüs 
Yuaerea-Hypothdcen-Geacbifta gewähren. 

Die erste dieser tabellamcken Uebersiehten giebt unter anderen in den 
Bnbriken VL und T. an entnehmm, daas bishar 11486 Hypothekendarlehen 

mit einer Capitalssumme von 2 7 74197 0 Fl. 4 7 Kr. ausgegeben wurden nnd 
aus der Bubrik VI. dieser Tabelle geht hervor, dass die Bank in den ersten 

zehn Jahren ihres Bestehens ihre Ausleihungen mehr in grösseren Summen 
bewerkstelligt, vom Jaliro 1844 an aber ihre Unterstützung mehr dem kleineren 
Grundbesitz zugewendet habe, so dass die Durchschnittsziffer eines Anlehena 
im letzten Jahr nunnielir 7 64 Fl. 2 7 Kr. ))i'triigt. 

Man wird diesem V'erfahren der Bank volkswirtlischuttlieh t-iue gewisse 
Anerkennung deshalb nicht versagen können, weil es für die Anstalt zweifels- 
ohne conveiiabler gewesen wäre, grössere Anlehen den kleineren Yorzuziehen 
nnd db Zersplitterung ihrer Fonds nnd Erhöhung der Begiekoaten u. a. w. 
an vermeiden, wenn aie nicht ihr Interesse in diesem Punkte ihrem GrOn* 
dnngsaweck unterordnen wollte. Aua der Rubrik XVI. denelben Tabelle geht 
ferner herror, dass die bisherigen Kapitaltilgungt n mittelst Annuitäten nahezu 
an drei Milt. betragen« und da laut der dritten Tabelle die biaherigen Annui- 
tätenausleihungen zu neun Zehntel auf 5 pCtige Annuitäten geschehen sind, 
80 wurde diese bedeutende Schuldabminderung von drei Miil. fast ausschliess- 
lich durch ( in einziges Procent bewirkt, welches mit und neben dem Zins zur 
Capitalstilgung entrichtet wurde. Man kann den bierin liegenden Gewinn für 
die Landwirthschaft um so höher anschlagen, als 6ea Schuldnern der Bank 
ihre Anlehen, im Falle sie dieselben von Privaten belogen h&tlen, auch kaum 
auf weniger als 5 pCt an stehen gekommen sein dttrften, -wenn aaan in Becih- 
nung bringt, dass bei Privatanlehen der Ztna dodi meiatena mehr ala vier 
Procent beträgt, dass dieselben häufig mit Aufbringungskosten verbunden 
sind, und nicht selten wiederholte Kündungen rasch aufeinander folgen, die 
jederzeit mit neuen Kosten, Tax- und Stempelzahlungen für den Schuldner 
verbunden sind. Von diesem Gesichtspunkte aus mögen diese fraglichen 
drei Millionen als reiner Gewinn und Ersparnissbetrag ßir die Landwirth- 
schaft in Betracht kommen. 
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Auf die in den Kubriken XI. und XTV. der ersten Tabelle verzeichneten 
vollständigen Capitalsrückzahlungen und Capitaleabschlafjszahluno^en invol- 
viren wesentliche Vortheile für die Schuldner der Bank, einestheils weil diHse 
Zahlungen ohne das ErfordernisB vorausgegangener Kündigung zugelassen 
werden und andrentheila weil Abschlagszahlungen von Privatdarleihem selten 
oder gar nicht gestattdf wexdea mOgen imd Hypoth^sdudduer sonadi ver- 
hindert sind, ErtrlgniM-UebencliQase gOnatiger fVoditjelire «ir theilweiien 
Abaundarang ihrer Schuldenlut zn Twwenden. 

Als Gegenstand von weiterem Inter^se mag ans der ersten Tabelle 
noch hervorgehoben werden^ dass laut der Rubrik XYIII. der durch Annuitü- 
teatilgungen, durch Rück- und Ab«clilag8zahlungen sich ansammelnde Rück- 
fluss in die Bank-Cassa dcriualen jährlich gegen eine Million betrage, wobei 
nur zu bemerken sein dürfte , das» diese Ziffer von Jahr zu Jahr wachsen 
müsse, weil die Aunuitätentilgungen in dem Maasse zunehmen, als die Ca- 
pitale in Alter und Xilguugsäcala yoranschreiten. 

Die «weite Tabelle entfallt die Nominalaninmen derjenigen Anlefaen^ 
welehe am Sdiluaae dea Jahrea noch aoaatehend waren, anageadueden 
naeh dw GrOaae der einzelnen Anlehenspoaten. 

Die Nominalsumme der beim Rcchnungaabadilnaae bestehenden Anle- 
hen betr&gt 18451700 Fl. 13 Kr., die Summe der Capitalreste bieraua 
16169166 Fl. 28 Kr. in 8104 Posten. 

Wir sehen aus dieser Tabelle, dass die Bank eine »ehr grosse Anzahl 
kleiner Anlehen besitzt, so namentlich 1844 Darlehen von 50 bis 500 Fl., 
2891 Darlehen von yOl üib lüOO FL, 1047 Darlehen von 1001 bis 1500 Fl. 

Die dritte Tabelle enthält in ihrer ersten Abtheilung die Summe aller 
biaher auBgelehutcu Aunuitateu-CHpitule, ausgeschieden nach Standes- und 
Berubkategorien der Darldmaempi&uger , wdehe Auaacheidung von beaon- 
derem volkawirthachaftlichen Intereaae aein dftrfte. £a zeigt aich, daaa mehr 
ala zwei Fonftel atter Anlehen auf rein Umdwirthachaftlidie (Bauem>)Güt«r 
gegeben wurden, und der Ueberrest sich in der Art vertheile, dass etwas mehr 
als ein Fünftel des Ganzen an Adlige, gleichfalls etwas mehr als ein Fünftel 
an Gewerbtreibende (theüs mit, theils ohne Oekonomie) und das letzte Fünf- 
tel an verschiedene Andere <l*'rinaKs<^ n ausgegeben wurde, dass beiläufig die 
Hälfte hiervon an Gemeindi n. Snftungeii, Pfarreien und Corporationcn, die 
andereHälfte auf Mieth- undZiubbäuaer in grösaereu Städten gelehnt worden ist. 

In der zweiten Abthwilung dieser dritten Tabelle erscheinen die bisher 
ausgegebenen Anleh^i anagea(^eden nach dem Fjrocentaatae der hierana zu 
entrichtenden Anniiititen. £a zeigt sich, daaa nahezu 25 Millionen auf 5 pCtige 
AnnnitiUen und nur etwaa mehr ala SV« lifiUionen auf andere Frocent- 
afttze bezogen wurden; daher aich eine entaebiedene Vorliebe für daa 5 pCtige 
Annuitfttenayatem zu erkennen giebt. 

Wir beschränken uns auf Aushebung dieaer Punkte, indem das übrige • 
Detail füglich aus den Tabellen selbst ersehen werden kann. Hoffen wir, 
dass es durch eine entsprechende Abänderung des Bankgesetzes möglich 
werde, diesem Annultätenleihsystem zum Tsiitzeii t:nd Frommen der bayerischen 
Liandwirthachaft in Bälde eine mugUchst |^»ge Ausdehnung zu geben/ 



Digitized by Google 



Deatsehe danktta. 



Bb dieses gescbielit, hat die Bankverwaltang beschlosBen, den drtnglU 
chen Nachfragen des Hypothekarcredits fftr gana kleinePotten das AnniiiUten> 
System noch o^vn zu lassen, fttr grössere Posten von tausend Gulden auf- 
wftrts aber vorlriufig nur mehr gegen 5 pCtige Zinsnng nnd halbjährige bei- 
derseitige Aufkündigung zu leihen. — 

Obwohl mit dieser letzteren Art von Ausleihungen erst zu Mitte des jil)- 
gelaufeni'n Verwaltungsjahres bigonueu wurde, eine Veröffentlichung darüber 
nicht erfolgte und :iueh dieses GeschÄft einstweilen nur in limitirten Jieträgeu 
uufgenoiumen war, so hat die Suniiao dieser Auäleihuugen dennoch in weni- 
gen Monaten die ZiSet von eirca V4 Million erreicht^ wie die Detailaas Weisun- 
gen d«r Ilypotheken-Abtheilnng za entnehmen geben. 

Naeh dem Berichte pro 1866 hat die Bank das Ausleihen gegen Annui- 
tftten nan g&nzlich eingestellt. 

Das Versicherungs-Geschäft der Bank hat in den letzteren Jahren, d. h. 
gerade seitdem die bayerische Regierung mehrere ausländische Gesellschaften 
ganz gegen die Ansieht der Bank-Verwaltung zugelassen, einen grösseren 
Aufschwung genommen und höhere Erträgnisse abgeworfen, als je vorher. 

Im Uebrigen theilte die Bank mit allen Ähnliehen Instituten I>eut8chland3 
(]<'n Vortheil eines vermehrten Umsatzes , hervorgehend aus dem Aufsehwtnig, 
den Handel nnd indußtrie genommen. In Lindau ist 1 85 7 eineFiiiale gegründet 
worden. In Folge Beschluss des Baukausschusses und der k. Genehmigung vom 
24. Mai 185 G haben die§§. 67, 70 und 7 1 der Satzungen folgcuden veränderten 
Wordauterhalten: §.67. Als Unterpfand dieser Solawechsel nimmt dieBank an: 

1. Waaren, die nicht Gefahr bringen, dum Verderben nicht ausgesetzt sind 
und keinen zu grossen Baum einnehmen; 

2. Pretiosen von Edelsteinen, Gold und Silber; 

S. Staatspapiere, die auf den Börsen von München oder Augsburg notirt und 

negozirt werden; 

4. Voll einbezahlte Aktien oder Obligationen industrieller Unternehmungen, 
welche pari oder darüber an den Börsen von Augsburg oder München no- 
tirt sind ; 

5. Aktien oder Obligationen bayerischer Privat-iMs iifnihnuntemohmnngen, 
welche sieh einer Zinsengarantic des Staates erfreuen, insofern ditst lbeu 
miüdebU ns zu äO pCt ihres Nominalbetrages cinbczahlt und an den Bör- 
sen von MOndien oder Augsburg pari oder darfiber notirt sbd, §. 70. 
Staatspapiere werden nur zu 80 pCt. des börsenmässig notirten Coorses 
angenommen, wenn sie entweder auf den Inhaber (au porteur) lauten, oder 
auf die Bank übergetragen oder umgeschrieben .sind. Voll einbezahlte 
Papiere von industriellen Untemdunungen oder Eisenbahngesellschaften 
werden unter obiger Voraussetzung zu 90 pCt. ihres Nominalbetrages, 
theilweisc und zu mindestens 50 pCt. einbezahlte Eisenbahnpapiere aber 
nur zu ti ♦>-/., pCt. des einbezahiten Betrages als Unterpfand angenommen. 
§.7 1. Wenn der zur Zeit der Hinterlegung bestandene Unterpfandsw rth 
bei Staatspapieren oder theilweise einbezahiten Eisenbahupapieren um 
1 0 pCt., bei toll einbemblten Industriellen oder Eisenbahnpapieren aber 
um 6 pCti sinken soUtOi so hat die Bank den Hinterleger au einem Sicher^ 

13 
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hcltszuschusse bis zu dem Betrage des gesunkenen Werthes aufzufordern, 
und kann dieser Zuschuss sowohl in Staats- als industriellen und Elsen- 
bahnpapieri-n — nach den im §.7 0 statuirten Maassen — gcliiistet wer- 
den. Bei einem jedesmaligen ferneren Siidcen des hinterlegten Effektes um 
la pCt und resp. 5 pCt mosa die Erg&uzttng stete auf die nämlidie 
Weise erfolgen. — 

Die Braans«hwclgl«elie flhuik ist anter den neuen Banlien diejenige, 
deren Geschäflsthatigkeit sich am schnellsten ausgedehnt hat Ihr Capital, im 
ersten Rm hnungsjahrf» mir l'/a Million Thh. , wurde lieieits 1855 auf 2'/« Mil- 
lionen erhöht, im Jahre 185t} auf 5 Millionen zu vermehren beschlossen und 
hat diese Vermeh rang Vis auf 3000000 Hilr. (in Actien ä 100 Thtr.) bereite statt- 
gefunden. 

Der Geschäflsverkel\r war: 



IBM 

auf Pfand ausgeliehen 2054501 

rückhezahll 1272931 

Wechsel angeschafft 40II8Ö0 



bci;.'l 



3C30033 
2987517 
292B545 



18S5 

1958714 
1329498 
7Ü22442 
7237394 
6781328 
6204581 



im 

3485732 
3020512 
8566830 
8882652 
10 

522ÖÜ65 



ContO'Corrent D« w t . , . . 

Credit ..... 
id. gegen SichersteUung : 

Debet 2340198 20313^6 4391303 

Credit UMm092 2986632 4162925 

Eigene Aelien am .Tahresschluss . 49980 92820 225260 

Jahresgewinn 71779 146459 256017 

wovon Zins auf A. lien .... 53750 72500 114000 

„ ßcservelbnd 1730 6760 13713 

Tantieme, Absohreibtmg etc.. . . 3797 13032 18304 
Super-Dividende pro Aetie Thlr. .13 4 

Zins und Dividende pCt 5 7 8 

Bei dieser Zusammenstellung füllt der Hetrag der eigenen Aelien auf, welche 

1854 k 110, IS^ h 120, 1856 ä 140 pCt. unter die Actlva aufgenommen wor- 
den, wa^. >n lansre dicsi^ Actien nielit vcrkaiin sind, mdglicherweise an einer 
ungerechtfertigten Dividendcn-Vcrlhcilung führen kann. 

Die Bestätigungsurkunde der Bank erfolgte am 11. Mai 1853, am 12. Mai 
war das Capital gezeichnet, am l, Juni 10 pCl. einbezahlt. Der erste Rechen- 
sehaflsberieht betriill die Zeil vom I. Juni 1803 — F.ndo 1854. Milte Oclober 

1855 wurde in Bremen eine Agentur der Brannsehweigischen Bank errichtet 
und 2tt deren Bedfirfniss seitdem anch Noten, die auf Thaler Gold-Valula lauten, 
bis zum Rrlrap, von 207000 Tlilr. flold anp:rferti^f . in Apoints von lOTlilr. Die 
Thäligkeil der Agentur in Bremen, deren Fonds mit ca. l'/a Millionen Tlialern 
in den Cimlo-Corrent- Forderungen der Bank erscheinen, betrifft Wcchsclkauf, 
Verkauf und Conlo-Correnlgeschäfl. Der Umsatz nnt Wechsel -Conto war 1855 
18673829 Thlr. Gold, auf Conto-Corrent 9031892 Thlr. Gold. 



Die 
Umsätze : 



hatte in den 3 Jahren ihres Daseins folgende 



1854 

Wr.li^. 1-An^rl.alTung , . Thlr. 7350610 

Fremde Wechsel 1741918 

Lombard bewilligt 1476230 

Conto-Corrent mit ^ i mden, Debet 302685 

mit KiÜalen 
für eigene Hechnung 
Effecten für (Ankauf . . . 

eigene Rcrhnung |Verl<nnf . . . 
dgl. für fremde Rechnung Credit . 



9 

m 

7 

121372 

99132 
58026 



18S5 
KJ959262 
1525394 
5067465 
22(Ml8(ir) 
23730783 
5304212 
1270597 
634677 
768344 



\m 

19230199 
I0r>4l37 
3345430 
4336837 

302C.2R09 
7801335 
1430955 
1508327 
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Depositen empfangen 1384Ö0 

rfickbCMlllt .... 
Landrentenbank-GefldiSIl . . , 



Darleihen auf Rftcksahlung 
mii 4 % Rente 



Tilgung 



n 

n 

*> 



l-i 



n 
n 





Wi630.> 


7üOa60 


58010 


504045 


45TyjlO 


27330 


39420 


443^ 


21550 


20630 


51730 


\(m 


4790 


OßSO 


yuo 


3100 


I0Ü40 


830 


2800 


830 






350 


65 


\m 





Die Weimarische Bank hal schon im ei'steu Jahre ihrer Existenz in Leipsig 
eine Agentur errichte» wddie auch ihre Banknoten einldst, soweit es der Caasa- 

vorrath gestattet. Diese EUÜteaag* unbedingt nöthig, den Credit und die Ver- 
breilung der Nuten zu sichern, war mit ziemlich namhaften Opfern verbunden 
In Mugdeburg, Dresden wurden schon 1854. in Chemnitz im Januar 1855. Hand- 
Inngshaiiser mit Agenlur-Geschäften der Bank betraut. Am 25. Oclober 1854 
gab die lürstlich Reuss- Plauenschc Hegieriing Concession zur (iründniig einoi 
Filialbank in Greiz. Ende 1855 wurde l'emer eine Fiüalbaok zu Pösneck (üer- 
sogthum Mdningeu) gegrändet 

Ueber die Thätigkeit der einseinen Bureaux geben die Berichte keine Aus« 

kuiift. 

Der Gewiuu der Rank war nadi Ab/u^^ A^r Abacbreibungeu : 



^ierx'on wurden vertheill: 

4 pCt. Zinflen. . . . 

Tanlii-men 

Reserve 

Super-Dividende . . , 
Zins und Dividende . 



1854 

63147 

35044 



250203 

ir>32«5 
10002 
10602 



1H50 

461071 

2(K 10(10 

180^19 

2ieß6 



84286=2V4 176000=374 7o 
«V4 7V» 



irrankfarter Bank. Im 4. Baude dieser .Inhrbiu iier ist unter dteBilauzcu 
der deutschen Banken tnde December 1854 auch die Monatsbilanz der Frank- 
furter Bank aufgenommen. Ein Abschiuss, Mai 1854 bis Ende December 
1855 umfassead. erfolgte jedoch erst am lettteren Datum. 

Es war der Verkehr 

MailSä4bi« 
81.Dm.18B5 

^ 3154.3463 

278935043 
7821150 



Discoutirlu Wechsel , 
Giro (luts« Inirten . . 
Lombard bewilligt . 
AuBwirlige Wechsel 

Gewinn 

wovon Zinsen ä 3 pCt. 

„ Reserve . . . 

„ Dividende . . 



» 

w 
I» 



2575447 

1725<t:'. 
170O0O 



18S0 

33080000 
4;i600000U 

? 

432096 



n 



106024 
325000=874 pr- Ct. 



Der Bericht pro 1856 beklagt den Mangel an kleineu Bankuotcu von 5 Fi., 
von welchen die Rank nur 500000 Fl. ausi^elien daif Der uicdrigsti- Discoiito 

1855 war den 2. Februar: der höchste im November 4'/, pCt., im Jahre 

1856 wurde der Disconto bis 6 pCt. erhöht, durchschnittlirh war der Disconto 
1855 : 3%, 1856: 47io pCt. 



Die mrVBCr SmIi, erst im Sommer 1856 in Wirksamkeit getreten, hat 

noch keinen Rechen s( ha risbericht veröfTentlichl. Die in unserer Tatjeile gegebe- 
nen Zahlen sind dem Monafs-Abschluss pr. nlf. December entlehnl. Diese Bank 
hat ein bereits einbezahltes Aktien-Capital von 10000 Aktien=2500000 Thir Gold 

13-* 
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und die Btfugniss, Geld-, Wechsel-, Giro-, Incasso-, An- und Darleihen, 
sowie Depusitengeschäf'le zu machen und Noten bis zur Höhe ihres einbezalvllen 
Capitals auszugeben. Für den Beirag der Noten muss der drille Theil baar 
voriianden sein. 

Die Thnrliigisohe BMik un ■oMdcnkiftaiea« im Frahjabr 185C gegrün- 
det, begann am 1. Man ihre Geschäfte. Das Capital besteht in ISOOO Aktien 

ä 200 Thlr. 

Die Bank isl zu Disconlo-, Wechsel-, Tncasso-, Lombard-, EQ'eklcnhandel, 
Depositen gcschfift auturlMil. Eigene Aktien zu beleihen oder zu kaufen isl ihr 
verboten. Sie muss von d. i Ri-pricnin-,^ bis zuSOOOOThlr. Capilalien ä 4pCt. annehmen 
oder ihr auch leihen, für Depositen der Landesbehörde 37, pCt. Zins vergüten. 
Die Banknoten sollen nicht in Abschnitten nnier 20 Thlr. angefertigt werden, 
ihr Betrag das einbezahltc Aktien-Capital nicht übersteigen, ein Viertel baar, 
drri Viertel in Wechseln oder leirht reaÜsirbaren Effekten vorbanden sein. Die 
Bank ist verpflichtet, bis 75U(KK) Tlilr. un inländische Grundbesitzer gegen 
Hypothek zu 4 pCt. Zins und Tilgungsrente — wenn länger als ein Jahr — - sn- 
It'ilien. Bei Auszahlung darf die Bank 1 pCt. Pro- 'in in Abzog bringen. 

Ende 1856 waren von döO Aktien volle 712000 Thlr. 

und durch 70 pCt. Einzahlung auf andere Aktien 1408640 „ 

2120040 „ 

einbesahlt. Der Umsatz der Bank war in dem betreffenden '/^ Jahr 
Wechsel auf Thalerplätze . . Ö520489 Tiilr. 

andere Valuta . 432111 „ 
Lombard verkelir. 311181 „ 
Effekteukauf . . J 25547 „ « 
Conto-Corrent-Einnahme. . 7667152 „ 
Der Reingewinn ausser den 4 pCl. Zinsen* welch«' •!< n Aktien und Interims* 
Aktien vergülel uiiidcii, Ix liuj:,' 'ißO'iß Thlr., wovon BUK) Thlr. auf Invenlnr-Ein- 
richtungskoslen abgeschrieben, 10 pCt. = 2526 Thlr. dem Reserve-Conto, eben- 
soviel als Tantieme, der Rest von 18557 Thlr. dazu verwandt wurde, den 16644 
Interims Al^ Ii en Thlr. 1. 6.« den 356 volleinbezahlten Thlr. 2. 23* Super«Dividende 
zu verp;iiten. 

Die Oeraer Bank, im Nnvember 1855 rnncessionirt, mit 4 Millionen Thlr. 
Aktien-Capital, hal davon zunächst die Hiiltte von 2 Millionen Thlr. dem Publi- 
kum überlassen und ausserdem SOOOOO Tblr. an die Staats-Refl^ernng. Von 
jener Hälfte war 1 MlHitiu fiir volle Actien sniriculi, der Rest in Ralfen einzu- 
zahlen. Das Ende dos Jahres vorhandene Capital hal durchschnittlich 7 Mo- 
nate gearbeitet. Die Statuten beschranken den Geschäftskreis auf die bei Zettel-' 
baiiken üblielien Grenzen, dieselben nur durch Erlaubnias zum Effektenhandel 
iiluTSchreitiMul iiiul hfding-en */, BaarscliaPl fiir die anngesrehenen Noten, sowie 
eine Ausiousung und Amortisirung der Aktien. Letztere Bedingungen sind in- 
zwischen durch von' der Regierung bestätigten Beschlnss der General-Versamm- 
lung und zwar die letztere ganz beseitigt, ufilirencl die erstere, die Haarsdiafl 
für die Noten auf '/s« herabgesetzt wurde, so lange sie das einbezahltc Capital 
nicht übersehreiten und auf die Hälfte für den Mehrbedarf. Durch eine Feuersbrunst, 
welche die Papierfabrik traf, wurde die Anferligniif^ dt r Noten versdgert, dem- 
nngeachtet entwickelte sich die Thätigkeil der Bank sehr schnell; so wurden in 
Leipzig uud Glauchau Agenturen eingerichlel, in Dresden, Plauen, Berlin, Mag- 
deburg. Harburg und Reichenberg angesehene Firmen mit den Geschänen der 
Bank beauftragrt Die ein;:retritene Handelskrise veranlasste übrigens die W-v- 
waltung zu möglichster Beschränkung der Notenausgabe und Vermehrung ihres 
Buarfonds. Der Bruttogewinn (cinscliliesslich 23023 Thlr. vom Effektenhandel) 
war 1 }(').'>< )7 Thlr., von welchen nach Abzug der Unkosten und Abschreibungen 
r29r)'21 Tlilr. zur Verlheilung verblieben. Die Verllieilunp fand stall: 117064 
Thlr. 5'/* pCt. an die Aktionäre, 4438 = 10 pCt. vom Gewinn über 4 pCl. 
an die Reserve. 10 pCt = 4438 dem Verwaltungsrath, 2260 an die Direetion 
und 1320 Thlr. Uebertrag fürs nächste Jahr. 
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Die Buk fir M*il»e«ti«ldwKI ta DanuMt am 5. November 1855 

concessiiiiiirt, eröffnete nm 1. Februar 1850 ihi e Thälii^kfit Das slntulenniässige 
Aktieokapital erster Emission von 20 Mill. Guiden in hOOOO Aktien wurde über- 
flommen: S UiU. von der Bank für Handel uud Industrie in Dat msiatlt, 

8 » » lit^'äsischen Regicruiijj, 

^ n n der licssischen Ludwigabaho, 

8 „ „ den Gründern. 

Hiervon waren am Jahrebschluss abgenommen: 
5 Mill. Fi. von der Bank Tür Handel und Industrie, S0750 Fl. von der beaai- 
sehen Lut! u ii^sbaliii , welche für ihre Ansprüche Bererhtigrungsscheine ausfrege- 
beu, 7272000 Fl. von den Gründern, zusammen 12331750 Fl. Hiervon wareu 
nir OaO St. voll 234750 Fl und 20 pCt. auf die übrigen Aktien mit 2419400 — 
Biisaminen Fl. 2654150 ^ elnbetahlt. 

Diese Arl der Aktien-Emission muss aufs Schärfste gerügt werden. Das 
Motiv derselben war ein Agiogewinn, auf welfhen die vier zur Aktienübernahme 
berechligten Parteieu spekulirten Nachdem die Cuurse zurück und unter pari 
f^t i^aui^Tu, machten aie von der Berechtigung, so weit es nicht schon gesehenen, 
kt'inen Gebrauch Drr Aktionär, welcher vielicirht mit lu)heni .■^glo ini Vertrauen 
auf das Statut die Aktien gekauft, ist daher doppelt betrogen. Das erstemal da- 
darob, dasB er das Agio als ein Reattitat der Nacbfrago nadi Aktion betrachtend 
und hieraus auf den Werth des Unternofaaiens schlieaaend, dieaea Ag^o bezahlte, 
während bei der aiipn-blich ganz bewerkstelligten Emission ein Agio wahrschein- 
lich gar nicht stattgefunden hätte, das zweilemal ist er betrogen, weil die ünter- 
laasnng^ der Einsahlangen auf */s des Geaellachafta-Capitatea die aohnellere Ein» 
Zahlung des anderen Drittels unlliig macht; der Aktienbesitzer also, weil der 
Geldmarkt schwieriger und zur Aufnahme von neuen Aktien weniger geneigt ist, 
einen grösseren Theil der in solchen Momenten als Last zu betrachtenden Ein- 
aahiungen ieisten aoU. 

Durch das Slalut zu einer Nutenausgabe berechtigt, welche dem Doppelten 
des einbezahlten Aklien-Capiluls entspricht, begann dieselbe Anfangs Deeenitjer 
uud überbtieg bereits Ende dieses Monats I Million I I. üeber den Umsaiz giebl 
der Vortrag des Direltlors in der General-Versammlung keine Zahlen. Eben so 
wenig über das Gewinn- und Verlust- Conto. Die Bilanze ist durch 4 pCt. Zin- 
sen auf die Einzahlungen und (K)22 Fl. Abschreibung an Baakuoleu - Anferli- 
gungskoaten saldirU 

Die 8»t«rre!f hlMche WAtloiiAl-Bank« Schon die der Nationalbnnk 1817 
verlieheneu Siututeu stellen in §. 10 die Ausdehnung des Leihgeschättes mittelst . 
Darleihen aof Realititen in Auaaicht. Nachdem daher der von Dr. Otto Hflibner 

augeregte Plan, entweder eine eigene Hypothekenbank zu gründen oder sie mit 
einem österreichischen Mobiliar-Credit-Instilut zu vorbinden, sowohl von dem 
Öslerr. Finauzmini^ter vuu Baumgartner uU beinern Amtsnachfolger Baron von Bruck 
im Principe anerkannt worden, das Hypothekengeaehift aber von den Gründern 
der österreicliisclien Credit-Anslalt abgelehnt worden war, veranlasste Herr Baron 
von Bruck die Nationalbank, aur Ausführung des einmal ab dringend uothwendig 
erkannten Inatitttta wa echndten. 

Demzufolge wurde der Bank gestattet, ihr Capital um 50000 Actien zu ver- 

mehren, weirbe mit 700 Fl In Silber cinxubezahlcn waren, für welche die Bank 

i'edoch auch Papier-Valuta nach dem Augsburger Cours annahm. Die Bank er- 
lielt durch Ministorialcrlass vom 21. October 1855 ilas Recht, das Hypolheken- 
Geschfifl befreit von den ge.«ictzlichen Beschränkungen des Kinsfusses, mit allen 
Vorrecliten, welche bezügli« b iles Selmldenbetrir-bes In üralizisch-ständischcn Credit- 
Aoslalt eingeräumt sind, und inil Ausgabe von Plundbricfen betreiben zu können. 
Die Auagabe der Pfandbriefe bt auf den fünffachen Betrag des (Ür die Geschäfte 
det Hypothekenbank bestimmten Fonds (von 40 Millionen Gulden) und auf den 
Belauf der wirklich ausgeliehenen Summen beschränkt, und darf ihre \ erfallzeit 
nicht unter 12 Monate betragen. Sie darf die Pfandbriefe beleihen, verpiunden, 
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escomptiren, vor ihrer Verlallzeil einlösen. Durch einen zweiten Erlass vom 20. 
Mutz 18äü i»i *i&9 Capital der Ilypolhekeu-Abllieiliing aul 10 Milliuneu Gulden 
Bftnk>Valttla festgesetzt, ausser den für Pt'andbriele eingehenden SammeD. Die 
von ihr (gewährten Darleihen därfen die BälAe des Werthee der Grundstficke 
nicht äberschreitcu etc. etc. 

Eän anderes wichtiges Ereignlss für die Nalional-Bank war die Ueberlmgung 
der Staats-Domainen an dieseltu- durch Vcrirng vom 22. Oktuber 1855 zur Ver- 
waltung nnt! Veräussernng im n. tuii^t» von 155 Millionen (iulden. ein Betrag, der 
allerdings auch die grussle Wertlihuhätzung im \ erhiiltuiäs zu dem geriogeu bis- 
lierigen Ertrage der Domainen bei Weitem iiberschreilet. 

Die Natiunalbank wirkte l)ei 'uiinilung der österreiehiscben Credit-Anslali 
mit. indem sie die Aktien-Zeichnung und ers>le Einzahlung vermitfelle. 

Auch beschloss die Bank, die Coupons der (jrundenllai>lung!>-Obligalioucn, 
welche ausseriialb AVlen zahlbar sind, gegen V« P^^- Provisioo einaulösen. 

Im J Im 1856 und zwar am 22 September hat die National-Bank zum 
er»>tenmale >''it di in 4. April den bis da beslandeoen Zinsfuss fär Disconten 

und Lumbal d-Dailciheu vua 4 pCl. auf 5 pCt. erliölil. 

Bis Ende 1856 wurden die zur Gründung der Hypothekenbank an die allen 
Aktionäre überlassenen neuen Aktien einbezahlt, 2500 Stüek jedoch, wozu sich die 
Aktionäre iiirh! tciMniddel, verbliclirn der Bank. \'ou den auf die 47.')(3(.) -\ktien 
ZU zahleuden 33250UÜÜ ü. Silber waren liur 2'J5yü«5 11. iu bilber, der liest 
aber in Banknoten mit 2483155 IL Agio besahll worden, wogegen die Bank daa 
betreffende Silber mit 2049281 fl. herbeischaffte. Dieser Zuwachs an Silber ist 
die Ursache der Erhühuug der Baarschafl d. » Hank. Die KiölTiiuug der Ilv|»o- 
Ihekengebchälle fand am 1. Juli 1856 stall, iiuiueu G Monalen wurden von 
Bewerbern 9555376 il. Darleihen gefordert und an 168 Bewerber 4751300 fl. 



::cwährf. was allerdings das 



Er^rebnisi^ 



noch nnbefricdii-M Ücss. Der 



Mangel an 

üffentliclieu Büchern iü vielen Bezirken ii^t ein Uaupthinderniss der schncllereu 
Entwicklung des Gesclmfles. Mit Anfang 1856 laufen die Erträgnisse der Staats- 
Domainen zu Gunsten der Nationalbauk. Die Deckung, welche der Staat für 
einen Theil seiner Selinlil an die Hank dieser dun li die Doniainen i^ewährt hat, 
ist dadurch erhöht worden, dass unterm 14. December 1856 der Bank die Urbarial- 
uttd Zelient-Entsch&digungs-Capitalien, welche für die QberwieseDen Staatsgfiter 
hercits Üqnidirt -ind (.der noch liquidirt werden, mit dem (Jcnusse vom 1. Nov. 
1856 ab der Nationalbank überlassen werden, ein Mittel zur Erhöhung: der Sicher- 
heit und Beschleunigung der Tilgung, welches auf 20 Millionen Guide ii Werth 
^angeschlagen wird. 

Die Nationalbank hat Filial-Escompte- Anstalten eröffnet: am 1. August 1855 
in Klagenfurl, am 2. Januar 1856 in Krakau, am I JuÜ in l.aihacli, am 21. 
Juli in Fiume, am 18. August in Debrecziu, am 15. September iu Temesvar, 
am 13. Oktober in Reichenberg, wodurch die Zahl dieser Anstalten auf siebsehn 
erhöht ist. 

Die Geseh&ftS'Bi^ebniBse der Nationalbank waren 



Forderungen an den Staat Ende des 

vorigen Jahres: 
Für die Einlösung der i k 4 pCt. . . fl. 

Wiener-Währung J unverzinslich „ 

Rest des Postens k 2 pUt ^ 

HieinfärKiuir>>nin«d. Slaatspapierfxeldes 

ff »chwebende Forderungen . . „ 



185« 



31907141 
34803549 
55000000 

145980525 
1502Q000 



susammen „ 262711215 



Interimal-Vorscliüsse 

Hiesu die durch Vertrag vom 18. Okt. 
1855 geregelte lud dureh die de»> 
Letzteren tnr Veräoaserung Abergebe- 



WB6 



31907141 
31735977 
55000000 
955833n 



214226495 
80000000 



1856 



28716865 
31735977 

37)222329 
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nen Staatsgüter im Wcrthe von 1»* 18» 18ö6 

156,485.600 fl. bedeckte Forderung „ 155000000 

• 263175172 

Hieran gelilgl: • ^ 

Durch Rente wegen Wiener-Währung. „ 3067532 3190275 3317886 

„ Nationalanleihe u s. w „ 65417147 37861048 34577724 

„ £rlrftgnis8d v. d. Slaalsgaiern . „ ^^^^^ 

n. 214226405 253175172 212779561 

Der Münzvorrath war am Jahresschluss 45207083 50745846 87240610 

Der ßankuolenumlaut „ 3ö34ÜlO0O 377880275 380181085 

VerbfiltnisB des MQnsstandes cum Noten- 

umiaut' ft 1'8m 1 • l'4a« 

Zwischen der Bank und ihren Filialen 

wurden Anweisungen gezogen 

Stack 31686 3G428 28715 

im Betrag von „ 149917815 154085575 100899059 

Es wurden escomptirl Wechsel. ...» 189369 261414 301566 

• im Betraff von „ 325038183 400644530 43660r)B09 

Auf Pfänder wurde geliehen „ 177605600 282005450 382963700 

Der Giroverkehr war • • « 224359896 244479407 194696879 

Der Bruttogewinn „ 7154169 9165309 9Ö39053 

Ab ine nächste Jahr gehörig 351886 508794 532543 

VerwoHnng und Steuer , 1179195 1301181 1500982 

Verzinsung der neuen Aktien . . . . „ 1320300 55334 334035 

bleiben ,, 4302785 7300000 7571490 

Die Bedeutung der 'ZweiganslaUen ergiebl eich aus einem Blick auf deren 
Geschäfte. Es wurden nämlich 1856 

cscomptirt Vorschosae gegeben , 

in Prag fl. 18540139 450400 

in Brünn , 8703132 111300 

in Pesth , 15807733 157400 

in Triesl „ 30795777 896900 

in Lemberg „ 3405991 500 

in Grats „ 4023452 16400 

in Linz , 3353020 162000 

iu Olmüüt n 3835092 150900 

in Troppau „ 2024566 182600 

in Kronstadt „ 3603470 20000 

in KlafTPnfnrt „ 1232878 — 

in Krakau „ 563949 486500 

in Laibach , 445971 — 

in Fiume „ 704744 — 

in Debrecain „ 271694 — 

in Temeewar „ 401917 59300 

in Reichenberg , 299707 — 

in Innsbruck \ > 5800 

in Herraanusladl i 5 g 2. 40600 

in KaiÄchau \ 2. 3 5 62600 

in A^-ram ( § S" g? 

iu Salzburg ) ' 534ÖU0 
Der Umsatz war 18 Millionen, nämlich 215000 fl. Disconto, 1705223 11. 

fremde Wechsel. 2425885 fl. Lombard, 8185175 fl. Conlo-Corrent, 1564444 

Cassa« %*U Effekten, n. s. w. Ein- und Ausgang zusammengerechnet. 

Die I^audgrüllleh Heflslachc I.andesbMik m H«afe««g v. d. Höhe, 
Mitte 1855 coneesslonirt, hat das Recht, alle den Zettelbanken suslehende 6e- 
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200 Deutsch« Baaken. 

stliäfle und insoweit müssifi^o Kapitalien voi liaiuliMi ^ind. Handel in WeiilipapicnMi 
zu Ireibeu, »ie übernimmt auch die IMaud- und LeiiiausUU Homburg; sie lial 
das Recht. Noten von &. 10, 25, 50. 100 und 500 fl. bis lum Betrag des einbe- 
zalilten Aküen-Capitals auszugeben, muss V4 baar, ','.1 "m Wechseln und Werth- 
papieren in eii>em besundern Einlüsiina^sfond btnoil haltm. Vorlänlig ist das 
Aklien-Capilal auf 1 Million fl. in z\klien a 250 fl. festgesetzt, iüliiihung voi-- 
behalten. Der Reingewiuu des Jahres 1850 war 51000 fl.» und wurden ausser 
4 pCt. ordentliche Dividende 2. fl. 37'/, Itr. pro Aktie anaserordeDtliche Divi- 
dende bezahlt. 

£inc Filiale der Bank ist in Frankfurt ayWain. Die Rerhnungslef^ung dieser 
Bank ist ungewöhnlicher Natur. Die uns durch die (UWe der Dii t < tion gewor- 
denen Aiifklnningen allein machten es möglich, die Zahlen der veröffentlichten 
Bilanz ii) unsere Tafel einzureiben. 

Ausser den vorstehenden Zelteiliankcn sind im Jaliic 18Ö6 uiil Autorisatiou 
snr Noten-Ausgabe ent.standen: 

1) Dit' Mitteldeul.sclie Cii-dithank in Mciniiifji'ii , dpron Nolonaiisp^ahe noch 
nicht bcgouueu. und welche wir daher uulcr dcu Mubiliar-Credit-Auslalten 
besprechen werden, sii welchen sie durch die Natur ihrea Geschfifls- 
kreises gehört, 

2) die Luxembur:;» ! Bank, 

3) die Gothaer Privatbank, 

4) die Lübecker Credit- und Versicherungabank, 

5) die Ilannovci*.-^« lic Bank su Kannover, 
0) die Triesler l^ank, 

so sin<l daher 1857 ausser den in der Tafel anff^efiilirten deutschen 18 Banken, 
mit der slüdti.schen zu Chemnitz, welche keinen Beiicbt vernfTenllicht, und einer 
inzwischen zu Bäckeburg conecssionirten Zetlclbank, derc^i 27 in Thätigkeit. 

Die IntevMfl»ii«l6 Mmmh mm IiVXMifewif« im Mars 1B56 concessionirt, 

hat 40000000 Fr. Capital in 80000 Aktien, mit der Befugniss, drei weitere Serien 
von je 'JO Millinnfn Fr auszugeben. Sie darf die gewöhnlichen Zelleltiaiiku^eschäfle, 
aber auch Bliektenhandel treiben. Ihre Notenausgabe soll während der ersleu 
AMien«>Eaii8sion das Doppelte ihres eingezahlten Betrages nicht fibersteigen und 
darf bei späteren Kmlssitnn n ; h nur in einfacher Progression erhöhen. Die 
Noten werden von 25 bis lüOO tV., 10 bis 5üO Thlr., oder 5 bis 500 Fr. im 20. 
21 oder 21'/, fl. Fuss oder in kunfliger deutscher Valuta ausgestellt. Für die 
Noten muss baar, in Wechseln vorhanden sein. Kin Keciinungä-Abschluss 
pi 0 1856 scheint nicht stattgefunden zu haben. Der Monatsausweis vom Februar 
1856 führt auf: 

Aktiva: PsmIt«: 

Cassa Fr. 926822 Kapital 30 pCt. auf 40000 j Fr. 603ii900 

Wechsel „ 1264871 70 pCl, a 94 voll.- j 

Effekten „ 1278371 Baukaolcu „ 1874325 

Lombard „ 1126828 Conto-Corrent u. andere „ 282979 

Conlo-Corrent u. andere G'^r^'i 

Summa Fr. 8190204 Summa Fr. 8190204 

Die CUithacr Privat-Uimk, im Jahre 1853 von Dr. Otto Hübucr beantragt, 
wurde bis nach Kntstehung einer zahlreichen Goncnrrenz vertagt nnd erst im 
Sommer 1856 unter Mitwirkung der Leipziger Crcdit-Analalt und der Berliner 

Discontü-(.ieseIl5.( fiaPl vun der Kairfmannscliafl zu (lutlia ;^efrrrui(lL'l Die Con- 
cessiou vom 26. Juni 1856 lautet auf 90 Jahre Das Kapital von 4 Millioneu 
Thalem in Aktien von 200 Thlr. wurde zu je '/^ von den genannten drei Cor- 
porationen übernommen, das letzte V ierlei re.servirl. Der Geschäflskreis der Bank 
ist ziemlich enire trezoiyen, den (uundsätzen solider Institute entsprechend. Die 
Notenausgabe darf nie den Beirag der discoutirleu VVecliäcl überschreiteu und 
«uaeerdem mnss ein Drittel in klingender Mflnze gedeckt sein. Das Minimum der 
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Ahsrhnitte ist 10 Thlr. Vom Jnhre 1856 ist ein Bericht nielii erachienen. Ein 
Monataauswei» vom M&rz 1857 giebl folgende Zahlen: 



AkUr«: 




1 


Pnssiva : 






Thlr. 


234189 


KinbczahU auf Aktien Thlr. 


120:^4^) 


Papiergeld 


>« 


66108 


Noten in üniiaut. . . „ 


22Ü700 


Wechselbestäode. * . 




904574 




37840 


liOnihnrd bestände. . . 


» 


128310 


Conto>Corrent .... 


120025 






107794 






Conto-Corrent etc, . . 




210070 







Die CwmtaU mmü VeMlchenmgsbnnk In Lifeeek. untenn 19- Mai 1856 anf 

5)0 Jaluv (onrcssionirt mit 15000 Aklini = 3000000 Tlilr. Kapital. Der (Je- 
schäriskreiä umfussl niclil allein die den Zellelbaukeu gewöhnlich zustehenden 
(ipschäne, sondern auch die eines Crcdit-Mobilier im welligsten Sinne, namentlirh 
lim Ii die Versicherung gegen See- und Feuersgefahr. Nur Differensgeschäl'te und 
Kauf oder Bch'ilniiig: eigener Aktien sind ihr verl)ütcn. Oer nelrni^ der Noten 
darf das einbczahlte Aktien-Kapital nicht übersteigen, und nius» wenigstens ein 
Drittel des Betrages durch Baarsclmft gedeciit sein. Diese ßanl& ist unter Mit- 
wirkung der Leipziger Creditanstalt gegründet. Eine veröfTenllichle Gesrliarts- 
nbersieht vom 19. Sepfeinber bis 31. December 1856 giebl nachstehend zum 
grossen Theil sehr unklare Notizen: 

I. Bank-Gesch&fte. 

Ct.|t ß. 

Zinsen für Darlehen und discontirtc Wechsel nach Abzug von 

Agio- und Gonrs-Verlust Bestand ultimo December 1856 : . . 78895 15 



Weclusel im Portefeuille, hier und in Hamburg zahlbar 2201304 2 

Zinstragende Effekten und Schuld-Verschretbnngen. ...... 4408911 3 

Darleli.'n f^egett Unterpfand 322530 — 

Cassa, baar ; 85451 12 

Discontirle Wechsel in Hamburg *. 565964 8 

(iulhaben bei den Banquiers in Hamburg 30654 12 

(iulbaben b -i der Allgem l)i nf' hen Credit-Austalt in Leipzig . 75053 13 

Stempel der Aktien nebsl Kosten 18047 1 

IL See-Versicherungen. 

(Jezeichnete Risiko's 6759714 5 

Davon sind abgelaufen 3686741 4 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

3072973 1 

Prämienbetrag für ^ämmlliche HisikoX nacb Abzug von tlislornos 

und Rückgaben 170652 8 

Hiervon sind abzurechnen: die bezahlten sowie die bis ultimo 

December angemeldeten, nach relcbUcher 

Schätzung veranschlagten Havarien mit . . . TOnrin — 



, 100652 8 

III. Fener-Ver'sich erungen. 

üebernommene Risiho's " 11645995 — 

PrSmienbetrag nach Abzug von Agenturkosten 28259 11 



ßis ultimo December kein i: euerschadeu angemeldet. 
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Dentsche Banken, 



Die Hauaovenehe Bank, im Mai 1856 auf SO Jahre concesBionirt mil 

12 Miliinnen Tlilr. in 4S000 Aklien ä 250 Tlilr., wovon die HälHe au>-r?rboii 
u urdu, ist auf die cugstcu. (ireuzea des dco' Zetielbaukea gewöbulich gestat- 
leren OeachSftsbetriebes beschrfinkt. Eigene Aklien darf die Bank nicht beleihen. 
Die Notenausgabe unter 20 Tlilr. unterliegt besonderer tii urliini^Muig des Staates. 
Der Betrag der Noten darl' das eingezahlte Aktien-Kapilal iiulil fihcr.schreiten, 
Yg des Üctiages muss in baareui üelde, % Valuta vorhanden »ein, welche in- 
nerhalb drei Monaten leielit realisirbar aincU lieber GeschSflaergebnisae iat noch 
nicht« veröffentlicht. 

Die Trieater Bank, deren Statut uns noch nicht vorliegt, und welche im 
•lanuar 1857 noch die (Jenelimigung crwartele, soll ein Aktien-Kapital von 10 
Rlillidii.'ii Ciildrn in 20000 Aküeu erhalten, in ihren Geschäften den gewöhnlich 
bei Zeltelbanken üblichen Beschränkungen unterliegen. 



leitMhe €rc4i(-lBSlitate ttae Nttei-Aupbe. — BUau Mt im. 



AetUa. 

Slaalspapiere a. Actien . 

Wechsel 

Verptlichtung der Actiouäre 
Lombard-Forderungen . . 
Hypotheken- , . 

Conto-CortPht . . 

Zweirulhuftc Debitoren . 
Grundbesilz a. Inventur. 
Beiheiligg. !> Unternehmung 

Kassenbeätand 

B&äondere Posten. . . . 



Diwonto- 

GeselUch 
BerUa. 



1378051 
1 1928342 



20661U 



Sduktfluiu- 

acnscfaer 
R.-Veieia 
Catn*) 

1166623 
2697713 



SOh^OI 
4768777 
136829 
869306 
1563688 



B.mr Handel Nlcdor- 

nad Jadattrto Owterr. 

sa Escuuipto- 

Danaatadi. GciellMlb. 

27860 1289128 108032 

334558 868366 4496300 



I<«'t>cn«- 
Ters. u. 
Aparbank 
In 



164733 
2884 

2974 

21545 

:)ti;u3 



530665 — 

3721539 — 

13399 — 

39402 — 



13676 



88543 
7911 



3513012 12064032 610897 6476175 4700786 



Capital 1227150 5187000 

Depo^^iten 760491 571001 

Couto-Correnlschulden . . i 1393733 3761419 

Avals u. Accepte ( 858374' 

Andere \'erbindlichkeiten . — 

Delcredere-Conlo u. Reserve 33282 1287537 

Zinsen, Ueberschüssc elc. . 98356 398702 



100000 
4a!hi!in 
64036 



1808 
5354 



5714286 3321000 
769293 
222209 353494 
64115 — 



26689 
448876 



256999 



3513012 12064032 610897 6476175 4700786 



^) BUaaa Eade VB6L ') Wachiel nad Eaasa sind la dar BUana aaiamnan anfeAllurt. 
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Kurzes Resume der Qesainiiit- Wirksamkeit itr Diseonto-Kasfe In Bremen 

Die Diticonto-Kassc wurde im Jubrc 1817 erncktet. ursprüugUch mit eiut^ia 
Slamni'Capltal 

anf nOO Aktien zu . Thlr. 300000. — 

i m Jahre 1851 erhöiil 

auf 1000 Aklion, also „ 500000. — 

Sie hat während ihrer Dauer, vom Jahre 1817 bia 
Juli 1856* also in ^O'/a Jahren: 

an Woclise\ discontirt für „ 14111Ö8Ü4. 22. 

also pr. Jnlir (lurclüsclinittlicli ca. 3572655 Thlr. 

Die DUconlü-Ein nähme beträgt „ 1277028. 22. 

also pr. Jahr durchscbniltUch 32330 Thlr. 

Bis zur Errichtung der Disconto-Kasse war der Dis- 
conto nicht seilen 10 — 12 und stand aiuli noch 

bei Beginn derselben aul 10. \ ou da au slieg er nur 
noch in 1818 im Oktober wieder anf 8 pCt, dann in 

den nä< h^Ifdlsrenden Jahron nur noch einzeln auf 6 — 0*/, 
pCl., und später nicht nndu über 5 — .^'/^ pC». 

Der Betrag der eingelegten Gelder au t Darlehn 

während des ganzen Zeitraums ist „ 22508217. 13« 

also pr. Jahr durchnittlich 569828 Thlr. 

Die daniur. bezahlten Zinsen betragen (iucl. der 

bis /uui ;U) Juni schuldigen) „ 548520- 51. 

aUo pr. Jahr dnrchschnitlli« h 13887 Thlr. 

Der Tolal-Hetrag der erlheilten Dividenden ist „ 985. 18. 

also im Durchschnitt pr. Jahr Thlr. 24. 68* 
pr, Aktie ä 500 Tiih. . . oder ca. 5 pCl. 

Die li()fli>>{i' Dividende war tni Jalire !818 pr. Aktie 50 Tlllr. 

Die niedrigste Dividende war im Jahre 1834 — 1849 pr. Aktie 10 „ 
Im Jahre 1833 wurde kdine Dividende vertheilt. 

1846-1851 45 Thlr. 1823—1850 35 Thlr. 
1820 ... 44 „ 1853. . . - 3378 „ 

1830 ... 40 „ 1822. . . . 327« » 

1828 ... 38 „ 1832—1847 30 „ 
1810—1848 36 •„ 

Die Dltc«iit««K«Me !■ Bremen hat ihre 40jährige Wirksamkeit — sie 
war 1817 gegründet — am 1. Juli durch Uebergang an die neue Bremer Bank 

geschlossen. 

Sie lialte: !• Semester 

185« 1855 1836 

W. rhsel discontirt. . . . Thlr. Lottisd. 3274905 3572101 2728507 
Depositen empfangen . . „ 720129 7370.58 4 l.SH >ti 

zuriickbezahlt . „ 8425ri7 550934 105570 

Dividenden bes. pr. Actio 22»/, 27'/, 20%, 

pCt. pr. Annum 4% 47» 87» 

Die DIseonto - Ci^esellseliaf t zu Berlin, bekanntlich ursprünglich ohne 
Capital auf dem Principe der gegenseitigen Crcdilgewährung (siehe Hübnei-s 
„Banken" pag. 89) gegriindet und nur mit ihren Mitgliedern arbeitend, verwan- 
delte sich am I. März 185Ö in eine Commandit-fie.sellschaft, bei welcher das 
frühei^ Geschäft als „Sperinl-(ie5cUäfl" eine besondere Brauche bildet, während 
ein durch Antheilscheine gebildetes Capital von 10 Millionen Thaler zu Bank- 
und Creditgeschäften aller Art verwendet wird. 
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Der Geschäflsvcrkelir im .Talire 1855 mit dem Vorjahre verglichen und der 
in den ersten 3 Munaten von 1850, nach deren Ablauf die verändert« Qeschäfls- 
Organisation eintrat, ergiebi sich aus folgender ZosammeneleUniig : 

GkschUts^Besultate nach den Bilanzen vom 31. December 185& und Tom 

81. Marz 1856, 



im. 

Zahl der Mitglieder 1533 

Gesammlbetrag der Geschäfts- Anlheile. Thir. 0180200 

Statütcnmässige Credili^cwührung ... 2075582 
Deren Vcihällniss zu den Geschäfts- 

Antheileu pCl. »iSVio 

Wcclisel-Verkehr. Zahl der Wechsel . . . 32259 

Deren Betrag . . . Thir. 14000267 
Auf Statuten massiger Creditgewähruug 
vavinBihnit : 

für Wcchsel-DIsconto und für Zin- 
sen iti laufenden Rechnungen . ,, 00855 

für C'ominissiousgebühr „ 37002 

Der Wechsel- und Geldverkehr nach 
Art 22 des Statuts' trug ffir Dis- 
conlo, Zinsen, Cours-üewiuu und 

Gommission ein „ 38291 

Vergütete Zinsen. Commissionen und 

\Vechs«'lspcs»>n „ 57301 

Debitoren in laufenden Rechnungen nach 
Art 20, 22 dTea Statuts* eiiMchliess» 
lieh der Holeihtmiren von Wediseln 

und Werlhpapieren „ 1577576 

Bestände An Geld „ 212743 

An W.diseln „ IHK) 155 

Baareinla-c der iMilglieder 015020 

Vollgezahllc Antheile'l 359100 

Mithin Baareinlage und vollgesahlle An- 

theile zusammen „ 974120 

Deposit-Hechuungen. Mit Kündigung . • 401740 

Ohne Kündigung „ 313300 
Gothaben von Creditoren auf verschie- 
denen Rechnungen einschliesslich der 

Accepte 1231763 

Vorgekommene Sehaden Deren Zahl 8 

Deren Beirag Tlllr. ^412 

Reserven Zugeschrieben IS 192 

Verbleibi, iiacli Deckung der Srliüdeu . „ 22210 

Verwaltungskoslen , 18809 

Pnr' 11! <l kkiiie Gesohiflskosten ... „ 2400 

Gewinn. Brutto „ 108809 

Netto 77813 

GesaDimtpDividende. Deren Betrag . . „ 57242 

Procent , -6 



JahrcMbaelil. 
M>St.O«ohc. 
MBS. 

1638 
6092500 
2645208 

38509 
17542032 



103571 
44848 



76077 
85821 



1922342 
200619 

1308051 
669250 
557900 

1227150 
455458 
305033 



1393533 
9 

10088 
21754 
33282 
21051 
3045 
138751 
104855 
74752 
6'/s 



BUAazvehl. 
UBSI-Mlni 
iSMmr dr«l 
Monat«. 

1075 
7143000 
3211078 

11748 
6147205 



35144 
15958 



38011 
31459 



3485833 
076492 

2110832 
714.3JIO 
572800 

1287100 
454292 
330267 



4141550*) 



11575 
44857 
6204 
1032 
57489 
45287 
29603 

2Vio 



* Diese „ voUgezablten Autheilc" sind iu Couunandit - Anlheile umgewandelt 
worden vnd kommen mithin In kttoftigen Bilansen nicht mehr vor. 

* £h)schlies8llch 2304198 Thlr. 19 Sgr. 2 Pt, die f Ar die neue mit dem An- 
fiwge des sveitan Quartals beginnende Reehnung eingegangen sind. 
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In Gemässbeit der Artikel 21 und 4 7 des Statuts machte die Direction 
die Abrechnung des Speciaigeschäfts für das letzte Quartal von 1856, so wie 
die fOr di« nennmonatliclke Geschäftszeit von 185C auf den 31. December 
sbgeichlosBene Bilanz, im AuBzuge resp. in den Hauptreaultaten, bekannt. — 
Jener Abreehnung sind zum Yot^leiche die enisprecheaden Zahlen des am 
81. M&rz endigenden ersten Quartals von 1856 beigefügt , von -wo an das 
neue durch das Statut vom 9. Jannar 1856 festgesetzte Yerhältniss des Hin- 
zutritts der Commanditäre begonnen bat Ausserdem sind der Abrechnung 
und der lÜIanz nur gan:?: kurze frläntcrnde Bemerkungen hinzugefügt, da ein 
nach Vorschrift des Artikels 4 7 des Statuts, der niichstcu General- Versamm- 
lung zu erstattender umfassender Bericht das Nähere enthalten wird. 

Abrechnang 

des Special -Geschäfts für das am 31. December endigende vierte Quartal l85tV 



Am 

StHinlSM. «LI)«ebr.l85e. 
Pro Pro 



2ahl der MitbetheiUgten 

Gesammtbetrag der Gesc1i;ifts-Antheile . 
Statutenmässige Creditgcwähruag . . . 
Deren Yerhältniss zu den Gescbäfts-An- 

theilcn 

Gewöhnliche Dividende von ^der Baarein- 



reiiiL üiiitl. 

Wirksamkeit 
d.StalaU Tom 
9. jAOUrlSae. 



Thir. 
«* 


1675 

7143000 
3211978 


2066 

11338300 
7250697 


391 

4195300 
4038719 


pCt 


44%o 






Thlr. 
»» 


15968 


11338 
34596 


18638 


n 
fl 
«t 
•1 


448&7 


11532 
6 

3710 
67827 


22070 



Erworbene Provision im Special^^SeschAft 
Davon der dritte Theil sur Special-Re- 
serve ')...• 

Vorgekommene Schäden*) 

Deren Betrag*) 

Special-Reserve abzüglich der Schäden . 

Blhiu TS« SL Deiemker ISSi fftr neun Hsaato 

1. A e t i ▼ a» 

Kassen -Bestand . . . i . . .- . 

Wechsel-Bestände, und zwar: 

a) Platz- und andere Pari-Wechsel nach Ab- 

zog der Zinsen (ä 6 pCt) bis zur 

Verfallzeit 2446077 

b) Wechsel anf andere Plätze, nach dem 

Tagesconrse resp. dem Platz» und 
Zinsverlust berechnet 345292 19 

Bestand nn eiixciien Werdipapieren') — — 

Bestand an verkauften, erst nach dem 31. Dcc. 
i8S6 abzuliefernden Werlhpapieren*) . 



889638 15 5 



4 2 



2791369 23 5 
2185871 23 — 



947197 14 9 



' Die Reserve war fr^bcr fQr das ganze Geacbftft im Allgemeinen bestimmt 
nnd wurde nach anderen GrundiJatzen , als jetzt die Special-Reserve, berechnet. 

* Im Jahre 1856 sind überhaupt 8 Schäden im Gesammtbetrage von 4040 Ttür. 
im Jahre 185S 9 Schaden, insammen 10686 Thlr. betragend, vorgekommen. 

' Nach dem Tagescourse bereduiet; der erheblichere Theil diener Papiere wurde, 
zu einem höheren als dem in der Bilanz angesetzten Conrae, nach dem Jahres- 
schlüsse verkauft. 

4 Zum Ycriutnfs-Ertngs, Wsrth per 81. Dooeubw berechnet. 

14 
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DsrIeliiM auf Werthpapiere — 

Debitoreu in laufen den Rechnungen, und swar: 

a) Special-tiedcbüft. oder Conto L.*) . . . 4701049 16 2 

b) allgemeinet Bankgeseiiift*) ^[64412^3^ 

Bereebnete« spSter m eiliebende Zinsen .... — — 

Mobilien nach AbscIinMbung von 20 pGt. jährlich — _ 
Gesablte Abschlags- Dividende (Oividenschein 

No. 1) — 

Bergwerks- Anlage " — — ^ 

Hans (in der Behrensstrasse, für das Pm enn \w- 

sUmml) nach Abzug der übeniommeDen 

Hypotbakm * 

P M <? s i V a 
Eingesahlte BellieiliguDge-Kapitale : 

a) Baaraitilage der IIHbetheiligten .... 1133830 

b) auf 10 Millionen Thaler CommandH-An- 

Iheile eiogezahll*) 9931020 

Allgemeine Reservn) darauf bis 31. Dec. 1856 

eingegangen 1227480 

8peelal.RMer?e Ihs2(; 2( 3 

Deposit-Rechnungen : 

a) mit Kündigung 35 5 

b) ohne Kündigung 266631 iö ü 

Creditoren in lavfenden Rechnnngen: 

a) Special-Geschäft, oder Coulo L. . . . . 182307 2 6 

b) Allgemeiaea Banl&geechaft 2516255 20 5 

Accepte — 

Cnterstützuugsfouds für die Angestellten der Ge- 
sellschaft 

Bereclinete, später zu zahlende CormniBsion (107 
Thlr. 29 Sgr. 7 Pf.) und Zinse« (231 Thlr. 
26 Sgr.) ..." 

Noeh tu cht abgehobene Divideiuleii pro 1853» 

1854, 1855 — 

VurUag auf neue Reuhnuug, thcili« für elwaige 
Ausfalle an nieht völlig r^lirten Geaehftften« 

theUs 7A\r Abrundung. ...» — — — 

Ueberschuss oder Gewinn:") 1363252 18 — 

Hiervon gehen vorweg ab vierproeentige Zinsen 
(gewöhnliche Dividende) anf die Baar^n- 
läge der Milbetlieiligten und auf das einge- 
zahlte Coramandit-Kapital 324137 18 — 

bleiben 103^115 

Davon 25 pCt. Gewinnantheil für Geschäfls-In- 
haber (259778 Tlür. 22 Sgr. 6 Pf.) und 



975667 6 6 

10345243 29 8 

46 22 6 
5439 18- 

252412 27 — 
16244 16 9 



— 58686 



11065750 

129S306 21 3 

563840 10 8 

^^^^ 2696562 22 11 
— 1413172 4 1 

. 41589 28 6 

339 25 7 

— 1899 2 - 



24114 4 - 
1363252 18 — 



* Grossenthoils gegen Sicherheiten. 

* Die an 10 Millionen Th&ler fehlenden 68080 Thlr. bilden den Betrag der am 
81. Deoember noch nidit geleisteten (später bertditigten) Theilsahlangen. 

* Nach Abzup sÄmmtlichrr Verwaltungskosten , welche nach Verwendung des 
dafür in Art. 4 des Statuts bestimmteji Beitrages 89885 Thlr. 18 Sgr, 7 Pt be- 
tragen. 
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5pCt. för den Verwaltnagtrath (5i955 Tlilr. 

22 Sgr. 0 Pf.) 311734 15 — 

bleiben als Exlra-DivIJende zu vertheilen 727380 15 
und «war: 687504 Tiilr. 26 S-r an die Com- 
maiiUilare nach dem Verhalluiss von TpCU 
a«f di« ▼ollgesahlten Commandlt-AnUieile 

und 39875 Thir. 19 Sgr. an die dazu be- 



rechtigten Mitbetheiligten nach dem Satze 
von 6 /4 pCt. der Baareinlage, zusammen 
obige») 727380 15 — 



18467818 17 — 

Diiroh Besehtnn der General-Vertiininluag vom 13. Nov. 1866 wurde das 

Commandit-Capital uro weitere 10 Millionen Thaler erhöht, auch wnrde in 
dieser Vevs.amn)lnnfi^ das Statut in sofern abgeändert, als das Verbot 
von Erwerbung von Immobilien nicht auf Bergwerks- und industrielle £tabliS8e- 
menle anwendbar aeln soll. Die nenen Comaiandit-ADtheile wurden mit dnem 
Agio von 16 pCt. einem Consortiuni von Panquiers überlassen, wie dies ans 
nachstehender Bekanntmachung der Directiuu hervorgeht, die wir zur Erklärung 
der Interesaanten Opetation folgen lass^i. 

Bekanntmachang. A. Für die Commanditare. 

In Folge unseres Circulairs vom 17. November a. c. ist mit mehreren Ran- 
quiers ein Vertrag abgeschlossen worden, wonach dieselben die von der Geneial- 
Versammlnng autorisirte neue Emission von 10 Millionen Thalern Commandit-An- 
theile mit einem Agio von 16 pCt. übernehmen. Diese Commandit Antheile, mit 
den Dividenden-Scheinen Nr. 3 — 20 versehen (also mit der Belheiligung vom 
1. Jannar 1857 anfangend) sind gegen Vollsahlung des Nennwerdies, vom 2. Ja- 
nuar bis spätestens am 30. November 1857 zu empfangen, jedoch für die nicht 
bis zum Januar 1857 abgenommenen Slücite unter Hinzufügung einer vom 
1. Januar 1857 bis zum Zahltage ratirlich zu 6 pCt. zu berechnenden Zins- oder 
Dividenden-Vergütung.^ Es steht aber anch den Banquiers frei, für die Sttteke, 
welche sie nicht Anfan;7=; Jannar fthnelnrifn, sich Anrprblssr'heinf geben KU las- 
sen, gegen deren Auslieferung jederzeit bis sum 30. Noveml» r 1857 die Stücke, 
irnlar Ldatang dar vorbaadabaelaB Zablongy In Empfaug genomm«» wivdeii 
könnoi. 

In diesem Gesehifle haben wir eine Befheiligang der „Stillen Thcilliaber'* 
und deren Vertretnng nna vorbehalten. 

Das Verhältntss dieser Betheil i^iin;? für die Gommanditlr« itt eb VteP- 
Iheil des Nennwerthee der Commandil-AntheUe, also: 



' Da die vorliegende Bilane eine nxet neonmoiUDdiebe QeaehlAsseit umfissst, so 
betragen die obigen Sitze der Extra - Dividende aufs Jahr berechnet, 9'/» pCt. 
fttr die Comnianditäre und 8*/, pCt. für die Mitbetbcilin;tf»n ; sie entsprechen mithin 
der im Art. 46 des Statuts enthaltenen Vorschrift, nach welcher die Ersteren 1 pCt. 
mdir ale die letateten aa Extra-DivIdeade erbiltsB aoUen. <I)ie Qeeanuat-Dividmide 
würde mithin, aa£B Jahr berechnet, fftr die Commanditin ISy, pCt* und Üst die 
Mitbetheiligten \2^/^ pCt. betragen.) 

Die nach der Bekanntmachung vom 18. Febr. 1857 an berechnende Qesauuut- 
Dividende auf Thidlsahlnqgen der Commandit-Andidle betrlgt aonaeh: 

a) für die pro 81. Mftrz IttS geMüale 10 pOt.« 

b) SO. Juni 6*/, „ 

c) SO. Sept S% ^ 
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auf 1 Commwidit-Antheil Stflck oder 50 Tblr. Nen&werlli, 
„2 ^ Anlhelle „ „ 100 „ „ 

»»4 » 1 >j M 200 

»5 w >• ^i/t « 250 n n 

und so weiter für je Einen CommandiUAttlbeil ]/« Stfick oder 50 Thlr. Nenn- 

wertii mehr. 

Die Belheiligung findet ualer den folgenden Bedingungen statt: 

Art 1. B« werden weder Stflcke noch Anrechlsscheine den ,|SU)len Theilha- 
bem*' fftr ihre Bctheiligung ausgehändigt; dieselben haben darauf nur dasselbe 
Agio, wie es in dem Ueberualime-Betrage bedutigcn ist, mithin 8 Tiialer für 
eine Betlieiligung von je lY^ Comniandit-Anthcil, ü. Ii. tür 50 Thlr. Keouwerth, 
<a «ihten. 

Art. 2. Anf Gnind de« besahtlen Agio*» werden Betheiligtmgs-Scheine anage- 
stellt, die, nach Ma;tsst;a!te clci Beflieillpiing- von '/j Iiis 1 '/^ Commandil-Anllieil, 
auf 50 Thlr , auf 100 Thlr., auf 150 Thlr. , auf 20O Tblr., oder auf 250 Tblr. 
Nenuwerth lauten. 

Die Besitzer der Betheiligungs-SeheitteparUcipiren, im Verhältniss dieses Nenn- 
wcrthcs zum Gesammlbetrage der neuen Emission an dem Resultate des abge- 
schlossenen Üebernahmp-Geschäfls.*) 

Art. 3. Die Besitzer der ßelheiligungs-Scheine werden für ihre Bctheiligung von 
der Direktion der Disconto-Geselischofl bei dem Uebernahmegescbäfte in allen 
Besiehuiigen vertreten, so dass sie dabei weiter nichts zu zahlen oder za be- 
sorgen haben. Das vom V( r » .illuugsralhe revidirle Resultat ihrer Betheilig^ting, 
sowie der Betrag, welchen ste auf jeden Bellieiiigungs-Schein gegen dessen 
Auslieferung von dem von uns an bestimmenden Zeilpnnltte ab bei ans oder 
bei (Ilu von uns anzugebenden Banfcblusem £0 empfangen haben, wird recht- 
zeitig bekannt gemacht werden. 

Wenn bis zum 30. Juli 1858, in Gemässheit unserer zu erlassenden Bekannt- 
machung, der Belheiligungs-Scbeln nicht eingeliefert und jener Beirag nicht 

empfangen wird, so ist letzterer dem Unterstützungsfonds für die Angestelllen 

der Discouto-(Jesellseliart verfallen, und der Qetheiligungs-Schein werlhlos. 

Die Commandiläre, welche von dem ihnen eingeräumten Betheiligungsreclite 
Gebraucli machen wollen, haben in den Tagen vom 27. bis zum 30. December 
1856 bei uns oder (hier werden verschiedene Häuser genannt) die Comroauditr 
Anlheile resp. Inlerims^^clu Ine unter Beifügung: eines von dem Besitzer iinter- 
aeicbnelen Nummer-Verzeichnisses zur Abstempelung vorzulegen und das Agio 
sa bezahlen; sie erhalten daijegon die betreffenden Bethel ligungs-Scheine. Die 
oben angegebenen auswärtigen Bankhäuser erlheilen vorläufig nur Quittungen, ge- 
gen deren Rückgabe sie die bei uns aasgestellien Betheiligungs-Scheine inner« 
halb vierzehn Tagen ausliefern. ^ 

Formulare zu dem erwähnten Nummer-Verzeichnisse sind bei uns und den 
oben genannten Bankhäusern vom 22. d. H. ab an erhalten. 

B. Ffir die M Ith eih eil igten (früher Mitglieder genannt). 

Die „Mitbethdliglen** der Gesellschaft können sich in gleicher Weise nnd 

zu densclljen Bedingungen, wie solclie vorstehend in Arl. 1 — 3 lür die Stillen 
Theiliiaber*' festgesetzt sind, an dem Uebernahme-Geschäfle der neuen Emission 
von Commaiidit-Antheilen betheiligen. 

Das Verhältoisa dieser BetheÜignng für die Hitbetbeiligten ist bd einem Ge- 
Bchäfts-Antbeii : 



*) Zum Beispiel: Wer einen Bttheiligu&gs- Schein über iV^ Commandit-Antheil, 
also tjbcr 250 Tlilr. Xcnnwerth erhalten hat, ist lüetfftT bei dem Geschäfte in dem 

Verliiiiluidd vuu i zu 40000 betbeüigt. 



Digitized by Google 



DeutmlM ]laiik«a. 



218 



von wenigstens 2000 Thlr. J/, Commandit-Änlheil oder 50 Tlilr. Nennwerlh, 

» » 6000 „ *U ' n » » 150 „ ^ 

» >» 8000 »1 » n n 200 ji n 

1000 „ IV4 » „ „ 250 „ 

nnd so weiter Un je 2000 Tblr. Geecbfifts-Antbeil V4 Coromandil-Antheil oder 

50 Thlr Nennwerth mehr 

Die BerecliliguDg z\x dieser ßetbeiliguag ist nicht anwendbar auf diejenigen 

Mitbclheiliglen : 

a) welche einen kleineren GesebSfts-Antheii als 200 Thlr. haben, oder 

b) eine Anrnahme-Bescheinigung von späterem Datum als dem heutigen Tage 
(8- December 1850) besitzen, oder auch 

c) aus irgend einer Veranlassung aastreten ; dies letstere gilt ebenfalls, wenn 
Jemand mit einem Theile des Geschifts-Antbeiis austritt, für dea Betrag 
der Vermindertini^ dessplben. 

Die Mitbetheiligleu , welclie von dem ihnen eingeräumten Rechte der Betheili. 
gnng Gebraneh machen wollen, haben uns dies, unter Beifügung des fßr ihre Be- 
tlieiltj^un;; 7,11 znfi?onden A^;'in's, schririlirh portdfrei nnzuzeigen. 

Wenn eine solche Anzeige nebst dem zu zahlenden Agio bis znm 3i. De- 
cember 1856 bei uns nicht eingegangen ist, so kann das Recht der Betheiligung 
nieht mehr ausgeübt werden. 

Dl n Milbetheiligteii , welche rechtzeitig in der vorbezeichneten Weise die 
Ausübung des ihnen zuslehenden Rechtes in Anspruch genommen haben, senden 
wir den betreffenden Betbeiligungs-Sebeln bis cum 15. Januar 1^7 sn. 

Berlin, den 8. Deecmber >850, 

Direction der D i sco n to-Ge s e 1 1 sc h a ft. 

Der auf die neue Emission erfolgte Gewinn wurde dem Rcseivcfüiid zugelhcilt, 
deraungeachtet von dem Publikum diese allerdings sehr coinplicirte Operation nieht 
pfinslii:; l)eiirlheilt, theils wril man bezweifelt, dass das a . 1 rioppelle Capital gleich vor- 
iheilhaft wie das einfaclie Verwendung linden werde, theüä weil gleichzeitig die Direk« 
tion in ausgedehnterem MaasseBetheiiigung bei Bergwerks- und anderen industriellen 
Unternehmen eingegangen ist, über deren RentabilltSt die Meinung geiheili ist. 

Die Bank für Industrie und Handel In DAVnstodt bftt im JaLre 
1855 die 60 pCt. Rest der ersten Serie ihrer Actien -Emission einziililen 
lassen und im Jahre 185 6 die zweite Serie verausgabt. Aiifau;js 1*^56 
wurde uater ihrer Mitwirkung die Darmstädter Zettelbank gegründet , mit 
welcher sie in enge Beziehung trat und deren Leitung inzwischen auch an 
ihr Directorium übergiug. Sie betheiligte steh ferner an der Verlängerung 
der rheioiseben Eisenbahnen von Njmwegen bis Bingen, erbot sieb, jedoch ver- 
geblich, den Bau der bayerischen Eisenbahnen zu übernehmen, betheiligfee sich 
durch Actien an der Österreichischen Elisabethbahn nnd wirkte alsMitgrttnder, 
bei der österreichischen Theissbahn, was für diese Unternehmungen insofern 
vortheilhaft war, als die gute Meinung, welche man von der Dannstädter Bank 
liegte, das dentschoPiibliknm verleitete, von den Actien jener in der That wenig 
Erfolgversprechenden Eisenbahnen, gro.s.se Summen selbst mit Agio zu nehmen. 

Agenturen hat die Bank 1855 in New-York, Berlin, Heilbronn, 1856 
in Mannheim, Breslau, Leipzig und Paris gegrtindet, meist unter Firma von 
Banquiers, welchen sie ein Kapital als Crcdition gab. 

Im August 1866 flbernahm die Gesellschaft die BnntwoUenfabrik Ton 
Eoeber & Co. in Mannheim und bildete me b ad is che Gesellschaft fit r 
Wollmanufactar mit 2000000 FL Actien -Kapital in 8000 Actien, Ton 
welchen zunächst 1000 Actien ausgegeben wurden. 

Im November 1858 übernahm die Gesellsehalt die Kattonfabrik Ton 
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Meebold & Co. in Hildesheim, um dieselbe unter der Firma Wflrtembefgitche 
KAktunmanufaetur fortzusetzen für 150000 ^1. 

Im DcceiJiV)cr 185 6 vereinigte sich die Darmst&dter Bank mit der 
deutsch srhwt izeriBchen Credlt-Gcsellschaft zur Gründung einer oldenburg- 
ostindischen iihederci-Gesellschaft zu Brake, welche Gesellschaft 1 Million 
Xblr. Qold in 200^ Aeüoi und «war suni^t deren Hüfte ausgeben «oU. 
Die Daxmatidter Bank hat */«tel des Eapitalet ftbemommen, die dentsch- 
sehweiseriselie Credit-GesellMliaft der Beat wurde gea^shnet. 

'Zur gleichen Zttt befheiligte sich die Bank bei Ordndung einer Kamm- 
garn- und Wollcnmanufactur in Marklina, eine Commandit-Geaellschaft mit 
2 Millionen Tbaler in 10000 AntheÜBcbeineo, Ton welchen vorlAofig nnr iOOO 
ausgegeben werden. 

Der Umsatz der Hauptconti war : 185 5 1856 

Wechsel im 24 Guldenfuss . . . Fl. 4267000 11394000 

de. fremde , 4715000 9488000 

Belebnungen » 878000 25098000 

EiflBkteii S0980000 54ft00000 

Ob unter Umsata Ein- und Ausgang ton Wediseln o. s. w. oder nor 
einfiusher Betrag derselben verstanden wird, geht aoa den Berichten nicht 
hervor, welche überhaupt weniger genau als die^anderer Institute sind. Die 
Anferti^ng von 40000 Actien und die berichtenden Annoncen sind im 
Bechenächaftsbericht pro 1855 mit 75049 FL*) aufgeführt. 

Es war der Gewinn 1856 1856 

JSetto Fl. 781455 1926894 

ab 10 pCt Beservefimd 54145 16S690 

10 pGt. der Yerwaltong .... 64145 159690 
der Birection und den Agenturen , 33 164 121515 

bleiben FL 400000 1100000 

Bindende pro Actie . » 10 11 

Zins u. Dividende, Prooent . . „ 6^/3 15 
In der ausserordentlichen General-Yertanunlnng vom SO. Jannar 1857 

wurden folgende Beschlüsse gefasst: 

L Das Grundkapital der Bank wird um 25 Millionen Gulden erhöht und 
auf die Summe von 5 0 Millionen gebracht. 

II. Die Emission von 25 Millionen soll unter folgenden Modalitäten statt- 
finden: 1) FOni Millionen Gniden werden den derseitigen Actioniren nun 
UTominalwerdie in der Weise aar Verfügung gestdlt, dass diesdben berech- 
tigt sind, binnen einer prielosivisofaen Frist vom 15. Febraar bis 81. Mira 
d. J. auf je fünf der bis jetzt emittirten Actien, sowohl der ersten als der 
aweiten Serie eine neue Actic zu beanspruchen. Die 00 gezeichneten Actien 
haben die zeiclinenflen Acllonäre Ruf (Jrund ihnen zu erthcilender Zusicbe- 
rungsHcheinc längstens bie zum 1. Juli 185 8 gegen Zahlung der Valuta sammt 
Zinsen zu 4 p Ct. vom 1. Januar des einschl&gigen Bc^nf^f^jahres ab in Em- 
pfang zu nehmen. Die bis zum 1. Juli 1858 nicht abgenommenen Actien 
fallen der Bank zur freien Verfügung anheim. Die Actien werden mit dem 

Die Coburger Creditbank zahlte für ÖOOOO Ac4iea ca. 5000 Gulden! 
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Dividenden-Conpon desjenigen Jahres versehen sein, in welchem dieselben in 
Empfang genommen werden. 2) Fflnf Millionen Golden werden der Direction 
al pari sa Verfügung gestellt, um dieedben nur Erftllung det der Gfoiilieixog- 
üoheii Regierung g^enlkber übemoBunenen Verbindlidikeiteii su Yerwenden. 
9) Die leetirendeB 1$ Millionen werden encoetei^e in Raten Ton je 5 Millionent 
jedoch frühestens vom 1. Januar 1858 ab, durch die Bank und für Rechnung 
der Bank bestmöglichst verwerthet. Der etwa erzielte Gewinn wird zu einem 
Drittheile der Dividende, zu zwei Drittheile dem Reeervefonda beigeschlagen. 

VtctarMmelclitoelie Feif fftumiiHeelinff. Die GeecbAfte dieser 
Anstalt unfassten bis Decembor 1805: 







8034 


im B'-'trapc von . . , « • 


• 


. 4681S145FL 






2174 






. 27763600 Fl. 


Es war 




1855 


1856 


die Zahl der haftenden Credit-Inhaber Ende 












1817 


1687 


ihre Greditbefhdlignng . . • • 


FL S881740Q 


89758100 


▼on diesen Crediten sind benütst • . • . 




1815 


1547 






21805800 


88591900 


im Sicherstellungsfond derXbeilnehmer liegen 








am JahresschlnsR 




1153940 


1469500 


den Creditinhabcrn wurden discoutirt Wechsel 




82253 


93179 


im Betrage von 


» 


57043898 


6179Ö483 


Dieser Betrag vertheilt sich auf: 










m 


88518188 


80664450 




« 


88888477 


88818880 


Credit-ErweiteronsswechBel . . 


a 


2788484 


2786701 


Waaren-Depotwechsel . • . 




68884 


181021 


in Uuifender Rechnung betrnnn: 










» 


7640120 


36507490 




» 


7900680 


28212340 






615892 


998870 


wovon Zinsen für die Action&re .... 


» 


199260 


200000 




m 


48543 


66250 




m 


78768 


285498 




n 


6181 


5905 




n 


28588 


80608 


15 pCt Gewinnquote fOr den Reservefond der 










m 


81444 


85228 


5 pCt dgl. für die Resorve der Aistionire • 


n 


10481 


13859 




» 


66239 


185384 


Dividende pCt. 




8 


4 


Ertrag von Zins und Dividende „ 




7 


8 



Ungeachtet di^ä grossen Umsatzes war dem Beservefond der Theilnehmer 
bli Ende 1855 noch kein, 1856 erst einVerlnst von 1118 FL absaiehreiben, 
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wihrend andere acbwebende Poiten BimmtKeh ab etobiingbar beaeMimet 
weiden. 

Dem Reservefond der Actionäre wurde der Verlust htd die nnTenn^dlicb 
gewesene Bcthciligung bei den Nntional-Anleihen belastet. 

Bei Xneolvenaen cd^ Fallimenten betheiltgt war die G( sclIschaft 

1855 1856 
bei Creditinhabem . 50 33 

mit . . . Fi. 101Ö6Ö8 406920 
bei anderen Firmen . 88 101 

mit . . . Fl. 1802158 874880 
Durch Beaehlnsa der General -TerBammlung vom 28. Fd>raar 1856 
wurde den Mitgliedern des Verwaltungarathea und des Comittft 10 pCt. Tan- 
tieme bewilligt und die }3i sohlussfassung über gleichen Antrag aucli für die 
Zukunft all regelmässige Tagesordnung der ordentlichen GeneralTereammlung 
bestimmt. 

Im Jahre 1856 kaufte die Gesellscbaft für ihren Bedarf ein Haus um 
225000 Fl., worauf 80000 Fl. Schulden haften, welche wir in der Bilanz 
£ade 185Ö unter die besonderen Posten aufnahmen. 

Die von der FinanxTerwaltan^ sogar für die in Conto-Corrent bei der 
GMelltdiaft li^gtuden Gelder bisher erhobene Zins • Steuer wurde 1856 för 
die Zukunft erlassen. 

Die Kationalbank nahm die von der Gesellschaft diseontirten Wechsel 
auch im Jahre 1866 , nachdem sie den Discont auf 6 pCL eriiöht hatte, noch 
^ 4V2 pCt. 

Die Escompte -Gesellschaft hat rur Vermehrung ihrer Betriebsmittel im 
Jahr«' 185 6 5 pCt. iür Gelder, wtlelie bei ihr in Conto-Corrent liefen, bc- 
wiiligt. Sie nahm 1856 für Platzwe chsel bis 6 Monat 6 pCt,, für Domieile 
bis 4 Monat 6 pCt., von 4 bis 6 Monat 6^2 pCt. , lür Crediterweiterungs- 
Wechsel 5 pCt. 

Die €obnre;-€h>th«lMelie CredIt-OeaelUelisft zu Coburg, nm TO. Mai 

1856 concessionirt, hat nach ihrem Statut einen beinahe ganz iinbesi hränkleu 
Geschäflskreis, indem ihr ii;uh ilirem Statute nur die An<ts:abe von Banknoten, 
DifTei'enzgeücliärie und dei Ankaul eigener Aclien verboten »iud. Im Ganzen 
einer Aelien •Emission von IS Mitlioaen Thsler in 150000 Actien berechligi, 
haben die GrAnder der Gesellsehafl vorläufig nur 1700000 Thir. begeben. Diese 
Actien mussten slatutenmSssig sofort volteinbezabll werden, nur unterscbied sieh 
hierdurch ebensowoht als durch die Massigkeit ihrer ersten Actien-Emisslon die 
Cobnrger Credit- Gesellschaft voi Iheilhafl vor anderen Instituten. Sie hat das 
Schicksal an einem klein> ii 1)1 tu ihren Sitz zu haben, dnrch Errichtnng von Co m- 
mandilen in Wien, Ik'iiiii, IJnsla«, Leipzig und Ncw-York corrigirt. Sie hat 
sich bei verschiedenen industriellen ünternehmeii , jedoch mir durch Aclienüber- 
nalimt', also in einer Weise beOieihgt, die einerseits zur .IborderuQg der loduslrie 
niitwirlcl , anderseits daä Cupilul Uitasig erhält. 

Auf Noten- Aufgabe haben die Gründl der GesellschaA Toa Anfiing an 
sichtet, dagegen bot die Gesellschaft der gleichzeitig gegründeten Gothaer Bank 
an, deren Noten auf fremden Pl&tsen dnrch die Cobni^er Agentaren einlösen su 
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lasiten, was aber au der klemiichen Eifersucht, welche zwiscliPii den beiden 
Ländeben Coburg uod Golha herrscht, scheiterte, indem die Gotliuer Bank das 
kostspieligere System Torxog, eigene Agenlaren zn errieiiten. 

Die Openllonen der Cobnrger Gesellschaft hielten sich bisher in den Grensen 
der grösslen Vorsicht, daher ancli der Gewinn des ersten Halbjahres — genauer 
der ersten 6 Monate — «eil die Aotien erst finde Hai ausgegeben wurden, nnr 
68278 TliU'. 27 Sgr. 8 Pf. betrug. 

Dieser Ueherscliiiss ist verlheilt, wie folgt» 
1) Dem Actieiidividenden-Cüiitü : 

4 ordeutUche Dividende von I7(JüU(iU Thlr. Ti ir. Sgr. pf. 

V« Jahr l p. Actie 34000 — — 

2 ausserordentliche Dividende) 3 Thlr. -17000 — — 

3) Dem Verwaltangsralhe: 

10 96 Tanü&me von 24277 Tbir. 27 Sgr. 8 Pf. 

UeberschusB fiber 4 2427 24 — 

3) Den BcAmlcn und deren Pensionsfond: 
O96, für diesmal 696 vom Uebersrhuss 

über 4 96 V. 24277 Thlr. 27 Sgr. 8 Pf. 14Ö6 20 — 

4) Der Stnulsreyierung- zu gemeinnützigen Zweoken: 
1 56 vom üebersclinss über -1 96 von 

24277 Thlr. 27 Sgr. 8 Pf. 242 23 — 

5) Dem Reservefond: TUr. Sgr. P£. 
V» yoa 1 über von 8500 Thlr. . . 2833 10 — 
Brnchtheil nnter Vijt 317 10 8 

3150 20 8 

Summa des vertheilten Reia-Ueberschusses 58277 27 8 

Die I.eben{iTer»iclicniiig8- and Kparbank zu Schwerin ist wohl das 

eigenthümlichste aller Banitiostitute in Dentschland Beinahe ohne Capital, von 

den 100000 Thlr. Actien sind mir 10000 Thlr, baar einbezahlt, überhänft mit 

Deposilen zu niedrigem Zinsfnss, i.sl der Gewinn verhältnissmässis: enorm, ^aliezii 

alle Geschäftszweige des Lebens - V'ersichenirigswesens bclreibead, vei iheill sich 

die Geschäftsthüiigkeil auf eine grosse Auzahi von Cuntis, die nur lang^au) zu 

einiger Bedeutung heraawacbsen. Bin Bild des ganzen eiusl vielleicht wichtigen 

Institote» eu geben, lassen wir dessen letzten Rechenschaftsbericht folgen: 

. « , ^ , , i*opt-BiUni. BHaos 4er SaMl. 

A. Fonds und sonstige Term&gOMbestttnde. Activa. pavstv i. Activu. PuH««ivi}. 

1. Actien-K(u)ds — lüüÜOO — 100000 

2. Aciien-Sola- Wechsel 90000 ~ 90000 

3. Actien-Dividenden-Conto 672 T71 ~ 99 

4. Actien-AmorJisations-Fonds — 291 — 291 

5. Begründungskoslen 1437 937 500 

6. Immobillen-Conto 3881 2946 935 

7. Mobiliar- und Ulensillen-Conto .... 2587 241 234$ 

8. Rautions-Conto — 8100 — 8100 

9. Lebensversiclierungs-Schäden-Reserve . 1800 2fi76 — ■ 876 

10. Lebensversicherungs-Prämien-Re-serve . — 3 Mi — 3526 

11. Lebensversichernngs-Dividend n rnnto . 877 877 

12. Lebeosversicb.-Scbädea-Depo.Hiten-Couto — l500 — 1500 
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13 Slerbekassen-Scliäden-Reserve .... 

14 Sierbekassen-PrämieQ-Reserve 

15. Sterbekassra-Dividenden-Conto .... 

16. Aufbewalirun:; r nds d. Lebensvers.-Bank 

17. Unternelimuagsfonds der Spar-Bank. . 

B, BilpotkAkarien , Staatspnpiere mfl 
schiedeud Effekten. 

18* Hypothekarieo-Coato 

19. Veracbiedene Effekten 



222 
~ 9 
211 



140 
116 
9 

1810 
1899 



689983 493688 
47533 14483 



N«u 4er SaMi. 
81 

— 116 

— 1810 

— 1687 



19Ö395 
33050 



a) Auf halbjährige Kündigiing und 
anf längere Terra ine. 

20. Cfipital-Depositen-Couto Lit. A. . . . . 

21 . SchwRriiicrSpar-Bankschein-ConloLit. A. 

22. Schweriner Spar-Bauksdiein-ContoXiU. B. 

23. Schweriner Spar-Bankscheio-GoatoLlt. G. 

24. Spar-FJank Policen-Conto Lit. A 

25. Spar-Bank-Poiicen-Conto Lit. B 

b) Auf kurze Zeit oder auf mo- 
natliche Kündigung. 

26- Capital*Depositen«Gonto LH. B 

D. Birleh«. 

27. Diseonte 

28. Wechsel-Conlo fflr Auswärta 

29. Zeitrenteu-Verschreibuiigs-Conto. , . . 

E. LebenjTersickerongen 

30 Lebeosveraioberungs-Policen'Cooto . . 

31. SterbekaseeB-Polieen-Conto 

32* Leibrenten-Cenlo 



73206 

200 
50 

8097 
180 



245711 

90700 
41200 
94400 
110907 
786 



172504 
90500 
41150 
94400 

102810 



490595 652502 — 161907 



V. OoBto-OoiNBto und 

33. Conto pro Diverse 

34* Agenturen-Conto 

35. Kasse 

Q. Verlust und Oewinn. 

36- Verlust- und Gewina-Conto .... 
37. Capital-Cottlo (diesjähriger Gewinn) 



1333138 911392 

38501 38501 

69743 10127 

5649 24249 

290 468 

454 3090 

709712 735764 

r)0«353 595185 

1941058 1918641 



421746 

59615 



18599 
177 
2635 



21061 



39114 



39114 
11202 



13168 
22716 



- 11202 



6157861 6157861 840554 840554 



Der in vorstehender Bilanz znm Kapitai-Gonto (Pos. 37) gebrachte Gewinn 
von 11202 Thlr. 32 Sch. 3 Pf. ist der nach Abzug der Yi^rwallungskosten und 
Zinsen verbleibende Ueberschuss des Verwaliunfr'^jahres 1856 und wird in fol- 
gender Weise statutenmässig verlheill. Es küiniüen : 

a) zum Uuternehmungäfond (Sichetheilsfond der Spar-Bauk) nach 

■ §. 10 des Statuts 3000 Thlr. 

b) zur Vertheilung an die AeUouäre als Dividende nach den §§. 

15. 16 des Statuts 2125 „ 

e) snm Amorttsaüonsfend, Tergl. §. des Statuts 70$ n 
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d) zum Aiirbewahrnr)g-!9fon«i , als Divideade der Versicherungen 

auf Lebentidt» vergl §§. 15. 19 4m Stettit« 48S0 

e) zum Abtrag der Begröndungskosten 500 

0 smn tbciiwetaen Abtrag des Mobiliar- and Utentilien-Conto <)lfl 

Summa 1UÜ2 Tblr. 

Die den Aetionfiren anfhltende, nach dieserhalb zu geschehender besonderer 

Bekanntmachung im Laufe dieses Jahres zur Auszahlung kommende, Dividende 
beiragt 4V4 Thlr. pro AcWe. oder 21^/^ pCl. des anf die Atlio ^'«-leisteten Daar- 
eioscbusses. Mit den Zinsen zusammen erhallen die Actiunäre hiernach 26V4 
|»Ct. vom Baareinichnste. 

Die doD Versicherten auf Lebenszeit, deren Verrioher|^ngen im Jahre 18S5 
ceschlossen oder prolongirl sind, nach obiger Verlheiligung in Aussicht 7u stel- 
lende durcbscbDillliche Dividende, welche im Aufbewahrungsfond 5 Jahre lang 
SUlQleflmissig verbleibt, beträgt ungefähr 100 pCt. der eingesahlten Prthnle. 

1854 1866 1856 

Am Scblas« dei 1. Am Seillnis des 2. Am Sefclw» I i '''<. 
B«cbDUDg*jiüirM. H«ehnnn^ijahret. Kechaugijahre«. 

Daaer 1 '/« Jahre. 

Gesammt-Ümsatz 2017773 6883727 11003027 

Agentur-Umsatz 96044 530944 1200640 

Werbendes Kapital 148602 520897 750554 

Zinstragendes Kapital 13439! 4ö56.'^6 686137 

Lebensversicherungen 433U0 153UO0 207300 

SterbekasseaversicheniDgen . . . 8760 S9M) 4210 

Lribrenten-Mise — 30o0 3000 

Der Am 8chnnfhaiiaeB*sche Baakverein !■ Cöln veröfTentUcht seine 
Jahresberichte stt:ts erst im September des Dachtolgeoden Jahres» daher wir den 
Abechloss pro 1854 unter den Ueberzichten far 1M> den pro 1885 unter den 
Uebersichten für 1856 aufrühren müssen. Nach den inBetradit kommenden bei 
den Berichten war der Umsatz 

m* 1866 

das \^'crhsel-ConHi TWr. SOOOOüfX) 32000O00 

Effekten -Conto 3500000 8ÖO0OÜO 

Darlehens -Conto 1000000 ? 

der Reingewinn ausser den Zinsen 14490^ 206788 

Snpcr-Dividende pCt. 2% 5 

Zins und Dividende pCt, 674 9 

Zahl der Wechsel 12I48S 124466 

Durchschnittsbetrag Thlr. 238V« ^60 

In die Reserve Thlr. 2320 7423 

für mögliche Verluste sind auf 
dem Delcredere-Conto reservirl : 

für «weifel hatte Debitoren ... ' 78385 84587 

industrielle Unternehmen . . 58(5(3 5297 

Hypotheken 50Ö64 41043 

Beiheiligung bei fremden Un- 
ternehmen in MoblUea. . . 808248 878323 
Verschiedeueb 35596 6530 

Zusammen . . Thlr. 978759 101Ü389 
Die ungeheure Reserve, welche in Rücksicht auf den Zweifel über den Werth 
mancher Activa's nothig erscheint . hat als Gegensatz nichts als die von der Ver- 
waltung in jedem Berichte bisher vergeblich ausgesprochene Hoffnung, dass der 
Werth dieaer Activa steigen werde. 

In der General- Versammlung vom 29. Septbr. 1856 wurde die Verdopplung 
des Actien-Ca pi'als hp«('hlnssen , von i}fv IRpfrierung aber abgelehnt. 

Die k. k. privileglrte österreichische Credtt-Andtalt fOr Handel and 

Ocwerbe» zu welcher der Plan durch Dr. Otto Hübner im Jahre 1853 dem 
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öälcrreichiselu: Finanzmioisler t. Baumgartner vorgelegt wurde, fand im März 
1855 die Billigung des Minisien Bniok, der im Herbste 1855 eu dessen Aus- 
führung schritt und iinici dea verschiedenen Conearrenten einer Geaeiisciiaft 

den Vorziic; t^nb, welche durch 

das Wiener Haus der Herren v. Rothschild, ein von Herrn v. Haber ver- 
einigtes Consorlium Ssterreicbiadier Aristokraten • und Herrn Limel in 

Prag gebildet wurde. 

Die wesentlichsten Uestimmungen der Statuten sind : 

die Dauer der Gesellschaft ist 90 Jahre. Ihr Capital besteht in 500000 
Actien, 100 Millionen Gulden, wovun zunächst 300000 Actien ausgegeben 
werden. Von diesen 30fKH)0 Aktien haben die Gründer auf % das An- 
recht, wahrend ^/^ zur ülTentlichen Subscription gebracht wird. Von den 
andern 200000 Actien sollen die Grfioder % nbernehmen können. 

Die (Gesellschaft ist zu nachfolgenden Geschäften befugt: 

a) verzinsliche Vorschüs.sc zu e^ebcn auf österreichische Staalspnpiere und 
Grundentlastungs-Obligulioiien , uui Actien und Obligationen inländischer 
Unternehmungen, auf Obligationen und Credilsoperalionen einzelner Kron- 
länder, nt'zirke oder Geiiit iiul en, dann aucli .luf RoliproduUte imd Waarcn ^ 

b) österreichische Staatsanleihen, Creditsoperationeu einzelner Kronläuder, 
Besirke oder Gemeinden xn übernehmen, oder sich daran zu bethciligen 
und an Drille zu überlassen ; 

c) mit Beobachf nng" der c:esetzlichen Vorsclirirten industrielle oder sonst das 
üüenllichc Wohl iördernde Uuternehoiungen aller Art innerhalb der ösler- 
reicbiscben Monarchie su errichten, zu diesem Epde die Umstaltung schon 
bestehender Gesellsc haflen in Actiengesellschaften zu bewirken, und für 
alle derlei UnlerueLiuuugca und Gesellschaften Actien und Obligaliouen 
auszugeben ; 

d) alle Arien von österreichischen Staat spapieren , von inländischen Induslrie- 
Eflekteii , dann Privalscliuldverschreibnngen zu kaufen und zu verkaufen, 
zu vcrpländen und £re??en andere VVeilligegeusläude zu vertauschen; 

e) Effekten und Wertiipapieie jeder Art in ihren Depositenkassen aufeuneh- 
nien und aufzubewahren; 

f) die Einkassirung und Anszabhing: von Tntero'isen -Coupons und von Divi- 
denden, sowie die Kiubriuguug von aniieien Forderungen lür llcclinuiig 
Dritter zu besorgen; 

g) ( uddlM träge in laufende Rechnung zu übernehmen und Bankgeschäflte su 
betreiben. 

Die Creditanstalt ist berechtigt, eigene vendnstiche Schuldverschreibungen 

auszugeben. Der Gesammlbetrag der ausgegebenen Schuldvei'schreibungen muss 
stets durch den Werth der in den Cassen der (jeselUclian befindlichen, ihr 
eigenlhümlichen Staatspapicre und Privalelloklcu vollkommen bedeckt sein. Die 
Schuldverschreibungen der Creditanstalt dürfen nicht mit kürzerer Verfallseit 
als auf ein Jahr ausgeg.'hen werden. 

Ausgeschlossen von dem Wirkungskreise der Credilanslalt sind alle in den 
vorhergehenden §§ 4 u. 5 nicht ausdrücklich bezeichneten Geschäfte, insbesondere 
Käufe und Verkäufe, auf Lieferung unbedeckt oder gegen Prämie. 

Di > r'iL'ditanslalt darf die zur Rildn iii; ihres Fonds ausgegeben Actien weder 
aokaulea, noch gegen andere Werlhpnpiere einlanscheu. 

Die Creditanstalt fährt ihre Rechnungen, empfängt und zahlt in der gesetz- 
lichen österreichischen Landeswährung. 

Die Organe der fiescHschan sind: Generalversammlung, VerwaUnn£::srath und 
Direktion. In der GeueralversHintnlung haben 20 Aktien i, 50, 2, 100, 3, 200, 
4, 400, 5 Stimmen und je 200 Aktien 1 Stimme mehr. Der Verwattungsrath 
besttdit ans ? I Mitgliedern, welche von der Generalversammlun^T ■ — 'das erste 
Mal von den Gründern — gewählt werden, der Bestätigung der Regierung un- 
lerliegen und 7 Jahre im Amte bleiben. Die Direklion besteht aus drei von dem 
Verwaltungsrath gewählten Direktoren. Der Gewinn nach Abzug aller Unkosten 
wird verlheilt wie folgt: zunächst 5 pCt. den AkUonirea auf das eingezahlte Aktien- 
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Cajjilal, vom Melubelrag 5 — 20 pCl. tlem ReserveJoud, datiii von dem Reste 10 
pCt. den Vei waltungsrathsmiigiiedcrn und 10 pGt. den Direktoren oder Beamten, der 
Real als Suprr-Dividfnde an die Aktionäre. 

Weou der Kcservefond 20 pCt. des einbezalilten Cupilalcs belrägl, hören 
fernere Znllflsse fQr denselben auf. 

Am 15. Jan. .solli-ii 10 pCl.. in dfu beiden nächsl folgenden Monaten ebenfalls je 10 
pCt., weitere 70 pCl im I>;nit'L' Ifsjti.der Rest inderei stfii llall'ie 1857 i*inliezahllwerden. 

Die Gründer fingen, wie der in Wien ersclieinende Volkswirtli" bericiiteie« 
damit an, die Aktien bis snm Belaaf der einbesaiillen Rate voll an beleihen, 
d. h. sie zahlten auf ihre Ak(ien nichts. Die von dem Publikinn rOi ilim dnrcli 
öffentliche Snbscripliun überlassenen 15 Millionen Gntden Aktien geleisu-ien Kin- 
xahlnngen und derRinzahlungsbelrag der allnu'ilig von den Grfuidem mit Agio be- 
gebenen Aktien wurden zu Vorschüssen aurEfleklen und zum Ankauf aolcher ver- 
wendet, wobei mit Riicksii-Iit auf «lie Staal.'^retrierMiip' , wetrlii; die Coneession er- 
tHeill hatte, uamenilich National-Auleilien, mit Rücksicht auf den Mitgrüuder, Her- 
ren Baron von Rothschild, die von ihm protegirten Aktien der Ferdinand-Nord- 
bahn hevorzugl wurden. 

Alsdann lieh diß CrtHlit- Anstalt ihren dnrrh das Agio auf ihre eigenen Aktien 
und die IioiVnun|^tin, welche sich demzuiolge an die durch sie bewerkstelligte 
Aklien-Emissiunen knfipften, nKiditig gewordenen Einfluss auf die Börsen dem 
Staate, um die Aklirn m Ki.'>eiil)Hliiinn1ern<'limtinp;'en zu placiren, welche an und 
für sich grossen Erlrag nicht in Aussiebt sieileu und deren Hauplwerth für die 
Aktionäre in der ZInsgaranf ie des Staates besteht : die Gesellschaft übernahm von 
deu 65 Millionen Gulden Aktien-Capilal der Kaiserin Elisabeth - Weslhahn 
von Wien naeh der l)ayerischen (rrenze — 20 Millionen nnd atellte ihren Aktio- 
nären 0 Millioiteu Gulden davon zur Verfügung. , 

Nachdem die selbslbehaltene Snmme mit grossem Agio verkaoll war, kaufle 
die GeseH:>c!)aft einen f^^Ieicheii Botia;; wieder wenig über pari zurück Von ifem 
Aktien-Capilal der Pardubitz-Keiehenberger Eisenbahn, im Belaufe von 15 Millio- 
neo, fibernahm die Gesellschaft 3'/, Millionen und verSusserte dieselben zum 
grÖaaten Theile mit Agio. 

Von den lonibardischen Eisenbahnen, welclie aus den Hände» de« Staates in 
die einer Privat-Gesellschaft übergingen, deren Kapital 180 Millionen Lire in Ak- 
tien und 60 Millionen Lire in Prioritäten öbemahm die Anstalt 50 Mill. Lire. 
Die Aktien wurden ,,zu ansehnlichen Preisen" realisiil 

Von den 40 Mill. Fl Aktien-Capilal der Theissbahu übernalim die Gesellschaft 
10 Mill., hat jedoch , weil der Cours nach Ansicht der Verwaltung „dem inneren 
Werthe wenig entsprach**, nichts davon veräussort, sondern noch dazu gekauft! 

Von der nstgali zischen F.iseubahn, deren Aktien jedoch noch nicht erschienen 
sind, übernahm die deselUchaft 0'/, Millionen Guldeu. 

Bei der Aussig-Teplitzer Eisenbahn übernahm die Gesellschaft 400000 Fl. Aktien. 

Uro die Aktien der Bahnen, hei welchen die Gesellschaft sich interessirt hat, 
im Cours zu halten, lu ll ilit dieselben zu 5 pCt 7yinsen. 

Dieser Theil der Thaiiykeil der Gesellschaft war tdine Zweifel für deu Staat 
sehr wichtig, der das Geld su Eisenbahnbanten nicht zu dem Ziusfussc halte 
anleihen können, welchen er als Garantie den neuen Eisenbahngesellscbaften för ihr 
Capital bewilligt. 

Für die Zukunft der Credit-Anstalt ist es aber nicht ohne Bedenken, das» 
•le durch üire ßetheiligung den Credit von Uuiei ntlmiungen v> nuehrt und Sieh 

dann von den^eH1en Insmaohl, sobald e.s mit Gewinn geschehen kann 

Für die Aktionäre ist es eben su wenig angenehm, ihr Geld aus Rücksich- 
ten in Unternehmen anp^etegt zu sehen, bei welchen sie sieh unmittelbar wahr- 
Bcheinlieh niclil lietlieiHgl haben würden nnd deren Rente wahrscheinlich In den 
vom Staate garantirlen massigen Zinsen ihr Maximum findet. 

Ausser den Eisenbahnen begünstigte die Anstalt aber auch noch zwei in der 
Enlstehnn^ in';,'! i lleiu' Unternehmen, n;iinli<di die „Anstria", welche lediglich für 
land\virili>.( liarnirlio Kniwicklung und fi nelitliarerc Budenbenutzung bestimmt ist, 
-und vou deren Capital »ie 0 Müliouen Gutdcu zeichoeley sowie die „ösleireichi- 
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sehe Saehmiidlaiige- und AatekqMiis-OMIsebafl" , von deren Ctpital ite 3 Mil* 

lionen übernahm. 

IV, Millionen Gulden lieh die Anstalt auf die Priorilite.Aktien der Brünft- 

RossiUer Eisenbaho. 

Der Baumwollspinnerei nnd Weberrt in NfederSslerreleh nnd Böhmen erftlT- 

nete die Anslal! l'/a Million, dem „Verein für Rüben/ucker-Industrie in Oostcr- 
reioh'* eine halbe Million, der Pesiher Commersialbanli, den ungarischen Sparkas- 
sen und eahlreichen Privaluntemehmen anderer Aeeeptations-Credite. Das Bank- 
geaciiäf! der Anstalt gewann bereits eine grosse Ausdehnung. 
Ktlinlen sollen im Jahre J857 eniclilet werden 

insoweit die Credit-Anstalt mitwirken sollte, die Valuta in Oesterreich herzu- 
stellen, sehdnt sie Ihren Zweoh verfehl! tu haben. Der nraprünglicbe Plan, 

die EiiizaliUmg in baarem Gelde 7.u fordern, wurde dunli die Gründer noch 
im lelzliMi Moinenle vor der Concessions-ErUieilung mit Hücivsiclit auf den Um- 
stand abgeändert, dags hierin eine Schwierigkeil lür den Absatz der Aktien und 
das Steigen ihrer Course liegeri könne. 

Die Aktien der Credit-A nstall selbst, eben sowohl als der Eisenbahnen, bei 
welchen sie betheiligt war, wurden zwar su pari oder zu geringem Agio vom 
Auslände genommen, der Umstand aber, dass die Credit-Anstalt gerade an der 
'Wiener Börse die Course jener Papiere vorzugsweise (rieb und gleichzeitig sich 
bemühte, den Cours fremder Wechsel in Wien zu drücken und den Cours der 
Wiener Wechsel im Auslande zu heben, bewirkte^ dass das Ausland die öster- 
rdchiseben Papiere mit Gewinn von hohem Agio nach Wien zurueksandle, so 
dass Oesterreich bedeutende Summen an das Ausland verlor Dies wnr nament- 
lich im September 1856 io hohem Maasse bemerkbar) wo zuweilen mehrere Pro> 
eente Unterschied swisehen dem Comrse der jisteiTdehisehen Valuten in Wien 
nnd derjenigen im Auslande war und deminfolge solche Posten Papiere nach 
Oesterreich zurückströmten nnd Silberrimessen erforderten, welche in Wien das 
Silber-Agio in einer Woche um 3 pCt. und die Wccbsel>Course verh&ltoissmässig 
erhöhte. Der Gewinn der österreiehiseheii Creditanatalt war 1^ 

auf eigenen Effekte» Fl. 43G0036 

Provisionsconto „ lß0523 

Zinsenconto ♦ „ 152tM>00 

Hierron ab: FL 0Q6ttlQ 

Biireauspesen, Stempd ete. Fl* 02792 

Gehalte „ 

Abschreibung von Mobiliar 14507 Fl. 171563 

bleiben Fl. 5884050 

Von diesen waren 5 pCt. Einkommensteuer nu i i Zuschlag mit Fl. 406050 na 
bezahlen, die Actien. Zinsen betrugen Fl. 9ft5727 — und es waren daher noch 
4510278 Fl. zu vertheilen, wovon 451027 Fl. = 10 pCt. in den Reservefond, 
59250 Vi- in Vortrag anf neue Beehnung gebraeht wurden. Der Rest von 4 
Millionen wurde, da Beamte und Verwallungsralh nur die Halde r ilmen zu- 
stehenden Tantieme erhi- llen , mit Fl. 4000ÜU diesen und mit 3000000 FL oder 
12 Fl. per Acite (vou 2üU Fl. Nennwerth) den Aclionären überlassen. 

1M0 AllgCMclB« äentenhe GM«1«-Awtel* Mpnic, von Dr. Otto 
Httbner der sSchBischen Begierang im Norember 1865 TorgescUageii, tollte 
onprOnglich für Dentsehland das werden, was die österreiGhiache CredH^An* 
stall itLr Oesterreich zu worden bestimmt waar. Ihr Sitz machte sie vorzugs- 
weise geeignet dazu, dem deutschen Handel und der deutschen Industrie als 
vermittelndes Organ sowohl zur Capitalbeschaffung «1« mr Förd»'rnn]Gr des 
Absatzes zu dienen. Einer der Vorsteher der Leipziger Hank, welcher wohl 
für diese in dem neuen Institut eine Concurreuz erblickte und die Verirrungen 
des französischen CretüL mobilior als das Wesen der Mobiliar-Credii- Anstal- 
ten betrachtete, ebenso wie das s&ohaiaclie Finanzministerium, welches sich der 
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eigenthümlichen B«fÜrchttiT>g hingab , dass die Actien tmd Obligationen einer 
Credit- Anstalt den sächsischen Staatspapioren die Concurrenz machen und 
deren Course drücken würden, verzögerten abur die Concessiona-ErtheUung 
SO lange, hin das Bedflrfniss fthnliche Anstaltfln in der Kihe Sachsens hervor- 
rief und dadurch die Leipziger Credit -Anstalt des Vovzuges beraabte, die 
FfaiaiuikrSfte Norddeutschlands zu vereinigen. 

Die im März 1856 erfolgte Concession antorisirt ein Actienhapital von 
20 Millionfflk Thaler in Actien k 1 00 Thlr. , von welchem annichst die Hälfte 
ausgegeben und auf welche in Jahresfrist 50 pCt. eingezahlt wurden. 

Die Anstalt soll Ackerbau, Handel und Gewerbe fördern, ist daher zu 
allen diesem Zwecke dienenden Geschäften befugt, mit Ausnahme der Ausga- 
ben von Banknoten und anderen unverzinslichen Werthzeichen , Ausstellung 
von Wechseln auf sich selbst, DifTerenzgeschafteu und des Kaufes und 
der Belnhung eigener AcliNi. Dk Anstalt ist ▼erpfliditet, 5 Jabre vom 
Beginn der Wirksamkeit der Anstalt ab 1^ sur Hohe Ton 8650000 Thlr. zu 
4 pCtZins«! anf 6 Jahre zu leilMn, wogegen die Anstalt Obligationen au por- 
teur ausgeben darf. Von diesor Verpflichtui^ hat die siehsisGbe Begiemng 
einen Gebraoeh aber nicht gemacht. 

Ton grösseren Unternehmen der Anstalt sind bekannt geworden : 

1) Bctheiligung bei Gründung einer Credit-Anstalt in Zttrieh mit 7 Ys 

Millionen Francs; 

2) desgl. bei Gründung der Credit- und Veraicherungabank in Lübeck 
mit 1 Million Thlr. ; 

3) desgl. bei Gründung der Privatbank zu Gotha mit 1 Million Thlr.; 

4) Ankauf der Thode'schen Papierfabrik zu Hainsberg bei Dresden ; 

5) dcsgL der Wallosinfabrik Ton T« Voedder & Co. in Cöln bei Meissen; 
0) Bethmligung h&. der Oberfriak. Berg- u. Huttengewerksdiaft in Hof; 

7) desgl. bei den Brannkoblengruben au Hötensleben; 

8) desgL bei der Aussig-TepUtser Bahn ; 

9) desgL bei der EisoibUttengowerkBchaft Unter-Kaltenbach; 

10) desgl. bei Bohrrersuchen auf Steinkohlen zu Kcu-Bernn inOb.-Schles. ; 

11) Ankauf des Elbkupferw^ks nnd der Breis'schen Gold- und Silber- 
Rafünerie in Hamburg; 

1 2) Errichtung zweier Flachsbereitungs- Anstalten in Sachsen ; 

13) BetheiüguQg bei der Societatsbäckerei u. Brauerei zu Cainsdorf bei 
Zwikau; 

14) desgl. bei der ActiM&baumwollenspinncrei in Chemnits; 

15) des|^. bei der C^ypafsbrik m AnnenmOble bei Osterode. 

16) Ankauf der Unter -Kaltenbacher Hattengewerkschaft in Randeroth 
bei Köln; und mekrare andere Geschäfte. 

Von den vorstehenden Unternehmen li^en nur über die Thode^sche Fa- 
brik bereits Resultate vor. In dem ersten halben Jahre, seitdem sie als 
Actien-Gesellschaft von der Leipziger Anstalt constituirt wurde , hat sie für 

das Actien-Kapital von 500000 Thlr, 38008 Thlr. oder T^/gpCt. Ueberschuss 
gegeben, wovon 6413 Thlr.zu Abachreil)uiigen, 1084 Thlr. zum Keservefond, 
1084 Xhk. aia Xanti^e iür den Yerwaltungsrath, 2169 für die Directiou, 
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10000 Thlr. zu Zinsen und läOOO Tblr. zu Dividenden für das Actlenkapital 
Terwendet wurden, so dftss letzteres 5 pCt für dasselbe Jahr ertrug. 

Die grosse Betheiligung bei den Banken'mi Zfirich, Lübedc und Gotfas 
hatte natOrlich nicbt den Zweck, als bleibende Kapital-Anlage zu dienen, son- 
dern hauptsächlich den an den Acticn dieser gewinnTerapreehenden Anstalten 
Agio SU Terdiencn. Dies wäre auch möglich gewesen ; die Acticn dieser An- 
stalten waren mit 10 pCt. Gewinn verkäuflich. Die Leipziger Credit-Anstalt 
▼ersäumte aber den Moment und befindet sich jetzt — März 185 7 — noch 
im lit'sitz des p;rö.s«ti'n Theiles jener Papiere, welche unter pari stehen. Es 
ist dies jedoch, wenn, wie kaum ZU bezwciti In, jene neuen Institute ^ut ge- 
leitet werden und daher rcutiren, nur vorübergehend und darum unangenehm 
für die Action&rc der Leipziger Credttanstalt , weil die Einzahlungen auf die 
Actien der letzteren beschleunigt werden müssen, um die Actien der ersteren 
bezahlen zu können. 

Nach einem Beschluss der General- Vcrsamralong und. Bekanntmachung 
der Direction werden die Rechnungen der Leipziger Creditanstslt künftig pro 
Ende März abgeschlossen , inzwischen ist es mit Recht gerfigt worden , dass 
diese Anstalt ihre Quartal-Ausweise immer erst 5 bis R Wochen nach Ablauf 
(h r betreffenden Quartale veröffentlichte und die aus dem Absehluss sich erge- 
bende Vermögenslage auf solche Weise ein Geheimniss der Verwaltungsraths- 
mitplieder blieb, welches dieselben aller Ehrlichkeit ungeachtet, die bei ihnen 
vorausgesetzt werden darf, doch nicht bei ihren Geschäften an der Börse aus 
dem Oed&chtniss streichm können. Die yerOfientlicbten Ausweise zeigen: 

I 85Ü 1857 

81. Juii. 2. Oetober. 31. Januar« 
Activa « . TUr. 2867542 4768676 6846768 
Passiva . . ^ 26677»! 4496224 5681927 

Ueberschuss . Thlr. 199 7 51 182 152 214841 
Bei diesen Ausweisen sind die Betheiligungen in Zürich, Gotha und 
Leipzig pari angenommen. Tn dem Ueberschuss ist das Agio auf die durch 

Sub8cri[)tion begebenen Actien inbegriffen. 

Die Bilanz pro 8 1. Mär/ lüä7 sehliesst mit einem Gewinn von 20355 7 
Thlr. ab, wobei alier ebenfalls der bedeutende Bestand von Actien der 
Lübecker, Züricher und Gothaer Bank zu pari angenommen ist. 



Der Gewinn wurde vertheilt: 

für Abschreibung Thlr. 1385 

für ordentliche Dividende von 4 pCt. auf 
92566 Interims' Actien über 5 0 pCt Ein- 

Zahlungen ä 1 Thlr. 2 Ngr. 9 Ff. . . Thlr. 101514 

7434 vollbezahlte Actien , 29786 

Thlr. 131250 

von dem dann verbleibendcTi Raldo von • . 7 0932 

kamen 5 pCt. in den Ecscnrefond ... ^ 3546 

und verblieben 67385 

wovon „ 26466 

auf das nächste Bechnungsjahr vorgetragen Xhir. 409 1 9 
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äber dnrch 10 pCt. Tanti^e an den Yerwal- 

tungsrath 4029Thlr. 

10 pCt desgl. an die Beamten und den Pen- 
sionsfond 4092 „ 

80pCt als 1 pCt Superdividende auf 92566 « 
Interimsscheine h. 8 Sgr. 2 Pf. . . . .25301 „ 

7434 volle Actien 7434 „ verthellt wurden. 

Der GreBchftftfltinifang irar: 

ausgeliehene PfandpoBten 610, beliehen mit 1293066 

Diaconto-Weehsel, 3151 mit 8084871 

AuAw&rtige Wechsel 6152, mit 6468782 

Conto-Corrcnt, Umsatz im Debet mit 13S74948 

Conto der Unternehmungen und Effekten, BeatandJBnde De- 

cember, Betheiligung bei Unternehmen 3674812 

Effekten 1638984 

Conto der riatzgt scliilfte , Betrag der Einkäufe von fremden 

Wechseln und Effekten 8045729 

Terzinaliche Depositen wurden ^pf angen 2177894 

Kurückbezahlt 16S1810 

Die IWitteldciitsche Crcditbank in I?relning«n, Ende Fobnim IS'fi 
concessionirt, Iml ein Actien-kapital von 8 Millionen Tlialer in 80000 Actien, wel- 
ches noch im Jahre 1857 voll einbeasahll wird. Diese Bsnk bat oahesa vollkom- 
mene Freilieil in ilin-in nesoliäflskrc-is , jedoch hat sich die Regierung die Ge- 
nehmigung einer iNotenaiisgahe vorbelialten und die Erwerbung und Beleihuug 
von Grandstficken ist der Bank verboten. Sie hat die Verpflichtung, der her- 
Bogiichen Regierung 260000 Thir. BUtnco-Credit k 4 pGt. Zins au geben. 

Die Bank hat Commanditen in Berlin, Wien und Breslau errichtet, eine Ci- 
garrenfabrik in Meiningen gegründet, sich bei der Fabrik monssirender Weine 
in Hocbheim und bei der Gründung der Versichetuiigs-UesellscliaflPruvidenlia in 
FrankFiirt a M belheiligt. 

Der Bruttogewinn in den 9 Monaten des Gescliärisbelriebea war 1651?^lTldr. 
oder auf das durdischniltiich in Beirieb befindliche Kapital von 2028400 T Ii Ir. = 
820 pCt. Hiervon sind zuuaehat 4 pCt. Zina auf 79476 mit 40 pCt. einbesahlta 
Actien = 79470 Thir. und auf 524 volle Actien = 1659 Thlr., alao im Ganzen 
81135 Thlr. zu zahlen. Es verblieben dann 84049 Thlr. Rest, wovon 10 pCt. 
in den Reservefond. Oer Ueberschuss von 75654 wurde ä 20 pCi. = 15128 Thlr. 
an Grunder und Direclioo, 80 pCt. = 60515 Thlr. an die AcUonfire mit V4 1^>lr* 
pro Actie verllieilt, ^as einen Saldo von 515 Thlr. als Vortrag Heaa. Die Actio- 
näre haben daher an Zius und Dividende 7 pCu empfaugea. 

Die Berliner Hiuidela-OeaellMciiAft, eine Commandit-Gesellschaft, wurde 

im Juli I85G von dfu ersinn Häusern Berlins gegründet, um durch Agio bei Be- 
gebung der Anlheilächeiue- Gewiun zu machen. Das Capital von 15 Millionen 
Thaler wurde cur Hälfte von den Gründern übernommen, sur andern Hilfle mit 
10 pCt. Agio zur ölTenilichcn Snbacription gestellt. Durch dieaes Agio gewann 

die Gesellseliaft 750000 Thlr. 

Nur eine Einzahlung wurde ausgeschrieben, und besteht die in der Biiauz 
pro Eude Decembcr aufgeführte Capilalssumme aus 

74799 Slfick 1495980 Tlilr. 

und aus 201 ,> voll einbezahlt . . 40200 „ 

Zusammen 1530180 Thlr. 

15 
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Der GescbafUkreis ist ein unbeschränkter nnd nmftsst die den Credit mo- 
biliers allgrinpin zustehenden 7wci|?e Von ()r-.( lulffen der AnslaH hörte Tnnn 
nichts, ab das» sie die t'irma Bicät & (reipke in Rerlin von einem iiirer 
Grfinder su einem enormen Preis gdiaufl und von einend andern derOrfinder ein 
Baus mit grossem Nutzen für denselben übe« nonuiuMi liabe. 

Wahrscheinlich rührt es von diesen Kaufen und von Verlusten auf den 
Effekten^Portefenille her, dass die von nns nitgetheilte Monats-Biinnz — ein 
Rechnungs-Abscli' ; ' ist nocii niclif erfolgt — nur 418500 Tbir. Uebeischnae 
seigt, w&hrend das Agio auf die Aelien-Zeicbnung allein 790000 Thlr. butnig. 

"D^t üerllner Bankverein, zu gleichem Zwecke mit gleiciiem Gescliäfls- 

kreis und gleiclizeilig mit der Rerliner Haiidelsgesellschall gegründr l Das An- 
theilschein-Kapital von 15 Millionen I blr , welche durch Verkauf niii Agio in der 
Weise reaiisirt werden sollten, dass die Hälfte des Agio dem Gewinn und Ver» 
lust-Coiito, ein Viertel den Gviiiulein und ein Viertel dem Reeervefond der (Ip- 
sellschafl zutloss. 5 Millionen Thlr. Actien wurden auch wirklich verkauft, und 
rührt daher sowohl, als von der Verwendung der Gelder zu Wechsel und Lom- 
bard-Geschäften der Ueberschuss, der in der Bilanz erscheint. Ein Rechen- 
schaftsbericht ist noch nicht < r>rliipnpn , wird auch wahrscheinlich nur bei Auf- 
lösung der Gesellschaft, welche im Juli 1857 erfolgt, erscheinen. 

Ute Verelnsbnnk in Ilnnibnrip, im September 1850, auf Veranlassung 
des Herrn J. Gersteuberg in Loudon durch einige der ersten Hamburger Häuser 
gegründet zu dem nnsweifelh^fl nfitxlichen Zwecke, dem grossten HandeUptatze 
in Deutschland, der bisher nur eine Depositenbank halte, auch > i Discontobank 
Tx\ ^leben, hat ein Kapital von 20 Millionen Banco Mark in lOOUOU Aelien. auf 
welche 20 plL elubczuhil sind. 15 Millionen RcM. wurden durch Sub^ciiplion 
begeben, 5 Millionen behielten die Gründer. Ein Recbnuogsabschluss liegt noch 
nicht vor. Die aut^efiilii tc Rilanz ist fine ^Ionat>!nlanz, 

Der Gescliüttskreis der Rank ist sehr enge gezogen und bescliränkt sich auf 
Discontiren nnd Negoziren von Wecfasdn, Ein- nnd Verkauf von edlen Metalli^n, 
Beleibong von Werthpapieren — die eigenen Actien aasgenommen« — BröiT» 
nnng von Rassen-Gonlis nach englischem Systeme. 

Die Norddentech« Bank In Hanbarg^, seit mehreren Jahren projektirt» 
aber in der Atislnhnmg verzögert, weil die Piojeklanlen die Cnnce-ision 7ur No- 
tenausgabe vom Staate abwarten wolUeu, wurde eiuige Tage, naehdem die Ver- 
elnsbank an die Oeß^snllichkeit getreten, wolil ans Rifersncht ins Leben gernfen. 

Diese Bank hat, nachdem die Notenansi:a!te von^ Staate nicht gestattet worden« 
ihren Geschäflskreis auf die gewöhnlichen der Credit mobiliers ausgedehul. 
Ihr Kapital von 20 Millionen BcM. in 40000 Actien wurde durch 
5 Millionen BcM. an die Gründer, 

7 ft V, Verkauf für Rechnung der Gesellschaft, 

8 t« n durch öffentliche Subscriptiot^ 

plaeirt nnd darauf bis Ende 1866 30 pCt., Q8!> Stfick = 380000 BcM. aber voll 

elubezahll. Die 7 Millionen BMc wurden a 104, also mit 280000 BcM Gewinn 
verkault, welelip in dem reber«chn?«; der in der Tafel gegebenen Monatsbilanz 
enthalten sind. Ein RechmmijsubsclUuss i&t noch nicht ersehieueu. 

Her schlesiseke Sankverein, alle Gesch.ifle eines Credit mnhtüer und 
fourier umfassend, wiu-de im Juli 1856 als Commaudil-Gesellschati mit 6 Mill 
Thal er Kapital in Antheilsohelnen gegründet, anf welche bis Ende 1866 20 pCt. 

ciulu'/ahlt waren. 

Kine äusserst thätige Verwaltung hat, ohne riskautc Geschäfte für dieses 
junge Institut, bereits glänzende Resultate erlangt, indem der Ueberscbnas Ende 
Dcc inber lUHVlO Thlr., nach Abzug von 1532 Thlr. 5 pCt. Tanti. m .- d. r Reserve 
nnd 15;i2 Thlr 5 pCt Tantieme für den Verwallnngsra'h. 2757H Tblr. betrtte Tind 
die Bewilligung einer Dividende gestattete, welche sieb auf l^j, pCt. per annum 
des Aotien-Kapiltlea bereelinet nnd bei dw dritten Einsahlang in Absng kam. 
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Die l>0«l-AMtel« Tdr IndMMe mnA Haadel Dcmm, in Mii« 

185^ conccssinnirf , hiü v'in Ca]>itril vnn S Millionen ThIr. in 40000 Aktien, auf 
welche hin Enüc December 30 pCt. eiubezalill siud. Der GescliutiskreU umfassl 
alle bei Credit inobiliers üblichen Oeichäfte, eigene Aklieu darf sie jedoch weder 
ankaufen noch gegen andere Werlhpapiere einlausrhcn 

Die (iesrhäne »lieser Anslall waren sehr zalilrp'irh, namcntlirli hpfhcilis;!'' 
sie sich bei der Gründung einer Bank in Jassy, ctablirte Commandilen in New- 
York und Berlin, übernahm die Gölhensche Landesschuld und eine Prämien» 
Anleihe, braclile die Hairnelsehe Drurkt i ci in Berlin an sirli, m'ündete die Louisen- 
thaler Akricn-(iesellschal^ für Weherei und Spinnerei und eine Reihe v(»n Berg- 
werks -(Jcsellschaften ; betheiligte sich beim Norddeutschen Lloyd in Hamburg 
etc. etc. In der Verwaltungsrath -Sitzung vom 121 Januar 1857 wurde eine 
GeMrinarechnung vorgelegt und wie folgt bekannt gemacht: 

Debet 

Au Ziiiseii-Cunlo : 
Zinsen a 4 pCt. von 676 Stück Votl-Aktien vom 

31 MTirz bis 31 De. omber 1856 

do. 4 pCt. auf 30324 Stück 10 pCt. Quiltung&bogen 

vom 31. März bis 15. Octobcr 

do. 4 pCt. auf 3i)324 Stück 20 pCt. Quiltungsbogen 

vom 15. October bis 31. December 



Thlr. 


4056. 






n 


17040. 


12: 






13 108 






Thlr. 


34204. 


12. 






578. 


21. 


6. 


♦» 


20d. 


28. 





An Provisions-Conto : 
an auswärtige Häuser vergütete 

An .Xtöo-ronlo 
für Verluste auf Wecliscl pr. Bei'Uu 

An Unkosten-Conto 
für Rlnrichlüng, £inzahlang8apesen und Verwaltangs- 

kosten „ 11157. 5. 6 

Au Ausjsleicliuug durcii Heingewinn 16u723. 23. — 

Thlr. 207173. 

Credit 

Per Zinsen und Coursavance auf Kn> ) lon . . , , 
„ „ „ „ Wechsel . . . . 

„ Gewinn an gewerblichen Unternehmen . . . 

„ Strafgelder aul zu spät g. . I ! Vitien. . . 
„ Zinsen auf (ialkaben in lauleuder Rechnung 



Thlr. 207173. 






. Thlr. 109851 


12. 


6. 


. „ 4210. 


15. 




tt 73800. 






. 618. 






. 18093. 


2. 




Thlr. 207173 







Der obige nach Berichtigung der Zinsen vom L April bis 15. October v. J. 
für die erste Einzahlung von 10 pCl., ferner nach Abrechnung derselben vom 
15. October his ull December v. .1. von 20 p('(. Minzaiilinicr, sowie nach Abztjg 
der Verwaltungs- und sümmllicher Einrichtuugskosten sieh ergebende Ueber- 
schttss von 160723 Thlr. 23 Sgr. wurde nach Beschiuss des VerwaltungBrathes, 
wie folgt, verwendet. 

Es wurde der höchste nach (Im Statuten zulässige 

Satz von 20 pCt mit Thlr. 32144. 23. 

zum Reservefoud gelegt, von den alsdann verblei- 

h.'n<leii 128579 Tlilr stritufennirissipr „ 25715. 24. — . 

mit 10 pCt. zu Tantiemen für den \ crwaltungsrath 
und 10 pCt für das Oireetorium und die Beam- 
ten der Anstalt, von der dann verbleibenden Summe 

von Thlr. 102803. 6. — „ 101333. 10. — . 

mit 2 Thlr. IG Sgr. pr. Aclie zur Vcrtheilung an 
die Actionäre bestimmt, und aar Ausgleichung . „ 1529. 26. 

vorgetragen Ausser dem Betrag von 2 Thlr 10 Sgr Dividende empfangen die 
Actiojiflrt' liir die Zeil vom 15. October bis ult. December v. 1 1 pCt Zin-^en 
mit 10 Sgr. pr. Aelie, so dass die Dividende für die Zeit vom 1. April bis ult. 

15* 
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Decerober v, J. mit Einschluss der pr. tö. October T. J. bereits gembHen Zinsen, 

im Ganzen 17*/23 pCl. p a beliä^^t. 

Die Magdeburger Handels- Com jing-nie. chonfans eine Coniinandit-Ge- , 
Seilschaft mit 5 MilUuaen Thaler Aiitlu-ilst in hk* . welche iu fj Serien ausgefre- 
ben werden sollen, wurde im Juli 18ö6 coubliluitl und vereitiijjl mit den alljje- 
gemeiuen Geschäften eines Credit mobilier die einer Tausclibaok nach dem 
Bonnardscben Systeme, weiches wir weiter unten besprechen. Einen Gescli&fl8> 
bericht hat die Magdeburger Handels-Compagnie noeh nicht veröffentlicht. 

Die WA«reB-Cv«4tt-OCMlla«toIft mm IMvIIb, ebenfalls als Commandit- 
Geseilschafl im Jani 1856 geg^ründet, hat ein Antheilschein -Capital von 5 Mil- 
lionen Thlr„ dessen zweite Hälfte erst Anfangs 1857 ausgegeben wurde und auf 
welchem 10 pCt. einbezahlt sind. Als Zwi ck der (iesellschail wird eine Tausch- 
bank nach dem System des Herrn Bonnard zn l'aris l)e7Piclinef, iiher deren Na- 
tur wir eine vi)n Uerrü Kupp, dem Sehöpter der Berliner Waaren-Credit-Gesell- 
schall, in einer ßrochure gegebene Aufklarung folgen lassen: 

.Gemäss dem oben angegebenen Zweck wird sich die Waaren-Credit- 
GeteUachalt allen denjenigen GescbJkften unterziehen, welche in das Bereich 
eines Bank- und Credit -Instituts feilen, und wird sich bei denselben, indem 
ne den besonderen SaehTttrhÜtiiiieen und den Wünschen der Betheiligten 
Bechnung trftgt, der herkömmlichen Formen und Modalitäten bedienen; in- 
dem sie tiisk jedodi d&k speciellen Zweck gestellt hat, die Vortheile des Cre- 
dit« auch denjenigen in ausreichendem ^laasae zuzuwenden, denen dieselben 
bei dem bisherigen Credit-Systeme gar nicht ofl'T nur in sehr p^eringem 
Grade zu Statten kamen, wird sie ein in Deutscliland bishc r im ht bekanntes 
System in Anwendung bringen, von dem sie dem resp. Publikuia Kechenscbaft 
zu geben hat» 

,Bei dem flblichen Credit- System erhilt der Credit -Empfänger Yoi«- 
scbasse In Gdd, die er nacli Abkuif eines festgestditen Termint baar wieder 
erstatten mnss* Bei diesem System wird im Allgemeinen nur der eigentlich 
Wohlhabende berücksichtigt, der z. B, durch seinen Grundbesitz dafür 
eine Garantie bietet, dass er seinen eingegangenen Verpflichtungen, 
auch wenn er ihnen momentan wegen Geldmangel nicht sollte genügen 
können, doch unter allen Umständen gerecht werden kann. Wer eine 
solche Garantie durch seinen Besitz nicht zu bieten vermag, erhält den ge- 
wünschten Credit, dessen er doch vorzugsweise bedürftig ist, entweder gar 
nicht, oder nur unter sehr beschwerlichen und drückenden Bedingungen. Der 
mittlere und Iddnere Crewerbestand, die solide, thätige, aber nicht gerade 
zeiche E^sse der Handwerker gilt im Allgemeinen — mit wenigen Aus- 
nahmen — als creditimfikhig. - Die Wechsel der Geschäftsleute aus diesen 
Kreisen werden nach alter Gewohnheit nur mit äasserster Schwierigkeit dis- 
contirt und fallen daher oft dem Wucher als Beute anheim. 

«Diesen Uebelständen will die Waaren - Credit - Gesellschaft entgegenar- 
beiten ; sie will dem geschäftstreibenden , auch dem weniger begfUerten Pu- 
blikum einen für das Bedftrfniss der Produktion vollständig ausreichenden 
Credit eröffnen, und zwaruuterso günstigen Heclingungen, wie sie bei dem her- 
kömmlichen Systeme selbst den Ileichen und Wohlhabenden niemals geboten 
worden sind; sie kann und wird bei den von ihr eingeleiteten Operationen filr 
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<lle Gcsch&ftstTeibendon der yerschiedenartigsten Branchen der Industrie, 
des Ackerhanti, des Hand"!«, der Gewerbe eiuQii Credit eröf^en^ für desBon 
Gewährung sie keine Zinsen berechnet. 

„Die Geschäftstreibenden bedürfen des Credits vorzugsweise zur Ansch;if- 
fung von Rohprodukten, Waarenvorräthen, Arbpjtsmaterialien ; die naturge- 
mässe Deckung für einen denselben für diesen Zweck eröffneten Credit liegt 
in dem Absatz der mit Hülfe des YorscliiiSBes erzeugten Fabrikate und Werthe. 
Bin Credit» Institut, welelies jenen Geach&ftstreibenden, denen die Garantie 
eines anderweitigen erheblichen Besitzes mangelt. Credit ertheilen will, Ter^ 
mag dies nur dadurch mit Sicherheit, dass es für sie den Absats ihrer Waaren 
und Leistungen vermittelt, seine Vorschüsse also durch Gegenleistungen s^ner 
Clienten in Waaren und Arbeiten deckt. In diesem Sinne wird die Waaren- 
Crodit-Gofieüschaft thiitig sein; sie wird in der Weise eines Bank- und Credit- 
Instituts und zugleich eines allseitigen Commissionsgcschäfts wirken ; sie wird 
die Produktion durch' Vorschüsse unterstützen, aber zugleich auch den Um- 
satz in allen Gescbäftsbranchcn zu vermitteln und zu vermehreik suchen; sie 
wird ihren Cli«Qten Anweisungen auf Waaren, deren jene für ihren Geschäfts- 
betrieb bedürfen, geben und sieh durch Anweisungen dechen, welche jene auf 
ihre ,WaarenTorr&the oder resp. Arbeiten aufstellen. Diese Anweisungen auf 
Wa^en oder Waaren -Credit -Scheine bilden den Hebel und die Grundlage 
des gesammten von der Waaren' Credit -Gesellschaft eingeleiteten Geschäfts- 
betriebs. 

„Der Waaren - Credit- Schein ist eine Anweisung auf Waaren oder Ar- 
beiten, deren Wertlimaass durch die Landesmtinze ausgedrückt ist, und welche 
der Aussteller von dem Käufer seiner Waaren wie baares Geld gleich einer 
Banknote in Zahlung zu nehmen hat. 

„Wer also einen Credit für den Einkauf von Waaren oder Arbeitsraate- 
rialien von der Waaren - Credit- Gesellschsft beansprucht ünd erh&lt, bekommt 
von derselben einen auf eine bestimmte Summe lautenden beim Kauf in Zah- 
lung zu gebenden Credit-Sehein auf dasjenige Haus, von dem er kaufen wilL 

Die Waaren -Credit- Gesellschaft hat je im Credit- Schein von dem be- 
treffenden Haus entweder durch Baarkauf oder gegen Auswechselung 

auf andere Häuser lautender Credit - Scheine erworben. Der Crcdit- 
Empfänger erhält demnach in dem Credit-Sehein ein vollgültiges Zahlmittel 
für die ^\"aaren oder Arbeiten, deren er bedarf. Die Sicherheit der Credit- 
Scheine beruht darauf, dass erstlich die Waaren-Credit-Gesellschaft nur zu- 
verlässigen und soliden Gcschäftstreil^enden einen Credit erOffiiet, und nur 
von diesen Credit -Scheine sich ausstellen Iftsst, um sie an andere ihrer resp. 
Clienten abzugeben, andererseits darauf, dass der Credit -Empfänger selbst 
die Häuser auswählt und bezeichnet, auf die er Credit -Scheine zu erhalten 
wünscht. Der Credit-Empfftnger braucht selbst erat dann die ihm offerirten 
Credit - Scheine anzunehmen, wenn er sich die gewünschten Waaren von 
dem bctreffendon Hause ansgehandelt hat. Der Aussteller des Credit- 
Scbeins hat den Betrag desselben in Waaren nach Sicht oder nach Zeit zu 
liefern, oder muss, falls er hierzu nicht in der Lage ist, den entsprechenden 
Betracht in baarem Geldc zahlen« 
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„Ks tritt Jemand mit der Wiiarcn - Credit -Gesellschaft in Goschäftsbi - 
zit huii<i; un(i wünscht von derselben einen Credit, wuil er für 20 Thaler Colo- 
nialwaaren nöthig hat. Die GeRfllschaft händigt ihm einen Credit-Sthein auf 
Herrn £. ein* Jetsst begiebi er sich in dm genannte Geschäft und liandelt 
sich Zncker, Kaffee n. s. w. um 20 Thaler ein, indem er erIclArt, die Wasren 
Begleich besahlen zu wollen. Hat er den Handel abgeschlossen, so sahlt er 
mit dem erhaltenen Credit -Schein, ohne dass er genöthigt gewesen ist, den 
Verkäufer vorher davon zu unterrichten, dass er ihm einen Credit-Schein in 
Zahlung geben werde. Ks leuchtet hieraus ein, das« der Credit-Schein nichts 
Anderem, als ein Zahlungmittel ist, welches der Verkäufer seiner Zeit 
ereirt hat. 

„Die Waaren- Credit -GcHullschaft trctfliict einem Jeden , der slcli ihr als 
solider und zuverlässiger (nschäftsmann bewährt, ciucu Credit auf Waaren, 
Arbeitsmaterialien, ßohstofi'e, Fabrikate, Arbeiten und Leistungen aller Art, 
deren er, sei es xam Betrieb seines Geschäfts, sei es «ur Consumtion über- 
haupt, bedarf: sie händigt ihm die anf die resp. Materialien lautenden Credit- 
Scheine derjenigen Häuser ein, von denen er kaufen will oder auch schon ge- 
kauft hat, und lässt sich als Gegenleistung von ihm Credit- Scheine auf 
Waaren oder Produkte seines Geschäfts ausstellen; dieifie setzt sie in Circu- 
lation, d. h. gicbt sie, wie oben gezrl^t ist, wlc<h r an solche Personen, welche 
jener Waaren bedürfen. Der Credit-Empfän^jer hat die von ihm auftgestell- 
ten Scheine beim V( rkauf seiner Waaren wie baares Geld in Zahlung zu 
nehmen, ebeutio, wie die Credit-Scheine, welche er erhalten hatte, von dem 
resp. Ausstellern im Geschäftsverkehr honorirt worden sind. 

„Die Waaren -Credit -Gesellschaft erhält fflr die Geschäftavtruiittlung 
d. h. dsfar, dass sie den Creditsuohenden geldeswerdie Anweisungen auf 
Waaren flbermittelt und dafür, dass sie für die Credit-Scheine, die ihr als 
Gegenleistung übwwiesen sind, Abnehmer sucht, eine mässige, je nach der 
Art des Geschäfts und den herkömmlichen Sätzen zu vereinbarende höhere 
oder geringere Provision, welche sofort zu berichtigen ist. 

„Der Credit - Empfänger erhält in dieser Weise nach seiner Creditfähig- 
keit einen von der Gesellschaft bemessenen Credit in Anweisungen auf Ar- 
beitsmaterialien, 80 dass seine Produktion nicht in's Stocken gerathen kann. 

„Für das ihm also vorgeschossene Kapital zahlt der Credit-Empfänger 
keine Zinsen. 

„Die Waarou - Credit- Gesellschaft setzt die Credit-Scheine, welche der 
Client ihr als Gegenleistung für den eröffneten Credit ausgestellt hat, iu Cir- 
culation; sie fi&hrt dadurch demselben eine Kundschaft sn, welche die Waaren, 
die sie entnimmt, schon bezahlt hatte, ehe sie dieselben ausgehandelt hat. 

„Sobald der Client die von ihm ausgestellten Credit-Scheine entweder 
ganz oder auch nur theilweise durch Waarcnlieferungen oder Leistungen un- 
gelöst hat, eröffnet ihm die Waaren -Credit- Gesellschaft sofort dnen ent- 
sprechenden neuen Credit. 

„Der Credit- Empfänger vermeidet bei diesen Operationen alle Unan- 
nehmliehkeiteu, die bisln r ili< 1 nt( rvention des Geldes für ihn mit sich i^eführt 
hat £r braucht keine Geldwechsel auszustclIcD, rücksichtlich deren es zwei- 
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fclhaft iüt, ob er Bie am Verfalltage honoriren kuuu; er braucht nicht für die 
Deckung jener Gddwcclisel za sparen,' und kann Tielleicht bedeuteudo, ihm zu 
Gebote stehende Summen zur sonstigen Ausdehnung seines Geschftfts verwen- 
den. Er Ist rOcksichtlieh der nothwendigen Arbeitsmaterialien, wie rUcksichtlich 
des Absatzes seiner Produkte auf Höhe des erhaltenen Credits aller Sorge ent- 
hoben ; seine Produktion und sein Absatz erhalten durch die Vermittlung der 
Credit- Scheine, die er von der Waaren- Credit -Gesellschaft erhalten, und die 
er (1*'rs(-lben als Aetjuivalent an«;rcestellt hat, das für illc Gesundheit dos Gv- 
schilttöleben« nüthige Gleichgewicht; virlc liitlustriezweige prodfuircn auch 
heute noch, ohne zu wissen, wie und wo sie Absatz erhalten soiien; dem 
Clicnteu der "Waaren - Credit- Gesellschaft wird unmittelbar mit der Erthei- 
lung des Credits auch der Absatz gesichert. Consequenter Weise wird da- 
durch für den Clienten der Waaren*Credit-Gesellschaft jede Gesch&ftsstockang 
beseitigt. 

»Die Erleichterung der Credit-GeschSjte fflr den CUentoi durch die An* 
Wendung vonCredit-Scheinen liegt auf dtr ITand; alle Geschäfte, ob gross, ob 

klein, werden durch sie ermöglicht und sc'niuU und sicher zum Abschluss ge- 
bracht ; wer Credit erhält, erliält /Aigleieh die Zusichenmg des Absatzes. 
Audererst its wird durch die Credit - Scheine die Waaren - Credit - Gesellschaft 
in den Stand gesetzt. Credit in einer Ausdehnung zu gewähren, wie. sie (hii 
bißherigen Credit -Instituten unmöglich war. Indem die Gesellschaft einem 
Industriellen einen YoTSchuss macht in denji iugen Materialien, deren er fttr 
seinen Geschäftsbetrieb bedarf, und als Gegenleistung von diesem Credit- 
Seheine auf die eigene Produktion empfängt: kann sie diese sogldch an einen 
anderen Industriellen abtreten, der die durch denCredit-Scheinreprisentirten 
Werthc nöthig hat. Den von diesem zweiten Industriellen als Aequivalent 
ausgestellten Credit-Schein erhält ein Dritter und so fort. Auf diese Weise 
kann der Vorschuss, der einem Klnzdiien etwa haar gemacht wird, für oino 
ganze Reihe von Geschäften nutzbar gemacht werden; alle können fiir die 
Produktion einen neuen Anstoss erhalten und planmässig in einander greifend 
in Thätigkeit versetzt werden. 

„Der Inhaber einer Zuckerfabrik gebraucht Credit, um Rüben, Knochen- 
mehl, Feuerungs-ÄIaterialien, Tonnen, Kisten, Papiere etc. für seinen Ge- 
schäftsbetrieb zu erwerben; die Waaren^Credit-Gesellschaft giebtilun geldes- 
werthe Anweisungen auf die Verkäufer oder Fabrikanten aller jenmr Gegen- 
stände. Dagegen stellt der Zuckerfabrikant Credit-Scheine auf sein Fabrikat 
aus; diese gehen in die Hände des Grosshändlers, dessen Credit-Scheine in 
die Hände dss Detailli^ten : die Credit-Scheine des DetaillSsten ▼«rtheilen sich 
durch alle Kreise des Publikums. 

„Ein englisches Export- und Importgeschäft hat hier eine bedeutende 
Niederlage Ton Koheiscn und stellt der Waaren -Credit- Gesellschaft Credit- 
Scheine ganz nach Bedarf zur Disposition ; al'^ Aequivalent hat jenes Haus 
nach IMaasstxabe eontraetlielier l 'eltereinknnft und im Verhältniss der von ihm 
einüeUistt u Credit-Scheine die Valuta theils in Credit- Scheinen auf Berliner 
Produccnteu udcr Exporteure, theils in baarem Geldc /.a empfangen. 

Der Inhaber einer Torfgräberci stellt Credit-Scheine auf Torf nach Be- 



Digitized by Google 



232 



I>eatooli6 Bftttken. 



darf »ir Disposition; er empfängt, da er suf^eich ein Ledier-, Eisen- und 
Waarengesch&ft betreibt, Credit^Schetne anf Leder, Eisen u, a. w. Zur Zeit 
der Messe informirt sich jener Client, auf welche Messbesachende nnd 2u 
welchen Bctr&gen er von der Gesellschaft Credit-Scheine erhalten kann; diese 
Credit-Scheine stellt ihm die Wuaren-Crcdit-Gesellschaft vermittelst Accre- 
ditiv auf ihren Af^enten an dorn betreffenden Messplatz zur Verffipinp. Der 
Client kann demnach seine Einkiiufo ohne Geld machen, und erhalt für Ab- 
nahme Hein(!8 Torfes eine Kundscliafl, für welche schon Zahlung geleistet ist. 

„Ein Landwirth stellt der Gesellschaft Credit-Scheine auf seine Produc- 
tion, Wolle, Spiritus, Gretreide u. s. w. zur Disposition; er nimmt dafQr Credit- 
Scheine anf Maacbinen, Ackergerftth, Saaten n. s. w. Die Credit-Scheine auf 
Wolle gehen an den Fabrikanten , die des Fabrikanten an den Tuchhftndler, 
die des Tuchhftndlers an den Schneider, die des Schneiders vertheilen sich 
anter dem grossen Pabliknm. 

»Wir heben diese Beispiele hervor , um eine Vorstellung von der Art des 

Geschäftsbetriebes zu geben, den die Waaren - Credit- Gesellschaft einleitet; 
es vermittelt dieselbe, wie dargelegt ist, durch die Credit-Scheine nur die 
Gcschflftc, den Umsatz von Waaren. Leistungen «. s. w. , indem sie dem 
Ciienteu geldeswerthe Anweisungen als Zahlun<jsmittel giebt. Mit dem Kauf 
und Verkauf von Waaren, mit der Preisl)estinimung befasst sich die Waaren- 
Credit-Gesellschaft ganz und gar nicht; es bleibt dies vielmehr wie bisher 
lediglich Sache der Uebereinknnft xvischen dem K&ufer und dem Verkäufer. 
Es leuchtet ein, dass der Geschäftsbetrieb der Waaren «Credit -Gesellschaft 
an Leichtigkeit und Schnelligkeit in dem Grade gewinnen wird, als die Ge- 
sellschaft ihren Verkehr und ihre Verbindungen auadehnt. 

,Die Gesellschaft wird tou Zeit au Zeit ein Verxeichniss yon allen den- 
jenigen Firmen drucken und vertheilen lassen, mit denen sie in Beziehung 

steht. Aus diesem Verzeichniss kann der Einzelne ersehen, auf welche Häuser 
die Waaren-Credit-Gesellschaft ihm Credit-Scheine übermitteln kann. Sollten 
unter den im Verzeichniss aufgeführten Firmen diejenigen nicht enthalten 
sein, mit welchen der einzelne Client in Verkehr treten möchte, so wird 
die Waaren-Credit-Gesellschaft die gewünschte Beziehung zu vermittein 
suchen. 

„Durch Anwendung der Creditscheine wtatäsa mutet den einfachen Credit- 
Operationen auch alle übrigen Gesdiftfte bedeutend erleichtert, weldte in das 
Gebiet der Credit-Instutnte fallen. 

,,Die Waaren-Credit-Gesellschaft Übernimmt bedingungsweise die Zah- 
lung von Miethen, Steueru, Abgaben und anderen General-Unkosten, so wie 
die Tilgung von Hjpothekenschulden flir ihre Clienten , ohne dass diese die 
bctrefTenden Summen in baarem Gelde zu beschafFen haben: es verpflichten 
sich dieselben lediglieh in der Form von Credit-Scheinen, die Seitens der Ge- 
sellschaft gemachten Vorschüsse durch Lieferungen oder Leistungen in glei- 
chem Betrage zu erstatten. 

,Der Gescb&ftstreibende soll in die Lage -versetat werden, seinen Ver- 
pflichtungen ausschtiesslich durch Arbeiten, Produkte, Leistungen zu genü- 
gen; er soll dw Nothwendigkeit überhoben sein, Gdd 2ur Erfüllung setner 
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VcrbindliohVpitcn ansammeln zu müssen, wodurch er in profitablen Untw- 
nehmungen gchiiKitTt werden könnte. ' 

„Die Waaren- Credit -Gesellschaft nimmt von ihrem dienten auf Höhe 
SMiier MiethsTerpfliehtung, reip. der Greneral-UDkosten , Steuern etc. Credit- 
Seheine, tetit diese in Circnlation nnd verpflichtet sieli oontractlich znr Ent- 
rieMnng der Miethe, wenn der Anssteller seine Credit-Scheine am Verfalltage 
eingelöst hat 

«Der Client der Waaren- Credit- Gesellschaft kann seine Hypotheken- 
schulden abtragen, ohne weder Capital noch Betriebsfond anzugreifen. Der- 
selbe verpflichtet sich in der Form von Credit- Schonici! für den Betrag der 
zu entrichtenden Schuld Waaren oder Erzeugnisse seiner Iti iustrie zu liefern. 
Bei der Einllefi^rung der eingelösten (,'redrt-8eheine giebt tiie (.lesellschaft dem 
Schuldner ^/jq derselben wiederum in Credit-Scheineo auf Waaren, deren er 
zu. seinem Gesehftfttbetrieb bedarf; durch Vio seiner eingelieferten Credit- 
Scbeine wird die Amortisation des Kapitals bewirkt Bei dem zehnmaligen 
Umschlag des Kapitals in Waarm wird dasselbe gänzlich getilgt nnd je nach 
der Uebereinkunft von der Waaren •Credit- Gesellschaft am Schluss der Ope- 
rationen baar bezahlt, oder ratenweise nach Ueb«reinknnft angelegt oder 
deponirt. 

„ Hat also ein Hypothekenschuldner in 5 Jahren etwa 10 000 Thaler zu 
bezahlen, so werden dieselben bei einem zehnmaligen Umschlag des Geschäfts 
und bei 10 pCt. Gewinn in der angegebenen Weise erworben. 

„Die Waaren -Credit -Gesellschaft macht Vorsehiiss» auf Waaren, Roh- 
produkte und Effekten zu einem billigen Zinsfusse; ausgeschlossen sind alle 
Mode- nnd Luxusartikel, überhaupt alle Gegenstände, die leicht dem Verder- 
ben und der Beschädigung oder grossen Freisschwankungen ausgesetzt sind. 
Vorzugsweise werden Getreide und die hauptsächlichsten Nahrungsstofie be~ 
rOeksichttgt 

„Für die Torgeschossenen Summen wird ein massiger Zinssatz berechnet. 
Gegen eine zu vereinbarende Amortisationsrate kann der Auslösungsterniin 
von 3 zu 8 Monaten prolongtrt ■werden; der VerpfJinder kann in dieser Weise 
längere Zeit auf die Bückzahlung des Dahrlchns verwenden, als ihm sonst 

möglich wäre, 

„Die Waaren -Credit -Gesellschaft discontirt ihieii dienten mit zwei be- 
kannten guten Unterschriften -versehene t nicht länger als 90 Tage laufende 
Wechsel bedingungsweise zu einem billigen Zinsfuss. 

»Die Waaren • Credit- Cresellschalt erOfibet ihren Clienten innwhalb der 
Grenzen des Geschäfts -Seglements ein Conto in laufender Beehnung unter 
den zu Tereinbarenden Modalitäten; sie empfängt die Fonds und Wertfae, 

welche ihr überwiesen werden und übernimmt dagegen, ohne Zinsen od r Vro- 
visionsberechnung die Zahlung von Hechnungen, Wechseln u. s. w., sie be» 
sorgt auch das Incasso aller AVechsol ihrer Clienten. 

„Die Waaren - Credit- Gesellscaft bietet ihre Unterstützung und Vermitt- 
Inng für den Kauf nnd Verkauf von T^ändereien au, sie kauft und verkauft 
nach Umständen auch selbst Güter, Ländereien, Bergwerke, Fabriken, Grund- 
stCk^e, Baustellen u. s. w. Bei der Vermittlung des Kaufes oder Verkaufes 
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wird die GtisellBchaft vorzugsweise Anwendung von den Credit - Scheinen 
msclieii. Kann etm ein Fabrikant dvtrcb einen Contract sich zu Waarenlie- 
fernngen Terpflichten, so bietet dies einen sehr wiohtlgeD Anhaltpunkt für die 
UnterstQtsong beim Kauf undVerkanf Seitens der Waoren-Credit-Gesellsöhaft. 

«Die Waaren- Credit -Gesellschaft bietet fOr die Ansfdhrang -von Bau- 
werken ihre Ymnitdung an; sie giebt die nOthigeu Yorschftsse, sofern diese 
im Lauf der Zeit durch Waarcnleistnngen oder Arbeiten Seitens des Baa- 
nntemehmers gedeckt werden können, cvent wird der Client sieb Terpflichten, 

bfi oinom mphrmali<ron diirch di«' O^^scllscliaft 7m vorinittelnden Umschlag der 
Produkte Rc iiu r Iiulustric den gemachten V'orschuss allniälig zu amortisiren« 

,.l)io Waaren - Credit- Gesellschaft wird mit allen dcnjcnif^on Arboitem 
in Verbindung treten, welcho zur Hersteilunfj de? Baues nötliig sind,' mit t]vm 
Manrer, dem Zimmermann, dem Schlosser, dt in Tischler u. s. w. und die Lei- 
stungen derselben hunorircn. Sie wird die Thätigkeit des Zimmermanns 
durch Anweisungen auf Holz, des Maurers durch Anweisungen auf Steinliefe> 
rangen, des Schlossers, des Tischlers u. s. w. durch Credit-Scheine auf die 
resp. Arbeitsmateriali«! remuneriren und denselben zugleich, je nach dem Be- 
düriniss auch Geldvorschüsse machen. Da der Tortheil filr die Waar«i- 
Credit-Gesellschaft hauptsächlich in der Provision besteht, welche sie fflr den 
Umsatz der Credit - Scheine auf Rohstoffe, Waaren, Arbeiten u. s. w. erh&lt, 
und dieser durch Bau- Unternehmtinpfon besonders anwächst und gesteigert 
wird, so vermap;dicG<'seUf«cliaft d( aBau-l iitrnu liineru besonders güiisff^e Be- 
dingungen für die Zu rückerstatlungdorihmn j^eiiiaehtenVorschtisse zu gewahren. 

„Indem diese grösstentheils duieh Lieferung von Waaren gedeckt, resp. 
durdi einen mehrmaligen Umschlag derselben allmälig amortisirt werden, 
wird dem Gesehftf tomsnn Gelegenheit geboten , Eigenthum unmittelbar dnreh 
seine Arbeit m erwerben, ohne fflr diesen Zweck die bedeutenden Geldsum- 
men seinem sonstigen Gcschiftsbetrieb zu entziehen; im Gcgentheil giebt der- 
sdbe, indem er seinen eingegangenen Yerpfliehtnngen rflcksichtlich der Waa- 
renlieferun«ren genügt, seinem gesammten Geschäft eine ausserordentliche 
Ausdehnung und o'mvn mächtigen AufstdnvmiL^ den die mit der Waaren- 
Credit-GeseH«ichaft eingeleiteten Beziehungen stets aufrecht erhalten und ver- 
mehren wurden. 

„Biese Andeutungen werden hinreichen, um den Geschäftsbetrieb der 
Wasren- Credit -Gesellsdiaft und die Ausdehnung desselben zu zeigen; die 
Gesellschaft rormag allen soliden und znverl&fsigen Gesch&ftsmännem einen 
auSFeiehenden Credit zu eröffnen, sie vermag ihnen Absate zuzusichern, sie 
vermag ihnen f&r den Erwerb von Eigenthom eine bedeutende Unterstfltzung 
zu leihen. Die mannigfaltigen Operationen, denen sie sich unterziehen wird, 
£r<'ben ihr Ccli'f^enht-it, die Inteiressen allex verschirdt nen Branchen der In- 
dustrie, des Ilandt ls und der Gewerbe in ausf^i-iU hntrster AN uise zu berück- 
siehtirren; sie vermag die Geschäftsstoekun^eu für ihre C'lii nten zu besei- 
tigen; sie vermag der Produktion derselben einen neuen Aufschwung zu 
geben und den Absatz zu vermitteln ; sie vermag einen Verkehr zu begrün- 
den, in dem Schwierigkeiten und Unannehmlichkeiten wegen Zahlungsver- 
pflichtungen fikr die Clienten nicht eintreten können*** 
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«form eines (Crebit<ScOeins. 

Vorderselte : 
lO (Vignette.) lO 

Bureau taiuter dem aenea FuHAot Ao. 3. 

M 

liefer gregen Aiislu'indifrnn? die«ies 

Credit-Scheins an die Direction der Waarcn-Credit-Gesellst liafl zu Berlin oder 

deren Ordre 

im Wcrtlie von Zelin ThAlern zum Tac^psprris. Sollte nicht in der Lage 

sela, obige Yerbiuülichkell evlüllcn zu köuueu, so verpflichte den geuaauteo 

Betrag von Zbbk Thaibrn an die Direelion der Waaren^Credit-Gesellsenaft oder 
deren Ordre baar zu zahlen. — Valuta habe. .. .erhallen, von «mstclainlen Be» 

ding^nngen Kenntnias genommen, und unterwerfe denselben ohne 

Vorbehalt. 

Berlin, den (trnteraehilft d«i Aiuatollera.) 

Rnckseite : 
Cedirt von uns ohue Gewähr an 



oder Ordre. Valuta erhalten. 

Berlin, den 

Die Dlrectlon der Waaren-Credit-Gesellscbaft lo Berlin. 

K o e p p. 

aus dem 

6etntbft'flct|(e«eirt ^er tUaorett''Ctrbi!'tftfellf4io^ 

zn r? erlin. 

Die Pruvi.sion ist beim Abschluss cmesjeden iieschätts solurt baar zu zahlen, 
und wird niemals zurfiekgegeben. 

Dir Crcfrit-cli.'iiu' iiacli Sirlif oder auf Zeit tragrn 1(cine Zinsen. 

Der Inhaber eines Credilsclieines hat keine Verpflichtung, dem Aussteller 
vorher «i sagen, dass er ihm denselben in Zahlung i^eben wolle, und der Letztere 
darf in keinem Falle die Annahme verwcig- rn. st lb^t nirlii für eine stipulirte 
Baarzahlung, mag das Uescbäfl direct oder durvh einen Dritten abgeschlossen 
sein. 

Der Schein kann nicht in Zahlung oder zur Au8gl(>ichung für ein frftheres 

Geschäft gegeben werden. 

Jeder Aussteller eines Scheines, welcher die Einlösung desselben verweigert, 
oder dabei auch nur Schwierigkeiten macht, oder eingelöste Credil-Scheine ohne 
Vermittelnng der Direction der Waaren-Credii-ticsellsohall in Circnlalion setzt, 
wird von dem Verkehr mit der Gesellschaft nnwidemillich ausgeschlossen. 
Der Aussteller hnt den Ce<?sinn«-S!»MTipel iiiil lö Si^r. 7U vorej;ülen:" 

Bei der Neuheit des Systems uud bei dem vielsciligeu Wunsche es nach- 
zuahmen , glaubten wir vorstehender ausführlichen Darstellung hier Raum geben 
zu müssen. 

Die DirectifHi der WRarpn-CnMril-fJesellschaft hat mit grossem Eifidge operirt, 
was die Zahl der Kunden anbelriUl, die einen Versuch mit dem neuen Institute 
machten. Die Provision, welche prfinnmerando zahlbar ist, ermöglichte ftlr 
die 4 Monate des Geschältshetricbos von ISHß eine Dividende von .3'4 P^'l- 
ausser deu Ziuseu von 5 pCl. pr. anno. Die Gesellschaft hat ueuesteus auch 
ein Grnndstfick angekauft, durch Neubauten dem IVlangel an kleinen Wohnun* 
gen in Berlin abzuhelfen und bei der Gewandtheit der Direclion ist es denkbar, 
dass die Gesellschaft durch dieses tind almliLlie (leschäfle ]>rosperiren werde. 

Ob dies durch die Tauschbankgescliütte auf die Dauer möglich sein kann, 
dürfte kaum behauptet werden. Selbst die ab Muster dienende Bank von Bon- 
nard it* Co. in Paris, sonst in Marseillr, 183S gefiinnilet, liat. z. B im ganzen 
Jahre 18ÖÜ — iu dem I8ten Jahre ihrer Existenz um 7 Millionen Francs, also 
noch nicht 2 Millionen Thlr. in Waarenbons umgesetzt ; zti den grosseu ßene- 
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flcen von 31025IV» Francs hahen diese Art Geschäfte nur 218000 Francs Brutto 
beigetragen. Der Umsate in Waarenbons kann im Verhfiltniss an der Grfisse des 
(»eschänsverki'lirs \on Paris nur als \'crsiirh tinprlaliii'ner oder verzwi-irfllor 
Geschäftülcute betrachtet werden, die den Versuch in der Hegel nielit wiederholen. 

Von den Bedenken, welche unseres Eraehtens dem Systeme entgegenstehen, 
beziehen sich einige auf die Fälligkeit der Anstalt, die Consequenzen des Systems 
711 tragen, nndeie auf die Oonvemena der Geschäftsleute nil dem losülute blei- 
bend zn arbeilen. 

Würde die Anstalt nur Waaren-Credltscheine nehmen und andere dagegen 
ohne ihre Vei liindüchkeit geben, so wäre für sie das Resultat in jedem Falle die Pro- 
vision und das (jesehäfl gefahrlos. Ks ist aber im Handel ehen eine Qih llo doi Kri- 
sen, dass manche Waaren im Ueberfluss vorhanden, inelir n\s nötliig piuducirt 
werden, wahrend Vorrath und Production anderer Waaren unzniänglich ist. Na- 
fiiiTuh sind es die Besitzer und Producenten übernfis«tig-er Waaren. wrUIic sich 
vorzugsweise 2ur Benutzung der Tauschbank drängen, Bezugsscheine auf ihr 
äbergrosses Lager anbieten, für welches ihnen Absatz fehlt und Scheine begeh- 
ren auf Waaren, die weniger üht tflüssig sind. Letztere Scheine sich in genü- 
f^entl' P Menge zu verschalTen, hat die Tauschbank nur das eine Mittel, den Ge- 
schäftsleuten, welche solche geben könnten, aber weil sie ihre Waare täglich 
baar verkaufen können, keine anderen Creditscheine dagegen nehmen, Baarsah- 
lung für ihre Scheine anzübictL-n. 

Kür die Scheine aber, welche die Bank durch solche Baarzalilung erworben, 
bleibt ein gleicher Betrag von Credilseheinen zum Bezüge anderer Waaren 
in dem Pditefeuille der Bank. Dieser Rest im Poi iLlcnille repräsenlirt die 
ü I) (' r f I ü ssi ge Waare, die Lagerhüter, die unverkäuflichen Reste, welche die V.^^r^^ 
allerdings gegeu die Scheine selbst beziehen , die sie aber nicht ohne grossen 
Verlast veriussern kann. Die Gefahr wird jedoch weseollich noch dadurch ver» 
grössert, dass die Bank, indem Sie hauptsächlich von den Producenten und Besitzern 
überflüssiger Waaren benutzt wird, diesen die Miltel giebl, die unvernünfUge Pro- 
duktion noch zu vermehren, auf Lager statt auf Absatz zu arbeiten. 

Die Nachiheile, welchen die Kunden einer Tanschbank nicht entgehen kdonen, 
sind mehrfach : 

1) Wissen sie, so lauge sie Creditscheine laufen haben, nie, ob selbst ein 
Verkauf mit Verlust ihnen su etwa nothigcr ßaarschaft verhilft, denn die Zah- 
lung des Käufers kann in Credilseheinen erfolgen, 

2) Müssen sie für ilire Scheine Commission bezahlen, also ihre Waare wohl- 
feiler verkaufen und müssen gleichzeitig auch theuerer einkaufen, indem sie 
Scheine nur auf eine geringe Zahl von Leuten haben können, anstatt unter den 
besten und wohlfeilsten Lieferanten auswählen zu können, 

3) Haben sie keine Sichcrheil, dass, wenn sie Scheine annehmen, sie bei deren 
Aussteller auch die gewüuaclileu Waareu oder den Gegenwerlh überhaupt crhullen. 

Zur Illustration mögen einige Bdspiele dienen. Fabrikant A. hat an den 
Detailli^ten B eine Forderung. Sie versländipren sieh 15. gelil znv Tauschbank 
und erklärt sich bereit in Verbindung zu treten und seine Creditscheioe zu ge- 
ben, wenn er Creditscheine anf den Fabrikanten A. erhalten kSnne, Die Tansch- 
bank verschafft sich von diesem Creditscheine gegen Baarzahlung und giebl sie 
dem B. gegen seine Creditscheine B. giebt dem A. die Bons als Zahlung alter 
Schuld. Die Tauschbank hat die Creditscheine des B. im Portefeuille, dessen 
Waarenpreise mindestens 23 pGt. höher sind als die des A. Selbst wenn B. seine 
Scheine mit W^aare einlöst, hat die Tauschbank faktisch einen geringeren Werth, 
als den des dafür ausgelegten Geldes. Sie mag durch Uebertrasrnng der Scheine 
des B. Gelegenheit haben, sich vor Schaden zu schülzen, irgendwo inubs sich 
aber die Folge eines solchen unnatflHiclien Geschäftes finden. 

Oder C. hat Waareulaj^-nr und ist als vermögend bekannt. Mit Vergnn^en 
nimmt die Tauschbank seine Creditscheine und giebt ihm andere dafür. £r be- 
nälat diest sein Geschäft vortheilhaft zu liquidiren, indem er alle conrantcn Waa- 
ren verkauft und nur einen Rest weniger gut verkäuflicher übrig behält. Ist 
deren Menge und willkürlich angesetzter PreiSi nur dem Betrag seiner gegebene 
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Creditsctielne entopreehend, so erfüllt er die durch letstere eingegangene Ver» 

bindliclikclt, er glebl seine Waareii fiir seine Scheine. Der Besitzer der Seheine, 
sei es nun die Tauschbank oder einer ilirer Kunden, ist aber — man kann uicUt 
einmal sagen betrogen — in der Berechnung getäuscht. 

Viele ähnliche Beispiele Hessen sich für die Gefahr der Tauschbank-Geschüfle 
anfahren» es muss daher mindestens eine lingere Erfahrung abgewartet werden, 
ehe die Idee der Tauschhanken als ausführbar für die Dauer hezeichnet werden 

itann. 

Die Bilanz, welche wir von der Waaren-Crporit-Gesellschafl zu Herlin mifge- 
IheiU haben, enthalt unter den Aktivas UlliO Tldr. Credilscheini.', wogegen unter 
den Passiven nur GapitaliSchnlden auFgefSbrl sind ; es sind daher diese Credit^ 
srhcinn ein Thei! des (leNeil-;« liaris-Vt'rmö?Tcn=;, der Reweis, dass nicht einfach 
Schein gegen Schein getauscht werden konnte und die Gesellschaft Geld für 
Seheine gegeben. Ob und in wie weit diese Scheine die unverliäuflichen Waaren, 
die Ladenhüter repräsentiren, werden 'erst spätere Rechenschallsberiehte der Ge- 
seilschafl lehren. — 

Credit an Stalten oline Noten -Ausgabe sind bei den durch die Vor- 
sicht und die Landeagesetse gebotenen BeschrftnlniDgien für Creditanstalten 

mit Notenausgabe eine Noth wendigkeit, daher ihre Entstehung und Ihre 
Existenz erklärlich. Wenn die preussische Regierung solchen Creditanstalten 
die Concesslon verweigerte und dadurch veranlasste, dass die Creditanstalten 
in Form von Commandit- Gesellschaften gpgrtindet und auf diese Weise der 
stiijitlichen Oberaufsicht gänzlich entrückt worden, so ist letzteres vom ge- 
schäftlichen Standpunkte zwar nicht zw bedauern, aber wuhrüclioinlich der 
gerade Gegensatz von den», was die preussischo Kegierung wollte. Die 
Nothwendigkeit, welche die Creditanstalten ohne Notenausgabe hervormft, 
liegt in den veränderten Dimensionen der Industrie. An die Stelle des 
Handwerkes und der kleinen Industrie ist die grosse getreten und muss die- 
selbe immer mehr treten, wenn die Concurrenz mit dem Auslande gehalten 
und von dem die Nationen entwtlrdigend«n Schutzzollqrstem zur Handels- 
freiheit, von der Produktion mit öffentlicher Unterstützung der Unfähigkeit 
zu der Produktion mit volkswirtlischaftllcliem Nutzen übcr<»cgaTi«^en worden 
will. Die Mittel der Privat -Banquiers reichen nicht aus, die Credit-Bedürf- 
nisse der grossen Industrie zu befriedigten, der bcklagenswerthe Mangel an 
Intelligenz und GeschäftÄkenntuiss der Banquier» hat deren Verkehr mit den 
Industriellen häufig zu einem undankbaren Geschäfte gemacht, sie ziehen daher 
▼or, dem Börsenspiel ausschliesslich ihre Kräfte zuzuwenden. Die Credit- 
anstalten, wenn nur zu ihrer Leitung Männer berufen werden, die ein UrtheÜ 
über die Industrie und deren Creditfähigkeit haben, sind ToUkommen- geeignet, 
die Dienste zu gewähren, welche den Privat-Banqniers unmöglich sind. Die 
Creditanstalten können das Banquier- und Waaren-Commissionsgeschäft ver- 
einigen, sie können nicht allein durch ihr Capital, sondern auch durch den 
Credit, welchen die Oeffentlichkeit ihrer Geschäfts ftihrung und die Tüchtig- 
keit ihrer Leitung ihnen sichert, ihrer Ihiterstützung der Industrie eine Aus- 
dehnung geben, welche den Kisico vcrhältniösmässig bedeutend vermindert, 
der wie die versicherte bummc einer Yersicherungs-Anätalt durch die Menge 
der Prämien einzelne Verluste deckt, und dennocb einen Gewinn übrig lässt 
Der Privat-Banquier discontirt z. B. Wechsel des Garnhändlem auf die Weber 
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un»i Wechsel der Weber aul' ihre Kunden. Die Creditanstalt dagegen kann 
da» Garn in Empfang nehmen , gegen dasselbe Vorscbuss in Accepten gelben 
nnd den Webern gegen ihre Accepte und Waaren-Consignation verkaufen, 
diese Consignation an ihre Agenturen geben lassen, und ans dem ErlAse die 

Accepte der Weber schliesslich selbst einlösen. Während der Privat^Banquicr 
wenig einträgliche Disconto-rreschäfte mit doppeltem Kisico raucht, kann die 

CreditiinstiiU (lit'scn)< n Dit'iiste den Garn- und Webow}iari nf;il)rIlcanten leisten, 
ohne einen Risiko zu laufen und mit dem grosseren Gewinn, welcher au» den 
Consignationen hervorjj;t'lit. Hiezu gt hören aber «rrosse Capitale. Waan-n- 
kenntniss, Agenturen, Dinge, die der Privat- Banquier in der Regel nicht 
besitzt. 

XatOiüfih sind bei der GescbAftsfllbrang der Credit^Anstalten ebensogut 
wie bei jedem anderen Geecb&fte Irrthümer und Ueberscbreitungen der Yer* 
nunf t mOglicb, der Sfissbrancb beweist aber nichts gegen den Gebrauch. 

Daher wird das Pirincip der Credit- Anstalten sich ohne Zweifel befestigen 
und namentlich gegenüber den Zettelbanken schliesslich den Beifidl der Re- 
gierungen und den Sieg davon tragen, denn wie man die Banknote betrachtet, 
als die Form der Ausübung des Mflnzregales oder als einen Wechsel, in bei- 
den Fallen ist ste eine Täuschunc^, im ersten, indem sie vnrpiebt, vorhan<lones 
Geld zu y('rtret(Mi , im zweiten, indem sie ^stcts fiillirr" übt r den Zfitpunkt 
täuscht, iii wt Icheni die Werthproduction voUendet ist, ein Zeitpunkt, den der 
Wechsel durch seiue AV^rfallzt it ausdrückt. 

Die Leistungen der Zeitclbanken Deutschlands und Oesterreichs mit 
denjenigen der Credit-Anstaltcn ohne Noten-Ausgabe verglichen, soweit die 
Zahlen der Bilanzai diesen Vergleich möglich machen, zeigt 

Stamm- Wechsel- Conto-Corent Lombnrd- 

Capilal Ponereuille Guthaben Forderungen 
Millionen Thlr. Thlr. Tlllr. Thlr. 

der Zt'ttelbanken 127 13« 14 85 

der anderen Banken 76 41 28* 18 

Erwägt man , dass die Banken ohne Notenausgabe durch Betheiligung 
bei Unternehmen u. s. w. noch andere aahlreiche Dienste leisten, so wird man 
leicht erkennen, dass sie bereits an Wichtigkeit fOr die wirthschaftUche Be- 
wegung den Zettelbanken kaum mehr nachstehen. Diese Thatsache gewinnt 
an Bedeutung, wenn man bedenkt, dass die Zettelbanken ihre Dienste nur 
gegen den Genuss eines Privilegiums bnsten , welches auf Kosten der All- 
gemeinheit ihnen eingeräumt ist, und dass die Zettelbaukcn anstatt die Crcdit- 
Anstalten wie einfache Privat-Hanquiers als die besten Ciiranlcn zu betrach- 
ten, und ihnen von ihrem durch Xut^n wohlfeilem Geld, z. B. im Wege des 
Discontos zukommen zu lassen, denselben meistens Schwierigkeiten bereiten. 

Bei unseren Berichten über das Bankwesen haben wir bereits die Vor- 
schüsse einselner Institute gegen hypothekarische Sicherheit ▼«raeichnen rafissen. 
Solche Darlethen finden sidi in den Bilanzen 

der landständischen Bank SU Budisain mit 8058659 Thlrn. 

- Hypotheken- und Wechselbank zu Mflnchen . . > 9269886 
• Oesterreiehischen Kationalbank 1117$88 • 
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der Weimarkelieii Bank • 109674 Thlm. 

- Thüringischen Bank , - 155324 

- Ritterachafte-Privatlmiik zu Stettin - 280112 

des Schrifhanscnschcn Bankvereines in Cöln . . . - 473827 

der Lebensvtrsicheninjjs- und Sparbank in Schwerin - 19*5395 

des Schlesischoii Bunkvcri'iiis - 4 7 100 



mit Ausnahme der beiden erstgenannten Institute also nirgends in einem 
groisen Unfonge. Eioea eolelirä beabsichtigt die teterrdlchieebe KettonAl« 
bank und die Coburger Credit^GreBeilschftft, während diese Art Gescbifke bei 
den aaderen Instistttten nur spooradisdi uad zur Deckung von Fordwungen 

stattfinden. Die landstandische Bank zu Bautzen hat dagegen Pfandbriefe 
in Umlauf, die österreichische Kationalbank und die Coborger Credit-Geeell- 

sehaft beabsiclitigen solche auszugeben. 

Zahlreiche Prqjekte beschäftigen sich in Dentacbland damlts, dem Boden 
Crcdit-Capitalien ziiznfohren ; der SchiHerigkeiten Bind aber viele, welche den* 
selben bisher entgegenstehen. 

1. Die Wuchergeset/.e, welche den Zinsluss besclirilnken. 

Hiefür ist eine Rechtfertigung unmöglic*h. Kein Hiuderniss besteht, dass 
der Uausbesitser durch Erhöhung »einer Miethen, der Grundbesitzer durch 
Benutzung bober Getreidepreise von seinem Capital 20 nad mehr Proeente 
Bente zieht Wie kann man den Capitalien, die er den seinigen freiwillig 
associiren will, veriineten dies zu dem Gewinn-Antbeil und unter den Bedingung 
gen zn thnn, ^rokhc den Grundbesitzer und den Greldbesitzer mit einander 
vereinbaren. Die Regierungen selbst machen Anleihen zu höherem als dem 
sogenannten gesetzlichen Zinsfuss, und es soll dann dem Privatmann das Ca- 
pital dennoch zu diesem Zinsfuss geborgt werden. 

2. Die Immobilität des Grundbesitz; - Capitals. Der Stn'it«-Crcdit wird 
mobil gemacht, aber der Grundbesitzer darl nicht sein (lut gegen V'erschrei- 
bungen verpfänden, welche gleichberechtigt auf seiner Habe lasten, und jedem 
Inhaber als Schuldtitel dienen. 

8. Die gesetzlichen Bestimmungen, welche In einzelnen Ländern, z. B. 
ausländische Corporationen nicht als Hypothekar- Gläubiger zulassen, wenn 
diese Corporationen nicht auch Im Inlande als solche ansdrdcklich anerkannt 
sind, daher in Deutschland das Hypothek^-Creschftft der Anstalten, welche 
sidi damit beschftftigen, auf ihr mdhr oder minder grosses Heimathland be- 
adiränken. 

4. Der Mangel nn rr nr lnr ton Hypothekenbüchera. ^ 

5. die Langsamkeit ilos Prozesses wegen Hypotheknr-Forfleningcn. 

Bei aller Ant-rkennung und Missbillignng dieser durch schlechte staat- 
liche Einrichtungen dem Boden-Credit entgegengestellten Schwierigkeiten 
dürfte es aber doch zweifelhaft bleiben, ob es überhaupt, namentlich der land- 
wirthschaftlichen Industrie nützlich ist, wenn der Uypoihekar-Credit sich noch 
vermehrt 

Je leichter dieser zu finden ist, desto mehr werden Besitzer kidner Capi- 
talien tUbet ihr VermGgen Grundbesitz kaufen wollen, und dessen Preise wer- 
den durch die grössere Nachfrage noch mehr gesteigert werden. Je höher 
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die F^dio der Grundstücke, desto geringer ist natflrlicli die Beutet 'vdelie sie 
abwerfen, je gering:er die Rente einer Industrie, desto weniger betheiligen sich 
grössere Capitali«iea selbstthätig bei derselben. AVer wird seine Zeit und 
sein Tale?>t der T^andwirthschaft widmen, wenn er nngewiss ist, oh er dadurch 
auch nur so sein Capital verzinst, wie dies durch dessen Ausleihen auf Grund- 
stücke möglifh ist? 

Grosse Capitalskräfie sind aber der landwirthschaftiichen Industrie ebenso 
zn wünschen, wie jeder anderen » sie kann wie diese nicht mehr in Udnem 
Maassstabe mit Erfolg betrieben werden, alle Erfindungen der Nenaeit, welche 
der Landwirthschaft dienen, sind nur auf grossen Gütern benutzbar. Der 
Dampfpflttg, die Dreschmaschine , Kübenzuckerfabriken, Brennerei- Apparate, 
Drainirungssjsteme lohneu sich nicht in kleinen Landwirthschaften, diese wer* 
den, wie die Handwerkstätten, durch die Fabriken, SO durch die Concnrrens 
der grossen Wirthschaften untergehen. 

Der Boden ist nur das Tlohinatorlal in der Tiandwirthscliaft, das lebende 
und todtc Inventar, Viehstand nnd Maschinen erfordern ein Capital, dessen 
Monge und \Verth ein immer grosseres Verliiiltniss zu dem des Bodens ein- 
niainit. Dieses Inventar, die Produkteu-Vorräthe bieten die Unterlage eines 
persönlichen Credites des Landmannes, dessen Benutzung durch die modernen 
Gredit-Bistitute erleichtert und zu dessen Organisation bereits hie und da ein 
besonderesInstitut«rrichtet wird,wiez.B.imFrabjahr 1857 die «Cores'zuBer' 
lin, welche den gegenseitigen Credit, wie die Disconto-Gesdlscliaft in Berlin 
nnd die Niederosterreichische Escomptc-Gesellschaft in Wien für den kauf- 
mftnnischen Verkehr eingeführt hat, auch für die Landwirthe organisirt. 

Der Grundbesitz in Deutschland ist mindestens zur HäUte seines Wer- 

thes verpfändet, dieses Verhältniss mag ein erträgliches sein, es mag erhalten 
bleih'-n. indem man die Hypothckarschulden mobilisirt und leichter eintreib- 
bar macht, mehr wird sich aber auf dieser Grundlage nicht erreichen las«?en 
und Hypothekar-Anstalten welche diese (irenzc überschreiten, werden auf 
die Dauer nicht bestehen können. Diese Betrachtung muss den Landwirtheu 
entgegen gehalten werden, welche von Hypothekar- Anstalten erwarten, was 
▼iele Eaufleute von den Banken glauben, nftmlich einen Credit ftür diejenigen, 
welche ihnen nicht verdienen. — 

Uebcr die Art und Weise, wie Hypothdcenbanken vermehrt werden 
sollen, ist in neuerer Zeit viel geschrieben worden. Es kamen sogar Pro- 
jekte vor, das Geschäft auf Unterlage von Banknoten- Ausgabe zu betreiben, 
man berief sich dabei auf die Bayerische Hypotheken- und Wechselbank, 
welche allerdings auch Banknoten ausgiebt. Die Bayerische Hypotheken- und 
Wechselbank hat aber mehr als ihren Notenbetrag in Baarbestand, Lombarden 
und Wechsel, die Hypothekar-Forderungen sind nicht der Gegensatz und die 
Deckung ihrer Noten , sondern eine Anlage, aus dem eigenen Aktiencapital be- 
stritten. Die zweckmKssigste Einrichtung der Hypothekenbanken wird stets das 
Pfandlnrief-System bleiben, theils da weder Wudiefgesetie noch Verluste eine 
solche Bank bedrohen , wenn sie ihre Pfandbriefe pari an Zahlung giebt und 
pari an Rückzahlung nimmt, theils weil ihre Thätigkeit^ wenn Pfandbriefe das 
Zahlungsmittel bilden, eine nahezu unbeschränkte ist, indem die Vennehmng 
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der P&ndbrief e nur von der F&liSgkeit und Ifeigung des Geldauuktes sie auf- 

sanehmen, abhängig ist, die Grösse der ausgeUehenen Summe aber das Risiko 
vermindert und selbst eine kleine Provision gewinnbriagend macbt. Das 
Bedenkon, dass diirch die Pfandbriefe zu viel Papiere in Umlauf kommen, 
und liicdurch ihr Cours sowohl als der aller anderen Papiere gedniekt werde, 
verliert an Bedeutung;, wenn die Hypothekenbanken weniger eine ErweiU'rung 
des Eoden-Crcdits, weniger eine Vermehrung der bestehenden Schulden als 
eine Verwandlung derselben sich zur Aufgabe machen. Die Capitalien, welche 
jetst in den alten weitläufigen schwerfälligen SchtddverschreibungB-Dokamen- 
ten Terbrieft sind, werden anch in Pfandbriefen angelegt bleiben, weil diese 
Form eben die Bedmiken beseitigt, welche der alten entgegensteht. 
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Uoter den SchiSeii fremder Flagge waren 1856 



beim An «prang: 




beim Eingang: 




1 ' !• n. 




>7n Ii 1 


Lasten. 








\J\jO 


rl • 1 






lllCt'l&i vU UUl • < 


lUv) 


9*50 "^7 


IQ 

HU 




Hfl Ii P Jl tl ^tl A 






56 

vi VF 


40'>5 


Ii II Qcl U^ll A 




6026 


X.OU 






28*1 


1 t. " 












1297 


162874 


Brillsehe 


1298 


164685 


327 


14296 


Ilannovpi'if'hp 


333 


14RI9 


46 




Olli PI1 hii r^i sf^lip 


46 


2604 


623 


37(jü-i 


Niederländische . 


643 


38677 


4 


686 


Belgische 


4 


675 


13 


1012 


FraiizösisrliP . . . . 


13 


938 


3 


4U 


Portugiesische . . . 
Neapolilanische. . . 


2 


444 


2 


266 


4 


525 


3 


699 


Nordamerikanisclie . 


2 


544 



Merkwfirdig gering war auch in den letzten Jahren der diidde Verkehr der 
prenssischen Fla^rge mit transatlanti-che« Ländern. Es darf jedoeli nicht liieraus 
allein auf den Verkehr der preussischen Flagge in jener Hemisphäre geschlossen 
werden, da dieselbe im Frachteodienst swischen fremden Häfen vielfach be- 
ichäftigt Ist, 

Von ganz besonderer Bedeutung für die preussischen Schifffahrtsverhallnisse 
wurde die am 14. April 1855 Seitens des Präsidenten der Vereinigten Staaten 
erfolgte Kündigung des Handels- und SehifiH'ahrtavertrages mit Dänemark vona 
26. April 1826, welche später zur Aiifheljnng; »'--s S'unr.lzolls luluie. Das Nähere 
darüber enthält der Artikel über den Zollverein. Von welcher Wichtigkeit die 
Beeelligung dieses die prenss. Schifffahrt belastenden Tributs für den Seeverkehr 
Preussens ist, darüber vergleiche man den Aufsats von A. T. Kruse im vorigen 
Jahrgange dieses Jahrbuchs. 

Es passirtcn: 

In s aHUBB 



Nationalitikt 

der 
Schiffe. 

Kngllsche . 
Norwcpische 

Pl l■US^i8ChO 

Danisc'lio . 
Hchwoilischo 
Kicdcrianiiifsche 
H:U) növcrsclie 

Meckl«nburgisolii 

Französische . 
Oldenbargische 
Non.lanii'tik«n. 
Hamburginche 
Lftbcckaclia • 
Italienische . 
Bremische . . 
Portugtoische 
Belgische . . 
SadamtrUuai. 
Spenlfleh« . . 



18»4 

den flond. 

2M2 

3005 
1898 
25S3 
1410 
497 
873 
166 
81 
79 
36 
61 . 
III 
S3 
II 
18 
19 



den SoDd* 

2424 
2840 
2864 
Iflei 
2463 
1563 

7 
125 
150 

45 

42 

70 

53 

29 

16 

11 
% 



1856 18S6 

den den Suüd von 

BiderkMUll. dea Sond. der Kordsee. der Osteeei. 



16375 



1W87 



s 


4772 


2495 


2277 


2 


3275 


llwO 


ir)25 


11 






]4;{5 


2254 






vm 


55 


2358 


12l>3 


1(95 


ÖSO 


lüOS 


9S5 


923 


491 


829 


42S 


401 


1 


m 


379 


420 




422 


187 


235 








1dl 


"33 




•i 

51 


78 
40 


42 




Ti 


49 




8a 


42 


44 




36 




18 


""3 


ds 


]ii 


19 




30 


14 


16 




19 


11 


8 




2 


1 


1 




2 


1 


1 


3483 


20B31 


10321 


10210 



Dass bei dem Durchgange durch den Eiderkanal die prenss. Flagge gegen> 
über den anderen deutschen, ja sogar der niederländischen und schwedischen 
Flagge gegenüber» in so geringem Grade vertreten ist, erscheint äusserst auf- 
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fSIKg und giebt der Vermuthuug Raum, dass die prenss. Rhcderei an kleinen 
See- und KüstcTifalirzeiigeu einen verhällnissmässig grossen Mangel liat, und dass 
der prenss. Rhederei aucli nocl» ein weites Feld der Tliäligkeit vorbelialten bleibt. 
Die Zahl der in den letzten 10 Jahren im Sunde klarirten SchilTe belief sieh 

1846 auf 18705 1851 auf 19919 Schiffe 

1S47 „ 215S6 1868 „ 17563 „ 

1848 „ 16S37 1863 « 21539 „ 

1549 „ 1S<»59 1854 „ 1(5375 „ 

1550 „ IIÄITO und 1S5Ö „ ir>7S7 „ 
Rechnet man dazu dto durch die bcidon Helte gcgangcueu Ül5ii 

aad dt« dm Blderknat diirebsogea«o ? 31^3 „ 

80 gingen valm nil 1S55 zusammen . 5iJ421 Schiffe 
an den düniächen Küsten vorübei, was 541 Schiffe weniger, als im Jahre 1854 
ausmachte. 

Nach den nnVollstSndigen Berichten fiber die einseinen preussischen Hifen 
waren eingegangen : ansgegat^fen : 

Schiffe. Lasten. ScbtlTe. Lasten. 

Pillau 1856 1187 73734 12U 78027 

(KOnigriMis) 1855 1321 106469 1334 112325 

1854 1145 76658 

Danzig 1856 1429 1427 

1855 1381 1305 

1854 1504 1500 

Stettin 1856 3149 239658 3128 243429 

1855 1772 179762 1663 168519 
1854 

Memel 1856 862 119915 945 125107 

1855 1620 203851 1621 214180 

1854 1766 208985 1615 189073 

Sti iilsnnd : 

(Grettewald, Wolgaat u. Barth) 1856 735 41437 766 41120 

1855 597 29902 625 37885 
1854 668 378S3 670 36318 



Der Umfang dt's Verkehres der preussischen Ostseehäfen ergiebt eich an* 
der MtMige der durch sie eingeführten Waaren. Dieselbe betrug: 



VerzoUu ogsmaassstab 1853: 

Ceutoer 8915798 

Scheffel (Getreide, Hfilsen- 

früchte, Karloffeln, Obsl) . 
Tonnen (lläringe, Kalk) . . . 
Stück (Holz, Vieh, Wasserlähr- 

seuge, Mühl- Schleif- nnd 

Dachsteine) 

Klafter (Holz) 



173180 
331978 



104348 



1854: 
11787052 

357206 
300403 



36894 
135 



1855: 
20990895 

597497 
401475 



71220 
83 



1856: 

224<itf42 
302143 



479170 
87 



Digitized by Google 



PtmtifMiii^ BMMldflhlut» 



IL liHlius^s Secschiifiihrt 185€. 



18 
1 

10 

3 

6 

22 
6 

2 
1 

10 

80 
5 
1 

92 
4 

32 
1 

1 

16 
46 
69 
3 

2 
26 
83 

. 2 

4 

65 
44 
17 
18 
4 
2 

14 
57 
13 

51 
525 

550 

64 



Zu Hamburg angekommene 
SeescMCfo. 



dnng last. 



LadnngafiUiigkeit 
CommendMt k 6000 fS 

beladca leer. Total. 



von China ...... 18 — 

den Philippiaen. ... 1 — 

Niederl. Ost-Indien . . 10 — 

Birma 3 — 

Singapore * 6 ~ 

Britisch-Ost-Indien . . 22 — 

Afrika's Ostküste ... 6 — 
d«n Cap der gvtto Boff- 

attug 2 — 

Hanritius. 1 — 

Afrika's Westküste . . 10 — 

Amerika's W eslküste . 80 — 

Argentina 5 — 

Uruguay 1 ~ 

Brasilien 92 — 

Kiederländ. Guayana. . 4 — 

Venezuela 32 — 

Nen^Granada 1 — 

Cura9ao i — 

8t. Thomas u. Portorico. 16 — 

Haiti 46 — 

Cuba 69 _ 

Jamuca ....... 3 — 

Honduras 2 — 

Mexico's Ostküste ... 26 — 
den Verein, von Nord- 

Amerika 83 — 

Grönland 2 — 

542 

Russischen üäfen am 

Weisaen Meer ... 4 — 

Norwegen 65 — 

Schweden 40 4 

Russisclien Ostseehäfen. 17 — 

PreuflsisohenOsteeeliftfen 18 — 

Mecklenburg 3 i 

Lübeck — 2 

Dänemark 14 — 

Schleswig 40 17 

Holstein 12 1 

Helgoland 49 2 

der Nieder-Elbe .... 26 499 
Bremen und dem Han- 
noverschen Wi serufer 504 46 
Preussisclien Häfen an 

der Jahde — 6 



2532 — 

161 — 

1797 — 

630 — 

1026 — 

4416 — 

598 - 

292 — 

58 — 

912 — 

11397 - 

365 — 

55 - 

9034 - 
241 

2271 - 

87 — 

63 — 

1499 — 

3448 — 

8231 - 

162 — 

397 - 

2017 - 

19283 

226 — 



269 

8508 
2918 
685 
219 
33 

178 
616 
133 

4540 



266 



18 
193 

793 
38 

54 



1172 18986 



2532 

161 
1797 

630 

t02fi 
441(3 

598 

292 
58 
912 

11397 
365 
55 
9034 
241 
2271 
87 

63 

1499 
3448 
8231 
162 

397 
2017 

19283 
226 



71198 - 71198. 



269 
8568 
3184 

685 

219 
51 

193 

178 
1409 
171 

4594 
20158 



5151 2479 7630 
- 1014 1014 
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Zn Hamburg angekommene 




tn 


Commerzlast 2i 6O00 % 






dnng. Ballart 




l««r. 


TotaL 


48 




19 


29 


245 


565 


890 


157 


Oslfnesland 


Ido 


il 


1469 


363 


1832 




Ucu iiicueriaiittcu • • • 


400 


o9 


11379 


iüll 


12390 






Ol 


JL 


5185 


192 


5377 


1104 


Grosbbnlaniüeu u. Irland 


1093 


11 


127127 


2524 129651 




ebendaher nur mit SteiD* 












1162 




1162 


- 


97262 


— 


97262 




*Amjivic>ivii o A^vAU * Mim 












ifY7 
lUi 




lOi 


4 


8034 






1«» 


P Art II fTft 1 


45 




2243 
























32 


1 


1727 


II« 






Ki%<k ni^n iPnaAif e Hai* 












Af) 




40 




2953 




2953 




J: 1 Ii Jl^Udloi, 11 II UCUCU lUU 














^lifpll \fpprA 


26 




1490 




1490 


A 




2 




106 




106 


7 


fiülMlllllJMl 


7 




332 




332 


1^ 


T^j^ c fi Ti ö 






613 




613 




AO nAi 


3 




189 




189 




Jsi/ii 1 1 An 


59 




3176 




3176 


2i 


Triest 


21 




1387 




1387 


1 




1 




64 




64 


4 


den Jonischen Inseln . 


4 




306 




306 


2 




2 




III 




III 


2 




2 




99 




99 


7 




7 




502 




502 


1 


Aegypten 


1 




102 




102 



iSSSi Schiffe, von denen mit Ladung 4458 

I, leer und In 

Ballest 743 



LadnngBilhigkeit der beladenen Schiffe 361781 

„ der Schiffe in Ballast 29127 

Total der CommeTzlasten a 6000 Pfd. 390908 

Bemannung der beladenen Schiffe 45417 
M der Schiffe in Ballast 3847 

Total der Bemannung 49264 
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1856. ^^""^ Hamborg «bgegan- 

Auzahl. " 



23 




2 


den Sandwich-Lnseln . 


7 




2 


den Philippinen. . . . 


7 


Niederl. Ostplndien - . 


7 


Singaporc 


3 


Brilisch-Ost-Indien. . . 


4 


Afrik&*s Oätküäte . 




ÜAfin fldJin Hpr £^iif An TTAf^ 


J 
4 




1 

1 


1^ a 11 1*1 1 1 11 Q 
iTlaUliiius 








ilAm f!an Viinl 

viein vBp T eru • • 


2 


RnsBiBch Nord- Amerika 


10 


Californien 




Amerika's übriger West- 


50 




5! 


Argentina und Uruguay 


94 


BrasiliPii 


2 


Miederländ. Guayana . 


35 


Yenemela ...... 


2 




1 


Ciiracao 


37 


St. Thomas u. Portorico 


17 


Haiti 


*14 
Z« 


Vjiiua .....«•» 


1 


«JalUalCcl . . . . . . 


A 

1 


H n /i 11 r*A a 


Ip 






ucli Vclcllll^lcn Olattlou 


TO 


^vxci. V/aiuoruicu^ . • 


Ol 




-1 
1 


AfaiiIaii^ 


"ö20 




1 






Russisclien Häfen am 


28 


Weissen Meere . . . 


138 




78 


Schweden 


89 


Rvissisclien Ostseeliäfen 


66 


P 10 u s s i s (■ l\en Oatseebäfen 


1 




1 


Lfibedt. ... . . . 


39 




60 




7 




51 




467 


der Nieder-Elbe. . . . 



LadungBfähigkeit 
Gommenlaat 6000 



mitLa- in Bai- 



i1 IBVlfV 




beladen. 




Total 


♦o 










2 




147 


_. 


147 


7 




QUO 






9 




910 






7 




1328 




1328 




. 


773 


— 


773 


3 





320 


— 


320 


1 


1 


67 


112 


179 


k 








fi05 












in 




















2 


— 


345 


— 


345 


10 




1733 


— 


1733 


50 


— 


6991 


— 


6991 


51 


— 


5390 




5390 


94 


— 


8385 


— 


8385 


2 


— 


106 


— 


106 












2 




217 




217 


1 




HB 


— 


63 


35 


2 


2743 


245 


2988 


17 




1107 




lld( 


20 


^2 


1989 


I99 


2288 


1 




50 




50 




~1 




778 


178 


"l4 


1 


löoo 


103 


1112 






1 i 1 OtJ 




it 4 09 


ot 








A49Q 




1 






1 00 


510 


10 


64207 


1418 


65625 


1 




40 


— 


40 


4. 


24 


354 


1010 


2264 


III 


27 


10701 


1814 


12515 


67 


11 


4535 


944 


5479 


71 


18 


2851 


1249 


4100 


60 


6 


1743 


548 


2291 


1 




8 




8 




1 




14 


14 


24 


15* 


451 


515 


966 


19 


41 


279 


642 


921 


3 


4 


33 


58 


91 


46 


5 


4503 


290 


4798 


25 


442 


951 


9360 


10311 
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251 



AtueahL 



374 

129 

102 
208 
235 

35 

2373 



82 
19 

16 
1 



11 
1 

16 
4 
1 

5 
6 
3 

_1 
5175- 



LadungBfähigkeit 
Commerzlast a 6000 

Von Hambnig abgegan- ^.^^a- in Bal- 
gen« Seescliiffe. dung. last *>*1'm1*"> 

nach Bremen und dem Han- 

uüvcrscben Weserufer 319 55 3802 2257 6059 
Preussischen Häfen an 

der Jahde 129 — 1917 . — 1917 

Oldenburg 66 16 1324 237 1561 

Ostfriesland 128 80 1771 957 2728 

den Ni. derlanden ... 206 29 10811 729 11540 

licl-i.u 33 2 3320 47 3367 

Grossbritannien u. Irland 980 1393 1205S3 U7750 238333 

Franl<rcichs Nord- und 

Westküste 79 3 6444 345 6789 

Portugal 19 — 1117 - 1117 

Bpanien, diesseita der 

Meerenge 14 2 791 253 1044 

Gibraltar 1 — . 46 — 46 

Spanien, jenseits der 

Meerenge 6 1 1045 . 41 1086 

Franz. Haien am Mittel- 
ländischen Meere . . 11 — 454 — 454 

Malta 1 — 46 — 46 

Sardinien 16 — 693 — 693 

Toscana 4 — 168 — 16"^ 

dem Kirchenstaate. . . 1 — 46 — ^6 

Neapel und Sicilien ..4 1 230 63 293 

Triebt 6 — 324 - 324 

der Europäischen Türkei 3 — 2l4 — 214 
Russischen Häfen am 

Schwaraen Meere . . 1 — 60 — 60 

Sdiiffe, von denen mit Ladung 

„ leer u. mit 

Ballast . . 2186 

Laduagsfälügkeit der beladciieii SchilTe 245867 

„ der Schiffe in Ballast 141441 

Total der Commerzlasten ä 0000 387308 

Bemannung der beladenen Schiile 33748 
der Schiffe in Ballast 15100 

Total der Bemannung 48848 
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Die veradiiedenea Flaggen waren betheiligt: | 

beim Elosaiigo. AMgaog. 





1855 












1856 




1 l^U Iii 


leer* 




1 v% 1 








leer. 


Amciikaiuscne . . 




1 


32 


1 


17 


15 


17 


10 


ßelgisciie . . . . 






22 








Zy) 


* 

1 


Bremische . . , , 


QO 


4 


07 




lö 


18 


lö 


18 


Ciuieuiscbe . . . 


1 




3 




1 




n 

4 


1 


Danische . . . . 


280 


80 


277 


88 


178 


181 


200 


157 


Ecuador 






2 




1 








Französische . . . 


89 




90 


5 


•ya 
79 


10 


81 


4 O 

lo 


urossDntaDnisciic . 


IdoO 


öl 


1753 


4d 


648 




TIC 

745 


1057 


Hamburgische . . 


523 


86 


658 


AA 

96 


477 


137 


ESA 

550 


i>A< 

201 


nannovcrsclie . . 


869 


216 


852 


256 


588 


478 


620 


509 


Lubeckische , . . 


4 




4 




1 


3 


4 




Mecklenburgische . 


14 


0 


Q 
O 


1 


19 


Q 

o 


«j 
a 


5 


Niederlanuische . 


i49 


130 


362 


197 


315 


59 


449 


A 1 


Norwpiriscne . . . 


7d 


4 


103 


4 


67 


18 


91 


4 £\ 

19 


üesterrcichische . 






1 










1 


Oldenburgische. . 


96 


23 


79 


Atf 

25 


72 


a a 

44 


61 


37 


Peruanische . . . 


i 




2 






1 


1 


1 


P-orlugisische . , 




4 
l 


14 




14 


4 


11 


o 

£ 


Preuäaische , . . 


lo 


7 


AO 

28 


0 




19 


13 


18 


Roeslsche . . . , 


1 




1 


1 






1 


4 


Sardinische . . , 






1 








4 
1 




Sicilische . . . 






7 








4 
1 


6 


Schwedische . . 


58 


2 


71 


9 


44 


14 


Di 


4 O 

18 


Spanische . . . . 




6 


a 4 

41 


5 


A J 

24 


6 




14 








n 
Z 








1 








1 






1 








Ai^entinische . 


1 














Helgoland . . . 

Neapolilanische 


1 


2 






2 


1 






2 ■ 










2 






Toscanische . . 


1 








1 








Veneaudliache . 


1 








1 









Der Werth des Hambarg^scben Handels vfia: 



Werth 


ISäO 


1851 


I8r.2 


lb5:{ 

MUCO. 


Müco. 


1855 
Mlico. 


der Einfuhr 

secwärls. . . 
land-u^flossw. 

Mark Banco 


210263850 
142872220 


212633710 
160Ö4423Ü 


23G192«:i0 
15583599U 


259334420 
184545110 


285049100 
245018930 


299444440 
229113750 


353136070 


373277940 


30202SS20 


443879530 


530668030 


528558190 


(k-r Ausfuhr 
seewärts. . . 
Innd-u. flussw 

Mark Bauco 


125199200 
18S630050 


136785230 
201378140 


101705520 
210789930 


193065690 
228607800 


234378510 
258651330 


I993384(i0 
307883140 


313829250 


338163370 


372495450 


421073490 


493029840 


507221600 


d.Ein-u.An8f. 
seewärts. . . 
land-n.flnssw. 

Mark Banco 


335463050 
3315022T0 


3494 1^040 
362022370 


:]97^0S35O 
366625920 


452400110 
413152910 


520027610 
503670260 


498782900 
536996890 


666965320 


711441310 


764524270 


865553020 


1023697870 


1035779790 



Digitized by Google 



Deatadüandt SeMdüflGdurt 



253 



Hambwigs Scliiirfabrl entwickelte Hidi von 184?/56 wie folgi 

SaujifMlulla» tkgtluMtttt ▼«Atramatkat. PULtM» 

Laitan 



^1 i 



1812 

im 
im 
im 
im 

mi 

ms 

is:>o 

IST)! 



295 
361 

410 

:ts:i 
m 
5:i=> 

607 
725 
G53 
S19 
S15 
1119 



40113 
411)25 

57 

504:i5 
53,'{55 
74!£»ü 
7JIU3 

1WI31 
]5Cbii8 



I 



8154 
TM 

im 

8781 

si):w 

9151 
12112 
13241) 
15147 

1 ;>(.<!() 
mm 
mm 

23139 



I 

«0 

21 M 
32Ü2 
21)53 
3(iä5 
MI8 

:i7iis 

21I21 
3lMR> 
3r)51) 
3.5» !2 
:i715 
3521 
4077 
377S 

4m 



133175 
13(i05S 
121772 
15W75 
140504 
15Cr,17 

1 17 1 i:i 
l3iT:i;i 
lt>V)s:;; 
iHStisi; 
isrrro 
ir;..\rir) 

1UIV>Ü 
20IS71 



I 



17S77 
lS:iS2 

»im 

18S86 

212(»3 
1S:{72 

171 

■>Hil7 
20:>13 

2:ki)1 

2351)3 



Schifte 




Ig 


Tot 


p. Sc 


372 


:!7i2() 


101 


31« 


40b30 


ia3 


m 


351S4 


102 


411 


421ä5 


10» 


347 


345*vt 


100 


X- 




103 


313 


irfjiiä 


103 


2<i8 


27SS4 


IUI 


40h 


40770 


im 


1:^1 


liv.;{ 


im 


ISO 


4111)20 


101 


397 


40112 


1(Ö 


4tÄ0 


53S)S3 


115 


44iO 


5:i512 


110 


542 


71198 


m 



ToaEaiep.Hi<ltB 
Luten 

1 ^ :» 



130108 
i;i7153 
12(3250 
152673 
151437 
173770 
102503 
lii'r>lü 
2027.75 

'^(tf;;i7i; 

207410 
2473S5 
255400 
319710 



o. 

46 
4-1 

4;{ 

43 
44 

45 
55 
52 
55 
55 
5S 
55 
50 
(i2 
09 



Total. 



Ange- 


Bchlffo 


Last 




Ange- 


Sehilfe 


Last 


Beman- 


koramen 




k 6000 Pfd. 




kommen 




Ji 6000 Pfd. 


nung 


1S12 


3330 


1735S8 




1850 


tii'.M 


213532 


a31(>S 


1813 


3538 


177JS3 


20;>30 


1851 


4101) 


2iS179 


svim 


1S44 


:i2Ü0 

'4m 


iom:^ 


23ÜGS 


1S52 


4140 


2S05G5 


377S7 


1845 


1918U8 


2S247 


1053 


4174 


247831 


•34149 
40604 


1846 


3779 


iseoei 


27667 


1854 


4S06 


301368 


1847 


4ns 


2I(ri30 


30S8S 


1S55 


4503 


309002 




1848 


3304 


1S/7S7S 


27311 


lb50 


5201 


3U0U0S 


49!«^ 


1840 


31S9 


188091 


t6S87 









III. BremeAS i^eschitffahrt. 



£s war Bremens 





Einfuhr 




im FrettSB. Cont 




Auaflibr 




Europa 


Ton 

TrAQMtlAotlseh. 


Total 




Europa 


TtaiMBänitlsdi. 


Total 


a. Lovante Plfttzcn 






u. T.cv.inte 


putzen 




2Ti7re:^2 


7715192 


29fWM24 


I84B 


J 7043006 


7530191 


2457401>7 




8292626 


:CK->'i444 


1840 


21309279 


7615898 


289H5177 


2KnmM7 


11180445 


3SW97;W2 


1850 - 


24368710 


106151:« 


349K{843 


28165070 


13135058 


41300728 


1851 


251127H2 


11043060 


:wiir>.'>842 


30128775 


mm» 


44441984 


1853 


38338731 


1270622» 


41137fi63 


9804S201 


14981651 


53086688 


1883 


20133413 


80106330 


4OS30743 


30462335 


11692938 


59aw273 


1854 


32966029 


19652965 


5">0I8'>94 


37844 IÜ7 


20730278 


5858W73 


18fi5 


37529042 


10287700 


53816751 


4IO10B7» 


31000905 


78700674 


1866 


47008818 


10714000 


07Q28827 


In 


denselben Jahren wurden in Bremen eing 


eführl r 







Millionen Pfund 
Tablick, roh . . . 

n Stengel . . 
BaumWOU« . . . 
Kaffe« 



1818 



1849 
14, 



1850 

4, 
11, 



3:», 

ÖS 
13* 



1852 

59. 



1^; 



im 

m., 

12 
11* 
10, 



1854 

11, 
21 

10» 



35, 

23, 
20^ 



1856 
53 

12. 

41; 
la» 



Es sind in Bremen angekommen: 
See- a. Müslei> FUclier« Schiffe vei der 



i 
■g 

CD 



I 



a 
a 



lg i 



a 
a 



I 



ScJüfe TM 4m 



1 



Total 



3 a 



d 
« 



i 



a 
9 

as 



ia51 2928 nUiOn 15240 »V7 3820 

1852 2965 201817 17172 488 ;)305 

1863 27S0 180063 1S684 SRO 2813 

1854 2825 224761 175M 449 2508 

1855 2557 199223 15378 337 1338 
1866 20S3 214O0O 18583 2271 



V<vi ^:^^.vi ]\:m\ 

1246 r»l«2 134320 
1039 4444 1164((7 

1158 ouio i4saaö 

754 4840 12S170 
1188 6627 180117 



9972 1548 

11407 1583 

101, >• 1401 

13414 um 

10835 1401 

14874 1887 



(H)12 
6120 
.^100 



61720 
63105 
4:)629 
54940 a572 
52100 0871 
57832 6319 



f«*)!.'! 352749 32758 

101 IH 40.-^47 3600» 

8««>4 'XmVi 32038 

10957 430544 :?87n8 

0125 374905 33256 

11410 484220 40064 
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ireaeis See- 

Uebersiclit der in den Jahren 1866 u. 1856 

B««idittiiii8 d«r tlMggta 



Tbl Artmen 
■BgflikOBimtnt teMdilfft 

1855. 



Brem. 



LDbeck. 
n. Meck- 

Hmnov. Oldenbg. Haidbfv. lenborg. 



PMam. Dliriieb. Beliw«d. 



von lUimoTMr . . . 
Oldtnbniv . . . 
Bamboxv . . . 
HalgoUnd . . . 

liflbeclc . . • . 

Schleswig ti. Holstein 
Mecklenburg . . 
Preussen . . . 
Rnssland . . . 
DAnomark . . . 
Schweden , . . 
Norwegen . . . 
Holland .... 
Belgien .... 
FrankNleb . . . 
Spanten .... 
piirtu^'u! .... 
fSardiiiieu . . , 
Bicilieii . ^ . . 
Neapel .... 
Oesterreich . . 
Ceptaalonien . . 
der Bnropüsdi.TQriid 
der Lemnte . . 
Egypten . . ■ 
QroMbrlt. u. Irland 
K«w-York . . . 
Philadelphia . . 
Baltimore . . . 
Richinond Va. . 
Chnrleston S/C. . 
M iliiiiiitrtiin I^/C. 
Snvaiiiifth G». . . 
DiuiL'ti Gh. a. Mobil« 
K«u-OrleanB . 
Qnlveatott . . 
Mesieo . . . 
Coba .... 
Hiyti. , . . 
.T.uaaicR . . . 
rortorico . . 
8t. Thütnas . . 
Venezuela . . 
Keu-Granada . 
Brasilien . . 
der Arsentin. BepobUk 
den Canar. Dneln 
Arriican .... 
Kaügun u. Singapore 

Java 

China u. Singapore 
der Grönlandsfischerei 
der Südseefischcrei . . 

Schi iTo III. Ladung u. in BalL 
Total (1. angekomm. Schiffe 
ToUl d. Lasten k 4000 Pfd. 
Total der Bemaanong 

1856: 

Total d. aii^;<'k<.iiiiii. Schiffe 
Total ikT I..i>t>:n 

Total der Bemannung 



n 

rt 
ft 

?» 

n 

» 
» 

!1 

n 
1* 
» 

» 

» 

n 
n 

» 

» 

it 
t* 
ti 
j> 
I» 
» 
» 

r 
n 
I) 
I» 
t» 
f» 
n 
» 
n 
)i 
n 
» 

M 
I» 

n 



bei. leer bei. leer bei. leer bd. leer betileer bd.lear bei. leer bei. teer 

l — 276 151 32 53 

41 18 76 71 47 — 4 _-.2„2 

7 11 288 7 9 — 11 8 — 3-- 



4 — 

8 — 



6 1 
1 7 
8 4 



8 
1 

4 

41 
30 

3 
15 
5 
3 



2U 
4 
G 

50 

5 
7 
1 

6 
3 
21 
2 



16 

"i 



3 

so 

83 

23 



0 21 — 



4 — 

38 6 _ 

» - 

f6 - - 



8 
9 
40 
55 
7 

~1 
1 



— 4 

— 10 
0 1 

~ 2 
3 

— 4 



34 - 

10 - 

1 — 

2 — 



14 — 



1 
2 



1 — - 
1 



— 2 — 



1 

1 



10 130 
1 - 



153 
5 



- 2 - 1 - 



3 
1 



2 — 1__ — 2M — 



1 
1 



1 
2 



5 
5 



- 1 - 



- 2.-6- 



1 — — 



2 
3 
2 



3 — 2L — 



^ 1 _ 1 _ 

ZZ ~i Z — Z, 

Z 1 Z 1 II 



1 
1 



3 — 

304 36 801 föO 336 50 31 10 4 - 8 — 139 ^9 16_ 8 



340 


1141 


386 


80648 


28040 


27725 


4114 


8S08 


2813 


319 


1387 


451 






32737 


5019 


3475 


27U5 



41 


4 


8 


148 


18 


8066 


730 


675 


3960 


1337 


m 


44 


52 


413 


1S3 


98 


7 


10 


151 


36 


29r>0 


im 


1339 


5383 


2883 


273 


5(> 


80 


528 
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sckifffAhrt. 



in Bremen aagekommenftn See- und KftBtenuhiffe. 
od«r Nattonalitttain. 

Portng. Mexic. Ge- Gesammthelt der an- 

„ « « . - Neapel. Gros»- Nord- Co- »ammt- gekommenen Schiffe B«- 

Nenrg. BoUind. eös. u- 8p«n. nnd Inritaa. «merik. lumb. heit der 

Bclff. Sarüin. etc. Lasten mltL*- mit In ™" 

zu La- Bai- 

bei. leer bei leer bei. leer bei. leer bei. leer beLleer bei. leer bei. leer 4U0ÜPfd. dnug last 

2 10 _ — 7211 451 287 187 OT* 

IIS 4m 838 fl8 150 564 

15— — _— -__ 1 — 7296 300 279 21 758 

-__^--__16 1 08 17 16 1 51 

i_______i_ m 8 8 - 19 

— _ 1 — ^ löltl 107 91 16 233 

a— — m 44 44 — 105 

8 — — — 4628 95 94 1 400 

8 8 - 103 

3 1 — mi 50 49 1 119 

3— Ä_ ^ 2130 43 43 — 223 

28— 3— _ — 400 88 82 1364 

t.6337— — — — "ra^l 172 122 50 566 

J 5_— _5_ 2^7 26 22 4 182 

____o"* — ___1____ — 1496 14 14 — 108 

l—""— _ - m 7 7 — 42 

— _ 8— "iZ 5p-,__ ^ — 796 9 9 — 67 

* 1 — _— 75 1 1 - 7 

1«. _ — _ — 335 4 4 — 2Ö 

8— ""^ IK— — — — — 332 3 3— 25 

Z " - — 175 2 2 — 114 

~ _ 83 1 1— 7 

~Z 2 _ — 1BB4 18 13 - 119 

~_ _1 _ — 180 S 8— 16 

— ___Z_- — 3 — — — 5S8 8 3 — 35 

.-— H — i_— -___118-— — - — 4RV>0 473 463 in ^025 

—— _._ — — _ — 15 — IC — "Ärr-ioO 61 60 1 17:»3 

— — im 3 n — 48 

— 1 — — — 7418 20 20 - 381 

— — _ 1 — — — 2242 6 6 — 117 

— _ — — _— _ — 992 4 4 — 61 

— _ — —8— 394 2 2 — 22 

-i. — 8— — — 1611 7 7—89 

— _8-.- — 499 8 8 - 27 

— _ 4— — — 11»74 25 25 - 534 

— — ^_ _— — _ — 968 6 5 — 64 

— _ — 1412 7 7 - 99 

— _ — — ll>-_ — 1— 4— l;iiJOO 72 Tl — 9m 

— _ — 2620 20 20 _ 2<Hi 

— — _~-— — 1— — — «74 6 0 — 58 
4 ^ 8— — - '-^744 23 23 — 230 

— ^ ^ , _ — 1?) 1 1 — 14 

— — 1 — 10 10 — KKi 

— — — 773 6 6 - r)5 

1 1 - 8P - 18 — ^ 7387 49 4« 1 555 

— . _ — — 410 8 2 - 27 

— — 216 3 8 — 18 

— 8006 23 2^-487 

i_ _6— — — ~ — 6üti 3 3 — 44 

l_Ji— _1_1 — — — 1806 5 3 - m 

— — 287 1 l - 16 

_^_— — - I Jll 11 11 — 492 

_— ___— ~ yoi 3 3 — 107 

29 - !35 06 10 _ 17 — 8 - 171 1 32 - 2 - - — — - ^ — 

-I 201 Ht 17 8 172 32 2 - 2557 2133 424 1.V178 

1217 7016 6i2 1856 893 , 24302 17679 m 199223 - 181191 1H(Ö7 - 

181 684 eo 191 78 1846 1888 80 - - 18014 1404 16378 



2<i 
2030 
178 



274 
10720 
925 



13 

gtio 

86 



36 
396» 
354 



10 
1372 
III 



247 
31432 
2680 



5» 
27400 
1707 



4 

715 
51 



^44000 



2953 2279 

— 21«662 

- 1M44 



Ü74 — 
34838 
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D«atMliknd< Seetohlflblirk 



Uobeniclit d<r in den Jahran 1855, n. 1856 von 

B«seicbauag der Flaggen 



_ _ Lobeck 
von Bremen - luMeek- 
abgegangeat BMUlilffli Brem. HannoT. Oldenbff. Hamb, toabniv 



nach liannover 

Oldenburg .... 
Hamburg ..... 
He!irolnn<l .... 

Lfthctk 

Schleswig u. Holtteln 
Meddenbnrg . . . . 

PreoMen 

Rasaland 

DioenuHrk 

Schwülen 

Nor-«'. ' - 

lloüaml ..... 
Belgien ..... 
Frankreicli .... 
Spanien ..... 

Portugal 

Steinen 

Toskana 

Oesterreich .... 
der Eurü[). TiUkvi 
Groääbrit. u. Irland . 
Britisch. Amerika. . 
New- York ..... 
Philadelphia. , . . 
Baltimore ..... 
Charleston ^fOt . . . 
Hew-Orleans. . . . 

Oalveaton 

CalirornicQ .... 

Cuba 

n.iyti 

Jamaica 

I'ortcuii.'o ..... 
8t. Thomas .... 
Barbados .... * 
Venezuela .... 
Nea-Gianada . . . 
Braellten ..... 
Banda oriental . . . 
der ArgentiD. Kcpubl. 

Chile 

Peru 

d. Can. u, Cup. Vord.>lDS. 
Mauritius . . • » . 

Arroccau 

Bangnn «. Slngapoie 

Joiva. 

China 

Sad-Australlen . * . 
dco Sandwieh-Inseln . 
der Grönlaiidsfischerei 
der Sadseetischcrei . 

Sdilffe m. Ladung n. In BaH 

Total d. abgegangen. SchifTc 
Total d. Lasten k 4000 Pfd. 
Total der 

1850: 

Total d. aliKcj:nii(ri'!i. Schiffe 
Total der Lasten 
Total der Bemannung 



n 

» 
n 

K 
n 
n 
n 
M 
n 
n 
n 
» 
» 
n 
1* 

n 

« 
n 
1» 
M 
» 
1» 

« 
«I 

»I 

n 
r 
n 
n 
i> 
n 
It 
n 
ff 
» 

M 
II 
» 

n 
11 
n 
n 
II 
«I 
n 
n 
r 
n 
» 



bei. leer bei. leer bei. leer bei. leer beU leer bei. leer 

— 1 300 53 19 — 3 1 ^ ^ ^ ^ 

— 5 2t*yJ2Ü2 — , — 

8 1 417 51 Ml 19 3 



Pnun. Dlideali. Behwed. 
bei. leer bei. 



21 



6 



66 - 

16 



1 1 40 1 

— G 

— — 10 — 
4 - 4 - 
6 13 19 24 

TO — 

— 1 8 — 



4 - 
46 1 



8 — 
1 - 



4 - 



8 
54 
11 
85 



- 3 

- 1 



5 — 

7 — 

G 14 

2 — 

1 — 

5 — 



27 
3 



17 
1 



8 



8 



1 ^ 



— 5 
15 3S 



- 1 

3S 52 



1 



2 

88 82 



«7 - 
5 - 

2^1 



1 

13 1 



1 2 



1 

3 



1 1 



1 7 



1 1 
19 8 
10 — 

2 — 
17 10 

G 1 

2 5 
5 

— 1 



- — 1— 



8 
1 



1 1 
1 - 



5 
1 
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141 8 
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1740 
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8713 
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46 


49 
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iä5i 
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58 
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in Bmnoii abgvgaDgenoi 8«a* und 



uüer MatioaaliUtes. 



jjo. Owwmmthelt 

Portug. wflii^rhf» ö«- d«r ahceBanjreuen 

und Gro«*- Hord- """^.'"^ sammt- Seeschiffe 

Norwf. Bdlliad. PWos. 8|Ma Neapel, briun. unerik. , 7' Mt der nUL«- mit fn 

LmI« d«o»«. I.,,- n.,1- 

bvLIeer bei. leer bei.le«r beLIeer bel.leer bei. leer bei. leer bei. leer iaBaii. (j^Qg 
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10— 2040 17 15 2 

7^— T — 2® 3 1 2 
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_— 221 J 1 — 
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S 25 162 13 8 1 4 14 5 3 113 60 18 19 3 - 
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35 



16392 



17 



Digitized by Google 



288 



OeutodiUadt IBtMrtiiWMirt 



OD 

a 

o 
c 

o 



o 

" OS 



OB a 



0» 



o 

OD 



15 



• ^ 

CD 
>^ 

.'S 



a E ^ 

1" -Siinp»! 



r» 

0 

ü 
o 



8 

a 

e 
p4 



-a 



E 

o 
?5 



o 
iE 



s 



a 
H 



a 
Q 



O 



i 



J99I 



e 



— ■ CM 05 
^ — 



^ I« OD e« 9 <0 lO eo«e c« 

^ c>> <-i 



ffrt »i^»^ PK n #^ ^ in^r^^rt ^^ 

<o»^ — cO(^^ao<p«?Oltl'r^--- 
00 ^ Ob V 

9i 



© <N I ^ CM 



T=TTT 



CO — * ^ «o 



i. 



'jaei 




nrn 



'J93I 



I ^ I 1 I M 
CM j 22 ^ I ""^ 



I I 11 I M 



I ^ I II M — 

j j C4 CM I ^ CO 



III III 



I I l l I 

TT^TTl - 



TlTTTn 



o 



3 

a 

M 



(3 
a> 



lO qo ^ »-« W 
CM O«0 
CM 



i I II 



o 
c» 



e 



03 Pk 



C 




CM 



s sj-? I| s>.i 




Digitized by Google 



DeatachUnds SeeschiMahrt. 



250 



Ol 

■aunpo-7 

IflU 



a 



« 



TS 

a 
PI 

0 



pq 



« 

w 

au 



•3 



s 

s 

04 



T3 



« 



'i»8[ 



kl 



> 



•M9\ 



S 

ee 



00 

a 



X3 



2 



«3 

o 



9 



ä lg 



I 



9 £^^aot*«oe««-«^Od 



ec w ^ I 



00 



O OC — C4 G& lO 

*" X '— I 



CT 
O 



TT 



I I 1 



I I I 



^ l 



CO 5^ 



TT 



I I I I IS 1 



II I I I 



I ' I I I 



I I I 1 I ^ I 



I I I I I I 



1 1 



1 1 1 1 1 1 1 



I 1 - 



Hill*- 



I ! 



1-1 cc 



I I I II 



-< I '^eo 



I 1*" 



rT^rnrc 



I N I 1-^ I I 



T I ^ I I 1 i I 



1 I 



I I 



cicoco |, j I j 



I r 



00 



T 



S I I I I |-S 1 



I 



B ja 
ed 

s 

„ a 

CO Q 
X3 

o 

a 



s 



3" 



CO 



SM 



CO 



OS 



CO 



CO 



o 



1 



5 

CO 



«3 



CO 



r» 

CO — 



C5 ^ 



C5 et' 



n 

Ci O 

7 ' 



2 9 



00 

to in 

— CO 



00 



CO 



CO 
CO 



00 



s 



CM 



00 Tj» 



O C^J 



1—1 to 

00 



Cl 

X 



cc 

KS 
CO 



c 

cö 



© 



25 



CO 
ifO 



00 

OS 

O 




Digitized by Google 



260 



In Lübedi 



kau 






n >b 


kftDMn ntul ffinnn 








KOitesfidirxettg«. 


Zahl. 


Lasten. 


Zahl. 


Laoten. 


Zahl. Laoten. 


1854 : 1053 


58774 


1072 


60385 


251 821 


1855 : 972 


55266 


958 


52246 


277 1038 


1S5G : 1078 


64663 


1092 


66171 


353 1158 


worunter Dnmpfscliifi'e 










185G : 212 


22693 


212 


22667 


? 1 



Dampfftobiffliihrtaii iMwtandeii mit Stodiholm, Calmar, Yttadt, Norrköping, 
Kopenhagea, Malmö, Gothenburg, Halrostadt n s. w.» Memel, Ronigsbergi 

Petersburg 

So viel wir ans den Ucbersicliteu , welche von der Handelskammer jeUi 
zum ersten Mal veröiTentlicIit worden, jedoch immer noch höchst maogelhaft sind, 
,,Ta!)elIari8che Ut^btTsicliten des T.übfckisclien Handels", cnlnehmen können, cr- 
giebl sich, dass Lübeck in seiner Bedeutung als Seehandelsstadl etwa Stettin 
gleichsteht Ein transatlantischer Verkehr Lübeck*« wird nirgends ersichtlich, 
und nur aas den Ueberälchlen anderer Staaten ersehen wir, dass Ldbeck*sche 
Scliiffe im Dicnsf.- fVerndt-r Kaufleule awch den Ocean dnrchlanfen. 

Lübeck s tsiuiuiii- i>elief sich 1855 auf 61)35376 Thlr. preuss. seewärts 

und 17093062 „ lao d- n. seewfirls 

zusammen auf ^^029088 Tblr. preuss. 

Da jedoch bei der Einfuhr über alle landwirthschaftlichen Erzengnisse, 
als: Getreide, Roggensaat u. a. w. , welche aus der Umgegend mit Landfuhren 
eingeführt werden, so wie über alle Coasuratioos-Gegeusländc , welche auf deu 
Markt gebracht werden und bei der Einfuhr sofort Accise bezahlen, als: Balter, 
Käse, Brennholz u. s w , keine Zollcoatrole geffilirl wird, so sind diesell)en un- 
berücksichtigt geblieben, lieber die Ausfuhr besteht in Lübeck gar keine ZolU 
controle* 

Die Haupteinfuhrländer waren nach der Reihenfolge ihrer Wicbligkeit Pveussen 
(7300709) Mark Cour., Schweden} Dioemark, £ngland, Aussiaud, Belgien, Spanien, 

Holland u. s. w. 

Haiiptgegenstände der Einfuhr waren: Baumwolle, Kaffee, Drogueriewaaren, 

Eisen und Eisenwaaren, Fabrik- und ktirzo Wnaren. Glas, Porzellan, Steingut, 
Häute, Lelle, Leder, Kupfer, Messing, Manufaklurwaaren, Wolleogaro, Material- 
waaren» Reis, Tabak) wolle, Zneker n. s. w. 



r. lecUcibnrg» SdiiiHSilirt. 
Waraemände (Bottoek). 



Wismar. 





1855 


1856 




1855 


1856 


FIagg«b 


An gek. 




Aogek. 




Angek. 


Abgeg. 


An;:ek. 


Abgeg 


D&niscbe , . . . 


110 


108 


120 


120 


23 


23 


24 


23 


Englische .... 


9 


9 


8 


8 


3 


3 


11 


Ii 


Hamburgischc . . 


3 


4 


3 


4 






1 


1 


Hannoversche' . . 


43 


43 


49 


45 


7 


7 


1 


1 


Hcdländische . . - 


33 


33 


33 


34 


4 


4 


11 


11 


Lübecker , . . . 






4 


3 










Merklen!)nrgische. 


101 


163 


125 


139 


150 


149 


142 


140 


Norwegisclie . . . 


24 


26 


16 


16 


1 


2 


1 


1 


Oldenburgische. . 


1 


1 


5 


5 






1 


1 


Preussisclie . . . 


35 


32 


54 


51 


^2 


"i 


7 


4 


Rostocker . . . . 


95 


106 


107 


119 










Husäische . . . . 






7 


9 






10 


10 


Sdiwedische . . . 


47 


47 


53 


53 


55 


54 


50 


49 


Wismariache . . 






1 














501 


572 


585 


606 


245 


245 


259 


252 
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Hier sind Dampfecliifffahiien inbegriffen« und bei Wismar finden wir dem 
nmtlichen Berichte von 1850 beiireffiq-t ,,dnniii1cr 120 (bei der F-in'':i!ir) 119 (hex 
der Ausfuhr) Wisroar^che'S was vermutheu lässt, dass die Wismarschen ihre 
Flagge unter deTniecklenburg;ischttiattfges€hlt haben, obw4^ sie dieidbe ebeneo 
wie die Roslocker als fremde betrachten. 

Diese Schifffahrlsstatistik ist j&mmerUcb, wie Alles was ▼eröffenllicht wird. 

TU. SeeidifAihrt 

wird bis jetzt von don Königl. Behörden statistisch nicht zusammeugeälullt; wir 
sind, was sie anbetriffi, auf einzelne Zeitungsnotizen verwiesen, laut welchen 

1b Bsilmxs ankamen uljgingao 





Schiße. 


Lasten. 


Schiffe. 


Lasten. 


1855 


1U8 


77890 






1856 


iiu 


87890 


1115 




In Leer 










1855 


465 


126S9 


417 


12137 


1856 

iD&DdOk 


484 


13280 


481 


13642 


1855 


465 


19034 


417 


18867 



1856 



Nach den Tabellen des Hamburgischeu Commerz-CüUcgiumä kameu in Harburg 
folgende Seesebiffe an: 





184» 


1846 


1017 


im 


1830 


1851 




18:>3 


18M 


1855 


Brasilieu . « . . 




















1 


Menko . . ■ * . 














1 








Rnsslandt Sohwe- 






















dfn 






1 






2 


5 


1 




7 


Norwegen . . • . 










1 


1 




1 




1 


Dfinemark u. Her- 






















zogthümer . 








1 


1 


10 


2 


6 


18 


84 


Weser- u. Jahde- 






















plilse 


4 


1 


6 




14 


34 


45 


88 


HO 


141 


Mederlande u. Bel- 






















{?icn 




1 


4 




6 


15 


42 


68 


129 


106 


Grussbritannien . 


13 


6 


37 


32 


lül 


189 


355 


386 


500 


326 


Frankreidi . . . 


3 




1 


3 


6 


6 


13 


4 


4 


4 


Sp;initMi, Italien u. 






















Malla 












1 


1 




ö 


13 


Klein-Asien . . . 














4 




1 




beladen . . . 


20 


8 


49 


36 


129 


258 


468 


554 


767 


883 


iu Ballast . . 


5 


3 


14 


8 


23 


77 


223 


290 


265 


235 




25 


11 


63 


44 


152 


335 


G91 


844 


1032 


1118 


Lasten k 4000 S 


846 487 4052 3586 8565 23703 46715 72276 63556 77890 





Es kamen an: 


gingen ab: 






[. SeesclnlTe. 




belnd. 




belrid. Icfi . 


1853 


554 


290 


367 493 


1854 


767 


265 


393 627 


1855 


833 


235 


384 746 


1856 


1002 


112 


213 902 


II. Fl 




^ gingen 


lind l?amen: 



1853: 8451, 1851: 10770, 1855: ÖÜ02. 1856: 10578. 
Die Total-Schiösbewegung in den Hannoverschen Elbhäfen wird J855 ange- 
geben mit 670 Segelscbiflen = 89599 Last, 2263 Daoipfoehiffe mit 68486 Last, 
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2.^530 SlromschifTe und Remorqneure = 212881* Tolal 26489 mit 880087 Lftston« 
18d6 dagegen '20546 mit 3552 15 Lasten. 

Gleiche Zunahme des Verkehrs in so kurzer Zeit — seit 10 Jahren nahezu 
v«fiiiuiderlfiMht, — leigt krin anderer Hafea der Welt. Ale Unedle mag die sdt 

1850 erfolgte* RcfreiunK IlarliiirgH vom Stador Zoll, die Mängel df>s Hamburger 
Hafens und Fahrwassera , und der Transitzoll Hamburgs zu betrachten sein In 
wiefern in den letzten Jahren der Beitritt Hannovers zum Zollverein und die für 
Harburg bestehenden erleichterten Vorzüge einer freien Niederlage günstig mit- 
gewirkt haben, IS^si ^\ch noch nicht beurtln ileri, da der Rinfluss, welchen 1853 
und 1854 der Krieg auf die Richtung und Grösse des Handelsverkehrs der Ost- 
nad Neideee geftmsert. nicht zn berechnen ist. 

In Leer war der GeBammt-SchifFfahrtverkehr 18IH(: 

angekommen : abgegangen : 

1885 1«0 18B6 VM 

BeHS». Last«. MiÜllk Lastan. BdiilT«. Last«». BcMilk Lutaa. 

. 36 761 39 1236 245 7030 287 8033 



1) Seeechiffe: 

a) \inbeladen . . 

b) beladen . . , 

2) Dampfschiffe: 
in laden 

3) Fhiss-n.Wattschiffe: 

a) unbeiaden . . 84 

b) beladen . . . 657 

4) Fischer-, Sand-, Schill- 
u.TorfTahrzeuge . 187ö 



429 11927 445 12056 172 4206 194 5609 



165 5940 



761 
89B0 

8400 



165 6940 



74 
445 



784 
8606 



2145 11273 

Hier wurde 1856 eine SclutltuiirLgesellschatL zur Verbindung mit England und eine 
transatlantische Schiffrahrtsgesellsehaft mit 550000 Thlr. Actien-Capital begründet. 

Die hiesige Seevcrsiohernn^s-Societät hat 1856 ca. 1 Million Gulden hollin- 
disoh Texsiehert, aber bedeutende Verluste gehabt. 

Tin. MieBliig. 

Die ansfiihrlichen Berichte, welche wir 6ber die Schifffahrt dieses deutschen 

Landes der (lütc des grossherzoglichen statistischen Rur au verdanketti müssen 
wir leider hier nar im Auszüge miltheilen. £s war demnach: 



angekommen in dm 

Häfen des 


ScbifTe. 






beL 


«1 




i4 


Laatatt. ML 




sl 




"1 


ä 


II ^ 


j| 


WesergebietesOldenbarg 


179 


1474 


17256 


169 


10 


224 


ia57 


23450 218 


6 


fremde . • 


352 


2463 


27527 


349 


3 


443 


3190 


35804 431 


12 


zusammen 


531 


3937 


44783 


518 


3 


667 


5047 


59284 649 


18 


Jahdegebietes Oldenburg 


60 


240 


2588 


59 


1 


80 


310 


2888 298 


6 


fremde. . 


92 


347 


3577 


90 


2 


118 


457 


3625 112 


6 


susammen 


152 


587 


6165 


149 


3 


196 


767 


6513 192 


6 


{ Oldcnbnrg 


239 


1714 


19844 


228 


11 


304 


2167 


26338 298 


6 


Total < fremde . . 


444 


2810 


31104 


439 


5 


561 


.%47 


39429 543 


18 


( zusammen 


6B3 


4524 


50948 


667 


16 


ö65 


6614 


65767 841 


24 


abgegangen ans den 




















Häfen des 




















WesergebietesOlden bürg 


208 


1776 


2186G 


133 


75 


212 


1760 


22476 100 


112 


fremde. . 


284 


2313 


28028 


180 


104 


392 


3159 


36422 203 


189 


zusammen 


492 


4089 


49894 


313 


179 


604 


4919 


58898 303 


301 


Jahdegebietes Oldenburg 


65 


230 


2362 


38 


'>7 


88 


328 


3252 23 


65 


fremde. . 


83 


306 


3236 


38 


45 


113 


405 


3554 53 


60 


Busammen 


148 


538 


5596 


76 


72 


201 


733 


6806 76 


125 


f Oldenburg 


273 


2006 


242'28 


171 


102 


300 


2088 


25728 123 


177 


Tolal < iVenide 


367 


2621 


31264 


218 


149 


505 


3501 


39976 256 


249 


/ zusammen 


640 


4627 


äj492 


389 


251 


805 


5Ü52 


68704 379 


429 
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Von Seeschiffen nach inländischen Orlen gemachte Zwischeniahrteii vor oder 

der Seereise sind nicht iubegriffen. 

Küsten- und Flussschiffe sind in den Oidenburgischen Häfen 





1 

i 


fl e 


d 


3 


5 






s 




A 






« ZI 








































angekommeB Oldenb. 


4753 


9702 


5607i 


3-i:)i 


1262 


4768 


9549156426 


3701 


loer 


fremde 


1525 


3397 


25039 


13a) 


225 


1836 


4050 


29193 


1440 


396 


Total . . 


6278 


13099 


81111 


4791 


1487 


6604 


6604 


13599 


85619 


1463 


abgegangen Oldenb. 


4225 


8591 


48413 


:i088 


1138 


4265 


8699 


51493 


2779 


1486 


fremde 


1208 


2731 


19566 


595 


613 


1677 


3712 


26787 


812 


865 


Total . . 


5434 


11322 


67979 


3683 


1751 


5942 


12411 


78280 


3591 


2381 



V FInss- und Waltschifffalirf anbetrifft. 
Enisgebietes zu ergäuzeu sind, dessen 
764 in der Ausfahrt sAhlte, von 1856 



wobei jedoch zn beohafliltMi, dass, was di 
die Zahlen von 1850 noch durch die des 
Verkehr 1855 764 Schiffe in der Ein- und 
aber noch nicht constatirt ist. 

Cebersicht 

dea Umfimga und Ertrags der Oldenbargischer Seits von der Weser aoa betriebenen 
grönländischen Fischerei fAr die Jahre 1843 bis 1855. 



Im Oeaan werden 



DIeitf bea IteferteB. 



Preis 



i 

1843 
1844 

1845 

mi() 

1»47 
1848 
1849 

1850 
1851 
1852 
1853 
1854 

1855 



6 
9 

9 
9 
8 
8 
8 
7 
8 
8 
6 
5 



> m 

780 
1120 

1120 
1145 
985 
895 

895 
750 
895 
895 
630 
520 



263 
891 

3',»1 
3U5 
330 
329 
330 
291 
338 
336 
238 
192 



520 195 



4 
6 

8 
8 
3 
1 
3 
7 
1 



2 



20739 
13650 
18200 

15610 
36500 
15380 

13150 
18750 
15682 

1-2 .-.75 
18;i85 
9450 

2285 



o S 
fl 5 

o a 
HH 

2621 
1960 

2873 
1752 
4745 
1620 

1603 

2858 
169Ö 
1459 
2513 
1087 

530 



Thian. BobbealbUi. 

Thir. Orot« 
Gold. Court. 



? 

T- 
19 
19 

nv. 

n% 

25 

20V. 

24 

24% 

23 

25 



V 

» 

y 
y 

36 
36 

36 
42 
48 
48 

45 
56 



O Tblr. bis 
dd |lTldr.48Gr. 
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Hamburg-amerikÄnische Packelf.-Ges. in 



Actien- 
Caplt 1. 

Tlilr. 

lOOOWX) 



Davon 
«labe» 

zahlt. 



Laute 
DMd. 

incl.Zins. 



voll 



8 



Zahl der 

Bchlffe ••) 

2 D. 
6 S. 



voll — 



voll 

35",/., 
Ö07o 



6 



275000 
900000 

440000 



voll 

29% 



6 

4856 10 
20 



4 D. 

68 D. 

MltW 

6 8. 

5 S. 
2 B. 

4 B. 



2 0. 
8 0. 



— — 20 



in j \{y 

Hambarg') (10 

TTambui p:-Rrasilian. DampfselulTr.>Ge8 . — 
Haiburg-Kiiglisflie .. *) . 35(K)00 

Norddeulsciier Lloyd in Bremen ') . . . 4400000 

Oeslent'icliiscli.-r Lloyd in Irieil^) . j ;^£^.>oihh)* 

Oldenburg-Ostind. Rliederei-Ges in Brake llOüUOO 
Oslfriesisch - Weslphal Rhederci -Ges. in 

Leer, 1856 gegründet 550000 

Rostocker Sce-Dampf-it liiiri -Cls. *) . . IdOOOO 
Visurgis, Ges. für Rhederei und Schifl's- 

bau in Oldenburg' — 

Bremer Rhederei-Ges.. 1857 segnindet*j 1 100000 
Klbe-Htinibcr Dampfsth.-fles i. H:iin!)urg^) 
Kew-York-Bienjer (Üccau-Sleam-Nuviga- 

tion C") 

Sl. Pplrrsburg-Lüheclicr") . 

Oldenburgisdie RUederei-Ges., gegr. 1850 
Riga-Lfib«cker *•) 

Anmerkungen: 

') unterhäll eine Htägige Dampfverbindimg zwischen Hamburg ii. New- York, 
die SegelsrliinV fal!r<'n zwisrhcn Hamburg u. New- York, Qut ht i k n. Ncw-Orleans. Die 
Divideudeu waren im .Jalirei85428pCt., 1855 10 pCt., 185b nur 8 pCt., inFuIgedes 
Systems starker Abscbreibungen. I^e Prioritataanleibevon 2000000 Bco. M wurde am 
3. Januar d. i. zu 0 pCl. abgescblüssen tind wird dieselbe mit 5 pCl jährlich amorlisirt. 

Die Bilanz zeigt, das*? ans den laufenden Einnahmen 37500 Reo. M für 
grüäsere Reparaturen vorweg besUitten nnd ausserdem ein Ueberscluiss von 
397022 Bco M. vorhanden war. Von diesem sind 174100 Bro. M oder 8V4 pCl, 
für Abnnlznnpi: und 62921 Bco M. oder ca V/^ pCt auf Reservefond abge» 
scJiriebeii, obgleich die Schitfe sich in muslerhafler Ordnung beUnden* 

^) Das Jahr 1855 ergab einen Gewinn von nnr 2503 Thir. Es wurden in 
deinsell)en nur 3 Reisen von 2 Schiffen gemacht. Heber den Betrieb des Jahres 
1850 ist nocl» nichts veröffentlicht. Nach einmn bekannt gewordenen Revisions- 
urolokoU ist in den Abschlüssen für 1853 und J85Ü thalsächlich ein Deiicit eat- 
hallen und daher die Zahlung einer Dividende unthnnlicli. 

^) Im December 1856 durch Fusionirung 4 älterer (UsoHsrhaflen begrün- 
det, bezweckt: I. eine regelmässige I4lägige Schraubendamptschiflfahrt zwischen 
Bremen und New-York; 2. desgl. mit London und Hull ; 3. Leichterschifffahrl 
auf der Uuterweser; 4 ScliKpiKiienst in der Wesermündung; 5) Dampfschiff* 
fahit anf dtr Ünterwest-r; H) desgl. auf der Überweser; ') Versicherungen. 
*) Im Vergleich mit dem Vorjahre waren: J8j5 1836 

Beförderte Personen 348172 364167 

Belorderte Güter Ctr 2 15 1802 2239032 

Durchlaufene Seemeilen 849108 928833 

Beirag der Gelder in Gulden 83010283 86320632 

Zahl der Briefe 938623 1 16R336 



ZaIiI der (Jcbinde ...... 

Vermögen Ende des Jahres . . 

Einnnhmen „ 

Geuiiui am Verkauf von 3 Dampfern«, 
Staatssubvention „ 



407S7 
./^ 1753520(3 
5009919 
48026 
1000000 



53'iOO 
2I50Ü993 
5810515 

1000000 



• Priorltttwmleiben. 



^ 6657945 6810515 
*■ Ot DMupfer. 8: SegeUehiffe. 
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SchifTsunkoslen 5210644 51068?y4 

Darunter für Brennmaterial 2700172 2473508 

Saldo der bezahllen Zinsen gegen- 
lii^er dem Agio und Diseonto. . . „ 102894 C7987 

Verwaltungakwtcn „ 540400 OOOJ.IO 

Rein-Erlrag 705007 936:384 

Bestand des Reseireronds 107874 145408 

Die Gesellsclinri ist im Begriff, mit der osterreichischeA Credit- Anstalt ein 
Anlehen von 4000000 Fl. gegen Rückzahlung nach SJftliion zu schliessen, indem 
derselben 1 Million in Prioriläts-Obligalioaen und 3 Millionen in AcUen zu über- 
geben sind, welelie dieselbe jedoeli nielit nnter pari verkaufen darf. 

*) Für die 2 wShrend dos Orientalischen Kricgos verkauflon DainpfsoliifTt; 
öülieQ 2 andeae nenerbaute von grösserco Diineasionen den Dienst zwisclien 
Rostock und St Petersburg demnächst versehen« 

^) Vorläußg wird nur die Hälfte des Actieo-Gapitals ausgegeben. 
^) Betreibt vorläufig (iie Kalirl zwischen Hamburg und Hull. Das Anla^e- 
Capilal von 550000 MBco. kann auf 000000 MBco. erhöbt werden. Es wurden 
t856 7Vs pGt. Ton dem ursprünglichen Wertbe der Schiffe als Rebervefond 
xurückgelegt. 

*) Von dem Sfnmmcapital von 601630 Dollar zeichneten die Stadl Bremen, 
die preussisclie , säclisisdie und mehrere andere deutsche Regierungen 2h9(HX) 
Dollar. Die Verbindung Bremens mit New-York ist eine monatliche Trotz der 
am 1. Aug^nst 1853 eingetretenen Concurrenz der beiden Bremer Dampfschiffe 
Uansa und Germania war der Gewiunüberüchuss 1855 155000 Dollars, 1856 
110503 Dollars. In beiden Jahren wurden 10 pCl. Dividende vertheilt. I oder 2 
neue SchifTe werden zu bauen beabsichtigt. 

**) Im Jahre 1856 waren die Einnahmen 192800 Thlr.» die Ausgaben 
93000 Thir. 

Die Dividende betrag 1855 ebenfalls 20 pCt. Der GesammtrUeherachuss 

1856 beträgt -18000 MBco. 

In Lübeck ist eine Gesellschaft in der Bildunp: hp^rifTeii, welche beabsichtigt, 
eine Dampfschifffahrlslinie zwischen Lijbeck und Jütland und den dänischen 
Inseln (Kopenhagen ausgenommen) herauslellen. Es wird nur ein Dampfschiff 
anzuschaffen beabsichtigt und ist das Actien -Capital auf 50 ^ 60000 R. M. 
(ca. 45000 Thh.) veranschlagt. 
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Es beredinet sidi die gesaminto Zollvergütang« velche bei Neobanten 
hAlserner Schiffe durehschnittlich fOr Jede Lut T^agflhlgkeit gew&bri mxide, 
und swar: in Preussen eul 4 TUr. 14 Sgr. 9 TL 

in Oldenburg • 5 , 3 „ 9 
in Hannover »5 » 17 „4, 
im Ganzen ..4 „ 28 „4„ 
Die Verscliiedonheit, welche liiernach zwischen den in den drei bcthcilig- 
ten Vereinsstaaten bewilligten Vergütungen obwaltet, erklärt sieli aus der 
Verschiedenheit, welche hinsirlitlich der Grösse der in diesen Staaten gebauten 
Schiffe stattfand. Es betrug nämlich die durchschnittliche Tvagfähigkeit der 
neu gebauten Schiffe, und zwar: 

in PreaBsen • 168 Lasten, 
in Oldenburg 126 « 
in Hannover 74 , 
im Ganzen . 115 „ 
und es wird erfahrungsmässig für kleine Schiffe, wie solche überwiegend in 
Hannover g(!baut wurden, eine verhältnissmässig grössere Menge von metalle- 
nem, namentlich eisernem Materiale erfordert, als für Schiffe mittlerer Grösse, 
wie solche in Preussen gi baut -vurden. 

Für die eisernen Schiffe betrug die Zollvergütung durchschnittlich 
43 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf. pro Last; die durchschnittliche Tragfähigkeit dieser 
Scbiffe belief sieb auf 44 Lasten. 

Der .dnrchsdmittlicbe Yerbrancli von Metallmsterial Iftsst sich mit voller 
Bestimmtheit nidit ang^en, da der durch die ZoUvergQtang (oboi No. 2)* 
rq>risentirte Theil desselben nicht mit Sicherheit konslärt Wird angenom» 
men, dass 1 ^/^ Thlr. dieser Vergütung einen Centner Eisenmaterial darstellen, 
so würde sich der gesammte durchschnitüiche Eisenverbraueh für den Nenban 
hölzerner Schiffe berechnen, lind zwar: 

für Preussen im Ganzen auf 18687^1 Ctr., oder pro Last auf l^^ Ctr. 

für Hannover , , » 124545, „ » « » » 8o4 » 

für Oldenburg „ „ „ 6206o5 » n r, » » Ige » 
zusammen im Ganzen auf 3734754 Ctr., oder pro Last auf I94 Ctr. 

L rMnou Ibcderd. 

Wlhreod des Jahres 1856 hat nach den uns vorliegenden Nachrichten 
der Schiffbau flbecall eine hdehst bedeutende Begsamkett gewonnen, die Schtf- 
baner klagen Uber Mangd an Arbeitern und sind kaum im Stande, die ihnen 
gewordenen Bestellungen auszuführen. 

Die der preussischen Rhederei am 31. December 1855 zugehörigen See- 
schiffe beliefen sich nach den Metzlerschen Listen auf 9(^2 Sehiffe mit 
140048 7« ^^^^ 933 Sehiffe mit 1490 1 4 Va Lasten, so 

dass das Jahr 1856 gegen 185 5 eine Vermehrung von 81 Schiffen mit 8966 
Lasten zeigt Die früheren Jaiire zeigen fast regelmässig eine Verminderung 
der preussischen Khederei. Nach dem Berichte der Vorsteher der Stettincr 
Kanfnaonsehaft vom Jahre 1862 hatte die prenssische Bhederel Ende 1851 
872 Sdiiffe mit 180606 Last; 1852 885 Schiffe mit 185988 Last, nach dem 
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Dcut8clier Zollverein. Für die Statistik semes ScSiiffbaaes liat sicl^ 
eine amÜiche Quelle durch den ZollT^ins-Vertrag vom 4. Apciü 1853 eröff- 
net, der denjenigen, welche im Zollvereine Seeschiffe banen, ausrüsten oder 
repariren, für dio hiozu erforderlichen metallenen Materialien eine ZoUvwgü- 
tung in der Art gewährt, dass : 

1. solche metallene Ban- und Ausrüstungsgegenstände, deren Verwendung 
bei Neubauten und Reparaturen speziell nachgewiesen werden kann, be- 
ziehungsweise das mr Anfertigung dieser Gegenstände orlbrderliehe Ma- 
terial, sollfrei eingelaesen wird, und 

2. ÜAr die niclA speriell naehsnweisenden Bau- und AmrOstQBgigegmtinde 
eine Vergatang bis anf Höhe gewisser, nach der Evfahrong berechneter 

, Sätae eintritt. 

Uebw die in Folge dieser Uebereinknnft zollfrei abgelassenen Me- 
talle und Metallwaaren (zu 1) und gewährten Vergütungen (zu 2) werden 
jährlich detaillirte Nachwei» untren aufgestellt. Es liegen dieselben für 
die drei Jahre 1854 — 56 gegunwürüg vor, und es wird eine Mittheilong 
über ihre Ergebnisse nicht ohne Interesse sein. 

Zollvergütungen wurden für Neubauten bewilligt und zwar: 

in Prenssen In Biimonar in OUanibiiit snsammai 
iQr Mr fliT ISr 

flcblflüiDltLMtMi SöbUEanittLMtmi Seblflie mitLaslea SeirfflinltLartMi 



im Jahre 1854 


12 


3197 


25 


3123 


15 


2258 


52 


8578 


„ , 1855 


63 


10040 


106 


7211 


33 


5030 


202 


22281 


, « 1856 


106 


16221 


118 


8028 


33 


2900 


257 


27149 


zusammen 


181 


29458 


249 


18362 


81 


10188 


511 


58008 


imDurchöchnitt 


60 


9819 


83 


6621 


27 


3396 


170 


19336 



Unter den in Preusscn gebauten Schiften befanden sich 6 eiecrno LSchiffe 
mit zusammen 2(l^'^L Lasten Tragfähigkeit; die bei Hannover und Oldenburg 
angeführten Schifte waren sämmtlich hölzerne. 

Bei Reparaturen wurden Zollvergütungen bewilligt: 

in Preusscn in Hannover in Oldenburg lasamtnen 

im Jahre 1 854 für 5 Schiffis, für 23 Schiffe, i&r 2S Schiffe, fOr 56 SchiffiB, 
j, , 1855 „ 13 , , 59 , , 46 , » 117 ^ 

, . 1856 „ 26 „ „ 52 „ n 10 „ „ 88 , 

zusammen für 4 4 Schiffe, für 134 Schiffe, für 83 Schiffe, für 261 Schiffe, 
im Durchschnitt far 15 Schiffe, für 44 Schiffe, für 28 Schiffe, für 87 Schiffe. 
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Dgwtochlmdi Bh^derei. 



»PreoMiicilien Handeliirchir* Ende 1854 956 Seeufaiffe mit einer Beman- 
nung 8380 Haan und lo897SV2 LAsten, wie 460 Küstenfahrzeuge mit 
einer Bemannung von 1009 Mann und C120 Normallasten. Indess liegt der 
letzteren Angabe ein von den übrigen abweichender Modus bin«i( })tlich der Be- 
stimmung der Qualität der Seeschiffe zu Grunde. Da die amiiichen Veröffent- 
liehungeu über den Bestand der preussischen Rhc derei nicht regelmässig er- 
seheinen, 80 dürften über die Bestimmung der Grösse derselben am Geeignet- 
sten die bereits seit dem Jahre 1847 jährlich erscheinenden Metzlerschen 
Listmi als eine sicliere Quelle dienen. Ifach dem neuesten Jahrgange dieser 
letstgedachten Listen yertheilten sich die preussiscben Seeschiffs in folgender 
Weise auf die Teischiedenen PIItaEe: 











1855 




1855 






Am 31. Dec. 1855 
hatteo : 




Neubnu und 
Ankauf. 


Abpanp durch 
äeeveriust, Um» 
Termcssiing a. 

Vcrknuf, 


Bestand 
an 91. D«e. I6681 




SoUff«. 


Lasten. 


Schis«. LMtCD. 


Schiff«. LHteo, 


Sohur«. 


LiKten. 


Altwarp. . . 


2 


184 


2 


167 


— 


— 


4 


351 


Anclara . . , 


10 


12(11 




16 






10 


1277 


n (i 1 u 1 . . . . 


VO 


12073 


23 


2501 


6 


548 






Berlin . . . 


4 


1252 










4 


1252 


Braunsberg . 


3 


432 










3 


432 


Cammin. . . 


2 










• 


2 


268 


Colberg . . . 


23 


4412 


1 


287 




471 


21 


4228 


Cüslin . . . 


2 


466 










2 


466 


BflDzig . . . 


109 


265147« 


14 


3855 


15 


24507t 


108 


27919 * 


Demmin. . , 


2 


231 










2 


'J31 


Duisburg . . 


1 


m 


1 


656' ; 




• 


2 


1256'/- 


Elbing . . . 


12 


1980 


2 


70 


3 


455 


11 


1595 


(irtifswald 


45 


5934 


4 


924 


5 


717 


44 


6141 


Königsberg . 


33 


46747, 


2 


369 


4 


806 


31 


4237'/, 


Memel . . . 


94 


18891'/, 


7 


987 


10 


1050% 


91 


18828 


Pillaa . . . 


3 


318 


3 


723 






6 


104t 


Pot.sflam . . 


2 


509 






T 


3T3 


1 


196 


Rugenwalde . 


18 


2444 


*3 


604 


1 


176 


20 


2872 


Sietliii . . . 


173 


24519 


24 


3603 


13 


1977 


184 


26145 


Stolp .... 


35 


25057, 


6 


6197^ 


5 


101 


36 


3024 


Stralsund . . 


126 


15524 


13 


2972 


8 


901 


131 


17595 


Svinemünde. 


39 


5260 


3 


333 


4 


442 


38 


5151 


TiluH .... 


1 


269 










1 


269 


Ueckermünde 


32 


50j3'4 


"3 


522 


"2 


228 


33 


53477, 
4827 


WoUasl . . 


5 


4434 


2 


506 


2 


113 


35 


Woliin . . . 


l 


39 










1 


39 




902 


140048V« 


113 


19715 


82 


10749 


933 


1490147« 



Der Schiffsbestand Ende 1855 war 902 Schiffe mit 1400487a N. L., davon 
gingen im Laufe des Jalires 1850 ab: 

a) durch Sooverlnst 58 Srhiffe mit. , . 81687« !*• 

Uj durch Abwrackung 1 Scldil mit. . . 13 » 
c) durch Verkauf nach dem Auslande 4 

Schiffe mit 840 „ 



9027V, L. 
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Dagegen sind erbaut 94 Scbiff« mit . . 170937« n 
wonach sich die Rliederel vergrSaiert an 

31 Schiffe mit 8066 „ 

so dass der Schiffsbesland am 3. Decem- 

bcr 1856 033 SclüUe mit i 49014'/, L. 

betrag, was, nach den jetzigen Preisen, die Last au diirchsehnittlicli mindestens 
100 Thir. g:» iTclinef, ein Capital von 14001450 Thir. ergiebt. 
Auf preussischen Werften wurden 

gebaut: In See gingen T«rloreii: 

1856 04 Schiffe mit 17093 L. 1856 58 Schiffe mit BICH L. oder 57, % 

1855 67 ,. 10424 ., 1855 34 .» ,. 5284 „ „ 37» 
1854 78 131937, 1854 34 4831 „ „ 37* » ^5 
1853 60 „ „ 08I*)'/, „ 1853 30 „ 4224 ., „ 37» ö g 
1852 31 ., 5187 „ 1852 61 „ ,. 7934 ,. ,. 6'/« ..'!-. 
1851 33 ». 5907 1851 21 2881 2V4 ft ^8 

Nach dem „Prenastsehen Handelsarebir** waren ffir 1855 — 1856 in den 
preussischen Oslseeprovinzeii, verglichen mit den Jahren 1853 — 1854, aa See- 
schiffern und Steuer! fMilcri voiliaiulen : 

1855 — I8ÖG nU3 Seeschiffer und 949 Steuerleute, 
1853—1854 1687 Secscliiffer und 880 Steuerleute. 
Dieselben werden in 3 Klassen getheill und waren bis auf 170 in 1855 bis 

1856 und 189 iu 1853 bis lä54 sämmtUch geprüft. 

Prettssens Besttstbum an Dampfschiffen betrug am 31* December 1855: 

57 in den östlichen Theilen. 

5 auf der Weser, 
69 in den Rheingegenden. 

zusammen 131 Dampfschiffe, einschliesslich der Flussdampfer. 
Der Bestand der preussischen Rriegsnotte, die im Jahi« 1855 «ine Ausgabe 
von 1217202 Tblr. veranlasste, war folgender: 

2 Segelf regalten ((Jefion u. Thelis) von 48 

u. 38 Geschüizea, zusammen 86 Geschütze 

1 gedeckte Schraobenkorvette (Arcona) im 

ßau bcc^rifTen 28 „ 

1 Daniplkorvette. Kaddamplcr (Üanzig). . . 12 „ 

1 Wachtschiff (Barbarossa) 0 ,« 

1 Transportschiff (Merkur) 6 „ 

3 Schooner (Heia, Frauenlob u litis) beide 

erstere zu 3 Kaaunen 6 „ 

1 Dampfer (Royal Victoria) Bugsirboot ... — „ 

36 Ranonenschaluppcn zu 2 Kanonen. ... 72 

6 Kanonenjolien so 1 Geschütz 6 

zusammen 237 üeschütse. 

Gegen Seegefahr ve»*siclitil wurden Schiffe und Ladung: 

iü Slellin . . 34504005 Thir. 



Den Bestan( 

1854 

SeeschUB». 



II. Heckleaburgs Rhederei. 

derselben ergiebt die folgren«!« Uehersichl; 



Anidl. Dec 
hstttn. 



Rostoek 
Wismar 



Zaiil. 

266 
47 



Lasten. 

28215 
4550 



1855 1851 1855 1856 

Kachprah- Nachpnih» Naebprah* 

flaeaebiffe. mar und mar und BaaaebliB». mer und 

Leiditer. Lefohter. Leichter. 

Zahl Lnstea. Zahl. Last. Zahl. Last Zahl. Lnaten Zahl Last. 

270 30725 37 697 41 770 305 32405 

47 4520 2 40 2 40 47 4630 



43 
2 



671 

•iü 



zusammen 313 32795 317 35245 39 737 43 810 352 37035 45 171 
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Dentsehhndf BMiid. 



m. Iwlirgi BletoiL 

HMiber glebt das Gommen-Golkgiiun folgende Zahlen: 



Bettand 

d«r 

IIMaiblirMr Blitdanl 
MD f. JMi««r 

Last 

AoDO Schiffe flooopfd. 



Zonahme 
daroll NMüMta 



durch 



Abnslia« 

Terschollen, abgebrochen durch 
verloren und und Vcriuuif 



1845 
1818 
18f7 

iai8 

1849 
1850 
1851 
185S 

\m 

1856 
1867 



m 

857 

m\ 

40« 

448 
468 



ITÜTO 
190» 
19015 

22203 
23897 
27351 
SlßTO 

mm 
r);v>>i 



•ui nauiuui ^cr luj 

Werften Auslände 


JUH 


MW 


condemnirt 


Busrangirt 






Schiffe Lust 


ötiiilTe Lnst 


Schiffe Last 


Schiffe Laut 


Schiffe Last Scblffo Last 


1 'M 


2 


202 


20 


1583 


4 


221 


1 


108 


1 




3 19B 


6 


464 


14 


1099 


5 


407 






13 


7B8 


8 808 


11 


1500 


14 


1334 


4 


448 


"i 


ilö 


7 


408 


8 886 


8 


1019 


10 


1407 


10 


613 


1 


8! 


7 


613 


8 «0 


9 


1421 


81 


8780 


6 


617 


2 


213 


11 


967 


4 356 


n 


2304 


35 


3123 


5 


454 


2 


106 


9 


904 


6 947 


10 


17M 


36 


2152 


12 


1128 






15 


802 


8 8*i() 


14 


2148 


25 


2536 


10 


9»7 






11) 


1511 


9 7Ö7 


25 




3« 


34^ 


13 


1007 


1 


53 


17 


1744 


15 2225 


27 




55 


7(>41 


21 


1884 






28 


2U»4 


4 5ü3 


14 


2310 


15 


1546 


15 


1261 


1 


m 


23 


2813 


18 1308 


81 


8818 


SO 


aaeo 


18 


880 


8 




8B 


8888 



Nach den Gattangen der SciuUe veiUieilt sich die Vermehrung voa 1S4I 



wie folgt: 
Bestand am JahresscUoMe 



1841 

Last kGuOO Pfd. 



1886 

Schiffe Last k 6üOO Ffd. 



Schiffe 

Fregattschiffe 

Barikaehiff» . 

BarkantineB . « . ' 

Brigga 

Briggantinan 

Schooner-Briggi 

Schooner . . 

GaUeassen ..*...«. 

Gameten 

Kuffs etc 

Dampfachiffe . . 

Schiffszahl . . . 
Ladungsfähigkeit Last h 6000 Pfd. 

Znnalune dar Ladmigrffthi^Mlt gegen daa Jahr 1841 M4 pGt 

lieber die Versicherung^ von Scliifrskui-pern und Ladungen ist Seile 64 beriehtetf 
I85d worden 678670200 Mc.Bco. versichert; DurchschaiUapr&mie V/^^fk. 

ly. firemens Rhederei. 
Ueber Bestand und Bauart der Bremischen Rhederei wälircud des Jahres 
1851— 5& belehrt nne die nachfolgende Oebersieht: 

1851 1868 1868 ^854 1865 1866 



18 


2566 


59 


15602 


60 


6067 


160 


81466 


1 


90 






53 


4170 


131 


11680 


1 


68 






10 


681 


26 


lß49 


84 


1516 


50 


8610 


14 


449 


18 


408 


14 


469 


7 


867 


7 


173 


15 


888 


2 


616 


17 


86S9 


801 




468 




• » • 


16749 




67689 



Bestand 
am Jahreasohloss 



a i2 

o «3 



1 I I 



CO 



DampfMbilla . 
Wag attsehtffi . 

Barkschiffe . . 

Brig^ .... 
S c h OS m f rh 1 u-k schiffe 
Scboonerhn^^'srs 
Qallioten 
Scboonergallioten 
Scboonar . . . 
BchooMrarer 



88 
74 
72 
1 

10 
9 
0 

11 



Zusammen Sebtff« £87 
Ladnnprsflilitrkelt InLastaa 

zn -ICKKI I'M . . . 

PurcbscluuU am öuiia 



10716 88 

18130 78 

8892 72 

100 1 

»45 9 

681 7 

400 7 

806 U 

To 1 

830 

50233 
212 



.3 

— 8 

80085 67 

19440 87 

9067 60 

m 1 

880 8 

486 7 

6Ö5 6 

806 11 

— 1 

80 1 
841 

52048 
218 



e 

n 
cd 
>-] 

8165 
88070% 

22306% 
7941 

111 
780 

486V, 

496 

897 

81 



58451 
243 



« 



05 

57 

1 

11 
7 
5 
9 
1 
1 
851 



►4 

8106 



25116% 
7629% 
III 

1Ü95V, 
498% 
391 
0% 
68% 
81 



2 2165 2 

66 88380 07 

106 29586 115 

54 7163% 55 

" 242 1 

im% 11 



2 
11 
5 
7 

7 
1 
2 

864 



331V, 3 
645 7 

m 8 

(587, 1 
124 1 
871 



2166 
S1363 
32S6iy, 

7561 

131 
1130'/, 
180*^ 
544 
707 

06% 

78 



63088% 

an 



76178 
281 
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Von Bremisdiea SchifTen sind nach den Bericliteu des Han dels- Amtes : 

1851 1868 18D3 im 1855 1850 



fldi. LmL Beb. ImA Sdi. huL £ ' ' ast. Seh. Lwl 0di. 

verschollen .... — — — — — — 2 414 — — 

gestrandet oder ver- 
loren 2 525 4 550 2 295 8 12B9 4 606 7 871 

condfmnuiu.g."slopt 6 800 7 1275 2 240 4 1077 1 89 3 800 

nach aussen vt rkaiifi 10 926 6 1025 22 3400 9 1373 17 3872 16 3043 
durch Neumessung 

abgegangen , ■ • — .- — 30 — 91 

Abgang 19 2311 17 2850 26 3935 23 4153 22 4599 26 4805 

neu gebaut .... 18 4121 14 3605 22 7188 19 6515 23 9385 24 71G3 

angekauft 19 3590 5 1060 6 2572 14 2454 9 1270 10 3801 

durch Nemnessu ng . — — — — — — — 993 — — 

Zugang 37 7651, 19 4665 28 9760 33 9962 32 10655 U 10964 

Vermehrung .... 18 5340 2 1815 2 5825 10 5809 10 6056 — — 
desgl. unter fremder 

Flagge 3 470 2 280 

Die im Bremischen Seeversicherungsgeschält versicherten Summen für Kör- 
per nnd Ladung beliefen aliOi 1850 anf 64043800. 1855 auf 49100900. 1854 auf 
44006800. 1853 auf 36222800. 1852 anf 80632200. 1851 anf 30074000 Thlr. 
Looisdor. 

Die Zahl der Schiffe und der Lasten, letalere a 4120 Pfd , waren Ende: 

1852 1853 18&I im 1856 

Zahl. Last. Zahl. Last ZailL Lail. Zahl. La8t. Zahl. Laat. 

61 5924 58 5588 CO 6410 70 6205 

Ueber das Lübecker Se&*Vertichenings>-Ge8chift s. 8. 65. 

VI. Hannover;» Ahederel 

aählte a) an der Weser 



b) Harburg: 
b) Ostfriesland: 



Im Jahre 1856 wurden in den Ostrriesiscbeu Häfen 47 SeeschifTc mit 1925 
Commerslasten neugebaut. Ffir Harburger Ordre wurden 1856 für 3200000 Gtnr. 
Tenichert« der Primienbetrag war 09000 Thlr. 

¥U. OldeBbiirgs Rhcierei. 

Nach den „statistischen Nachrichten", deren erstes Heft -eben von dem gross- 
herzogl. statist. Bureau veröffentlicht wurde. 







Seeschiffe. 


Lasten. 


Januar 


1855 


22 


2950 


tt 


1856 


21 


2795 


*• 


1857 


24 


3155 


fft 


185Ö 


19 


1012 


II 


1857 


26 


2100 




1852 


589 






1857 


600 









Seeschiffe. 




Fluss- 


U. KOstcuschifl'e. 




Zahl. 


Lasten. 


Uantweh. 


Zabl. 


Lasten. 


Mannsch. 


1846 


137 


8061 


996 


340 


4616 


719 


1647 


137 


8339 


980 


343 


4538 


724 


1848 


148 


927r) 


1040 


339 


4534 


716 


1849 


157 


10720 


1105 


335 


4459 


703 



•) geschttat 
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Dantechlands Rhederei. 



Spescbiffe. 






u. KOstenschiffe. 


Zahl. Lasteu 


Miiinisch. 


Zahl. 


linsten. 


Mdunsch* 


1850 137*) 9313 


1010 


346 




797 
»AI 


löDl IW; lOlol 


1064 


334 


4613 


705 








4741 


728 


1 853 1 77 1 3950 


1337 


357 


5008 


750 


1854 193 15732 


1385 


3()0 

tJ\j\f 


5115 


761 


1850 2(31 19221 


1528 


363 


5295 


772 


1856 215 22188 


1603 


363 


5283 


763 






1616 


1861 


1856 


Last per SeeschilT. 




58, 


60( 


6Sg 


Mannseliart per Seescliiflf. . 


7. 


^% 




Luten auf 1 Mann 


• • • • 


8. 




13i 



Bs kam 



Ea vartheilten sich 1856: 



auf Schiffe von 


Schiffe. 


Latten. 


Mannech. 


5— 20 


306 


3088 


629 


21— 35 


73 


1081 


183 


36— 50 


32 


1344 


122 


51— 75 


50 


3258 


274 


76-100 


47 


4223 


334 


101—125 


27 


3145 


294 


126-150 


16 


2107 


100 


151 — 175 


5 


810 


58 


176—200 


3 


580 


45 


201- 225 


3 


660 


42 


226—250 








251—275 


2 


540 


29 


276-300 


5 


1455 


78 


301—400 


5 


1815 


86 


darftber 


4 


1770 


83 


0 bis 1850 stiag die Rhederai (See- «od Fluassobiffe) : 






1839 






Schiffe^ 


LaBten. 


ScbUTc. La«(eo. 


Wesei^biet. . . . 


200 


4510 


305 24011 


Jahdegebiet . , , . 


67 


1628 


70 1725 


80 


577 


113 1730 


Herzogllmm . . - . 


356 


6724 


578 27466 


Zunaliine von 1829^56 


222 


20742 





Der Scliiflsbau umfasste; 



Warftao. 



1846 
1847 
1848 
1840 
1850 
1851 
1852 
1853 
1854 
1855 
Von 1829-1856 
Durchsclinitt 



8 
0 
9 
9 

11 
12 
13 
14 
14 
13 



KORtcn- 
S«e> a.FtaM> 
Sohlffa, 



14 
16 

17 
12 
16 

17 
21 
25 
24 
27 
268 

16,4 



8 
3 
3 

10 
5 

10 

15 
7 
4 
2 
130 

7.. 



Laiten. 

1430 
1458 
2034 
1278 

1890 
2350 
2795 
4473 
5173 
5798 
35771 
2104 



Zidtl 
dar Arbaltar 
Inllndar. Aasltndar. 



265 
365 
367 
283 

522 
625 
679 
785 
894 
850 



5 

22 
19 
12 
26 
32 
81 
40 
105 
91 



438 27 



*) Abnahma dorcli proviaorlaehao Weoba«! darFlagfs, varaalaiit dardi danKrtey nliDlnamMflc. 
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Es war 184^50 bei den Seeschiileu: 

j „ j , Neubau . . 28 1112 

der Zagang durch Ankauf . . 1 70 

zusamineii 29 1182 
snaammeii 21 727 

Die Schifibrüche trafen: 

Zahl der 
Torbandeneu der vcr- % '^'oiu 
Schiffe. lorenen. Bestand. 

Schüfe von 31—35 Lasten 62 13 21 

„ 35—50 „ 23 2 8» 

Aber dO » 36 2-7, 

III 17 16, 

Nach der Zählung von finde 1895 gab es im Heizogthum: 

\H29 1836 

,„ o . „ Kosten- und 
fnr Sccsclunc. 

als Uauplgewerbe Schiffst ulir er 242 105 

Sieueriettte, Matrosen 1787 57S 

als Nebengewerbe 96 121 

Lootscn 12 

Es glebt in Oldenburg 5 Seeversichernngs-GeBellschaflen. 

ünlon 

1. Bll- in 3. El*- 

flether. Elsfleth, flether. Braeker. St^inger. 

Gegründet 1848 18öl 1655 1855 18Ö0 

Aetien^apital Tblr. Gold .... SOOOO 80000 180000 129000 126000 
Maximum auf ein Fahnceug an 

versichern ? 2000 4<)00 ? 3000 

hatte versichert 1855 . . • Thir. 132664 32250 334671 302031 

DiePräniien-Einnahmewarl855 *« ? 11060 13021 T ? 

Die Schäden waren 1855 . 1354 — T t 

DieTolalauÄgaben waren 1855 „ 1937 9752 't T 

Die Actionaire erhielten . . . pCt. 12 7 6 ? ? 

Soweit die obigen Zahlen dies ermessen lassen, war die Zahl der See- 
schiffe und ihres Tonnengdiatles, letstere k 2000 Zollvereinspfund. 

Zahl. Tonnen. Zahl. Tonnen. 

in Preussen . . 933 278658 in M^-rklenbur^ 352 705M 

„ Hamburg . . 468 1Ü1731 Uanuovei . . 647 66U00 

„ Bremen ... 271 154098 ^ Oldenburg . 215 42623 

„ Lübeck ... 70 12410 „ zusammen 2956 786034 

ohne Oesterreich, über dessen Handelsmarine iu der 2. Abtheiinng dieses 

Jahrgan berichtet ist. 

Dagegen war die UandetsHotte : 

Sue*chiffa KQstenschlffe. TyUii. 

"° Zahl. Tonnen. Zaiil. Tonnen. Zahl. Tonnen. 

Grossbritannien. . . 19270 4150077 17()7R mm:^ 30348 5116000 

Frankreich 4000 7000UO 10248 172106 14248 872156 

OesteiTeieh 1218 317297*) 4727 48384*) 6045 309681 

Niederlande . . . 2000 400000 323 193884 2343 593384 

Vereinigte Staaten , — — — — oa. 30000 4900000 



') Seeachiffe, Daiopf^chUCe und ütlsUnscbiUe, die auch ausaerlialt} de« tultteilAadiacbea Meere* 
*> Ohne LMiter «le; 

18 
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Deuteche Flnss-Sehififahrt 1S53 nnd 1856. 



I. Klbe. Hämlnizg-AltoiUMr SehiflSUhrte^Yttkelir mit dtt Ober*B11w 







B 1 b • 








8 • 




M 






Sei 


»1 


1 ö 


CScmtnar. 


MI 


ii 




S-s 


Oentow. 






" ? 




■ ' Onfanr. 






leer, w 5; 




bei. 


leer. 


= E 




hei. 


leer. 


1852 


1589 1381 3 


1413899 


466 


150 


118 


1515746 


158 


204 208439 


18S3 


1458 


921 — 


1504842 


560 


96 


229 


1751059 


140 


3 260841 


1854 


1616 


632 2 


1772794 


689 


20 


205 


2277349 


92 


5 172290 


1855 


1389 


912 1 


1639836 


531 


319 


208 


1727137 


82 


13 132133 


18^ 


1702 1095 28 


1767538 


704 


713 


224 


1857U4 


273 


2 398534 


Aufwärts« 




















1852 


2237 


707 — 




794 


4 




1339920 


428 


— 842020 


1853 


1896 


468 — 


3609830 


625 


7 




1044150 


283 


1 572340 


1854 


1485 


738 — 


2708570 


670 


12 




1269440 


214 


— 452740 


1855 


1619 


540 — 


3242150 


931 


7 




1913130 


217 


1 480340 


1856 


2066 


649 - 


3740810 1380 


4 




2541400 


262 


— 515390 





0 d • r 




St««kaltt 

Schub 


M 


Total 

_ M 




MvM. 




Ceutner. 






Ceutner. 






q=: 

N 


Centner. 




bei. 






bei. 


1 




belad. 


leer 


m 




1852 


169 


8 


232772 


238 


102 


110876 


2620 


1845 


121 


3481732 


1853 


175 




248201 


232 


44 


120992 


2565 


1064 


229 3885935 


1854 


227 




331632 


194 


35 


108983 


2818 


692 


2G7 


4663048 


1855 


225 




328478 


216 


36 


121570 


2443 


1280 


209 


3949154 


1856 


149 


1 


179968 


m 


2 


45836 


2931 


1813 


252 


4248990 


Aufwärts. 




















1852 


96 


1 


114490 


200 


192 


111290 


3755 


904 




63O8I0O 


1853 


73 




96080 


161 


8t 


84820 


3038 


557 




5407220 


1854 


119 


"2 


173200 


124 


100 


63200 


2612 


852 




4667150 


1855 


173 




277410 


148 


89 


77840 


3088 


637 




5990870 


1856 


114 




174030 


112 


11 


57940 


3954 


664 




7029660 
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Harburg*« FUttasohiSiihrt sihlt« «ig«kamiBeii« ladd abfogangene 8«gel- 

18» 18» .1854 1855 18» 
8158 8451 10770 8602 10578 

Hier ist 1856 eine Norddeutsche FliissdampfscbiCTrahrt- Gesellschart gebildet, 
welche die Elbe und Nebenflüsse befahren wird. Ansserdent bestehen auf der 
Elbe die Magdebmgoi \iiid diu sächsische DampfschiflTahrl-Gesellscliafl. 

Nach dem Uandels-Arcbiv pasbirlen beim Haupt-Zoll-Amt Wilteu berge beladen: 



EUaufwirU ElkbwILrU 
FfthrMOgei Ofiter-Ctr. Pahrseng«. Qatw-Gtr. 

l8o4: 2618 5->78733 2082 3160284 
1856: a048 6351443 1842 2732482 

Von diesen Waarea 

waren beatimmt. kamen 
dbaalMbrts. Cmtaw. «Ibabwlrti. t<^ 

5445111 Pi-euäsen 3343287 55921 M 

50830 Polen . . — 709635 

131 052 Anhalt . 75604 129 

601795 Sachsen. 377459 40235 

122649 fiöhmen. 107250 



riütseakwirts 



308 
264 



1400892 
1171118 



Centner gingen 



Ilambui;^ 3448902 
Hannover 349117 
Lauen bürg 2 1360 
Mecklenburg 86221 



II. Saale. 

sieh der Sehifffalirtsverkehr ven und 



Nacli clor C'^lbcr Schlensenlisfe stellt 
nach der Saaie bis Calbe aufwärts 

leere beiadeue Total. Räime 

1853 606 2011 2707 

1854 689 2011 2700 

1855 423 1917 2340 



III. Heser. 

Nach dem Berichte der Bellörde fär UandelsBtatisUk in Bremen sind daseibs 

Flussschitfe angekommen 





auf dar Untarweaar : 


aaf dar Oberwaaar ; 




Schiffe 


Lasten 


Besatzunf? 


Schiffe 


Lasten 


Besatzung 


1851 


4532 


ii5(ior> 


9972 


1548 


61720 


6012 


1852 


5082 


134320 


11467 


1583 


63105 


6120 


1853 


4144 


1 16487 


10155 


1401 


45629 


5160 


1854 


6039 


148335 


13414 


1644 


54940 


6572 


1855 


4840 


122170 


10853 


1401 


52190 


6271 


1856 














Die Holsfldsse von 


der Oberweser waren: 










• 1851 


1852 


1853 


1854 


1855 




Zahl 


574 


573 


730 


827 


083 




Lasten 


12050 


11035 


13742 


17282 


10852 




Flossffihrer 


1184 


1205 


1478 


1713 


1453 





Fiuss-Dampfschiffe aber, unter den angekommenen Schifien der Obeiweser 
inbegriffen, kamen an: 

63 80 108 249 321 



18* 
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1855 ittf ier Datcrweger ansekommene Schiffe.- 



Von 
vad 
11 aeh 



Brenifiis , , 
HauDovers , 

OMmbuga 



Abgegaugeu 
Brtditr-WeterluUton 



BreuUsehe | 


Uaiiat»verscbe 


Oidenbur^che 




beladen und leer 


1 beladen und leer 


beladen tm I Icfr 




rji Und Im 


Lasten 


a 
s 
« 


ia 
u 


• 
■ 


s 
0 

es 


w 


Lasten 


a 

a§ 


cn 


9 


3 


1261 
176 


40000 
2350 


2670 
231 


677 

503 


1S610 

S9S3 

um 


1410 
1361 

2«i.") 


429 
102 

123!< 


9261 
1223 

2(i:'>S2 


SS3 
205 

252S 


23«57 
659 

1 ]:>ih 


&mi 

185S6 

' 2«>267 


4963 
1797 

31t« 






:t(07 


1 i;uu 


3uy36 


3U3(>| 1770J a^iN'»''! 
iTitil UgaktamMj 


i.jTiino'^Mi »fviy 
2(i;)| nss()| sin 

1 48401128170110863 



1159 
101 
244 


37531 
3924 
7872 


246(l| 614 
37S| 575 
54(i 2:« 


1530,") 
13405 
5066 


127!»l 3*M;| TW) 
1Ü031 Ub 1502 
4S3| 13SS 22«>I9 


m\ 2m 

VM 774 
2JÖ71 1S71 


60886 
1SS92 
355S1 


4MS 
2177 

3866 


]:.oi 


4*j:{27 




33S;{1 


:i34v| 1^1 317011 3S12I 4814ill48öÜ 
loiMiUM. iN>farx«uc4 sn\ 1859 
|Md llgiCwiM«! SOUflSTllSj 


io.ö;ii 

1000 
11591 



(i. die lüerber gelifitende Tabelle nebenetehend.) 

Die Oldenburgisclie Statistik führt an, dass in dem Wesergebiet 

aDgekommeii abgegangen 



im Verkeiir Kwisclien 
inlfindisehen Orten . 

davon leer 

im Verkehr mit frem- 
den Orten . . . . 

wovon leer 



1856: 



1855: 
Schiffe Leiten 



2550 
44d 

1768 

203 



24077 
4211 

29012 

5940 



2195 
437 

1624 
484 



21576 
4735 

28514 
12501 



185Ö 
Bdiiff« 



2277 
1100 



1855: 
Sohliia liStted 



1557 
227 



22876 
12160 

24509 
8608 



1805 
593 

1820 
334 



18110 
6277 

20860 
10067 



wobei jedücli Kustt iischinTahrt inbegrifTeu. 



Auf der Preussisc'luMi Strecke 
archiv" veröffentlich len Ausweis 



Flagge 



Sah! 



Preussen Ö13 

Kurhessen 247 

Hannover 966 

,y Flosse 688 

Braun schweig 71 

Lippe 54 

Bremen 25 

„ S fiilTe 2276 

„ Flüsse 688 

Von den Gütern waren weser 
in Beverungen stromanfwarla. 

„ stromabwärts . 

in Minden stromaufwärts . . 

stromabwürls . . . 
Holsflösse 



der Weser war nach einem im »Handela- 

1856: 

Ladoag 
Fähigkeit wirkliehe 
Centner 

1908128 1088680 



1855t 

Ladung 
FAhlgkeit wlrkllcbo 
Centner 

1494519 813288 



384514 
14J5425 



272246 
686810 

407101 
78920 
57208 
26806 



130199 
88349 
51363 
3564369 1935286 
— 497104 
zollpflichtig : 
25794 
60543 
63832 
149367 
50160 



ZeU 

1012 
262 
938 
870 
70 
4<> 
82 
2369 
870 



395651 
1476882 

112996 
104555 
54333 
4052545 



45504 

62141 
00002 
18Ü7Ü9 
81860 



261992 
782702 

601323 
95970 
73983 
29113 

2302449 
601323 



In Folge des Vertrages mit Bremen hOrte am 1. Januar 1857 ffie Erhebung 
des WesersoUes auf, snm vollen Satae belmg er nahesn 33Vt pCt der Fracht 
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Sdüffifahrt deutscher Flüsse. 



■ ■■'l 'J. r 

* d I 

I 

Zu Bmbib 



••jsegeUcb, 

inotM . . . 

leer 

'n-<se . . . . 

JSegclisch. ^[J^'j. 

(FlOM* . • 

Llpp*-lMnu (ctagelieh. ^ 

'Flösse . . . . 
Bchaumboi's-JL'ipp« u. >Val<leck 
Ver«ehd. ghntoffWtd-IHftitecbi. 



Preu4a«n 



BratmKtiw. 



KnrluMea 



leer 



rf. Iwr. 



,5) « 



120" 

K>4 
37 

Ö53 
14 

1')] 

M 
HO 
10 
4 
147 
1 
11 



B 

3 



s 



3015 

22311 
1850 
10367 
370 

7725 

240 
41H9 
500 
49 
6210 
50 



1024 

1977 
148 

13fil 
98 

611 



Bralt«> Gewicht 4er slnBtbvftrts «ngekoMNuri 

Giter nach Centoera h 100 Pfd. Brem. 



3 !§ -J 



B .2 ■ ="0 



4; & 

!5| 



419503 



12JJ742 



43 

•m 

40|J KKm") 
12 
554 
3 \ 114640 

ai 

^ 4393 



12Ö(jl 



38979 



3781 
25 
447 



423138 
20142 

13086 

112471 
492 



44332 

44433 

7641 
17108 

245' 









u 



























'S .H 



87208 
702 

264 

43901 
7 

98 



31775 
19784 

2150 

31789 

2039 

100 
5621 




1019002 

253782 

190026 
320ÖK) 

890 
B621 



oder: 

Beladono Schiffe. .... 
Flösse . ^ , * , , k , 

iMbf iqli^ .... 

auBserdcm 
Dampf-Sohleppschiff« . . . 

Totel iiiMkoaMif 1855 

« ^1 \m 



1905 
179 

arm 

2471 



Von 'Bremtii 

abgegangen : 



Nach 
HMinover. 



fBcgelieh. 



(bei. 
/leer 



<lc«r 
^bel 
\ leer 
ibel 
^leer 

Lippe-DeUu. ^SegeUch. ^[^jj. 
yerachd. Blut«» 0ad-ll(ititsch i . 



Freiu*e^ 

ra«fleiMii. 

Bfanaioliw. jiBegclaeli. 
KitrtaMten . ^Segelsch 



oder: 
Beladen« SohUto . 
Leoro Sehlffi» . « 



- ttndt 
D«iBpf4elil«fiv««liUr« . . . 

Total «bgcgnTi;.'i>n TR55 



1174 
683 
48 



44420 I4ft48 
10852 1453 
2400 i 191 



57672 6202 

I 

.5370 ii4;i: 



6:1042 7?<i4 
72222 8285 



lelliet n. leer 



00 
vm 

326 
32(> 
14 

128 
40 
21 
16 
137i 
79 
.5 
3 



13069 
10314 
370 

6874 
139C 
784 
487 
7016 
a356 
285 
145 



i i I I I 



71 



371915 

131B09 

6154B6 
11441 

2020 
9W+4 



Bnitl«-6«vloht te lIvniMfwftrts abgegangenen 
CBtor udlOnbini 1 100 PM. Br 



Iren. 
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1144 
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98 

507 
12S 
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-3 
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ÜD- 2 

V V a 
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«3 

u 
00 



I o t 
hl ^ 



47165 



15518 



^ 1192 



4006 



5943 



m 



15138 



79006 



38317 

82 
400 



1189 47333 



184 62770 



44 
124 

88 



1144 
25003 
1312 



44921 

45909 

1556 
96406 

1399 



10248 



£ « o 



2793 
22576 



683058 



1287252 



ä|781 



10004! 60S06S 



19753 
1783.'» 



190 
404 

1223 

179 

1402 
11W7 



32012 
1500R 

i77n 

5370 
53081 
&1004 



3437 

4825 

1432 
62.57 



TTI7T|T^55S( 



>ßji389i3J 



6935 13061 
TBftrT4^f8TTraia2 505-^2|298BffI 
i I i 
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Nach dem ,,Preus8. Handelsarehtv 
abgefertigt und Zoll erhoben: 

SchifTsvcrkehr 
Zahl der abgefertigtoa 



IT. Uppe^ 

wurden aa den Hebestellen dieses Flosses 



Bionahme : 



der H«b««tell«D 



1856: 

1. Hanin . . 

2. Dorsten. . 

Summa 
Tm J. 18S5 



neuen bela- 
denen Fiihr- 

zeuge, als: 
Flieger, Bote, 

Ponten, 
BbeinscbUf« 



411 
411 
433 



iiikbftl«dan«n 



I I 



44 

J5 
51) 
37 



162 

74 

258 



Flo88cn- 
gerathe oder 
abgaben- 

üraien 
Laduag«» 



s 

I 



1 

23 
24 
16 



I 

35 
71 
lOÜ 
87 



m 

so 



I 

o 

a 
«I 

271 
576 
847 
776 



Ladungen 

eller Art 
(rund) 



Im 



j9 






Strome 




Bthlr. 


548 


214 


2788 


?>m 


328 


7051 


934 


542 


9839 


945 


564 


10420 



Waarenverkehr: 



1. Klasse 
(GegenstAnd« 
aller Art) 
stromab stromaaf 
Ctr. rtr 

333912 61282 

257984 252439 

591896 313721 

678122 296635 



'i. Klasse 
<Bt«lnkolit«D) 



3. Klasse 



Summa 



stromab stromaaf stromab tlroniauf stromab stromauf 
Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. rtr. Ctr. 



540 2842 14X394 — 

7110 — — — 

7650 2842 141304 — 

7409 6578 166546 — 



475846 64124 

265004 252439 

740040 316563 

852077 303213 



Ueberbanpt 
in 

in CoDtoem Lasten 
h40Ctr. 

539970 13499 

517533 12938 

1057503 26437 

1115290 28882 



T. nein. 

«In- Cential-Commission 



Nach dem Btnirlite 
bei sümmtlichen Rheiu-£rhebiingsäuUerii 



für Hie Rht- iuschifffahrt wafden 
befördert in Tansenden von Centnem: 



Altbrclsncti. 


grosse PrnrVp 

tu Strii.--^l-irt,-. 


Ifottl^wrg. 


Mannhelm. 


z B. 7. T. 


Z.B. Z.T. 


t.B. z. T. 


%. B z. T. 


1836 211 016 


595 576 


279 147 


848 1361 


1853 — 27 


0» 103 


619 67 


1396 2906 


1854 — 33 


6. 164 


498 110 


1245 2721 


1855 — 17 


— 71 


440 127 


1137 2505 • 


Mainz. 


Caab. 


Coblenz. 


Emmeilcb. 




a. B. s. T. 


s. B. s. T. 


B. Bh c. T. 


1836 1400 1080 


1526 1380 


1028 1458 


1755 4820 


1853 0827 2813 


7464 3648 


74ÜO 4889 


490 \ 8342 


1854 8451 3505 


9595 4385 


9650 6552 


58Ü7 1 1048 


1855 8454 4775 


8827 504t 


9008 7273 


5404 10759 


Die befSrdertm Schiffe waren 1855: 








ZabL 


Tragfähigkeit. 
Ctr. 


Ladung. 
Otr. 


Altbreisach . 


. . . 151 


21780 


18248 


Slrasshnrg: . 


. . . 266 




55568 


Neuburg . . 


. . . 554 


1794050 


573127 


Mannheim . 


. . 5248 


9567905 


4129728 


Mainz . . . 


. , . I37a3 


22952765 


9782654 


Caub . . . 


. . . 13167 


16727350 


14038507 


Gobienz . . 


. . . 25775 


35173908 


16524782 


Emmerich . 


. . . 12065 


30792869 


JG055278 


liObihr . . . 


. . . 11528 


28788918 


16312876 
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MitHQlfeder ObM 
Dampfkrafi DAmpHcraft 

worden befSrdert LaAteii I ' 26936359 2747199 
warten belördert Lasten j ^lial . 6538077 26573461 

Die Zahl der zur Rheinscbifffabri berechtigten Segelschiffe war: 



Frankreich 


1648 


10 


mit 


20703 Ctr. LftdungallLhigkeit 


Baden . . 


«* 


370 




416408 „ 


** 


Baieru . . 


i> 


142 




216649 M 


1t 


Hessen . . 


ff 


90 


1* 


176128 „ 


»t 


Prensson . 




975 


>• 


2150087 „ 


*• 


Nassau. . 


1856 


503 


»f 


41607-1 „ 


M 


Holland . 


Schätzung 550 


»» 


1000000 „ 





KI«dBltS-KMM]. 

sa Bvrg. Thal. 

M. leer. bei. loer. 

1856 254 306 778 381 



Tl. Mer. 

Schleoae zu Coael. 
Berg. Thal, 
bei leer. bei. leer. 

146 83 150 107 



UBlencblAiue zu Breslno. 

BerR. Tbal. 
be!_ Ivcr. bei. leer. 

309 154 12085 12« 



Die Dampfschleppschifffahrt- Gesellschaft beförderte 1856 zwischen Stettin 
und Frankfurt a. 0. 203000 Ctr. Güter, die neue Dampfer -Compaguie in 154 
Fahrten^ 833000 Ctr. mit mehr als 3000 Personen. 



Yll Pregel. 

In Königsberg sind dunh 'Ich holländischen Baunt-Binnenfahrzeuge: 

ausgegangen 
1854 IflBS 1606 

2408 2782 2675 



eiogegaogcQ 
1864 18» 1866 
2720 2036 2467 

Ans Polen und Rassland kamen: 

wutinen. 

1854 
1855 
1896 



58 
177 
143 



38 
29 
27 

YIU. WeidiMl. 



Karapken. 

14V. 
50 

28V. 



hl Daiizig kamen 1850 artomabwäi is an r 

1623 Stromfahrzeuget darunter 74 Dampfboolfahrten» 7 Seeschiffe von 

Elbing und Königsberg; 
1134 Traflen Holz; 

3 Stromdampfschififahrts-Linien verbinden Danzig mit Brombergt Elbing und 

Watäcliau. 



In Elbing 



kamen an 
gingen aus 



luflwsrta 
1854: 1855: 

424 316 
668 573 



Stromwirt« 
1854: 1855: 

525 621 
434 462 



IX. itm«. 

lieber den Verkehr auf diesen Fluss liegen keine andere neuere Berichte vor. 
als die der österr. Donau-Dampfschiffrahrts-Gesellschafl, deren in nachfolgender. 
Tabelle gedacht wird. 

Wir lassen hierbei eine Uebersicht der in Deutschland bestehenden f luss- 
Dampbchifffiihrts-GeseUscbaften folgen. 
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(iesehäfts-ResBltate tleutscher Fluss-Bftnpf« 



a« För Personen- u. OdlerbefSrdertfng. 



1. 



4. Main-Dampfscli.-Ges. in Wiirzbiir 

5. Frankfurter D. Delphin 1 und II in Franbiurl 

6. Rhein-Tasel-Ges 

b. Für GfllerbefSrdei^ung. 
7* Mannheimer Gea 



8. Heilbronner Schleppsebllt-(^<es 

0. Neckar-Dainpfisrh.-Ges. in Heilbronn . . . ■ 

Bayerisch-Pfälzische 

Prankforter Ges. f. Rhein n. Main 

Rlioiii- II. Main-Dampfsch.-Ges. in Wörsblirg 

^lainzer Schlepp-Dampfsch.-Verein 

Kölnische des 

Dfiaaeldorfer 



10. 
!l. 

12 



14. 
15. 



16. Mälheimer I 4 



1 Diinpf-Schiffp mS. 


Ankägfe-Sciiiffe' 






q 

»1 








Pferde- 


ose 




o u 




kraft 




Xalil 


a ~0 












17 




17912 






ü 11 


yDO 


ldo4b 






1 ^ä ä 

1 **■ 




loo24 






7 


186 


i91i 






2 


70 








2 


130 


iDOO 






4 


600 


4080 




— 


1 


30 


1829 






1 


30 


1826 






a 

4 


720 


DOUU 


10 




4 


o50 


44ö8 


34 


io2a47 


o 


100 


1001 


LI 

n 




3 


450 


4o24 


4 £1 

lo 




4 


560 


3415 


52 


1266584 


1 ^ 


660 


2664 


15 


83667 


1 ^ 


; 915 


5322 


— 


— 


e 
0 










4 


1100 


4796 


70 


320672 


1 


255 


1757 


44 


175305 


2 


500 


2160 






4 


710 


5396 


5 


2^ 




r 








7 


•580 




15 


54300 













17. Ruhrorler. 

18. Franz Haniel 

19. Mathias Slinnes 

20. Dortrechter 

21. Rotterdamer (Niederländische) 

22. Mo8el-DampfBch.7GeB. in Trier 

übe «ad lUldam. 

23. Hamburg-Magdeburger . . 

24. Sächsische Rlh-Dampfsch.-Ges. in Di'esden 

25. Nordd. Fluss-Dampfscb.-Gea. in Harburg, ein Beliieb laud l850 noch nicht stall 

26. Prager SehiffTabrls-Gea 

Beaan uid Hebenflllata* 

27. Oesterr. Donau^Dampfsch.-Gea. in Wien 

28. lnn-Dampfiieh.-6e8. v. Riedel in Linz. . 

29. dto. V. Maffei in Münflun 

30. Danzig. Slromdampfsch.-G., i.J. )äö7 gegründ. 

Oder. 

31. Nene Dampfer- Comp, in Stettin 

32. Dampfsch.-G. in Stettin (Slellin-Frankf. a.d 0.) 

Weser. 

83. Weaer-Dampfscb.-Gek in Minden 

84. Weaer-Hanle-DampfBoli.-Ges 



102 

8 
3 



330 
4 
1 



9 
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Schiflrahrtdesellsehafteii 1855 «Dd 1856. 



Bei drdertfl 



.! 



185«. 



18». 



6 ft t e n 
Otor. 

I 



im 



Binnahmen. 
Thalcr. 



Tbaler. 



1855. 



1856. 



1855. 



1856. 



\i-6 

Aktien- - g 
1-3 



Kapital io 



428644 
421554 

8305 
102501 
60553 



504171 
500875 



404165 
412858 

27Ü957 
905ti5 



485043 
513050 



388740 442113 — 322090 
308000 435714 314000 — 



C16800 
5500001 

266000 



5 
6 



27664 



0368 
1009740 
G69014 
1264791 

IGOO Hell, mit 
l43l)137JClur. 
l20SSch. mit 
3<JT2588Ctnr 



1071903 

Tss9f)8 
28üi;i45 
1370672 



187903 

136321 

154702 
163622 



177090 



210012 
129329 



58011 

llÜS8 
111963 
126332 



14048( 



183749 
107919 



U42Ö6 7 



68571 3 
130286, 10 
571420 Niebt» 

114286 18 
412500, 5 
2520001 5 



300Ü00 
400600 



8'/« 
.8% 



51890 



154865 



60175 



188765 



44ä84 



140315 



589157 5657 



f2o 



17016294 



634171 



12709543 
263000 



6179430 5297838 



3879241 



46611 



174931 



52500 



300350 
175000 
1000000 



4121096 16000000 



87. 



10% 



300 



19576 



4960 500(1 



39714 



2O0OO 



225000 



70033 



33»HK) Ctnr, 
U.175 fremde 
Kflhne. 

263000 



136180 



9956( 



300000 



300000 



8Vs 



48577 



26788| 53968 



21271 



20000 
61000 



9 
15 
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Anmerkungen vur TorBteliendeD Tabelle. 

1) Der Versicheriuigsfünd ist auf die Höbe von 95580 Thlr. ge)>faeht. Die 

Dividende des Jalirts 1855 war 8 pft 

2) Der Reservefond war Ende 1856 180Ü0 Thlr. 

11) Ansser dem Anlage •Capital ist die Prioritfitenachttld 57143 Tbit. Die 
Dividende 1855 war 4 pCt. 

13) Der Gesellschaft sinfi vom Staate 1 pCt. g^arantirl, diese (Jarantie ist 
aber noeh nicht in Anspruch genommen. Der Heingewinn 1855 war 51678 fl. 
Nach Abzug von 38000 il. für den Reservefond kamen 6 pCt. Dividende zur 
Vertbeilung, im Jabre 1856 dagegen 18 pCl. 

14) Der Reingewinn 1856 betrug 26635 Thlr Nach Bestreitung der 5 pCl. 
Dividende lilcibl ein Ueberschuss von 5638 Thlr., wovon 4000 für den Reserve- 
lond und der Rest zur Tantieme für die Direktion verwendet wurde. 

15) Der Reserverond war Ende 1856 98137 Thlr. 

16) Der Reinertrag war 1855 42739 Thlr. Ein Theil der Reparaturkosten 
im ßetragf* von 3000 Thlr. wurde dem Reservefond entnommen, wodurch sich 
der Ueberechuss stellt auf Thlr.. 45739 

Davon ab 6 pCt. des Capilals zum Reservefond . Thlr. 18000 
Remuneration des Verwaltungsratbs .... . . „ 2239 

bleibt Reingewinn Thlr. 25500 

Der Rcservefond stellte sieb auf 26840 Thlr. 

17) Die Rc<?pr>'e dieser Gesellsthaft erreirhtt^ Ende 1855 die statutenmässige 
Höhe von 20000Ü Thlr Das ganze Gescllschaflsvermögen erreichte Ende 1856 
den Betrag vun 635752 Thlr. 

Im Jabie 1855 wurden ausserdem 295 leere Schiffe und 38 beladene Sebüfe 

au Thal transpurtirt. 

22) Der naeh den Abschreibungen verbleibendr reine Ueberschuss war 1855 
3780 Thlr., 1856 6655 Thlr. 1855 konnte keine Dividende vertheilt werden. 
Der Seblffswerth betragt 55215 Thlr. 

23) Zum Anlage-Capital kommt noch eine PrioritStsanlcihe von 291250 

Thlr. Im Jahre 1856 wurde seil 9 Jahren zum ersten Male wie'1 r it ■ 
Dividende gezalilt. Der im Betriebe steckende Reservefond war Ende 1850 
124118 Thlr. 

25) Von dem Actien^Capital sind 639200 Thlr. begeben. Bestellt und tbeil- 

weise abgeliefert sind von der Gesellschaft 6 Kemorqueure und 30 eiserne Schlepp- 
kähne lür den Dienst auf der Elbe, Havel, Spree tind Saale. 
28) Der Gevviau des Jahres 1855 war 8U0ü0 fl. 

3!) Besitzt 2 See- und 3 Flussdampfer. Im Bau begriffen sind noch 2 
Seedamptei. Das Capital soll auf Millionen Tbaler erhöht werden. • 

Der Resenefond beträgt 4000 Thlr. 

33) Die unter Äctien - Capital angeführte Ziffer ist das Vermögen der Ge- 
sellschail. Das Actien -CapUal ist grössicnthcils nicht eingeicahlt. Vom Rein- 
gewinn = 7500 Thlr. wurden 3200 Thlr. für den Reservefond abgeschrieben. 

34) Reservefond Ende 1850 47000 Thlr. 

Die Tlhein-Lipite DampfschleppschifTs - riesellschaft , welche sehon mehrere 
Jahre hindurch schlechte Geschälle machte, liquidirte im Jahre 1856. 

Zu Bieberich ist im Jahre 1857 das Project einer Schleppschifffabrta-Gesell* 
schah „Rheinland" aufgetaucht. 

Donau Dampf sehi ff fahrts^Oesellschaft 

Das Jahr 1856 lieferte weniger günstige Resultate als das Vorjahr. 
Der Rechnungsabsehlnfi!^ 1. December 1855 — 31» November 1856 slelU sich 
folgendermassen im Vergleich mit 1855: 
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Knnabme: 

lSd6 1856 

Brutto-Erträgnissc der Dampfer fl. 7677740 9201457 

Gewinn an Materialien „ 17850 25176 

Kohlen- und Holzüberschüsse , 32007 42511 

Gewinn beim Verkauf von Reserve^Actien . , . . „ 217310 — 

Gewina bei Baugrund in Peslh „ 1238 — 

II. 794ü7üT 9260145 

Ansgaben : 

SchifTs- Au Slawen fl. 4609188 4421608 

Extra-Schiifsspesen „ 833777 650851 

General-Besoldungs-Conto „ 451206 403563 

Za Grunde gegangene Inventarg^en- 

slÄttde . „ 287477 342539 

„ 6181648 5818561 

Verbleiben fl. 1705109 3450583 
Der Beitrag sum Assecurranzfoud , die Abschrei- Ab: Ab- 

bungen und die Gcsammt-Veninsungder Actien schreibutt' 

und Anlehettflcapitalien betragen „ 2249220 gen und 

Beitrag z. 

Da dev Uebersebttss der Einnahme nur . . . , ♦ » 1765109 A esec« F. 1183U8 

betrfigt, so «rgiebt sich nach den obigen Bestrei- 
tungen ein Abgang vou fl. 484111 Uebersch. 2267465 

und nach Abzug des vom Jahre 1855 vorgclra> Ab: Zins, 

genen Gewinnst-Ueberschusses 13918 d.^Vctien- 

ehi noeh au deckender Ausfall von fl. 470193 9"P'* ^' 

d. Priori- 
täten . ^ 77^105 

Reiner Ueberschuss 148Ö060 
Dasn Uebertrag von 1854 11470 

fl. 1490530 

Zur Deckuncr des Ausfalls 1850 wurde der Besfrvefnnd im T^p'rifjre von 
334229 fl. verwendet und der dann noch verbleibende Hcst von 135964 auf Ge- 
winn- und VerlusIpConto des laufenden Jalires überUagen. 

Das Jabr 1855 betrog an Dividende incl. 5 pCt Zinsen 11 pCt., 1856 nnr 
5 pCt. Zinsen. 

Als Entschädigung für die im Jahre 1856 erfolgte Aufhebung des Privile- 
giums der Gesellschaft garanlirt die Ssterreichlsefae R^emng fBr die Dauer 

desselben, also bis zum Jahre 1880, eineu jährlichen Reinertrag von 1920000 fl. 
des Acticn - Capitals (ca. 8 pCt. desselben), wobei die sammtlichen Verwal- 
tungs- und Beiriebskoslea, Abschreibungen , Assecuranzfonds , Zinsen der An- 
leihen als Passiva zn betraehlen und vom Ertrigniss abzurechnen sind. Die Ge- 
sellschaft ist verp^!cll(»'^ von den ihr gnrantirlen 8 pCt. jährlicti 20 pCt der 
3 pCt. Superdivideii le oder 7» pCt. zum Keservefond zu legen. Die etwaigen 
Zuschfisse der ile^aiu i^^ Arerden derselben mit 4 pGt. Zinsen, bei etwa bis 
1880 die Summe von 1920000 fl. übersteigenden Reinerträgen zurückerstattet. 

Im Jahre 1857 nahm die Gesellschaft ein 5'/» pCtigfs I.ollrrieanlehen von 
6000000 il auf, welches schon fast gänzlich vergriffen ist; die Priuritäieoschuld 
ist hierdurch auf 8450000 fl. gewachsen. 

Von grösstem Einfluss auf die künftijje finanziello Besserung des ITnlerncli- 
mens verspricht die im Mai 1857 erfolgte Erölfnung der 1^/^ Meilen laugen 
Kohlenbahn vou Mohacs nach Fönfkirchen zu werden; der bisherige jährliche 
Ausgabeposten von ca. . 2 Millionen fl. fBr Kohlen wird hierdureh kflnftig wesent- 
lich reducirt werden. 

• ■ 
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In d> r <li!ut8chen Auswanderung war mit irm Jahre 1855 ein be<teuton- 
dcr Rückschlag eingetreten. Die Thcucruug uuU liaudolskrise in NordanuTLka, 
die abschreckenden Theoriccn der Knownothing-rartei laden Vereinigten Staa- 
ten, die ungOnstigen Nachrichten über das Sdudcaal der AntwaiKlening nach 
Bfldamenk», die Verwendung, weldie die abeBteiierlastigc Jugend hr dett 
FremdenlegioDeii kriegftüireiider Mächte &ad, die hohen P^e der Boden- 
Produkte, wddie den dentachen Landbna Tortheilhaifi maehte, nnd die hohen 
ArbeitBlöhnc, welche der nach Osten vergr^sserte Absatz deuttehev Fabriken 
veranlasste, scheinen vorübergehend die Auswanderung über See zurückgehal- 
ten zu haben. Die Beseitigung dieser Einflüsse und die zahlreichen Verkehrs- 
crlcichtcrnngen , welche im Jahre 185 6 mit der neuen Welt angebahnt wur- 
den, die neuen Dampfcrlinien ete., welche der freiwilligen Verbannung das 
Abschreckende einer ewigen Trennung vuiu lluimathslande nehmen, haben 
jedoch schon auf die Wiederbelebung des Wandertriebes gewirkt. 

Wie wichtig die Erleichtemng der BAckkebr eattftasehter Auewainderer 
ist, geht ana den freiUch verdnselten Nachweisen Aber deren Zahl hervor. Die 
Schiffe der Hambnig-Amerikaoiachen PaeketscfaillEahrts-GeseUschaft braditen 
allein im Jahre 1865 829 Auswanderer nach Hamburg ntrOck Nack Bremen 
kehrten im Jahre 1855 aus den Vereinigten Staat<^n zurüek: 



Von Newyork • • 


2 3 3 8 Vassagiere in 


74 Schiflen, 


, Baltimore . • 


225 


• 




22 « 


j, NewoT'leans . 


173 




W 


9 . 


, Philadelphia . 


100 


» 


» 


4 , 


y, Richraond . 


29 


n 


I» 


1 


„ Galveston . 


28 


n 




7 , 


» Charleton S/0. 


14 


n 




1 » 


Total 


2 907 Passagiere 


in 


118 Schiffen, 



Gegen 23 7 7 Passagiere iu 119 Schilden 
im Jahre 1854, 

also Zunahme gegen 185*4 580 Passagiere. Im Jahre 1854 verhielt sich die 
Zahl der Bflekwanderer au der Zahl der Auswanderer in Bremen wie 1 : 82, im 
Jahre 1655 bereite wie 1:11. Für die zu emcbtendfm neuen Dampfsdufflinten 
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iit elae dauernde Steigarang der Penwoenradcfraelit toh groeier Wichtigkeit 
Nnch einer mtesigen Berechnung ist die Zahl der ans den Vereinigten Staaten 
im Jahre 1855 wieder ausgewanderten Einwanderer 12000. 

Im Jahre 1855 und 185G wanderten auH Deutseliland nach überaeoi- 
sehen Ländern nach den bekannt gewordenen Listen aus, über: 



Bremen • • • 
Hamburg, direkt . 

„ indirekt 
Havre ca* • • • 

Antwerpen • 
Andere Häfen; 
D^Mit-iche ca. • 
Fremde • , • 



1855 
81550 
15226 

2989 

siöoa 

7488 



500 
2500 3) 



185Ü 
86517 
88828 
1917 
28807 
10010 

500 

2500 



(incl. der nicht ermittdten Zahl 
der Franzosen, Schweizer rtc.) 



81698 98573 

wogegen auswanderten: 

1846 94581 1849 80102 

1847 109581 1850 82404 
1S48 81895 1651 112547 

Ton dieaor 2ahl gingen Oiber dfotaobe Hftfon: 



1 852 
1853 
1854 



1846 
1847 
1848 

1849 
1850 

1851 
D is lieiseziel 



88068 
48888 

87582 

36^49 

3 7 061 

5 0 7 0 
der 



sich aus nachfolgender Zusammenstellung: 



40 % 1852 89800 

889% 1858 90878 

459^0 18^4 188684 

404% 1855 4 7276 

4 5 % 1856 60889 

^^H /O 

r Hamburg und Bremen Anagewanderten ergiebt 



162301 
15(1 1 HO 
25li^31 

58 % 



Ii 
28108 

217 
23 



Reiseziel 1840 

der 
Schiffe. 

Vereinigte Staaten 
Brit. Nordamerika 
Californien . . . 
Jitmaica . . • . 
Venezuela . . . 
Brasfliea .... 
Ni< arngun .... — • 
Valdiviau. Valparaiso — 

Peru — 

Capstadt .... — 

Aiiilfi-e ..... — 
/.usanmien . . 28629 



1850 



1851 



1852 



3777 
315 
23 



— 37 



1468 

5Ö20 



« g 

m s 
25342 

210 

8 

20 
100 



8 
150 

25838 



es? 






X 


« ß 


« a 

K 


3777 


35981 


5600 


5d3 




647 


279 


17 




240 


5 


1050 




07 




215 




245 




1161 




868 


4 

256 




135 






7430 


37403 


12270 



n s 

57036 
1440 
12 

100 
46 



es S 

13886 
3508 



5 

2047 



— 581 



12 
585Ö1 



1195 
571 

21U16 



Ez kommen nocih 487 Passagiere in rfnzelnen Schiffen hinzu , welche jzdoeh 
nieht alle als Auswanderer gerechnet werden kOnnzn. 

*) gej^cn 1S509 im Jahre 1854. 

incl. ca. 1500 deutsche Legionäre, welche nach dem Cap der guten Uoff- 

nmig 
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Reiseziel 
der 



i8&a 



1854 



1855 



1856 



57408 

316 
41 



Vereinigte Staaten 
Brit. Nordamerika 

Californien . • . 
.Tamaica 
Venezuela 
Brasilien 
Nicaragua 
Valdivia U.Valparaiso — 
Peru . . 
Capaladt 
Auetralien 
Andere . 
Zusammen 



140 



15 
101 
58111 



'Hamburg 


Bremen 


Hambarg 


Bremeo 


Hambarg 


8 


Hambarg 


2051 
145 


70o7o 
772 


20635 
1530 
130 


29780 

1582 
10 


8590 

1586 
113 


35764 
438 


16766 
3188 


499 


227 


1294 


21 
21 


1816 


10 

201 


1395 


243 




139 




136 




703 


1740 
384 
18960 


76875 


4819 
557 
32310 


100*2085 
21 — 
31550 15226 


90 
14 
36517 


1701 
533 
24286 



Die Regiernngen -von Hamburg nnd Bremen haben im Litereaae ihrer 
Bottte neuerdinga TeiecUedene atrenge Yoracdirifteii bezfiglich der Provianti- 
rung und dei^, ao wie auch beaO^lich des Yerkaufs von amerikanlachea 
Eisenbahn- und DampfBchiff-BiUetten, welche den Auawanderem achon diea- 
aeita h&ufig anempfohlen wurden, erlaaaen. 



Nach Mittheilungen des kdiiiglich preussischen statistischen Büreavis war 



In den ZeMrinnm 

1. Üctober 1844—45 
1846—46 

1846— 47 

1847— 48 

1848— 49 
1840—50 
1850 — 51 
1851—52 
1852 — 53 
1853 — 54 

vom 1. Oct bis Ende Dcc. 1854 
im KaloTidcrjabr 1855 



Die Zahl der geaetaclicbea Mehr Aaa- als 

StawanderaDgen Amwandennifni Slnwanderangw» 



3534 
3074 
3093 
2788 
2221 
2481 
2733 
2859 
2752 
2619 

635 
2644 



9239 
16662 
14906 
8297 
8780 
7516 
8922 
21372 
18194 
30344 

2421 
14776 



5705 
13588 
11818 
5614 
6559 
5086 
6189 
18513 
15442 
27725 

1786 

12132 



Summa In 11 Y4 Jahnm 31428 161429 180001 

Jährlich im Darchechnitt 2793 14349 11556 



^ Daninter 33 nach den La Plata-Staaten nnd 06 nach Ken-Gnmada. 
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£s waren in Preuaaen 

Einwanderungen 

Es bracliten Yermdgen mit . . 
Dasselbe betrag an^blidk Thlr. 
Pro Kopf TJilr 



1853-51 1. Oct. b. Ende Dec. 1854 
3619 635 
1976 493 
2409885 740151 
9S7 1501 



Die Auswanderung, welche der Kegieruug bekannt wurde : 

ia->3-54 1. Oct. bis Ende Dec. 1864 



30344 

Davon Iiatten ihre TermOgena- 

YerlilltniBae angegeben . 86847 

und zwar die In Europa ver- 

bliebenen Personen . . . 1780j 

Angebliches Termögen Thlr. 1108460] 

Davon kommen durchschnitt- 
lich auf den Kopf Thlr. . 622l 

Die übrr See Ausgewanderten 

Personen 240 6 7 

Angebliches Vermögen . . 30542 2 9 

Davon kommen durchschuitt- 

liob auf den Kopf Thlr. . 124 



2421 



1721 



1855 
2644 
1750 
2894200 
1368 



185.5 

10429 



727773 



428 



8032797 



291 



Von der Gesammtzahl der über See Ausgewanderten gingen vom 1. Oc- 
tober 185^ bis Ende 1855 nach 



In üraberen Jabrea war diea VerhUtaiu 
1868-54 18S»-68 



Amerika • » • 
Australien . . . 
Anderen Lftndern 



18086 oder 
1150 „ 

70 » 



8o»% 
0«% 



^aa 

04r 



96m 
0» 



14262 



100 



100 



100 



Von den im Jahre 18 5 5 über See ausgewanderten 12318 Personen wur- 
den 4545 durch concessionirte Agenten oder Unternehmer befördert. 7 790 
Personen oder 6824% wandert also Ter^zelt aus. 

Im Jahre 1855 wurde auch zum ersten Mal von den königlichen Regie- 
rungen die Zahl der Personen» weldie ohne Entlassungsurkunden ausgewandert 
sind, so weit dies raOglicb war, und awar auf 4348 ermittelt, die oben ange- 
gebene AuBwandererzabl erhöht sich biedurch fOr 1855 auf 19124. Jedoch 
muss auch diese Angabe als Minimum gelten, und können die Zahlen der in 
den froheren Jahren Ausgewanderten um einige Tausend erhöht werden , um 
zur annähernden Riehtigkeit au gelangen. 

Baden. 

Bezfiglich der Auawandemng in den übrigen deutacben Lftndern liegen 
die genanestm offiziellen Berichte in diesem Jabr Uber Baden rot* Nach 
demselben war 
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Zahl der Ausgewnndcrtiu 



Itn Jahr 



II 



s • 

• 5 



Hiervon 
geborten an 



V. C ^ 

4» « * 

V S ? 



hl 



■» 2 
2 ö 
-«Ja 



h « B 



Uicvroa «ind •B«9«w«BÖ«rf £ ^ 



'5) 



a 





' ' Summe. 

o 
a 



ToUl. 



174(3Gf! 5S755I0 



18W-49 
DturdiMb. 


4325 I ISÖS 


47S3 


239Ö5 


m 


14S5 


47(i 




1850 




120Ü 


7GS 


^ 


JS51 


1272 


4301 


22S0 


7915 


IS.-)? 


2a3i 


^85 


x>:>[\ 


ll3ü(i 






61 S5 


■17S7 


12Ü32 


lv4 


31H4 


ni:u) 




Ü1561 


1S55 


Mi; 






3331 


1850-55 






i:»t«7 


02414 


Durolucli. 


Uiii:» 




;t-i77 


10407 




875l S9W 


24430 
1526 


mm 



1102S 
1102 
9S0 
39t»2 
7GM 
(i()15 

11254 
14S6 

31SÜ1 
5315 

42!)19 



737 
S59 

2m 

315« 
5023 
050 
161S0 
2090 



1478 



555 
49U 

2^31 
40H4 
119S 

11373 
2395 

19932 



22526 
2252 
22S3 

laMjo 

1201S 
19030 

32(Hj 
59175 

9S02 
81701 

5186^ 



214 
24 

3 
2 

35 
18 
6 
2 
60 
11 
310 



312 
31 

""3 
33 
»Ml 
1030 
13 
1920 
321 
8238 
19^ 139 



29G 


5SS 


5700SS0 


2<) 


58 


570088 


40 


6 


500S81 


12 


24 


818375 


481 


11 


151145S 


42 


13 


1('»9'j290 


570 


13 


2503422 


53 


0 


495991 


1201 


73 


752!>in 


200 


12 


12541K.i'^ 


1500 


(501 


i32ao2ir7 


93 


41 





174<j3 

204014 
450700 

22i(n;ii 
5irk;sv 
8f.n72 
ifi()i7s;{ 

1770419 
U1020 



5S7551 
5^971 
1082989 
]<Mi81W 

!)I3J200 
1021800 
I500C710 
0379191:3 



21Ö 
245 

ih 

14" 
ITi 
146 
11*^ 
173 



"VVolil in keinem andern deutschen Lande dürfte sich ein schärferer Con- 
trast herausstellen, als in Baden im Jahre 180 5 gegen das Vorjahr. 
Ausser der ^lissernte in Nordamerika 1854, den politischen Bcwegung(!n 
und der Erschwerung der Niederlassung daaelbet erklärt Bich di<'se starke 
Abnahme auch auch daraus, dass im Jahre 18i>a die Auswanderung dt r Armen 
in grösseren Partieen aus Mitteln der Gemeinden und des Staates gänzli<^ 
eingestellt wurde. Die bloB nach anderen deutschen Staaten Uebergcsiedelten 
aiad nidkt mit in' obiger ZasammensteUnng begriffen. Die Aaawiuiderer ge> 
hört«i «im grOastcm Theü den inneren Klaaeen an. 

Von den nach Nord-Amerika Ausgewanderten sind bedeutende Summen 
zur Unterstützung zurückgebliebener Verwandte in die Heimath gesendet. 
Von den nach Algerien Ausgewanderten erlagen die Äleisten tödtliehen Krank- 
heiten. Dass die Erwerbsverhältnisse in Deutschland im Allgemeinen, und 
in Baden insbesonders sich gebessert haben, geht aus der bedeutend6n Ab- 
nahme der nöthigen Armen- ünterstOtzung ans öffentlichen Mitteln, der merk- 
lichen Abnahme des Betteins, der beträehtliclien Abnahme der Zwangsverstei- 
gerungen, sowie der erheblichen Abnahme der Vergehen gegen das Kigenthum 
hervor. Im Jahre 1856 ist die Auswanderung «na Baden noch geringer als 
im Vorjahre gewesen. 



ISecklenbirg. 

TJcber die Auswanderung im Jahre 1853 berichtet der dritte Jahrgang 

dieses Jahrbuches. Das fJrossher/roglich statistische Bürean verrifTentlieht nur 
über das Jahr 1855 einen Nachweis, da die iiesnUafr» der ICrhcbungen für 
18 52 — 54 nicht den für statistische Publikation erforderlichen Grad von 
Zuverlässigkeit ergeben haben. 

Die Zahl der Auswanderer beträgt im Jahre 1865 etwa 2500, gegen 

6623 im Jahre 1853. 

Auf die einzelnen Landeatheile vertheilcn sidi die TOn inländischen 
Agenten beförderten 1842 Auswanderer der Art, dass 
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anf die Domainen 504 27^0 

die ritterscliaftUfdieik Güter . 1083 56% 
dieSt&dte . • . . . . 805 17% 

1842 1007o 

faUen* 

Hinaichilicli des Ton 1889 Auiwanderem bekaanlnii Altem irad Ge- 
sehlechta waren 

über 14 Jahre unter 14 Jahre 

männlich weiblich männlub weiblich 

745 604 254 236 

mithin minnUeheii GreBcbledkti . 999 54,% 
weablichen « . 840 « 45^70 
von mehr als 14 Jahmi 1849 = ^84% 
Tonwenlgor • . . 490 bb» 865% 
Unter den 745 Aber 14 Jalire alten Auswanderern minnlidien Ge* 
ttcAilechts waren 



Tagelöhner .... 


188 




88 


Knechte u. Dienst- 




Schäfer • 


21 


boten , 


132 


Schneider 


28 


Erbpächter, Haus- 






18 


wirthe, Büdner . 


12 




18 


Landleute u. Oeko- 




Stellmacher . • . . 


15 




16 








11 


Handsehnhmach^ • 






11 


Mühlenbauer . • . 






9 


^Maschinenbauer . • 






9 






Zimmerleute« • • • 


9 








8 








7 


Formstecher. . . . 






5 


Cigarrenmacher . . 






4 


Hutmacher . . . . 






8 


Tuohmacber . . . • 






8 


Goldaibeiter« . . • 






8 


Seifenfabrikanten . 




Dachdei^er « • . . 


2 








2 


Kentlers • 






2 


Gastwirthe . . 




Chausseew&rter . . 


2 








1 


Revierjäger • . • . 






1 








1 


YiehTOTSchneid^ . 






1 


Ohne Angabe . . . 


184 



% dar Auswanderer gehörte also der ländlichen, Ack^bau treibenden 
Beyölkenmg an. Ausser 15 Personen, welche über Bremen gingen, schifEten 

19 
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flieh die übrigen in Hamburg ein. Das Reiseziel war New- York bei 1625, 
Qucbcck 17 6, ^ew-Orleans 36, Gralveston 2, Sidn^ 1 und Adelaide 2 Aus- 
wanderern. 

Im Jahre 1856 Boll die Auswanderung aus Mecklenburg in noch weit 
stärkerem IMaasso abgenommen haben. 

Aus Brannsehweig wird geschrieben: Die Amneldiiiigeii mt Answaii- 
derung sind hier bei den Ereis-Directlonen bes. Foliieibehörden zu maehen, 
von diee«! aur Ofiimtlichett Kunde au bringen und dann erst rier Wochen 
darauf den Angemeldeten Anawandonngspisse zu ertheilen. Den jetst 
verölfentlichten Anmeldungen zufolge sind aus den sämmtlichen Kreisen des 
Herzogthums au9<i:ewandcrt : 211 Männer, 65 Frauen, 89 imverehelichte 
Frauenzimmer, 181 Kinder, überhaupt 54 6 Individuen; also 2G weniger als 
im Jahre 1855 und 889 weni2:er als im Jahre 1854. In der Zahl der Män- 
ner sind begriffen: 60 Landwirthe, ü6 Handarbeiter, 74 Gewerbtreibende, 
4 Haudelsbeflisscnc , einige Künstler, Acrzte etc. Wenn bei der Erwägung 
der Mittel (baares Geld, £fifecten u. s. w.) der obigen 7 618 Ausgewanderten 
fOr jeden derselben 200 Thb. angenommen wc»rden, so ergicbt sidk die Summe 
▼on 1 Million Ö2S600 Thlr. Mit Ausnahme von nur wenigen !FanuUen> die 
Australien und Süd-Amerika als ihr Ziel anlcOndigten, gingen die Zttge aller 
übrigen nach den Vereinigten Staaten. 

Aus dem Herzogthum Coburg sind einer amtlichen Zusammenstellung 
nach im Jahre 1855 folgende Ein- und Auswanderungen vorgekommen: 



Auswanderungen. 



Einwanderungen. 



Besirk. 


nadi Amerika. 


nach and. Orlen. 




importirtes 




Pers. 


exporlirtes 


Pers. 


exportirfes 


Pers. 




Vermögen. 


Vermög 


cn. 


Vermögen. 








kr. 




II. 


kr. 




fl. kr. 


Stadt Coburg . . 


12 












15 


10000 — 


Amt Coburg . . . 


35 






38 






15 


unbekannt. 


Stadt Neustadt. . 


7 






3 






2 


550 — 


Amt Neustadt . . 


39 


4222 




7 


200 




4 


unbekannt. 


Stadt Rodach . . 


2 






3 






5 


14000 — 


Amt Rodach . . . 








8 


1475 




5 


4985 15 


Amt Sonnefeld. . 


21 


312 




4 






2 




Stadt Kanigsberg. 














5 


7050 — 


Amt Königsberg . 


1 


300 




3 


000 




e 


3430 — 


Summa 


117 


4834 




75 


8668 




69 


40013 15 



Ueber Würtemberg giebt der 2te Theil dieses Buches unter diesem 
Lande Naehriciit. Von anderen deutschen Lftndm fehlen neuere Mit- 
theilungen. 

YmnEOK. 



DtqcK von 6«brfld«r &ftU iu D««««u. 
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Da» fmtorrrirhischr Krctuiiuigsjahr vom 1. N<tM'rnbHr Iiis 31.0ctober. 
Da« Rof hmrngs^ahr lH4h umfViHst, dtni MiutAir-Ktat HUSKciiojuiin'a, bc/.iiglich Un- 

fjarns und Italiens DUr die Zoit vom 1. iS'ovcmber 1847 bis Mhrz 1848 uno beziig- 
tfh Sifh»'ril>ürgon8 vc»n» 1. N<>\ cnilxT 1H47 bisjuiii 1848. Ffir 1849 sind \(jri(1<'n 
itaiieniscfieii Provinzen witnicr s;iiniiitlit he Finanz.- Resultate inbcgrifVcn , ilage- 

Sen von Ungarn nur vom I. Mal, von Sidx'nbnrgeu nur vom 1. August 1849 ab. 
ie von Croatien und S1fn^-()nif>n . Sorbisrhc, WqJ vvodschaft und dem Temeacher 
Banale aber in diesem Jahre noch gar nicht. 

Die Zunahme der direkten Steuern ist /.unAr-hnt eine Folge der im Jahre 1819 
auferlegten Einkommensteuer, der Zuschläge zur (irund- und Iläusersteuer 
während eine Verminderung auü dem VVegfairdcr JuderiHteuur hervorging. Es 



waren 



Grundsteuer 

IlHiiscrstcncr . • . . 
firwerbateuer .... 
Einkommeosteuer . . . 
Andere direkten Steuern 



1R45 
Fl. 
36922528 
4356842 
2«404!lt 



n. 

7371944 
4045860 
3794957 
39U06 

7(M9883n 



1856 
Fl. 
«1350610 

11638941 
9997709 
9020773 

123779 

"•12131812 



2681266 

467f)11-27 

Die y^unahme der indirekten Steuern ist dein iiciicn Stempeigeaet;^ von 1850« 
der Ait^dehnung dieses (besetze» auf Ungarn un<l Siehciibörgen, der 1851 erfolg« 
te/i KititTihniiig der Vcr/chrtiTigssteuer und des 'l'abHfksninnnpolcs in den ge- 
nannten i^anderii /.uzuschreihen. Auch die Herabsetzung des iirielporto's und 
der Eingangszölle hatte ein(>n Mehr-Brtrag zur Folge. 



Ver ehrungssteuer 



Stempel und Taxen . 
Lotto 

Post 

Mauth 

Andere. . . . . . 

*) Ansfall. 

Die Post wird wohl nicht ganz mit Keeht den indirecten Steuern eingereiht. 
Die mittelbaren Vortheile, welche IQr das Gemeinwohl aus einem lebhaften Brief- 
wechsel iiml {*er.snnnnverkehr erwachsen, haber» herrits hei /illt r» :int<rekirirtercn 
Finanzverwaltungen den ötcuerzweck beim Postbetrieb als verw ertlich be^i^i eb- 
nen nnd den Grundsatz zw Geltung kommen lassen, dass die Ausgleichung der 
Hefricliskosfen und die Verzinsung des Irii Postwesen angelegten f'npitals das 
Maximum der durch die Porti zu erreichenden Kinnahmen sei. Die Krträgjiisse 
vom Staats-Eigenthum haben sifeh durch Ausdehnung der Staats- Eisenbahnen 
veni K hrt. Die' in der Tafel ^f-L^f ^icnen Zahlen stellen jedoch nur den Snido dar, 
der sich zwischen den Ertrngnis.^en einzelner Arten Eigenthjnii und dem Deficit 
der anderen ergeben. Auch sind 1853 130000« Fl.. 1854 2056690 Fl., 1855 799168 Fl. 
tTir eine Berg^verlvs-Eisenbalin im Bannt ans den Ertrilgnissen bestritten worden. 
Der Eisenbalinertrag 1856 ist niedriger als in den Vorjahren, weil ein Theil der 
Staataeisenbahnen in den Resltae der französischen, ein anderer Theil an die lom- 
bardische Gesellschaft i'it)ern;e «rangen int. deren a(!onto« Zahlungen dagegen unter 
dem Erlös fiir verkaufte Staatsgüter erscheinen. 

1845 



1A45 


1851 


1856 


Kl. 


Fl. 


Fl. 


22189837 


25U5564U 


32816444 


18073431 


19918315 


20541310 


25282342 


2S677lfi7 




12729776 


13532458 


24625621 


6481547 


15758968 


29f76663 


4H3.iö96 


3663907 


5ft5R875 




628261* 
2291271 


2293606 


2399982 


2685626 


4430S5 


388619 


36373« 


«»4347^^^;: 


109153516 


14Hf<Hn459 



Grundstücke 

Erledigte geistliche Pfründen 
Staats-Eiacnbah tibetrieb . . 
Telegraphenbetrieb . . . . 
Staaufabnkcn 



Bergwerke! 
Münze 1 
•) Yvlnsl. 



Fl. 
3637013 
168386 

9t98ir* 

OOS»* 
959737 



1851 
FJ. 
3058355 

OQOJC* 
1976323 

?;c9?r* 

345025 
1677118 



1856 
Fl. 
2830081 

r.o?-rr' 

8623624 
160500 
1123941 
1261271 
470383 
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f)ir! Vi'riniiMlj'riin^ Ars Krirayrs ilrr (iniiulstiirkr wiril iii) Jalirc iHSfi ifurc.h 
die .,norh nicht \ ollstäiidig bewirkt«* y^uri'i ltiiuuK <i('i> l:2rlrnHiiiH.<irK der nri <li^ 
Nationalbafik ahgotrott-tim OriUT** motivirt. Dff Krtrag «W St«»f 8f«hrl"krii 185% 
welt^hc in drr R<'g('I fiur Vt!i'liis(«' «TgalMMi. \vir«l dadiirt'li «-rklürt, dass in dicsriii 
.Tahr(>dic Vorroclinung der »eit .lahreii deni «Stiiat vuit der Sluntsdruckcrei ^cliv" 
luit«'n DruckarbpJttMi stattfand. 

Der Vergleic h der St«Mi«'r- Hrträi^iiissc vor ntid nach 1850 ist insufern iiicbl 

ganz genau als in der trüberen I*«'n«)dc llieil\vei»e jiiir die l'elM'rs« hns8e ans 
u^tirn in das allg<'rneine iiinlget Iltissen und bis iHiH die Silbervaluta, seit 
Mai 1848 aber die enfncrthete I*apier\aluta di(* Summen bildet. 

Demuns^euchtet bekurnlet die VercbtppeUins^ d«'S Krtrages der directen tnid 
die Zunuliuie der indirecteu .Steuer bei einer auf etwa 10 pt^t. an/uschlagenden 
Vermehrting der Bevölkerunx eine Anstn^ni^un^ di r Steuerkraft, wie sie nur bei 
wesentlirh(>r VerlM>s.sening der wirthschaftliclivii Vcrhaitmäi»!» niügUfh und also 
ein Zeichen dieser \'erbt;sserungcn ist. 

Dans demuagi;achlet /.wischen den AiisgnbAiitinddefiordeiitUchenEinnahineti 
noch ein UAgeheiires Deficit xorhanden. fiänilich: 

ordontl. Einnahme üesaiumiausgabe ' Deficit 

1854 245 4.1s i K) Millionen 

1855 258 Bt2 J.^ti 
IBofi 2f?8 424 löH 

wBrde, da Credit und Veräiisserung dos Staatsvermftgens , aus welchem bishor 
die atisserordentliehcn Einnahmen geschöpft wurden, nicht unendlich sind, bcun-> 
ruhigen müüseu. 

Die aosserordentUehen AntiffMbeii g«hoh aber einer Verrnindentrig entgegen, 
insofern der ausHerordentlichc Miliiairaufwand !M Milliiuicii 1S5J, ii)> Millionen 
1855 und 14 Millionen 1856, natürlich mit dem Anlaits in W e^t'all kümut, die Til- 
gung der Schuld des Staates an die Nationalbank, welche in den letzten Jahren 

einen Haupttheil der Aufgaben für die S« huldentilgung bilib-t, keine wiederkeh- 
rende Ausgabe ist, die Autsgabe tür prutlu« tiM* Anlagen, wi«^ Eii»ujvbahnen und 
Telegraphen, theilweiBO durch Voriüissenui^ «h-r KrsU»ren ersetzt wird, insoweit 
dies ni<-fit L^cschicht. ein /.insentragcndes Capital bildet und endlicli wt»hl sich nicht 
mehr wiederholt, nachdem «lie üsterreichische KinauÄverwaltung den Kisenbuhn- 
bati und Betrieb grundHatyJieh der l'rivatintlustfie überlassen will und durch 
ungemein glückliche Benut/iuig der Zü^ellosigkeit der Unternehmungslust im 
Jahre IB5ß ein die gnii^e Monarchie umtassendes Eisenbahnuetz gesichert hat, 
ohne andere Opfer al» das eini-r mässigcn Zinsgarautic. 

AUerdinga Ist auch der Unterschied »wischen der 

urdeaÜichen l^iauahme und ordc/it liehen Ausgabe 
f 8d4 245 2U Millioueu 

iSM 258 aoi 

1S5fi m 3-21 

noch beträchtlich genug, zumal die ordentlichen Aufgaben dureli Verzinsung bis- 
her noch nicht eingezahlter Raten des National • Anb^ihens steigen werden und 

eine wt'itere A nstrciii^unü der SU'ucrkraft. in i;russtMii riiif)tiii;c wciiii^sicns, nicht 
mögUcb ist. Uesterreich hat aber noch grosse UüUsmittel in dem iS^'steme der 
ErS|Mmiss, welches sich namentlich im ordentliehen Militair-Budget zur Geltung 
brinsj;! fj lassen dürfte, die versüluifiulcn fi'iiadcii - Akte des Kaisers \uii Oester- 
reich Jedenfialls mehr zur ItctesUgung der llerrsclmft lu Italien und Ungarn bei- 

Setras^en, als dies die Grosse der Hccresmacht nach riberwundouer Revolution 
lun kann. 

Die Ermässigung der Eiiigani^s/ölle , bereitü in dem geringen UmCaug, in 
welohera sie startgefunden , crfulgreich, bfelct bei grösserer Ausdehnung ein 
Mittel zur Vennchning d<'r Eiiniahnu'ti und Aufhören «les SlUtcr- Agio's, sowie 
die Verminderung de« Banknoten • Li mlaufus, welche aus der bereits möglichen 
WiederaufViahme der liaarzahhingen der Nationalbank wahrscheinlioh folsen, 
lassen ein Sinken der gegen w artig in Oesterreich hohen l'reise voraussehen, 
X welches auch die Summe d<!r Staats -Ausi^aben ermässig(Mi muss< 

Nach unserer Tafel betrug in den 12 .Jahren 1845 — 1856 

die Vermehrung der St^uitsschuld . . 1570794941 Fl. 
die Vermiaderung derselben .... 530675400 - 

Saldo der Vermehrung 1040119541 Fl., 
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w<ibei Jedoch /.u berück Richtigeti, dasH «lies nur Aiv. dem Staate zugefloiMne 
Ridht Hie iun dc>ms<Ylbeii ver8chri«>hono Niiinirmisumm«! darstt'IU. 1 

Die oiige ZuHainnK'iistelluii^ beruht nicht auf (ietn von der Central-Rucbh«!- 
iuile gemicnten Abachiussu, sondern auf den vom FinanxmtniHterium mit grpBS«»- 
re^ oehnaliekeit als in irgend einem anderen Staate kurz nach Ablauf des'Jab- 
ret ver&fff ntlichten Berienten . in welchen di<' aus den verMchiedenen Erthtgs- 
qupilen ah die Staats -Netto -Kassen ^ur Abfuhr gelangenden UeberschQsHfe als 
revlle Eiiuiahmen und die von der Staats - Centraf- Kasse hinaus gegebene« Do- 
(afloneii «er einzelnen VerwHltunjrsy.wi'ljre , welchen entweder gar keine oder 
zur Bestreitung der Auslagen unziiiängUclie eigene Binnahnieit zuflie88(>n, sowie 
zu^ Bedcekung der Zinsenzahlung fTir die Staatsschuld als reelle Ausgaben ein- 
geistellt sind. Es geschieht dies allerdings »»line HiicksichtsriHhuu' auf den Uni- 
stAiid, daes erhielte IJeberschüsse oft nur theilwoise iuuerhalb des betreffenden 
.fanres Abfhhriiiid gegebene Dotationen nicht Immer vottstHndig zur Ausgabe 
eelHngen« das Material ist aber inHofern immer als brauchbar f.u hetraollteB« als 
im( Laufe der Jahre die Reste sich gegen einander ausgleichen. ' 

Speeial- Nach Weisungen sind in neuester Zeit bei refft d<l8 Jahres 185 f von 
Seiten der K. K. Direction liir Mdmiiiistnitive Stnlistik in Hell II. (I85(>) ihrer 
Mjitheiluagen aus dem Gebiete der Statistik voröHentUcht worden. Ändert No* 
tidBS fln«u sieh sowohl in den ««Blittheilungen" «Is in anderen amtUehei Be- 
ridhteD Tdrtliellt und tohdyfen wir aus denselben folgende Angaben: 

HunhMi mit 

! Hrutto- KinhebiiiigK- Nettp» 

' I Etenahmen. kosten und EionahVieS. 

. ! } GeftUlsauslagen. 

' Kl. Fl. H.^ 

I. Direkte Steuern 7I3'203;2 92I980 703»W2t 

t Indirekte Abgaben Iö4'i242»5 4*799324 107424071- 

^. Einnahmen vom Staats - Eigen- ' 

! thuifie. dann vom Münz- und ' 

' Bergwesen 37430S4fi 2MHI8648 11332^203 

i. Uclifrschusse des Tilgungsfonds M70H330 -> »70B83a 

fc. Verschiedene Einnahmen . . , 19273148 2j|77W imSIBm 

Summe 291936991 74057683 217899309 
Im Jahre 1 850 — ~ I92t575nn 

Somit 1861 mehr um ~ — ibUHm 

Aiigaloi IMi 

Kl. n. FLi 

Staatsschuld 56049599 — 5«049699- 

IIofsta4t 5478350 203809 5274641 
teichstag, Rclchsfatb ttnd RHebs- 

ge rieht 75652 — '^^^'i 

Mimstorrath 127898 - 127898 

MlnittiHnm des Aeassem .... 1896641 — 1896R41 

- Innern 25fifi8lHH 550475 25117^13 

. Krieees .... 130t563<i4 8530827 121925637 

der Finmzen .... WOffm 12427) 22512tlö3 

. .fusti/. 18291234 18291234 

• des Cultus und des Un- 

terriehtfl 8466036 5238010 • S222M6 

turUnfulel, (Jewerbeu. 

dOcutUche Bauten . 3I880H29 202553 31K7H076 
für Landesliultur und 

Borgwesen. . . . 412932 19935 - 393007 

Coütroll-Behörden 2828684 — 2fi2H6H4_ 

Summe 3040fi3332 ^^^871 289193461 

Im Verwaltung^fahre 1 850 — 263747?71 

Somit 1851 mohr am ^ ~ pÜSSw" 
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Von den StaMtsgütc rn wurde 1856 lirr Natiuimlbank ziirDerkun^ derStaats- 
schuld »n dies(>ÜM^ , ein ThfMl in dor Weine QbertragtMi, da88 »ie Pfandwciso in 
den titMtuss der Bezüge tritt und die VcrHiisseruriff »U r Güter nllmälig bewerk» 
Htelligt. Die übertragenen Güter wurden der Bank mit 155 Millionen Gulden in 
Anrechnung gebracht, was sich allerdings nicht erklAren lässt, wenu man bc> 
denkt. da88 «Tic sftmmtlichen (üilcr nur 2—3 Millionen Gulden Ertrag zu liefern 
pflegen und diese (inter nicht Alle an die Bank übergegangen sind. Da mit 
Recht, wie von allen Staatindustriellen auch voll der landwirthschattlichen 
nur die Erträgnisse in den Oesterreichischen Bilanzen erscheinen, so ist or^nauere 
Erörterung der Verwaltungsktisten der Staatsgüter nicht möglich. Dieselben 
sollen *^ des Brutto-Ertrages betragen und dieser Brutto^)etrag etwa 9 Millionen 
seio. An den 6 Millionen Verwaltungskosten zu sparen und besser zu verwalten, 
ist daher die Aufgabe der Nationalbank, um die Zinsen der 155 MHI. zu decken, 
hi» der Verkauf gelingt. Die der Bank abgetretenen DomAnen umfa^Hcn im Erz- 
herzogthum 870 Joch Aecker und Wiesen und 69726 Joch Wälder und Ilutuugett; 
in Böhmen 9634 Joch Aecker und 109578 .loch Wald; in Kftrnthen und Krain W9 
Joch Ae( ker und 21528 Joch Wald; in (Jalizien 44MO Joch Aecker und 73900 Joch 
Wald; ferner in Ungarn 130863 Joch Aecker und 158864 Joch Wald, wovon allein 
105299 resp. 62625 Joch auf die Ungeheuern Domänen der Modeiiesischen Erb- 
sehaft kommen: Im Bannt und der Wqlwodina 122015 Joch Aecker und 186603 
Joch Wald; in Kroatien 2098 Joch Aecker und 14672 Joch Wald, und in Sieben- 
bürgen 8279 Joch Aecker und 14672 Joch Waldungen; so dass also der gesaramte 
FUu hciiinlialt der am f. November 1856 der Bank ßbergebenetl Domftlien 279008 
Joch Aecker uuU 645997 Jocli Waldungen beträgt. 

Der Staat hat bisher schon KQter verkauft und zwar: 

KI. Fl. Fl. 

1845 380508 1849 29860 1853 498707 
1840 954033 1850 105701 1654 106001 
1S47 341648 1851 140WJ7 1855 H4fi1'S 
1848 498932 1852 209054 1850 75061 
DerStaalsschnldon-Titgungsrond, welchem laut Gesetz Tom 1. Mftrz 1817 die 
Kanfsrhillir j^sreste für veräusserte Staatsg;üter zufliessen, hatte bis Ende des 
Verwaltung.sjahres 1851 15356334 Fl. aus dieser üuelle empfangen und von 1818 
bis 1844 hotnrg der Gesammtverkauf 35685880 Fl. Ungeachtet dieser VerkKufe 
sind aber die Erträgnisse bis 1848 gestiot^cn, jodorfi wie es scheint weniger durch 
Verbessening der Bcwirthscbaftung, als durch das Steigen der Preise und durch 
die mit der BevAlkerun^waehscnflen Einnahmen aus herrsehaftliehenVorrecMeu, 
Zehnf» Ti etc. Die Einwirkurii^ r ^l it 1^48 riiif^ctrotenen Aufhebung der Roboten 
Mtnd dergleichen auf die Rentabilität scheint iiberwundeu zu sein, übrigens sind 
die VeröWentlichungen über diesen Gegenstand weniger vollstftndig alB Ober an* 
dere Thr-üc der nsTcrrcnchi-' fn ii ^■c^waltung, nameritlir-h ist ttnbeKannt« ob lier 
Ertrag durch deiyenigen conliscirter Güter vermehrt worden ist. 



1) «sei. d«rtB Vcrkanr. S) in«l. llonUabtnacksIlfD und Pont. 
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Elsefibahneü. ÜUide 1855 waren in Oesterneich in Hetrieb : 
A. PrivatbatiiHMi. . LRnge in öaterr. Meilen. 

I. Pferdebahnen: 

K.K. erst«» Österreich. Eisenbahn-lieseUsfhaft: 

Linz-Budvveis 17 

Lins-Omfinden 9 

Ko.st.-n bis P^nde 1854 2716107 FL . 26 

Prag-Lahna Privat-ü^isunbahn . 7% 

Erste ungarische Eiaenbiihn: 

Pressburg- Tyrnau ........ ^\ 

Tyrnau-Szered 1 V ' 

Kosten bis Ende 1854 1233454 Fl. . 8»^ 
Laeomotivhahnen: Total Pferdebahnen . . . . 41»i*) 

K. K. a. urivU. Kaiser Ferdinand-Mordbahn : 

Wien-Florisdorf-Oderberg-Dsiedits . . 44 

Florisdorf-Hioliz 22*^ 

Kosten bia Ende lb54 41b464öb FL . U% 
K. K. ^liTÜ. Wlen-IUaber Biaenbahn t&8 

Kosten bis Endo 1854 2m2U^ FL 
ZuBammen Privat-Loeomotivbahnen .... 82 

ß. Staatsbahnen. 

NOrdUche: 

Rriinn-TrübHU-Prag-Bodenbach . . . 52^ 
Trübau-Olnüitz (Zweigbahn) . . . . It 

- • KmKimbi9flRdei6M4569WM«K -i ,-*4»^ 

Ooatllehe: 

Krakau-Myslowice 8^ 

Szrzakowa-Graniea - % 

Kosten bis Ende 1854 5210970 FI « 

SfidÖBtlichc: 

Marscheck-Fcötli-Szolnock 44 

Szegled'Ssegedin (Zweigbahn) . . . 15 

Kosten Ins finde 1B54 57617022 Fl 60 

SadUche, I. Section: 

Wien-Märzzuschlag • i6\i 

Moedling>I^axeuburg (Zweigbahn) - • % 
Wiener N(Mistadt-Oedenburg . . . 4% 

Kosten bis Ende 1854 41416837 FL . 20^ 

IL Seetion: 

M&r2ZU8chlag-Laibach 

KostiMt bis Ende 1854 31546325 FL ... . 62. 

Lombardiscli-vt'ru'tiams.* Iio; 

Mailand*C()nu> 0 

Mailand-Treviglio 4 

Venedig-Meatre-Verona-Cut( aglio . . 2ö 

Verona-Mantua (Zweigbahn) .... 5 

Mestre- Casars» (Zweigbahn) . . . . 12 

Kosten bis Ende 1854 41323745 Fl 53 

Zusannmon StHatsbahnei» 2 46^ 

Zusammen Locomotivbahn en 328*^ 

Pferde- und Locomotivbahnen 870 V 

Die österreichiseheu 3laatabalinen hatten : 

I « Hetricbs. »„«i.^« üober- 

nördliche 1B52 «2 4179194 3051867 1127827 

1853 »12 428223b 2«42764 11139484 

1B54 fiP^ 49504H7 273b73l 2212656 

loöä in i^rivatl>elrieb übeigegaugeu« 
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Die aftmintlichen In den Berichten des Fluans-Mlniftteritims für Simbahnen 
veneiehnete Oeld-Reiultate waren: 





■ ■' ■ ■ ' ' 1 
Ausgaben. 




Jahr. 


Bull und ßiurich- 
tuugtkoHteii. 
Fl. 


Ankauf 

von 

Privalbalinon. 

Fl. 


Verkätif 

von 

Eisenbahnen. 

■ ■ ■ FL - - 1' 


Betriebs- üeber- 
, Schüsse. 

n. 


bi» 1845 ' 
1845 
1846 
1847 
1848 
1849 i 
1850 
1851 
1852 
1853 
1854 
1855 
1856 


7005428 
12341318 
9367329 
9961135 
11800780 
12348043 
13977945 
16037807 
16673044 
19620959 
24473458 
28020405 
31820677 


34300000 

1361904 
1000100 
2660751 
2623215 
1658950 
1459785 
2325145 
5859998 
4499674 A 


22489230 
18967983 


0ü99§g 
860601 

419795 

986es 

533555 
1976333 
3756581 
2412413 
5268505 
6111673 
3623634 



ToUlkosteil 361103900 R 



Hiemu kömmt noch die Bergwerks. Eisenbahn im Hanat« für welehe in den 
Bergwesen- Abrechnungen von 1H52 - 1855 4151670 Fi. angesetzt siml. 

Im Verhnitniiss zur (Srösse «les AntagelvH)iitaI(>s ninl «Ics lu»hen Zinsfiissos, 
/.II welch'-m die Finanzverwahnng Ans nothisj^e freld Hn!< ih('ii musste, war ilrr 
Krtrag »ier Staals-KiHejibahnon «laner äusserht < i lu, w^ts wohl immer in gr(»8.seii 
S<aat«'n der Kall si'in wird, wo bei Bau ur»d lieli icl) \ i*n linlernehmcM, H -amten 
II. s. w. natiirlifh mehr, verschwindet und gestohlen werden kann, als in kleinen 
S1 1 ifen. wie /.. H. Hannover und Belgien . wo das Detail aller \ ( ihüllriisse tag- 
li( h ileii hrx'listen Beamten vor Angen tritt und (iberdieH PressCraiheit und Volks» 
Vertretung der Kritik miichtige ürgaue bieteju 
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Diu tur vcrkHulte Ei^biihHliiitTi (»heu Htitgctülirto Eiiiiialimuii »iini a Conto» 
Zahlungen und z.\\nr 35'29053ti Fl. von der Ö8t(^rreic)iiHch(^n StaatH - Eisenbahn* 
(■(>8(>liscbafl und 6666667 FL von der lombiur4uK:h • venetiiuii«c)i«a Jfii8eBiNiiiB*Qe' 
»ellschaft. 

Durcti diese Verkftur<> wird der H(>fltnud der dem Staut geb&rigeii BakMii 

auf* die östlichen um? !>rirllii hi-n Stri'ckcii rddiicirt. 

Zur Anlage von Telegraphen wurdcii nat li uliigrr yuullt^ verwendet; 
1849 iBdO 1851 1852 IHö) 1854 1855 ISö« 
190462 632546 406227 301498 3dH27H 3U041(^ 3;828H 413000 Vi. 

aiu^aiumeu 2i)50hho KI., 
aa «UuM dlie Bein^ErtrJIgiiisse von I^M: Ift0500 FL das KapUal mUif( wünmm, 

B«Btr«MNi. Hierüber sagt Freiherr v o n Re «I e ii iu einom der treRlichen Auf» 
Sätze , welche er In dem Abendblatt der Hamburger BSrsenhalle zu veroffenf* 
liehen päeat: 

„Der VonuiBchlMg des «^itrarialnn Montan -Wesens** ffir 1896 enthftlt, 

hiii-^i( hfltch der EinnaiHnen und A'isi2;;(h('n, eine unendliche Reilio Ms in alle Ein« 
zeiheiten gehender Ziffern, welche den besten Jiewels liefern tur die (/ründiicli- 
kelt und Umsieht seiner llearbettnng. Eine daraus gemachte Haupt -Zusam- 
menstellung Usse loh hier folgen, mit HinsufQgung vergleichender Berech- 
nungen : 
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D.'i^ ^ Verth -VerhllUnias der einzelnen Zw<Mge dieser Staats -Cteweihi An- 
stuLti'ji ist Jetzt noch keiuosweges so, wie es sich gestalten wird^ wenn die na- 
turgeinftsse Bntwiekelung derselben eingetreten ist. Dann wird z, B. der Werth 

der Elsen- und Stcinkoliien -Werke weit h5her stehen, ,(!s fft/t. Schdn die 
UiUdisleu Jahre dürtten darin eine völlige Umgestaltung herbeitühren , wenn die 
Staatsverwaltung ihrem jetzigen l^nindsalze ~ der I*rivatthati^k4*it mö^llefast 

freie Bewegung zu gewähren — hiisl;;( lehnte Anwenduni^: ^^idii ; jhm Ii ilii» S(a«ts- 
Uewerbe - Anstalten in die auf deren eigentlichen Zweck be.sciirniikte^ (iriuizen 
vorweist. y 

Die Staats-Eisenwerke Ji/ihen durch den Vt^rk tnf d(!S Banafirr !i( /,irksu;el)i«'- 
ti's an die K. K. ätaats-lüiseubahn-GeseUHeliafl eine nicht unbedeutende Voirin- 
^ci uug erlkhren; denn das JUseowesen des Uaiiata nahm datunter die iwstü 
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Oesterreich. 



Stell« d4>r Gr2i;iigiinff«nHMigu ein , und Hi^ine Entwiekelungätuhigkeit stellt CS »o- 
gnrandie Spitze. DessenungeHchtet bieten au«h die dem Staat« Terbliebeiien 
EiHeiwerkc den Anblick einer gewalti^fii und befruchtenden Tndnstrie dar. 
Nach dem auf mftssigen Vuraussetzuiigtin beruhenden Voransclilage fQr IBöS 
wird das Staats •Eisengewerbe fn 10 geographischen Gruppen, welche auf 
Oesterreich, Stelcrinark , SaUburg, Tyrol, Bohnicn . rngnrn und Slebonbrirgen 
Sich vertheilen, mit 4B Aemtem, in 38 Eisenwerken, durdi 163 Beamte, 266 Auf- 
seher uiHi 7133 Arbeiter %)85200 Ctr. Büsensteine verschmelzen. Daraus werden 
/^iinJü hst 83fi000 Ctr. Roh- tittd fiir^^ Fist ii Inrgcstellt , durch dessen Verkauf 
udt^r weitere Verarbeitung die {^iu allen Eiii/,elüheitAj) uaeb^ewieseaej Suaime 
V9m 5314407 Kl. an TansefeWerthen erlangt wird. Setzt man den Werok des zn 
den weiter verarbcitetrn (ici^fiistruKlrii verwendeten Rohstofl'ji a)) (was irrthum- 
Ucher Weise in den ureusäiachen und ühiilichca Aufstelluugeu nicht Geschieht), 
so bleibt eine Werthsumme von Fl. Der unmittelbare Rein-Krtrag der 

Staat» -Eisenwerke ist/öOS'»! VI., auf HMutei, üher und unter der Erde Süllcn im 
Jahre (856; 3ÜK821 Fl. verweadei werden ; die ^ätaatssteueru betrafen 20776 FL; 
die MasseDgelder und Frohne 73705 FL — In den einzelnen KroiüSidenk ateUen 
diese VerhMtnisse deh wie folgt: 

Vmmltitiiftr- Einnahmo. pCt.- Aus^ial»*^. p( t Ar!>el- BisfidtlilMw 

Fl. C M. AiitUeil. Fl. C.-M. Antheil. tersahl. Ctr. 

I) Oesterreich unter der Bnns 4080Ö3 3,,, 444501 4,,, 202 26815 

nOesterrofch ob der Enns . f^l^«?39 (4,54 1519243 I4,a» 291 

3) Steiermark 4l44baö 37,, 0 3767712 3fi,,. 2503 1101600 

4) Salzburg 411ft77 3,,. 420767 4,94 334 219477 

5> Tyrol 1057391 9,5, 1014034 »„4 M47 1%65H 

(i) Böhmen 1009215 9„, »56784 S^t, . W«^ . Wli^ 

7) Ungarn 1823509 1«,,, 173638« i3,.« 1230 583720 

0) SiebenbOigeil. . . . . 534252 4„ a ^ ^'^^ 1 53210 

10988320 100,00 10408774 ^lÖö;;;7~7i33~258Ö200 

Diene Krzengting«menge sowohl . «iIs cJer f ielduniKat/ sind nur ein i^eringer 
Theil do8set), wa** nchon in den nächsten .Jahren Concurrenz und SjjeeulataoQ — 
diese beiden mächtigen Hebel — daraus machen werden. Schon die heimischen 
Bestrebungen h.-ibeti in den lef /.ten .Jafircn eine h<"deiitende Zunahme der Eisen- 
Erzeugung liewirkt. Denn iiu ganzen kais<'rstaute betrug die Gesamutnienge 
des durch Staat«, und Privatwerke erzeugten Reh- u. (Hochofen-) (Tuss-Blsens* 
im .Jahres -Durchschnitt von: 1H'2;5 '27: 1,372, 1843-1847: 3,1'28,279, 1850: 
3,544.613, 1854 aber schon 4,7a3,!i74 üesti'rr. Centaer. An der letzteren Summe, 
ist der Antheil vonSteiermark 26,, ^, Kärnthenund Krain 17,] jK, Ungarn 13^j|f«' 
liöhinen 12,., Mähren und Schlesien ^. dem Hanat 5., ^ u. s. w. T>h>< 

hanat (dessen Staat.s-Eisenwerke in die ÜHinli; dei- Oesterreichischen Staats- 
Bisenbalin^es« lls( liat't übergegangen sind) beispiel.sweise lieferte im Jahre 1860 
nurH7,;{07, im Jahre |H3l bereits 240.364 Ctr. Hochofen-Eisen; die Privnfspcf ula- 
tion aber wird ohne Zweilel binnen wcuitfen Jahren jene Zitier vcr/.elintachen. 
Bisher scheint der heimische Antrieb zur Entwicklung der £lsen*Brzeugung unter 
dem Schut/i' ler Zölle gesehiummi^rt zu haben. Denn es sind statistische That- 
sachen, dass die Oestt'rreictiische Roheisen-Erzeugung mit dem einheittischen 
liedarf keineswegs gleichen Sehritt ge h a lt e n hat « Mflid de eo iMwHMltlioh die ge- 
ringe Et>twi<'ketung der Privatwerke davon «He l'rsarhe ist. Letzteres erhellt 
aus der nachfolgieuden V ergleichung des i\iithoiis der lloohofeu - £rzeugujig iu 
Procenten, welches betrug: 

Durch sehnitt von 
1823--27 1843-47 1850 1854 
bei den Kisenwerken des Staats . 24,^ 23,, 19,, M,, 

der Privaten 75, ^ 76., HO,^ JS.^ 

l>urch Begebung der Staatsbergwerke an die Privatiudustrie, was iu Absicht 
der Oeeterrei^iisehenFinanzverwaRung liegen seil, wird der Staat einen grosse- 
ren \'nrthi'il /iehen. als aus dein eigenem Betrieb dieser Industrie. 

Das Bergregal erstreckte sich vor der neuen Bergbaugesetzgebung voni 
23. Mai 1854 ober alle Metalle, Halbmetallo und Salze, wovon nur in Ungfsni 
Steinkohlen und Opale ausgenoininen warm. Die Abi^aben vom Uergbau Waren 
vielartig und zum Theil drüc kend. Das neue Berggesetz kennt nur zwei Ab« 
fabeo, aimlieh die Al««sseng(>bühr (^eine feste, stifodige. nach dem AusnsAiif 
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des Grubcnfeldüs zu bumossende) und die Fruhne (d. h. eine Abgabe , welche 

nach (1er Mineralicngowinnung berechnet und dann, mit Rücksicht Aut' die Be- 
triubisverhältnissc, in (icld un>gcwandcU wird). Nun ist in diesem Oosctzo nicht 
nur die Maassongebühr nach billigen Grundsätzen bestimmt, sondern auch die 
Frohne von 10 ^ auf 5 9^ ermJlssigt. Dadurcli trat ein Ertrags - Abfall dieser 
Kinjiahme-Quelle ein, den der VoranscliUg für jb5t> auf 463,662 fl. berechnete; 
welcher indess in Folge der Entwickeluiig des Privat- Bergbau es sich mindem 
wird. Im Banato nllfin f^n.^ot eine« ICiiiLusse von 15 bis Ifi.OOOfl. statt, durcli den 
Umstand« dass bei dem Verkatifn der aerarischen Muutanwerku dieses Krouian- 
des an die K. K. Staats- Kisenbahngesellschaft, derselben eine zehiOAlirigo Be- 
freiung von der Berg\vorks-Fr()hii<' zui^csfanden und ausserdem die gesetzliche 
Maassengebiihr fiir deaseUnu» Zeitrfvum aut den unbedeutenden Kanon von 10 kr. 
herabgesetzt Worden ist, Avek-her nicht einmal fßr den bcrghauptmannsohafUi- 
chen Aufwand hinreicht. Das Bergregal hatt(> nach deui 

»s«. K»». Reehnungsergebniss Voranschläge 

a. Einnahmen. vonlSsf. fürlSöe.* 

1) Maassengebühron . . . 74380 120108 

" Mineralfrohne 1409449 817413 

Andere gewöhnliche , . . 33729 922 

Attsserordentliche . . . 12767 3126 



2) 
3) 



Zusammen . 


1520325 


941569 


b. Ausgaben. 






Auf das Personal • . . . 


134808 


146Ü94 


.Sf('iif>rn 


1746 


79 




128308 


15262 




156345 


148527 


Zusammen • 


421202 


809962 



„Die Bergregals-Behurden sind: Die Berghauptmannscliaft Stcyor fiir Oester- 
reich unter und ob der Enns; die Berghauptmannschaft Leoben für Steiermark; 
die Berghauptmannschaft Klagenfurtli für Knrnthen und Kruin ; das Bergcommis- 
sariat Radshoi für Kroatien und Slavonien: das Bergcommisaariat Zara för 
Dalmatien; die Berghauptmannsr haft II/ill für Salzburg und Tiri l He Ber^- 
hauptmannschaften Komotau, Pilsen, Fribram und Kuttenber^ tür üühmen ; die 
Berghauptmannschaft Brünn für Mühren u. Schlesien ; für (iallizien und die Buko> 
wina die Bj'rgregnls-Bchörtlcn /.u Wielie/kH. Sambor, Kolomea und Kaczyka; 
für Ungarn die licighanpf inaiinsehaften zu ^Chemnitz, ächmüllnitz und Nagy- 
banya; die BcrghauptnianiiHr hatt Zalathna fOr SiebenbQrgen und die Berghaupt- 
niannschafl Oravicza für das Bannt." 

Nflnzwesen. Seit der im Band III. Pag. 14ö und Band IV. Pag. löl mitge- 
thoilten Liste über Ausprägungen in früheren Jahren bis elnsohliessuch 1868 afild 
amtliche Beriehfe nicht verfiflentlicht. 

Nach Zeitungsangaben wurden aber geprägt: 

Silbermfinzen. GoldmOnzen. Total. 

1854 fl. 5500000 l i5n0000 20000000 

1855 fl. 4500000 290U0O00 33500000 
was im Vergleich mit den 6 Jahren 

1848-53 fi. 7065?» (»1 425lf n5 113169018 

oder jahrlich il. 11770000 70bi)G00 18862000 

grosse VerÄnderangen und eine Berorzugung der GoldausmSnzung ausdrfieltt, 
welche Letztere wolü auch in der Ki falirung ihren Grund hat, dass die öster- 
reichischen SUbermünxenwUhrend der iiuch fortdauernden InsoLvouz der National- 
bank vorzugsweise in das Aasland auswandern. 

Der z^vischen d(!n deutschen Staaten \('rcinbartr Mt'inzvertrag, welcher an 
einer andern Steile dieses Buches bcsurochcu wird, übt natürlich einen wesent- 
lichen Emfluss auf die künftige Gestaltung des Mfinzwesens und den Ertrag der 
Münzstätten. 

Für die Jahre 1857-^1862 ist Oesterreich durch diesen Vertrag zur Ausprägung 
von 1475184 Stück Vereinsthalerjfthrlieh verpflichtet. 

Die Krlrfignisse der Münze Useln, wie es scheint liaupisaehlich je nach 
dem Verhältniss der Meng(> der für Staats- Rechnung und der tür PriMit-Rechnung 
Stattfindenden Ausprägung, welche Letztere wahrscheinlich allein die Einnahme 
ergiebt Hierüber fehlen jedoch amtliebe Srklirungen. 

8 
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Sttatsfibrlken. Diosoihon huhI: 
in Oestorreioh unter der Enns: diü Purzülian-Manufaktur in Wien» deren üeber- 

8ehli88l851: 11764 fl.; 
die Si>iegolf'ul)rik in 8chk>gulmuht: 8160 fl.; 
die Uof> und ^»taatadruckerei in Wien, welche 
1851 531527fl. Zuschiiss erfurderte; 
In Oetterreieh ob der Bons: die WuUonzeug- und Teppieh-Fabrik in Ltlnz, 

welche liquidirt wird : 
in Galizien ....... die Aorarial-Stein- und Uuchdruckcrt i zu Lem- 
berg, 1851 mit 43032 fl. AiistMÜ: 
In Lombardei die StaatHdruckerci zu Maitand, 1B51 mit 12,034 fl. 

Der Ausfall Ix-i den SlMatsdruckprcien wird als Kosten der amtlii lien Druck- 
arbeiten betrachtet. Wenn solche Druckereien aucli als Xoth wendigkeit betrachtt^t 
werden IcSmien, hu illsst sicli Gleiches doch nicht von den anderen Staatsfabriken 
sagen» diei wie alle Industricen von» Staate betrieben, keine Rechnung geben. 

Die ,,v<»rseluc(l(»nen'* Kinnalunen der o8t»Trei( hisrhen Budgets sind unbedeu- 
tend, wie HntenanitfSchiQTahrta-, Sanitiitsgebütirea, oder zutalUgor Natur — wie 
z* B. Kri^entscbadigungen, patriotische (laben. 



Ui4^ iid WuienlraiiM. 



1853. 

Lange in Oesterr. Meilen. 



LaatUtrMsea 



Wasser- 



18Ö0— 1853. 
Aufwand für die unter 
Obsorge des Staates 



PI. 



W:iss er- 
Strassen 

Fl. 



Oesterreich unter der Enus . . 
Oesterreich ob der Eiiiis . . . 
Steiermark und Salzburg . . . 
KSrnthen und Krain ...... 

Küsli'iiland 

Tyrol und Voralherg 

Böhmen 

Mähren und Schlesien 

fializien und Bukowina . . . . 

Dalinalicn 

Luuihai'dei 

Venedig 

Ungarn 

Serbische Wojwodschall und 

Bauat 

Kroalim und Stavonien .... 
Siebenborgen 



*} OlMM muutrgrMiB«. 



131,08 

141,2:. 
100,os 
137,08 

74,85 
169,44 
522,24 
149,1» 

388,50 

118,75 
376,61 
333,42 
449,24 

140,75 

47,81 
173,41 



3353,68 



44,96 
50,81 

8,33 

ll,r.o 
25,30 
66,50 
5 
148 

5,50 
88,18 
146,65 

343,58 

154,81 
124 
18 



1136,18 



3320261 
1719938 
1723680 
2810694 

594373 
2451077 
3574751 
1630030 
3960844 

516016 
2970714 
8732005 
2664264 

365016 
1204134 
1039485 



1482622 
1149131 
97636 
239808 
424810 
1028534 
685949 
5346 
333188 
103074 
1227553 
5622152 
872948 

638669 
40926 
10360 



33258202 13362706 



Die Ausgaben für Landstrafisen betrelTen 314*^ Millionen Kubikfugs Schutt- 
verbrauch für 10946976 fl.« sonstige Auslagen fDr Nfchtaushaltung und kleine 
\ I I Im sscrungen lfi5H9115 fl., Aufkarren für ai("i>*s( rc Rauten und Verbcssenmgcfi 
an Strassen und Brücken 5722111 11. Die Xünge der Landätrassun war i85U 
2529** Meilen. Im .fahre 1847 war die Lftnge der unter Staats-VerwaltunK ste- 
henden Lauilstrasäen 2146 Meilen, hat sieh also seitdem um 50^ ausgedehnt 

Die schiffbaren FlQsse und Kanäle sind« 
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Flnssgeblete. 



Donau-Gebiet 



Dniester-Gehiet . 
Weiciisel'Geliiet. 



£lbe-Gebiei 



Po-Gebiet 



TT 



amen 



Schiffbare Längen. 



schiiTbireB Flisse 
Kaitle. 



Einietn. 



Zusammen. 



Meilen. Klafler.ll MfsUen. Kllft«r. 



Etsch-Gebiet 

Kflstenflüsse des adriu- 
tisehen Meeres 



Donau 

Theiss 

Save 

Maros 

Drau 

Kulpa 

Inn 

Kleinere Flüsse 



Dniesler . 
Weichsel 
Sau . . . 
Duniyec . 



Zusammen 



Zusammen 



Elbe . . . 
Moldau 

Znsamnien 

Po 

Adda 

Kleinere FlQsse 



Zusammen 

Fisch 

Iiu Veueliauischea . . . 
Im Küstenlande 
In Daimatien. . 



* * • • 



Zusammen 

Schiiniaro Kanäle: 

Iii der Loiubardei 

Im Venetianischen 

In der Wojwodschaft und dem Binate sammt 
der Bega 



Zusauiuieu 



177 

105 

65 

3n 

IS 
19 

47 



48 

31 
ö 



14 
42 



65 
13 
19 



49 
11 
6 



21 
49 

36 



3700 
2935 
8324 
1000 



2116 
280 



2000 



370 
690 
825 



Im Ganzen |t 



2952 
2000 
2000 



840 
2900 

1000 



029 
64 



84 



5G 



87 
41 



66 



107 



1136 



1355 



2000 



1235 
459 



2952 



740 



791 



Von diesen Wasserstrassen werden dureh Dampflichiffe befahren: 

dio Donau auf 181 Meilen* 

- Theiss - 148 - 

- Save - 87 - 
• Drau . 4 • 

- Weichsel - 3fi - 
' Elbe - 14 - 

der Sau - -26 

- Po - 55 . 



Zusammen S51 Meilen 

und ausserdem der Platten-, Traiin-. ((«nuindiifr-). Wörther-« Garda-« l90e>, 
Corner- und L.aDgen*ttee(Lago Maggiore) in «iner Gesammtläuge von 40 Meilen. 

2* 
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Für Strasaon- und WaBserbaii ftin«! unter «Ion Ausg«lH»n des Ministeriums für 
Ilftndol, fJpwJ'rlx» niul Hniit» n folg«'ricl(' Po.strn, welchen als eine Art (iegensatz 
die Krträgiiiäse des Muiithgetiills als iadiructti Steuer unter Ueu Eumahmen er- 



t sind 



Jahre. 


Au s 1 
MrasscflDaii. 

FT. 


a g e n 

ir 

TVftsseriMiii. 

Fl. 


Erlrag 

der 

flauingclaUe. 

VI. 

1 




bbU42uu 







1846 


O767730 




^«1 01790 


1847 


6978590 


3noir,7r. 


2456293 


1 H-iA 
1 o^o 






2188G40 


1849 


G968952 


2584242 


2169815 


1850 


0379577 


2739892 


2348469 


1851 


6684816 


2985025 


2291271 


1852 


7C0717fi 


3919040 


2355443 


1853 


8193995 


3919713 


2439185 


1854 


91014l(j 


3041790 


2869729 


1855 


10383892 


3325760 


2699012 


18Ö6 


12921694 


4849136 


2686686 



Irien-Marine 1855. Dieselbe zAhlt. 

I. Sectiun — 3 DepHrleinonts; A*ljuilantur RechtHpHege, Sanitftt. Sehiff- 
.II. „ — 3 M 1>au, Artillerie and Maschinen , Marine- 

III. — '2 .. LaDtlbautcn. 

Ks sind vorhanden ß Linien -hchillscapituine, 7 Fregatten -Capitaine, 9 Kor- 
vetten • Capiiaino, 27 Linien •Srhiff^lie'itBnants, 21 Fregatten •Lieutenants. 40 Li- 
nien -Srliiilsfalinriche. 47 Fregattc^M- Fähnriche , 87 Marino - ('(ir])H - und 12 zugo- 
Uieilte Kadetten. Da<i Marine-Corpö hat 1 Oberst, 3 Capitaius« 3 Ükerlieuteuaiits, 
6 Lieatenants, 7 Kadetten. 



•« 



Die Rriega-Marine hestoht au.^ 

6 Fregatten 
^ Korvetten 

7 Briggs 
6 Go«;ietteu 
2 Pramen 
1 Hoinbardirsclllff *, 

34 Pciücheii n 
18 Kanonenbooten n 
5 S ( h Mim^rbriggs 
10 Dumpfem 
_9 Trabackeln 

m Schitn^i 



mit 225 Kanonen, 
100 



112 
50 
24 
10 

102 
72 
20 
47 



mit 762 Kanonen. 

-Ausserdem waren 1855 2 Sehifle im liau begriften, und ein FiotiUen - Corps 
tür Donau, Po, (larda^äi^e. Laugen- See und die Lagunen bestand aus 10 Dam- 
pfern und 60 Schleppschiffen. 

Handels- Marine. 

Sehiile exd. Lichter und Kfthne: 
Weiterfahrt. Grosse Kleine Fis<her- 
£nde Küstenfahrer. Küstenfahr. barken. 



Zuaammeii. 



Zahl. Tonnen. Zafil. Tonnen. Zahl. Tonnen. ZaU. Tonnen. ZabL Tonnen. 

1527fi2 792 '150S3 2104 21447 2455 11356 5868 262955 24042 
17J107 690 4:^912 2233 24f;59 '2419 10853 5910 250531 '27386 
23105! 554 43yüH 2244 365BB 2683 11788 <il57 423241 27308 
Die Zahl der Dampfer war 1855: 48 von 2^223 Tonnen mit 1256 Mann und 
8030 Pferdekraft, 186«: 68 von Z9m Tonnen und 13240 Pferdekraft. 



1846 

1849 
1BÖ5 



547 

()/») 
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DmpftGhifffthrts • GeseliscblLft des Ö n t o r r c i c h i s c h r; n Lloyd. 

jDiese GeseiUchaft hnt an 8<'o> und FluHS-DanipfHchinVn Ende lBd5: 
58 mit 9200 Pferdekraft und 27755 Tonnen, 
und im Bau 6 12040 ,« 8200 



Diese (tescllschntt hat gegenwKriig 15 Millionen FI. Actien- Kapital. Der 
Staat hat ihr für die Periode von 1855 l)is inchisivc l'^fi^ 1 Million Gulden jährliche 
StaatSKuhsidien be\\'illigi, wogegen ftie v(m «ler Su|)er(iiviiicMde — d. h. nach 
■' v(»ii 4 % Zins vofu Actini - Kajutai, \%% rantierno vom Mehrbetrag, 



Ge\v;lhriirig 



3000 Fl. fiir don Pciisions-Fond und 1 % Assecuranz-Fcnifi 



'•III 



Drittel des zur 



bupcrdiA idcridr iilirigen Betrages an Ucu ätaatjge währt. Hand Iii. pag. 273 die- 
ses Jalirhurhcs wurden die Ergebnisse ded SchiATahrta- Betriebes des Ö8ter> 
reiohisolieJi Lloyd von 18S0— IBAS mitgetheilt. 

Ba war: 



Kapital und Aulcihcu Kl. 

Zahl der Schiffe 

Pfprdekraft 

Tuanengehalt 

Werth der SohifTe 

Zahl der Reisen 

Zahl der zurückgelegten Meilen 

- Reisenden 

Betrag der Geldsendungen . . Fl. 

Zahl der Briefe 

IVaaren • Gebinde 

Centner 

Zahl der Packete 

Einiiahine, Ertrag der Fahrte» . . . 

Zins- und Munz-Gewinn .... 

Ausserordentliche ...... 

Zusammen 

Ausgaben, Schifls-Unkosten .... 

Verwaltunga-Unkosten 

Zinsen eto 

AbschrcibunfTpn 

Zahlung an die Actiunaire .... 

Pensions-Fond 

Zusammen • ■ 

Reserve* und Assecurauz-Fund . . . 



1853 


1854 


1855 


8000000 


11000000 


15000000 


47 


60 


57 


7990 


9440 


9200 




28245 


27755 


80100000 


9380604 


8884350 


1465 


1875 


2112 


776415 


857776 


849108 


331688 


31)1071 


348172 


5!I5281'25 


85317675 


83010283 


748936 


901034 


938623 


ÖtiÖÖOß 


S 1452 2 


1069377 


1017818 


1613777 


2151892 


02651 


49282 


49787 


3432291 


4856114 


5609919 


191865 


292499 


193552 






1048925*) 


3624 15ß 


5148613 


6851496 


2777518 


5285320 


5219643 




448960 


458184 


102340 


273372 


386446 




90365 




320U0Ü 


160000 


2b()0U0 


3000 


3000 


3000 


3611156 


6261019 


6743fi22 


13000 




107873 



Hlo BoBftii'DampfscIliflfUirtf •Gesellschaft, deren fruhnre Ergebnisse Band 

m. pag. 288 und Bd. iV. pag. 283 aufsrp/äblt sind. botr r hM-tp : 

1855 . . . Personen 589157. Güter 17016294 Ctr. 

Vm 505725. M . 12709543 

.und hatte Einnahme: Ausgabe: Ueberschuss: 

1855 . . Fl. 9269145 5818861 3450584 

1856 . . 7946757 618164B 1765109 

Der Ue> ' r^r-hnss , aus "wnlrtiom Associirnn/., Absrhreibungen und Zinsen zu be- 
streiten bind, war 1856 unzulänglich liicrzu und ist selbst der Rcservetoud aut- 
gezdirt. Der Staat Idsst jedoch das Privilegium der Gesellschaft durch Garantie 
eines j&hrliehen Reinertrags von 1920000 Fl. ab. 

Gewerbestatistik. 

Aus den Catastert» für Gewerbesteuer im Jahre 1851 ergicbt sich folgende 
freilich nicht genaue Darstellung dor verschiedenen Erwerbsmeige: 



*) Hierunter Subvention der Regierung von «tacr llllii«B Onldaii. 
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c- 

s 


!/; 


CT 





6ew«rbe- 



1 

31: 



II 

6 



« ■ • 
> « 



Ol' 
10- 
11: 

Ii 

12|| 

I 

13' 

14 

15 
16 



17 

18 

20 
21 



Erzrugnissü aus Minenil- 
slolYoii : 

Erzeu^^nisso aii.sSteiiiiiJErde 

Haugowrrhe 

(•las- uud Spu)gt'l\N.i;m'ii . 

Verkehr . . . 
Chemische Pj-odiuie elr.: 
Fr/(^u|;iiisse eheniischcr Fa- 

imkeii, Uülleu- und Salz- 

werfce. 

Fell waren und entzändbare 

StolJr 

Cou&uiiiübiheu uud andere 

landwirthsch. Produkte . . 
FarhsiuiVe, Farbwaaren und 

(iärheuialoriahen 

Leiui ujid Leiiulabrikate, 

Laeke und Firnisse . 

Verkehr . 
Veredelte Thierprodukte: 

Pelzwaaien . . 

Leder und Lederwaareu . . 
Verscinedeue Arbeiten aus 

thiehschen StolIVMi . . . . 

^'erl^ohr . . . 
Bcrc- und llüUenprodiikte. 

Metalle und Mctalhvaareu : 
BrennsfofTe inid Produkte 

aus d('usell)en 

EisenhüLtenproduivle uud Ei- 

senwaaren 

Andere unedb» Metalle und 

Arbeiten aus d<'usel)M'n . 
Arbeiten aus edlen iMelalleu 
Verschiedene Arbeiten aus 

edlen und veredelten Me* 

taiien . . . 

\ erkelu" . . . 
Instrumente und Erzeug» 

nisse des .M;!s<'hiiieid>aues : 
(ihirurfrische hi-( "Ufieiile , 
Mathematische, optische uud 

physikalische Instrumente 
Musikalische Instniuienic . 
Erzeuf^nissc des Maschinen« 

l>üues 

Landwirthscliallhche .Ma- 
schinen und Geräthe^ . . . 



107 
4081 1077 

luö ais 



180 

99 
III 



65 

94 
4381 

;)<; 

2923 

321 
46 



1 

1430 

582 



131 

130 

276 



425911119 



_ V; 

r - ' = 

c; - 



E 

'S 



620 
502 
160 
152 



233 

207 



70, 
100^ 
43, 
0 



65 



673 
24S 
110 



188 
47 



11 

467 
289 

50 

7 



I 



23 

57 
6571 

217 

5Ö88 

234 
25 



1 

3505 

151 
3Ü 



8 

163 



7842 SOnö 
201 — 



49 

i 

so' 81 
11514 
5 



4Ö1 22 
3360 540 



1 26 
4394 

197 
2b 



251 
38 

27 

9 



2977 

212 
67 



19 
212 



13 
591 

41 
17 



182 
62 

iü 

38 



452 

40 
18 



28 



39 
1 1 



19 
3094 

142 

2542 

175 



2706 

124 
44 



s 

» 



CS 



204 
211 

62, 



11 

37 
5102 
8 

605 

59 
1644 

105 



1 

123^ 

63 
14 



12 — 
— 23 



3 

134 
18 



3 



51 
1 



213 
139 

12 



56 
71 

6265 
' 4 
3 

1018 

58 
388 

81 
99 

3 

790 

18 
Ii 



3 
4^ 



6 
16 
1 
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1 Küäleiüand. 1 


Tirol. 


§ ^ 
1 


Mähron. 


Schlesien. 


] 

]n 


Bukowina. 


Krakau. 


1 i 


Lombardei. 


Venedig. 


a 

J9 T. 


105 


243 


2175 


1307 


241 


(u;i 


154 


164 


63 


3535 


• 

1262 


12624 


334 


946 


1978 


805 


i6<; 


1075 


146 


135 


415 


16015 


8303 


33003 


3 


180 


1321 


384 


1 4 


ISS 


19 


22 


2 


290 


631 


. • 3894 


20 


1 


354 


70 


27 


203 


25 


8 


5 


634 


41t 


2242 


47 


93 


264 


147 


32 


117 


6 


5 


32 


770 


772 


2928 


152 


1-41 


659 


559 


137 


548 


17 


16 


56 


1392 


216 


4846 


2750 


8028 


36250 


14060 


3885 


18553 


1 809 


1089 


1880 


27998 


22085 


18ß044 




13 


lÖ 




4 


- 




1 


— 




90 


254 


1 




58 


30 




12 






— 


10 


80 


438 


733 


X854 


12893 


9220 


1450 


5981 


529 


350 


1225 


11045 


136Ö4 


78509 


' ■ 4 


44 


843 


751 


123 


973 


262 


27 




47 


33 


3818 




2482 


13130 


8488 


1741 


4739 


658 


373 


352 


7354 


4212 


67759 


38 


172 


474 


40B 


52 


126 


27 


32 


11 


209 


336 


3037 


27 


5 


G08 


423 


30 


470 


31 


46 


12 


649 


327 


2Ö40 




11 


11 












7 


3115 


269 


3419 


453 


1948 


9693 


3547 


1050 


2803 


320 


199 


311 


5822 


4100 


43344 


16 


109 


37:j 


121 


39 


250 


32 


15 


56 


1348 


826 


4351 


3Ü 


102 


178 


54 


It) 


171 


10 


42 


63 


420 


294 


2158 


o 


2 


Gl 


13 


6 


14 


2 


16 


2 


78 


102 


520 


35 


14 


502 


192 


2Ö 


174 


2 


a 


a 


563 


367 


2408 






















16 


32 


8 


128 


409 


191 


40 


163 


17 


16 


11 


210 


155 


2489 


I 


13 


244 


45 


8 


18 


1 


4 




155 


25 


939 


1 


2 


70 


35 


14 


1 




2 




131 




365 




2 


24 


2 














53 


141 
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iL 



5> 
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24 
2ö 
'2H 
27 

I 
I 

2S>! 



221 (iegenstAnde des Eisenbahn' 
lind S(>hiflban*WeseD8 . . 

23 WagenJMU 

Verkehr . . . 

Er/eugnisfie aus Seide, 
Wolle IV.: 
Gold- uiiii Sill .T-^pinuemen, 
auch Tresscuwaarca . , . 
Seide und Fabrikate aus 

Seide 

Wollo und Fabrikate aus 

WoUe 

Baumwolle und mit Baum- 
wollo fjomisi'lile Waaren . 

aus i'iarhs und Haiti liihi 
gemischte \Vaar*'n . . . . 
Färberei und Dnn-kerei, 
Weheri'i . Maiiiif n fnr^vnn- 
rcn und Boklfiiluiifis -Uc- 

f:enstä)id(; 

\ erkehr . . , 
Papier und l*a|»ierral)rika(e tV. 
Papier und Panierfabrikate 

Schrcibinatcriali«'ii 

Sehrift^Messerei , Uueh- 
druekereiundHuehhinderei 
ParsleUende Arbeiten der 
Druckerei und Malerei . . 

Verkehr . . . 
Arbeiten aus Hol/. Slroh etc.. 
Arbeiten aus Jb)lz, Eifen- 

1 beio, Uoru 

351 Arbeiten ans Stroh, Binsen« 

I Si'liiir ete : 

36 \ erseliiedene und kurze 

\Va<u eil 

Verkehr . . . 
Ausserlialb der CLtssen ste- 
liende tiewerbe uud Unter- 

uebiuuugea 

Verkehr . . , 
Leistung pcrsönJ. I h^'h^ir - 

Industrie . . . 



I 



Im lian/(>n 



Verkehr . . , 



u 

78 



493 
638 
181) 
7M 

79 



80(5 
32 



61 
33 
161 
2537 



110 20 
H70 117 
27 4 



10 

400: 807 
12 



20 

12B 
125 



233, 2833 



18 
1 

oi 

451 

28 



3, 4028 3076 558 
9431 335 331 64 



23 

378 

262 
94 

2632 
99 

44:5 
507 



26 

87 

37, 



5 
93 



l 

2 

17 



•0| 2ö 



16j 47 

2i)b3| 2677 
90| 41 

14Ö; 

1181 



36 
5 
187 
1246 

1)6 



2313 
121 



•J04 
1468 



I 

235ir 10S3 63:) 

8G!> 267 315 

700 335 



10 



4ÜÜ 
16 

24 

333 



10 



79 

86 
10 



1375 

22 

78 
676 



12J) 276! 
51, 02 
110 136 



Tolalsiimine . . . |j :33:542'4:)(;;i4 

Uüilsiubeiler |103516j4yü35 



261 f>7 :;(;(;25I205«'.7I.'>(;()7 25051 
7145; 'Mm\ 5650|[05G| 4005 



16 

22 
780 

37 



986 
140 



31 

12 
5 



589 
1 

31" 



160 
24 
48 



69 

73 
2 



25 
90 

22 



441 
<M4 



1114 



17 

13 
31 



412 

10 

45 
237;2 



92 



xmmm 



L44I2 



:;5217G66;Jj2r)056 12S82 14445 
27826|3660|2dU<K)j >^84|;^Ai# 
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Küstenland. 


1 

p 


z. 




7: 

r, 




■ 

Cd 

> 

• y 


3 


d 


"1 
© 


' 1 

tfc- 


0mm 


38 
41 


52 
407 


67 
3124 
8 


1148 


260 


2 

470 
2 


90 


171 
34 


1518 
8 
21 


2839 
278 
221 


51 S 
89 
11 


5466 
8609 
418 


3 


79 


249 


49 


34 


47 




23 




68 




1274 


ÖG 


305 


4 






13 








17223 


1689 


19987 


9 


73 


3118 


2699 


724 


231 


29 


52 


13 


335 


223 


8266 


248 


1193 


68 7G 


j 6205 


1076 


2760 


95 






264 


25 


24717 




127 


813 


Ö04 


174 


131 


15 


99 


102 


9565 


2751 


17600 


339 
99 


1Ö06 
26 


11^28 
2841 


6232 
, 3048 


1 106 

580 


2448 
539 


330 
16 


343 
64 


218 
71S 


6591 
3494 


4560 
1959 


51706 
15482 


1 


24 


7S 


33 


14 


14 


2 


2 


— 


. 569 


352 


1163 


8 


121 


328 


t 2 
175 


44 


106 


21 


2 
20 


"l3 


229 


21 
171 


71 
1928 


8 
6 


24 
40 


250 
2Ö3 


6!) 
64 


9 
21 


75 
26 


20 
3 


20 
4 


15 


161 


23o 
302 


1679 
1334 


441 


1944 


8171 


3972 


871 


1822 


248 


98 


307 


4568 


1041 


34560 


36 


9 


• 53 


87 


2 


36 




10 


4 


375 


656 


1547 


4 

lU 


41) 


:i45 


1743 


31 
2b7 


;53 
4270 


3 

505 


19 
b 


18 
19 


323 
1561 


186 
6ö3 


2113 


07 
447 

7.S4 




1 1 B5 
1G72 
: ! 1 s 


410 
298 
112 


71 
37 
42 


733 
3770 
149i> 


70 
73 


48 
423 


1079 
66 


17297 

5536 
24270 


8513 
5056 
10717 


34469 

19056 
41188 


G727 
1478 


21220;i0404r»|52Si'5 
4Ö04; 24809115048 


12086,40832 
2466115435 


4843 
1184 


3227 
913 


7522 
2084 


154154 
24099 


75545 628025 
22770 147121 


820r> 
6630 


2r)8l4 
20367 


1 2 8 s 5 8 1 6 7 8 7 : ; 1 1 4 .') 5 2 j 56267 
65462|20567| 811B»| * 


60271 
-'204| 


41401 
1359| 


9606, 
2817| 


1782531 98^151775146 
161t44|l4353ö|648634** 
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Taback-Erieu^UBg. 

Am 1. 1854 gab es *24 K. K. Fabriken und 3 waren in der Jiinrichtuiig begrift'en. 
Die ersteresn verarbcit«ten 



inläadwche Blfittc r: 

italienische . . 
tiroler . . • . . 
tializischc . . . 
unsarischc . . 
aualAndische Blatter: 
earop^Bche: im'*' lr rländiaohe ■ 
türkläche . • . 
verschiedene , . 
amerikanische: Virginier . . 

Maryländor . . 
Havana undCuba 
Portorico , , • 
Kentucky . , • 
Tersehiedone . . 
(Java) 



asiatische : 
Bluttabfail 



Ctr. 
'»I 

n 

(t 
it 

»» 

«I 

n 

«9 

1« 



10202 
4901 

67658 
494198 

15179 
13548 
14954 
36929 
6196 
9705 
14441 
595 
14932 
2568 
107062 



Total 



Ctr. 813068 



Es wurden davon ane^^rtigt} 20104 Ctr. feinen und 54033 Ctr. ordinalren 
Schnupftabak, 3:)2if)('tr. feinen und 502001 Ctr. ordhiatren Raucbtaback, 80050 Ctr. 
oder 958'^^ Millionen Cigarrou. 

SaliEneugang. 

Die im Verwaltung^ ahre 1855-56 anzustrebende Salzerzeugung von 6 Mül. 
Ctr. ist berechnet auf: 

Steinsalz . . . 8392010 Ctr. 
Sudsaiz . . . 1315833 
Meersalz . . . 40000 

\'iohsalz . . , 184020 
DungsaU . . . 20666 
Fabnksalz . . 50000 
Die Anstaltt'ii daiür vrrthoilen sicli auf 10 durch grossere ^^^^irp;sVett(M r),i,>r 
bedeutendere Entfernungen getrennte geographische Gruppen. Diese betiuden 
sieh in den nachbezeichneten Kroniftndern und ihre Erzeugung (mit Ellnschlusa 
(In ^ ' rriithe) ist, nach f>ruppen zusanunengestelltt Wiefel^ veranschlagt (fioole 
nach Kubikfuss, Sal/. nach Centnern): 

Salz- Sud- SteiA- Vieh- 
soole. salz. salz. salz. 
1*2520420 1224110 20730 30000 
3821000 240550 U70 0200 
2342631 233500 1300 — 

3250222 268000 400 — 

(Industriesalz 50000) 1051700 
3217000 536100 — 
60000 10000 
785000 180000 



KronlÄnder. 

1) Oesterreich ob der Emia 

2) Steiermark 



3) Salzburg • . 

4) Tirol r . , 

5) West-Galizien 

6) Ost-Galizicn . 

7) Bukowina . 

8) Ungarn. . . 

9) SieT)enbnrgen 
10) Dalmatien 



Zusammen 



20900 
854000 

— - 1390200 

(Meerf^alz 4Ü000 Centner). 

2Ö496273 2648860 3949714 



35000 
21000 
2000 
50000 
55000 



Dung- 

sal/. 
3200 
500 



13000 

900 
100 



5000 



199209 22760 



Gasbeleuchtung im Jahre 1855. 

Dieselben zählet in der ganzen Monarchie nicht mehr aIs;154,230-Flaiiiiiieii, 
nänilicli 

in Wiefi «0300 , in Fünfhaus 2000, in (irafz 31800 , i!i Laibach '2000, in 
Tricjit 3700, in Prag 7Ü60, in BrlWm «200, in Venedig 8000, in Vicenza 1200, 
in Verona 4600, in Padua 2520, in Esterus 2200, in Udme 1000, Mailand 15200, 
in Teineswar «00, in Fiuiiie 500, 

mit Ausnahme der 300 Uoizgas-Fiamuieu im Irrenhaus zu Wien sämmtlich Stein» 

kohlen^as. 
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Die uhrigen Flammen verOieilon Ii niif 11 Spinnereien, I Lederfabrik, 
1 Eisenwerk, welche zum grösseren TheiKjas nug Uolz uud anderen Materialien 
verwenden. ^ 



FroTissn. 



Oesterreich unter der £nns 

Op^tri reifh ob der Enns , . 

S.il/.hurj; 

SleyeriUiU'k 

Kiirathen , 

Krain , , . . 

Küstenlanil 

Tirol 

Böhmen 

Mähren 

Sr!ilc-"('ti 

tiiilizien 

Bukowina . 

Loniltjirdei 

Vonedij 

Im 



ifiarn 

Wojwodstiidri. 
Kroatien .... 
Siebenhürgeo . 



1 Papier FAbrikea 18^ 


1 J>nioker«l0n ISH. 





Zahl 


der 




1 


Zahl der 




1 B 
1 


1 

1 ^ 


1 
1 


cliincn. 


c 

o 


1 § 

1 A ^ S 

1 0 V -»J 

!-^^ ^ 


•e IV 

C CK 


— — 

1 c 

1 ^ 
a 

0 


ß 

1 




1 w 


* 


«1 

Ci 




. 


Vi 


1 

15 


1 2 




21 


27 




•>51 




20 




40 




9 


5 


26 


8 


1 2 




.> 





1 3 


2 


6 


3 






8 






;} 


32 


9 


4 




14 




1 


1 


4 




4 


1 


ly 
t 
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12 
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,s 




1 8 
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50 
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Ol 
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42 




72 


(i 


107 


9 




22 


154 


29 


26 
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50 
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12 




42 


7 


8 




12 
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13 
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i: IS 
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41) 
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2:3 
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39 
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Ü »5 
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207 
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3 
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6 




i;; 


2 


41 




(»(■» 


16 


385 


12 
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82 


-1 


63 


18 


344 


9 










45 


15 


131 


40 
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44 
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ti 
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13 
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15 
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12 
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12 



Xifikerfabciken I804. 

I> Golonialzucker. 

Wien .... 
Wiener Neustadt 
Steiermark 

Laibach . 
Görtz . . 
Sehmichow 
Verona 
Mailand . 
Udino . , 
Vejiodig . 
Ocdüjuburg 



II. Rubon/.ucker. 

Oesterreich u. d. Knns 
Oesterreich u. d.Enns 
Boehmen • . . . 

Mähren 

Schlesien 

(lalizien 

l'ngarn 

Kroatien 

BiebenbQrgen . . . 



3ÖU j 47 J 76ti 1 72 |j 353 j 1Ö2 \Ulb \ 298 
Fabriken. Verarbeiteter Rohzucker. 



6 
1 
1 
1 
\ 
1 
i 
1 
1 
i 
1 



92700 
»0600 
70000 
98500 
64»00 
lfl300 
55()0() 
22000 
35000 
50000 
4B00 



16 

2 
t 
57 
34 
5 
3 
23 
2 
1 



699800 W. Ctr. 

3SS800 
16600 
2471600 

2385100 
469700 
488300 
1062900 
44600 
10000 



128 



7262800 W. Ctr. 
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Oesterreich. 



S^Btrelm IBM. 



Baunnvolle. 



Zahl. 



Oesterreich unter der iüims 
Oesterreich ob der Eons . . 
Steiermark 

Krain 

Grätz 

Tyrol 

Böhmen 

Lnmhapdei . . . , 

Venedig 

Ungarn 

Siebenbürgen 

Mähren , , , 

Schlesien 



47 
9 

c) 

I 
2 
22 
71 
30 
2 
1 
1 



Splttdelii. 



569479 
83590 
85464 
12000 
18300 
214094 
449906 

28464 
1440 
960 



Flachs. 



ZaU. 



Spindeln. 



Kaiumgarn. 



ZahL 



2 
1 



HOOG 
6652 



1 I 300 
9 I 33600 

3 i 11744 



16900 



1 MH) 



2 
2 



11 



189 I 1532743 ii 22 81996 17 



8158 
5060 



33000 



1942 

1200 



39360 



IMMlabillMa 1854. 



Hütten. Fabriken. Oefen. Hafen. 



Oesterreich n. d. Eniis 


2 


6 


18 


»4 


Oesterreich o. d. Ejiris 


2 


2 


4 


27 








2 


16 


Steiermark .... 


!) 


4 


20 


132 


KaiM'nthen .... 


1 


2 


10 


38 




3 




4 


17 




2 


3 


8 


48 


Böhmen ..... 


61 


23 


107 


802 




10 


2 


16 


112 




1 




t 


9 




16 


"5 


26 


122 


Bukowina . , , , , 


3 




6 


52 


Lombardei .... 


6 




7 


40 


Venedig 


1 


1 


27 


89 




28 


8 


36 


229 


Wtywodschaft . . . 


1 




I 


10 


Kroatien, Slavonieu . 


1 


3 


5 


42 


Siebenburgen . . . 


H 


3 


10 


85 


Zusammen . . 


155 


54 


310 


1963 



Fostterwaltang. 

Bripfpost. 

Ausgegebene Briefe 

Ausgogeb. amtliche Correspondenz 

»Stadtteil umtlicfte 

desgl. Privat . , 

Paketsendungen, PriA ut .... 

deren Ctewiclit Pfund 
dcHgl. amtliche . • . . . 

(leren Gewicht Pflnxl 



Werth der Geldsendungen 



1B54. 

1970»193 
14487 
5367 
3191996 
6904022 
1694779 
6si)()!M,3 
fi. 1038331665 



ibö3. 

40713812 
16605545 

5367 
3155 
2786484 

6076496 
1030:j;}7 
6ft57BHl 



Dlgltized by Google 



Pcrsonenpoat. 

ZAhl der PÄSsaglcre 220514 244414 

„ Postwagen 1587 1749 

,» „ Postsclflitten 1749 

„ „ Poststrassen 1151 1131 

„ „ Puslijieilen 6628 6480 

Die Perflonenpoat 

beflihrt PostStrassen 688 668 

deren Meilcnltlnge . 4002 3904 

Einnahmen. 

Briefpnrto fl. 4745049 4414649 

PHketsfutlungon , 2427573 2042800 

Pasaagierfracliten „ 1654984 1618282 

Nachtzettelgebuhren 98803 80121 

Die Zahl der Privatbriefe war wie folgt, wobei zu bemerken, daäs 1851 die 

Postrefbrm, 1855 eine weitere Herabsetzung der Porti in Wirlcsamkeit trat, in 

Millionen: 

1880: 15»^ 1837;' 20 Vi 1Ö44: 22»^ 1851: 31 
1831:17«^ 1838: 21 S 1845:23*^ 1852: 36'^' 
1832; 20^2 1^39: 22 1846: 22 1853: 41 V 

1833: 21 1840: 22 U 1847:23 1854:4634 
1834: 21<J 1841; 23U 1848: 21 1855:51'^ 
1835: 19^4 1842: 22 184^1: 24 1856: 53 
1836: 19 »2 1843: 20=>4 1850: 26 



1854: Heft IV 



AmUlche SUtistUL 

Seitdem im Bande 3. dieses Jahrbuches zulet/t Ober die Th&tigkeit der k. k. 
Direction für administrative Statistik berichtet wurde, hat dieselbe femer f|Mft- 
theiiungen aus dem Gebiete der Statistik** veröffentlicht: 

Darstellung der Rübenzucker-Fabrikation der österr. Monar- 
chie 1851—1853; 

V. Natioualdkonomische Zustünde Portugals. 

VI. „ ^ Marokkos. 

VII. Strassen- und Wasserbau in Oesterreich 1850 — 1B53. 

VIII. Betrieb der österreichischen Staatsbahnen 1853* 

I. Geschichte des k. k. statistischen Bureau. 

II. Land und Bewohner 1855; Organismus der Staatsverwal' 



1855; 



»» 



1856: 



r> 



n 
n 
n 



III. 

IV. 

V. 

\]. 

I. 

II. 

Iii. 

VI. 



tung 



1855. 



Laudwirthschaft , Bergbau, Handel. 
Voränderungen in der Gliederung der politischen Behörden 

von Dr. Adolph Ficker. 

Nati l albank und Verkehrsanstaiten 1851 — 1855. 
( >M^i leichische Staats-Eisenbahnen 1854. 

Noch niclit erschienen. 

L't'bersieht zur Statistik der üsterreichischeji .Monarchie Iböl- 
1K55. 

Die Kisenindiistr;(; des Herzogthums Kaemten im Jahre 1855 

von .loseph Kosiwabi. 

Die Eisenindustrie des Herzogthnms Krain im Jahre 1855 von 
Demselben. 
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Preassen. 



Za 1. 1. und 2. Die Mohr - Eintialiine nn Kingangs - Abgabe in 1855 ist dem 

vorfnp'hi'ten Verkehre in dem Verwaltungsbezirk <* Königsberg, insbesontlerr ilnin 
Eingänge vieler Russischen Produkte beizumessen, welche wegen der Jiluk«de 
zur oee landwärts eingeführt wurden ; letzterem Umstände ist auch die ansehn- 
lich gestiegene Durohiuhr-Abgabe in demselben Ven%''aUungsbezirke in 1S55 bei- 

zumessen. 

Zu II. 1. Die verminderte Einnahme ;in re))ergang8-Abgtt>)e von Wein in 1855 
beruht in dem geringeren Bezirge von Wein mus (I(mi Ttetreffenden \'ereijisIärHfTTi. 

Zu II. '2. Dieseilie iiinvuntlniss hat es mit der verminderten Kiannhine an 
Üebergangs-Abgn) ( von Tabaek in 1855, wegen geringerer Bezöge von Taback. 

Zu irr Infolge der steigenden Verarbeitung Von Rüben au Zuolier steigt 
auch die Einnahme an Kübenzuckersteuer. 

Zu IV. Der vermehrte Verkehr in 1855 hat namentlich im Verwaltungsbe- 
zirke Königsl)erj' die Niederlage- etc. (Jelder gehoben. 

Zu V. Der Kücköchlag in Iböö hat sich wesentlich in der Rlieinproviüz ge- 
äussert und beruht in der langen Unterbrechung der ScliitlTafirt (hircli Frostwener 
und niedrigen Wasserstand im Sommer. Win !( n n! » r Knlilcn/ im freien Ver- 
kehre nacQ den oberrheinischen Vereinsstaaten ausgetul»rten üherseeischeu 
Waaren sind ausserdem aufgekommen 

1853 . . . 28419 Thir. 

1854 . . . 34178 „ 

1855 . . . 25642 , 

Zu Die Einnahme ist in Folge der resp. vom 1. August 1854 und I. 
August 1855 nh eingetretenen Erhöhung des BrantAveinsteuersatr.es gestiegf^n. 

Zu VI. 2. Die Ueberftihr von Branntwein aus den dem^ Branntweinsteuer- 
Verbände nicht angehorigen Vcnün^taaten hat sieh gegen 1853 in den beiden 
naciitoigejiden Jahren vermehrt. 

Zu vIL 1. Der Brauereibetrieb hat sich innerhalb der .Jahre 1853—1855 fort- 
daucnnl ^ crmindert, daher auch die Einnahme von Bier. Es ist diese Verminde- 
niDg h au u tsftc 1 1 1 ic h den hohen Preisen der Gerste beizumessen. 

iSn Vu. 2. In 1855 war namentlich in der Rheinprovinz eine grossere Ueber- 
Ibhr von Bier ans \'crcinsstaa(en. 

Zu Vlll. Die iOinnalune au St<;uer von Weinbau ist von dem mehr oder min» 
der guten Ausfall der Weinerndten abhängig. 

Zu IX. In 1855 wurde fast durchweg in allen Verwaltungsbezirlcen weniger 
Taback gebaut. 

Zu X. Die Mehr-Einnahme in 1854 und 1855 ist grösstentheils Folge des aof 
Grund des Geset/.es vom 20. Mai läö4 Tom 1. August ab erhobenen Zusehlags. 

Zu XI. Desgleichen. 

Zu Xn. Die Stempelsteuer - Einnahme ist im Allgemeinen eine steigende* 
Die in den einzelnen Verwaltungsbezirken vorkommenden Schwankungen be- 
ruhen grösstentheils in weniger vorkommenden Verkaufen bedeutender Grund- 
stöcke und in minder grossen stempelsteuerpflichtigen ICrbschatls-AntHllen. 

Zu XIII. Die in 1854 im Allgemeinen etwas verminderte Frequenz des 
Frachtverkehrs auf den Staats-Chaus.seen — namentlich in den Provinzen Schle- 
sien und Sachsen — hat sich in 1855 wieder günstiger gestellt, insbesondere in 
dem Verwaltungsbezirke Königsberg aus Anlass der Blolcade zur See gegen 
Russland. 

Die Einnahme aus der Verpachtung des Grases auf den D&SchUDgen der 
Staats-Cliausseen etc. hat betragen: 

mf . . . 14634 Thir. 

1R54 . . . 1571.1 ^ 
1855 . . . 16958 „ 

Zu XIV. Der Verkehr auf den Wasserstrassen war in 1855, namentlich zwi- 
schen der Oder und FAho, ein geringerer. 

Zu XV. Die Schwankungen der Einnahmee inucrbaib der .lahre 18dS bis 
1855 sind von keiitem ßolang. 

Zu XVI. Die .Strafgelder erhalten sich so zienilich .luf irleicher Höhe. 

Zu XVII. Di'' Einnahme in 1854 und 1855 ist nur einer geriiisereu Verände- 
rung unterworfen gewesen. In 1858 beliefen Bich namentlich die Fensionsabzuse 
für diejenigen Beamten etwas liohi-r, weh he ui Folije Her Erw eiterung des ZoTl- 
Tereins durch die Vereinigung mit dem Steuervereiu dicnstius etc. geworden sind. 
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Bemerkoi^ren tu den Abreehnungen von 1860 bis 18ft4. 

Abrechnaugen späterer Jahre über di<' jinuissischeii Kiimn/.eu sirni »u»ch 
niebi ersehienen. 

Die hier gegebene Zusaiiiineii8teIliinL^ stimmt in Eintheiliin^, Ordnung und 
KeihefoLge darum nicht gniix mit den amtuchen Berichten, weit in den letzteren 
wÄhrena der betreffenden Jahre manche Verilnderungen \ orgenomuien worden 
sind, und /.. B. der unter Ministerium ttir Ilandol und ürw erbe für Eisenbahubau 
aufgeführte Posten seit 1853 in einem eigenen Etat fVirKiscnbahn-Angelegenheiten 
erscheint, in welchen auch die Ausgabe tur die Central -Eisenbahn -Verwaltung 
aufgenommen ist, die in den früheren Jahren unter Central »Äbtheilungs -Ver- 
waltung des HHndclsniinistcriums begrifliM) \^nr. 

Seit 1852 wird auch die als Zahlung au das Kron>Fiäeicummiss autgefubrte 
CivilÜBte von 2578099 Thir. von den ErtrAgnissen der Domalnen und romteii 
gleich in Abzug gebracht, whs avip der Glci hT mjii;! < i( wegen nicht h.k h^tun- 
ten, so dass unsere Addition bis zu diesem Betrag von der amtlichen abweiclit. 

1653 sind die Kosten der Staatedmekerei der^fl^ntUchen Schuld belastet. 

1850 und 1851 sind der amtlichen Darstellung gcrnjlss unter den ur !i ntliclipn 
Ausgaben des Krieigsministeriums Posten angcfünrt, die, wie die Mubilmachungs- 
kotlen 1850 ohne Zweitbl einen ,,ausserordentlichen** Charalcter haben, -wie denn 
auch dieselben durch ein niiss(M-ord(.'ntli<-h<'s Iinifsinittcl , d. h. 'lur< ti das Anlei- 
hen von 18 Millionen Thir. im Jahre 1850, welches 17488658 Xhlr. ertrug, gedockt 
wurden. 

Gleich HU.sscrordentlicher Bcilarf dos Kricgsministoriutns vcrMnIasstc das 
Gesetz vom 2(1. Mai 18Ö4, welches citicn Credit von 30 Millionen Neunwcrtti er- 
öflhete, wovon ... 15 Millionen a »3 mit 13950000 Thlr. 

und 10 a 98^ „ 14775000 «, 



/.usanimen mit 28725000 Thlr. realisirt wurden. 

Ein bereits die Jahre 1854, 1855 und lR5fi unifaascnder Bericht des Kriegs« 
miniäteriums weist die Verwendung von 14205167 Thlr. nach, nämlich 

1K.')4 1855 1856 

Thlr. Thlr. Thlr. 

einmalige Ausgaben . • . . 2288926 5705238 ßOU6» 
laufende Ausgaben .... 2061800 4094920 1256700 



4350726 9800158 1316709 

ab Erlös für wicderverkautte 

Pferde eto — 455980 806506 



4350726 9344178 510264 

Nach den Abrechnungen war: 





TotaUBedarf. 


Einnahme exel. der 

SehuhU crrm-bruiig. 


Delieit. 


Ueherschuss. 


1850; 


130013270 


95913716 


34099554 




1891; 


110928924 


100790696 


10138228 




lRr)2: 




110152746 


6716459 




1853: 


113532230 


115921443 




2389213 


1854: 


12S098529 


121256785 


1841744 





Die Hesiverwaltung hatte in diesen Jahren 77045402 Thlr. Einnahme. 
58196405 Thlr. Ausgabe; aläo 23848797 Thlr. Ueberschuss. 

Die preussische Finanz - Verwaltung theilt mit doii\|enig;cn der meisten ande- 
ren Grosssiaaten die Verlegenheit, die Kinnahme mit den Ausgaben ins Gteieh- 

f(Mvi(li{ /AI bringen. In den Details der Verwaltung sparsam, genau gewissen- 
all, erhebt sie sich abernichtzu dem Principe, die Geschiifte der Kegierung zube- 
SchHLnkeu, und somit die Zahlder Au sgubeposten zu vermindern, sunoern lassisich 
von den einselnon Ministerien nach einer entgegengesetzten Richtung hinzielten. 

Die hieraus folgende Beniniiunt^, die gewährten Ansprüche aus ISteiier- Er- 
höhungen zu declien, beffrCindet »ie in einer ihrer Denlischriften auf den Vergleich 
der Etats von 1842 und 1857, nach welchen die Steuern betragen: 
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bei einer BevoUcerune von lo<2?640f> 17202013 

1842 1657 

Betrag. IKT Kopf. Betrag. per Kopf. 

Thir. Thlr Sgr. Pf. Thlr. Thlr. 8gr. Pf. 

direkte . 22873474 1 14 11 264B2347 1 Ifi 2 

indirek te 33784088 2 6 4_ 3«B 133^0 " ^ 

y.uSHmmcn 3 ?1 3 " fi5'2.'»5fi47 ' 3 23 lO" 

Die Steuern pro 1857 dürtteii aber etwas /ai gering aiigescblagcu sein* da sie- 
im Jahre 18M ohne Hohetixollern: 

für direkte Abgaben 3669150» Thlr., 
für indirekte „ 40206350 „ 

86897859 Thlr., oder 3 Thlr. 27 Sgr. 

per Kopf betrugen. 

Ausserdem sind die Kommunal- Abgaben wesentUfh gestiegen und die Zahl 
der aug eigenen Mitteln Steuerzahlenden sowohl, als die der Produktiven hat 
nieht im VerhJUtDiss der Bevölkerung zugenommen, weil ein grösserer Procent- 
satz in Heer und Marine und in tfie Klasse der Staatsdiener übergegangen, 
welche erst in späteren .fahren zu Brod und SteuerfHhigkeit gelangen, ner Ein- 
tluss der die Freiheit beschrankenden neueren (lewerbe- Gesetzgebung, die 
Schwierigkeit, welche Einzugs- , Hausstand- und andere Abgaben der Nieder- 
lassung entgegenstellen, auch den Procentsatz der selbststundig Gewerbtreiben- 
dcn schmtilern mn.ss. 

Endlich hat die seit 1842 eingetretene aus MisSernten und Zunahme der 
Umlaufmittel hervorgegangene Theuerung nahezu aller Lebensfoedürftiisse, die 
Slewerfnhigkcit der Menge verringert. 

Das Resultat dieser 'Fnatsachen in dem üefübl einer hohen Belastung hervor- 
tretend. ^^irkt den Anträgen der Finanz-Verwaltung auf neue Steuern entgegen, 
und selbst »lic nach mannigfacher VerändcrmiL; der Wahlgesetze und der Orga- 
nisation unter dem vollständigen EinHuss der Kegierung stehende Landes Ver- 
tretung 1856-57, lehnte sowohl die Erhöhung der Salzsteuer als die Einfuhrung 
einer HchjUidesteuer ab. 

'Die Aufhebung der üruudsteuerfroiheitcu würde das sicherste Mittel einer 
naehhalti^n Vermehrimg der Staatseinkünfte sein, und der Augenblick wäre 
ohne Zweifel jct/t <ler i^ccigiictsto , wo die hohen Preis(> lamhvirthschaftlicher 
Produkte den Laudwirtnen n^ewohnte grosse Erträgnisse vcrschatfeu, die Re- 
gierung hat aber selbst eine Zusammensetzung der Landesverwaltung bewirkt, 
vveletie in ihr(>r Majorität Jene Maassregcl zu verhindern persdnliehes oder 
Partoi-lnteresse hat. 

f>ie Ermässigung der Eingangszölle imd die Beseitigung der Begunstigiuigeii, 
welche ilie nunkelrrinenzufkerindustrie «regen ühei- derCdlonialzuckerfabrikation 
geniesst, würden andere Leicht anwendbare Mittel zur Erhöhung der Staats- 
einnahmen sein, in dieser Riehtung werden aber dii; preussisehen Finanzen von 
den ZoHvereins\ ertragen beherrscTit, weldie in 'rariffrageii und beziiglieh der 
Zuckersteuer den kleinsten der ZoUvereiusstaateu eine eutscheidunde Stimme 
einrätimen. 

Neue Abgaben, wi<' z. H. die Hestru(MHi)ig <ler Actieiigesellseliaften, leiden 
in der Regel daran, dass sie schon besteuerte Glückte troüen , oder dass ihr 
Ertrag im Verhftltniss zu den Erhebungskosten und dem Bedürthisse zu unbe- 
deutend ist. 

Ueber die Einzelheiten des preussisehen Finanz-Etats, der Eutwickeluug der 
Steuersysteme u. s. w. hat kürzlich Freiherr von Reden im Bande 3. Alnn.*), 
eine ausfQhrliche lehrreiche Darstellung veröffentlieht, auf weiche wir ver- 
weisen. 

Statistik- Ausser dem Material, welches die Vorlagen des Finanz -Mini- 
steriums in rlen Iiruisern der Laiides\ crtretung bieten, geben die Mitttieilungen 
des königlichen Statitisclien Bureau und die Tafeln zur preussisehen Statisuk, 
welche ebenfalls von demselben veröflfenificht werden, ausföhrliche Auskunft 

über alle einzelnen Zustände. Manche neue Angalien findi'ri sich auch in dem 

Sreussischon „Handels- Archiv.** Aus diesen und anderen Quellen sind folgende 
(«richte entlehnt« 



*) V«rl«g Ton 6. Jonghwia, D«nniUdt 1S6C. 
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Devolke- 


Gebuiien 


TodenläUe 


fieue Ehen 




niog. 








auf 








Zahlung. 

} 


iiberluiiipt. 


nf Ropfe; 


AbtrkMpt. 

• 


i 


Mf KCpfe. 




1845 1 




B473B9 


94,t« 


433065 


36. T 1 


141439 


112,«« 


1846 ! 


• 


626424 




47M140 


:^4." s 


138427 


116,1 • 


1Ö47 




683348 


27.T» 


612236 


31,»* 


125004 


129,4» 


1848 




576937 


28,.. 


541743 


29,9 4 


133149 


121,«i 


1849 


16331187 






4»oob2 


62,1 » 


1 1 h ^ JO 




1850 




676984 


24. i > 


45.')835 


36,>i 


IÖÖ763 


106,3* 


1 AM 1 




675465 


24,3 4 


443838 


37,» . 


153019 


109,* • 


185S 1 


16935420 


673868 


35,13 


557360 


30,3 1 


143098 


118,«« 


1853 




6Ö0122 


25,»« 


52111)6 


32.: » 


145345 


117,41 


1854 






26,» > 


600737 


34,3 9 


134261 


128,» f 


1855 


17202831 


617812 


27, 


Ö50460 


31,« » 




i 



Die Bevölkerung vertheilte sich nach den Zalilungea 

1B5'2. 1855. Vermehrung, 

auf »tadtischc . . 4815*20« 4nfiB254 153048 ^--^ 3., ^ 
irmdliche . . 12120214 12234577 114363 = (»,»4 



16935420 

Di 0 bede uU' Ti (1 st o Ve nneh ru ng wJi h rc n 
Ranges statt, z.. Ii. in Meiuel di,^ 
22,««« in Dortmund TA^^^n^» 



m02A31 967411 ^ i.i»^ 

! In = T Mahr»' fand inStfidten mittleren 
l 5i«4Af in Spandau 26,jm|, in Duisburg 21,4«, in Essen 
Die Bevölkerung der Hauptstadt vermehrte sich nur 
um 1.94 %', wahrst bciiiiff Ii in Fol^je der Schwii riLk' itcn. wr'lche hier der Nieder- 
lassung bereitet wurden und in tultfe des SteigenH der Miethpreise, welches die 
Bevölkerung 2um Thcile aus dem Woichbilde der Stadt hinausdrängt. 
Die Zahl der stehenden Ehen war 



ia den «Städteu . . . 
auf dem platten Lande 



1852. 
742153 
2066695 



1855. 
76241«« 
20722*19 



i £he 
auf KSpfe. 

ia5*2. 1855. 

^♦4» $«» t 



5, 



11. 



2808758 28342H5 6,«, 
Von der Bevölkerung gekörten z;u folgenden Confessionen : 



6, 



evangelische Christen . . . 
römisch-kathoiiseJie Christen 
griechisch- „ 
Mennoniteu-Christen . . . 
•luden 



1852. 
1035y994 
63323!ia 
1485 
14780 
22686K 



1855. 
10534751 
6418310 
1380 
1413«^ 
234248 



Unter den Evangelischen sind 1855 571U2 Separatisten und Dissidenten inhe 
griffen. 

Ttohxählangei. P f e r d e : 

Ffillen bis /.um 



IM 



erde 



1819 
1831 
1843 
1852 

1855 



4. .lahre. 
229558 

253723 



vuni 4. bis 10. übt r lO.lalir. 
1102718 

ö!U7'29 57728*2 
74'i(H>7 514813 
702634 590228 
«83769 613387 



Total 

I3:i2-2;h 

t374f)M4 
i:)(i4554 
1564808 
1 550879 



Auf eine Auf 
□Meile. Menschen. 
263 



271 
308 
308 
305 



Nicht inbugrißen üiud in dieser vergleichenden Daräteilung: 
Pferde in Hohenzollern 1852 5752 



8,,j 

9,»o 
10,,, 



im Jahdu-Ciiebiete 



1855 



5224 
35 



Dieterid uiaclit in seinen amtUchen Mlltheilungeu darauf auflnerksam« dasa 
aus den Zalüen alleine oieht unbedingt SehlOsse gezogen werden dftrfeo, da die 
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Verbessernng der QualiUlt die Abnahme der Anzahl mehr als «ufi^iege. Diese 
Beobaehtung \virdJe<loeh etwa« darch <lie andere erseliüHeit, da«« seit 1843 die 
Zahl der alten Pferde« also geringerer Leifttungsföhigkeit, anverhJUtnissmftseig 

gestiegen ist. 

B« ist zwar nuturisch, dass die vurhuudeiiüu zehn Luudgeätüte wetientlich 
auf Verbesserung der Racc hingoAvirkt haben, es scheint aber auch, dass von 
guten zum Mitit^ur licTtst tmiirlichen PfVrdcn oin f(tr1\vähnMid wachsender Abgang 
In« Ausland, nameiitlicli Frankreich statttindet. In den einzelnen Provinzen war 
1855 der Pfsrdestand : 

1 Pf(»r(l 

wer □Meile, 
392 



Zahl. 

PreusBon . . . 461504 

Posen .... 153442 'im 

Brandenburg . . 193531 264 

Pommern . . . 150241 2fiO 

Schlcsipn . . . 190fi47 257 

»Sftchsen .... 152485 331 

Westphalen . . 121259 330 

Rheinprovinz . . 122511 251 

Zwischen den verschiedenen Pr<>vir»/.en findcf natnilifh je lutdiilcin sie sif.h 
mit Pferdeicucht mehr oder weniger b(*sehjiftiuen, eine Auswanderung und Ein- 
wanderung der Pferde nnd ein wesentlicher l^tersehied zwischen den Antheilen 
iler AltersKlaason an der rrusammt/.aht statt. Dieser Untorsrhicd wird noch 
durch die wechselnden Garnisonen der CavaUerie vermehrt. 8ü waren z. B. iu 
der Provinz Prenssen 19,3 ^, in der Rheinprovinz nur 11 der tiesammtzahl 



auf Menschen. 

11*.» 

16.«. 

12,,, 

24'" 



Fö 



I ri . 



Sri waren in Posen volle 50 . m der Provinz Sachsen nur 36 ^ der 



Altersklasse vom 4— 10 .Jahre und in der Provinz Preusseu waren uur 32 X» i^i 
Brandenburg 45 X llber 10 .fahre. 

Mauithiere und Esel gab esin PreuBsen 

1843. 1852. 

353 328 
69'24 7303 



Mauithiere 
Esel • . 



1855. 

370 
7216 



Hornvie h 



1 auf 

ensch 

2,, 3 
»♦14 



**ST 



i«S» 



Die im Verhflltniss /.ur Menscheu/-alvl »tattgeliiaderje Verminderung des 
pirMissischen ilornviehstandos geht nanientlich ans der Ahnahme der Ochsen« 
hervor. Ks lässt sieh diese Abnalime \\(»h! zum Theil dadurch erklären, 
dass der üt hsc nur als Zugkraft oder Schlachtvieh sich verwerthet, bei hohen 
Futter})reisen diese Zucht sich daher weniger lohnt, als die der Kuh , welche 
ausser den Diensten des Ochsen auch noch den Gewinn der Milch gewährt. 





Bullen. 


( )ehseii. 


Kühe. 


.riin<5vich. 


Total. 


pro 
□ Meii 


1819 


.57211 




23l01i!6 


1 136348 


4275705 


843 


■ 1831 


62266 


695780 


2515919 


1 172403 


444()36R 


876 


1843 


70647 


736157 


28744SR 


13fiÜ722 


5042010 


992 


'1852 


74137 


685089 


3147718 


1427973 


5334417 


105U 


1855 


72608 


703339 


3155240 


1533218 


5464403 


1075 


In den einzelr». 














Prcjvifizen IBöÖ 














Preussen • . 


' 18757 


233200 


4645R2 


270484 


987023 


838 


Pusen .... 


5338 


8«>3-in 


259810 


12«»I30 


481418 


S«»R 


Brandenburg 


6981 


69829 


358252 


163543 


618605 


843 


Pommern . • 


8361 


40792 


VH3342 


118142 


4ä(Mi37 


781 


Schlesien . . 


12418 


98750 


602084 


25239 1 


965643 


1302 


Sachsen . . • 


7217 


43826 


323724 


I47f)13 


522380 


1135 


Westphalen . 


749« 


17317 


3451 14 


1 7b9Sl 


Ö4S9(J8 


1492 


Rhein .... 


6038 


90285 


520332 


273134 


889789 


1827 


üben nicht mit- 














ge/.ahlt: 














Ifohenzollern 


426 


5525 


ir;')s 


isnfin 


40739 


1954 


.Jahde .... 


7 


17 


55 


04 


f43 
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Sehafe: 







Jncrinos« 


xlaiu- 
vereaeife« 


Schafe» 


i otai« 


pro 
l_]jn«ue( 




1819 


839548 


2971386 


525478R 


'*i^«5720 


1787 






•2397171 


5301385 


4053047 


11751603 


2317 




iH4a 


4202^^24 


77944-21 


4239435 


1 6235880 


3194 




1852 


4821701 


7901H'2<) 


3K15680 


1H539210 


3254 




1855 


4799173 


6971460 


3290654 


15061287 


2963 


In den einzelnen Provinzen; 










Preusaeu . . 


1819 


432fi-2 


114349 


791842 


949453 


806 


1855 


1242848 


697255 


702385 


2642268 


2243 


Posen .... 


1819 


43369 


202352 




933634 


1714 


185» 


682645 


1208972 


308360 


2199977 


4103 


Brandenbui^ 


1819 


192702 


672416 


854167 


1719285 


2291 


1855 


719548 


1159884 


464537 


2343969 


3193 


Pommern . . 


1819 


75913 


210164 


814270 


1100348 


19(fö 


1855 


1010698 


112442H 


515904 


2651030 


4597 


Schlesien . . 


1819 


188767 


106689Ü 


599882 


1855539 


2557 


1855 


878853 


1348236 


204598 


2431687 


3278 


Sachsen. . . 


1819 


272154 


631507 


649216 


1552877 


3371 


1855 


219022 


1181896 


438028 


1838946 


3992 


Wesiphalen . 


1819 


16777 


385153 


328561 


3^3691 


1048 


1855 


33574 


117078 


310394 


461046 


1253 


Rhein * . • . 


1819 


6603 


35155 


528935 


570693 


1197 


1855 


12185 


183711 


346468 


499364 


1011 


Ausser I rn in Ho- 














1855 


1219 


6006 


2833 


10058 


482 


Jahde-Gebiet 


« * • 






80 


80 





1 auf 
[ensch 

**so 

0,gS 
0.63 

«*»* 

l»ot 
*«8i 

a " 

6. 



so 

90 — — • 

Was den Hostan*! anbetrilVt, so wiederholt sich Iii natrirlichc Thatsache, 
dass in den Provinzen mit jgrösäerer Zersplitterung des (irundbesitzes die Schaf» 
xachf weniger gross ist, am in den anderen Gegenden. Die Verschiedenheit der 
Bnlwi' '^^t liin^ der Srhafzucht in <ien (Mii/.oincn Provinzen erzählen die Zahlen 
von 1619 und 1855. Der allgemeine grosse ForUchritt in der Veredlung der Race 
ist offenbar. Der Rückschnti , welchen die Zahlnng von 1855 in jeder Beziehung 
y.u ciHen scheint, ist wohl mir «mho vorübergehende Folge der damaligen 
^Seuchen, denn die Verminderung ist nur in den Provinzen von Bedeutung, wo 
jene gehaust haben. • . .. 

Ziegenbö( k(> und Ziegen: 

1819 1881 1843 1852 1805 

162815 314073 89445» 588501 695147, 
wovon 1855. Proussen 17143, Posen 13749, Bran 1< i l urg 110644, Pommern 2726S, 
Schlesien 48867, Sachsen 144255, V\ estphalen 106195, Ubein 127031. 

Schweine: 



1819 
1881 
1845 
1852 
1865 

in HohenzoUem 



1495604 
1786004 
2115213 
2034551 
3096496 
9495 



pro □Meile. 
295 
343 
417 
401 
418 
455 



1 anf Menschen. 
7,ji 

''3 I 



- , ... 1855 Betriebs- 

Aniagecapitai . j,- ,j „^j^ ^ ^, »gaben . 



1) Ostbahn .... 

2) Westphälische B. 

3) Saarbriu kerBahn. 

4) Nii'der.schlesiHch- 
Märkitiche Balm . 

5) Berliner Verbin« 
dungsbahn . « . 



Thlr. 
16624890 
8530448 
3190283 

2097Ö0Ü0 

28H623 



49609243 



Thlr. 
1460558 
430678 
341826 



3(i419 



Thlr. 
946119 
350267 
197306 



2936572 1791979 



27550 



Ueberschuss. 



Betrag. 
Thlr. 
514439 
80411 
144618 



1144593 



88fi9 



5206053 3313123 1892930 



pro Cent. 
3,o„ 
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PfftasM«. 



Im Jiüire 18M w«r die Betriebs-JBUnnahmo 

5) 4er Berliner Verbind unirs* 

1) d<T Ostbuhii Thir. 1473158 bahn Thlr. imZ 

l) der WestpbftUscIion B. « 446187 6) der Münster •Hammer Bahn 

3) der SfMrbrQcker JUihn ^ 404113 Thlr. 115894 

4) dnr Niedrrschleuach^MArki- 7) der Munster • Rheine Bahn 
achenBahn . . . . Thlr. 351 »445 (20. Juni 1Bö6 ernft'net) Thlr. 41Ü2b 

Ziiaummen .... Thlr. 6013048. 
üeber die Ausgaben liegen Naehriehten noch nieht Tor, 



ititllMhlUll. Nach dem Etat pro 1857: 



Verzins! ich«. 
Allgemeine StaatsscbuLden • • . . 
Provinzielle „ . • . . 
KiftenbahnBchiildeu 



l nverzineliche 30842347 Thlr. wovon 
die preuHsIsclit» Rank vertragsniAssig 
bis 1. JanuHr iHö7 5250(MH) Thlr. einzu- 
ziehen hat und demnach verbleiben . 

Ren teil. 

An den Tilgungäfuuds der Kur- und 
Nenmftrkitchen Kriefl«8chulden . . 

TiliJ ii ii^srentc fiir «He Privatn-ritc - Ab» 
% lüäungs-Cauitalien 2nr Tilgung der 
dnrch die Rentenbanken au8gf>gebe- 
nen Pfandbriefe 

Oer DepositHlt'on«! im Giunsen 6863510 Thlr., dunuiter 5755180 Tlili . Beainirn- 
Cautioneu« betragend, hat fi'ir Bä()U953 Thir. Nennwerth, ä^aatsschuidvi^r- 
Schreibungen« PrtvatobUgutiqnen u. dgl. 

Die nuUtßnaXkm sind 

t- Offlz iers - \Vitl uenkassc , 

für deren sämmtUcke Verbijidlichkcilen, welche 2. B. im Etat von 1S56 
einen Staatszuschuss von 103190 Tldr. erfordsiten. 

2. 8eeh Hixl 1 u nir s - S o <• i c t Rt , 

für alle Vorbiudlichkeitun derselben. 

9. Preuaaisohe Bank, 

für .Iii Gerichts-, Vorinundschaftsbehorden, Kirchen- 11. Schulver* 
waltuugun und anderen Öffentlichen Anstalten depoairten Gelder. 

4. Kdnigl. Credit-Inatitut für Schlesien, 

fiir deren Pran.M.rI<-fc B. im tni^- von 8399975 Thlr. niii :^ V, in I i % 
verzinslich und lU bis ^ % jührlich zu tilgen. Bis Ende Ibäti hatte 
das Institut 2261675 Thlr. getilgt und einen Bestand von 663280 Thlr. 
Amortistttionsfciful. 

5. Paderborner Tilgungskassu zur, Erleichterung von Ablösungen, 

deren Sehuldveraefireibungen 2002825 Thlr. a X% verxinslieh und n t % 
jährlich zu til-jm. Hiervon sind durch den Staat 27 1(W5 Tlilr. ilurch 
das Institut 2b24bOTblr.geULB;t, der Staat hatte bis Ende 1855 53089 Thlr. 
Gesehftftsunkosten. Die endnehen UeberschQsse dieser Kasse kommen 
dem Stnnt /.u ^ut. 

6. VVittgensteiuüche Tilftungskasse, 

406000 Thlr. Schuld a 4 ^mit 1 % Tilgung. Hiervon hat der Staat bis 
Ende D«^(cinl)cr 1855 105yfi5 I'li Ii . das Itistitul 710 Thlr. gniilgt, der 
Staat auch 9290 Thlr. OeHchHit.sttnkuäten-ZuMchuss gewährt. 

7. Kiehsfeld sehe Tilgungskasse. 

1145015 Thlr. « und 4 ^ verxiiisUch mit 1 resp. % Tilgung. Bis 



Capital. 

Tlili-. 
202492222 
5454900 
20051062 



Zinsen. 

Thlr. 
3919171 
154163 
813541 



227999284 888«875 



>m Jahre tt»? 
zu tiliJ'on. 

Thfr. 
4247245 
289575 
128712 

4tirküüa3 



25592847 



1411» 



7056596 



342160 
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Premten. 



if 



Kn<1e Dorf'Tiiber fB55 hat «Tor Staat 38581 Thlr., ilas lAMijtal<IIMi-Thlr. 
gutilfit, der ötaat 15809 Thir. Kof»t<;o zufftfscbosseu. 
8. AllftfiRtetiier Kreiskor iiuration ffQr Meflorationon« 

2(H)000 Thlr. a 3*^ Jir mit 1 bis 1 % Tilgung, welche ertit von 185« ab 

beeiunt« 

8. Obersehlesische Eisenbahn, 

Zinsen der Stamnwu fi<'ii Litt. B. 24O00O0 Thlr. a % , wvnn ,1er 
Staat 343000 Thlr. Qbcriioinmf^n hat, tiereii Zinsen sammt denjenigen 
dea ZnwaehseB z«r Tily;inig zum Ni'nnwerth v<»rwpn<!et Wiarden. Bla 
Ende 1855 sind 124400 ortil^r 

Zinsen der Prioritiltäobligatiuuen Litt. E. bUOOOUU Thir. ni%%. 

10. Rheinische ßisenbahn. 

Zinsen dorPrioritJlts-Ohli^ itlrnu'n 1250000'rhlr. a 3'^ ^ niil *^;iriJlhr- 
Ucher Tilgung, wovon bi» Ende 1855 89800 Thir. getilgt sind. 

11. Köln-Mindener Eisenbahn. 

tT;r dir 7i?is<'ii von ^'^ Millinncfi St«iimia( ti<'n n wovon biß Kndc 

185Ö 66B0O0 Thlr. vom Staate nmortisirt sind, durch die Brtrftgnisse der 
der 1860000 Thlr. Staatsantheil am Capital; 

für die Zinsen der Prioritäts - OI)ligationen HI. Emtosioil Litt. A. 
ki vom Staate mit 3 U X g^THntirt sind; 

für desgleichen VT. Emmission Litt. A. 30000000 Thlr. wte oben. 

12. Stargardt-Posener Ei- : ! ahn, 

für Zinsen von 5U0000Ü Thlr. ätammcapital, von welchiMu deriitaat 
714300 Thlr. besitzt und mit der IMvidende vom Staatsantheil tilgt. 
Ende Decmber haltr- pr 194400 Thlr. getilgt. 
18. Aachen-Onsseldorfer Eisenbahn, 

fßr 3 V Zinsen der Staromactien von 4000000 Thlr. 

14. Ruh l o rt - KrefeLl - K r (' 1 s - n 1 adbar her Eisen bahn, 

tiir 3«^ % Zinsen der Ötammactien von 1500000 Thlr. 

15. Deichbau -Gesellschaft zur Melioration des Nleder-Oderhruehes, 

n-ir i > %_ Zinsen der ISOOOOO Thlr. Obligationen. 

16. Renten 1> Uli kt'n, 

für deren Verpflichtungen bis 1. October 1850 in 64312515 Thlr. A% 
Rentenbriefeii bestofiend, wovon h2nrlo 1«55 l'2f>f>ifi5 Thlr. getilgt sind. 

17. Eibinger Kriegsschuld von 1808. Kest 40'2»ö0 Thh*. 



8|ilillüA (exel. Hohenzollem). 



J«hr. 


Zsbl der 
Sparkatwea. 


Einiagen || 


Separat- Reserve- 
Fonds. 


neue. 


Zioa- II sabluogeu. 
niwtGlM. H 


1855 I 


326 


12601352 


801714 1] 10054631 


516901 1 1582240 


1854 


285 


11557187 


70B357 " 9472430 ; 


4G0533 , 1468275 


1853 


263 


10778215 


635265 II 8135545 j 


1505286 





Betrag der 

Einlagen am 
JabresschlusM. 


SparfcassetibAcher im Umlaufe { 


ToIaL 


bis 
20 Thlr. 


2U bis 
hO Thlr. 


:iO bia 
100 Thlr. 


inO bi<< I über j 
200 Thlr. 1 200 Thlr. 1 


1855 
1854 
1853 


32289820 
28941384 
96388153 


i 142571 ! 104444 
1 136327 ! 99902 
1180792, 97305 


S5556 
808 Ii» 
75084 


(•.(»n79 29269! 
552H5 25580 
48649 I 22350! 


423542 *) 

397913 

875180 
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SallffriCllf im Lande vom Jahre 1839 bis Ende 1855. 

W«ifl«M8tlf snr iMO«eli|ich«i Coitamtion WaiM«»,8iMl-, Stein-, Qruf- 
sQm Tollen Pr«iM, mtt ShMCMMt dei «B and unrahira iate tnmGe- Vlehwdt. 

rrbrreib«ode tum x'oUsn Preise. werbe u. anderem Gebrauch. 





Lasten a, 


4i)50 Pfd. 


per Kopf Pfd. 


Lasten k 4050 Pfd. 


Tonnen k 400 Pfd 


1839 


58081 


;$435 




1508 


1464 


5014 


71 


1840 


58J67 


2082 


16,^ 


1637 


170 


10895 


368 


1841 


58804 


2597 


15,, 


1762 


2694 


10899 


340 


1842. 


55871 


3862 


15., 




375 


13520 


17 


1843 


87667 


1378 


18,, 


1791 


1875 


14018 


93 


1844 


65159 


383 


16,, 


1995 


984 


12891 


156 


1845 


87851 


955 


ih 


2057 


2363 


32004 


62 


1846 


68265 


614 


16., 


1727 


228 


28923 


333 


1847 


70811 


2445 


17,3 


1764 


401 


38422 


91 


1848 


66778 


2646 


16,, 


2219 


1307 


28617 


363 


1849 


65421 


3580 


Iß.« 


2684 


2014 


25739 


267 


1850 


67240 


1532 


16,4 


3027 


1558 


27188 


242 


1851 


65822 


162 


16„ 


3439 


1003 


33901 


235 


1852 


67713 


2490 


16,, 


3728 


2078 


. 42226 


69 


1853 


69015 


3657 


16,6 


3992 


948 


46140 


116 


1854 


71472 


297 




4261 


3634 


51621 


54 


1855 


71938 


3567 




3619 


587 


54908 


300 


Die Einnabman dafür waren« 










1853 


Thlr. 


8271363 




82966 




169545 


1854 


n 


8566184 




85729 


191457 


1855 




8622391 




77683 


204677 



StMtS • ChAOSfieen am Kude der folgendun Jahre: 



Rigierungsbenrk. i 


1 


1890. 


1040. 


IBSO. 


ItSO. 






14,. 




63,. 


80 






1 


19„ 


40 


6I„ 




"ä 




35 


42 


47 




*K 


43,, 


55,, 


62,. 








29,« 


44,. 


48„ 






15„ 


15„ 


33,. 


41,, 






8,. 


34„ 


61m 


66„ 






3„ 


33,. 




73,, 








10,« 


19,. 


19„ 




35 


71„ 


82,, 


88,, 


89„ 




51^ 


.76 


100,, 


114,. 


120,, 






29,. 


Ö0„ 


öö„ 






es» 


108,. 


126,, 


4>. 

125,. 








47,. 


57„ 


57,« 






28., 




80„ 








73 


89,, 


104,, 


102,, 




Iii 


2^ 
zö,^ 


45,. 


49„ 


55,. 






15,, 


25„ 


63„ 


54„ 






34„ 


48., 


59., 


C4„ 






107,, 


130,, 


158 


l.')8, , 




'Ali 


41„ 


57„ 


69„ 


'2,. 




692 


78,4 


95 


10I„ 


loa 




2<^ 


27,» 


33,. 


34„ 


35„ 


Trier 


19 


26., 


49 


04., 


63„ 








22,, 


29„ 


29„ 


1 




848,, 1 


1262,, 


1673,, 1 


1778,, 


HoheuzoUera iat hier 


nicht inbegriä'eu. 
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Preusaen. 



4» 



_iMt^ÜfI)|)brL Iufrt)^a^cheaHHfeQJl^feu ein und aua folgende beladene 
Btmm, ult AamcdüuH aes Kilateb*yei'Rehra: 





. 


Eingelaufen: 




Ausgelaufen: 


Jair. 


einhi 


iunische 


froDule 


einheiniische 






Sehiff«. 




muff«. 


1 liMleit. 


Schiffe. 


LMten.' ' 


ichiffis. 


Lutaii. 


1846 


1()85 


165853 ' 


' 1Rn8 

1 ö tj Cr 


1 1 

1 1 O £00 


£iOOO 


aOO I OO 






1S47 


1672 


14537Ö 


2192 


151379 


2496 


269337 


2549 


192879 


1848 


785 


85107 


1793 


148004 


1026 


134164 


3436 


314036 


1849 


928 


97158 


2069 


153226 


1217 


132324 


2819 


223150 


1850 


lo09 


141700 


2036 


144S19 


2024 


211679 


3235 


240615 


1851 


1747 


154318 


2207 


155871 


2355 


228706 


3529 


248243 


1853 


1741 


160276 


3307 


155871 


2083 


196868 


2436 


172106 


18d3 


2044 


185019 


2264 


158653 


2(;99 


37668a 


3439 


360443 


18Ö4 


2182 


211648 


2612 


203155 


2808 


277923 


3768 


307740 


18ÖÖ 


2316 


2441^0 


3118 


2r.7501 


2597 


2722S9 


3625 


3279G5 


1856 


2446 


237752 


3142 


240196 


2581 


255914 


2992 


241138 



Rhedeiel' (Seeschiffe.) Bericht vom Schiffsmakler G. 
Neubau oder Abgang durch 

A n k auf. Verlust udc v Vorkaut'. 

Jahr. Schiffe. Lasten. SchiQb. Lasten* 



118 



19715 



1856: 

1855: 

Seeschiffer und Steuerleute: 
naeh der Prflftnigs-Tnstrttetfon 

vom 26. Feljni.'Lr 1824. 
Seeschiffer 1. Klasse 

n. 
III. 

Steuerleute L 

n. ; 

III. « 

nach der Prufungs- Instruction 
vom lö.Oetober 1B40. 

I. Klasse 

II- « 
III. « 



82 



10749 



Examlnirte. 



Methler. 
Bestand 
'finde dos Jahres. 
Schiffe. Lasten. 
983 149014«^ 
903 140048 

Nieht 8xaiiünirte. 



1655. 
414 

89 
14 
162 
35 

10 



1856. 
384 
i 

io 

103 

11 



1655. 
157 
60 
14 
20 
88 



1856. 

151 
3 
9 

17 
1 



Sccschiffer. 
1B5Ö. 185«. 

8 10 
974 1120 
48 45 



Steuerleute. 



1855. 
607 
62 



Getreide- Ausfuhr der preuasischen Ostseehäfen. 



Weizen. Roggen. Gerste. Haler. 

Schffl. Schtfl. Scbffl. ScbfJl. 

1843 4410720 2202797 6(51455 

1844 4414983 1986373 2349293 

1845 8185077 872747 624773 

1853 7210406 398637 131442 25148 

1854 4380(114 540999 153758 133087 

1855 2931028 527892 169089 147561 



HiUsenft-achte. 

Sclifill. 
236/95 
3034S0 
165932 
85672 
280536 
246185 



1856. 
663 
55 



Total. 

ScbflI. 
7511767 
8054129 
434858» 
7851305 
5468394 
4021755 



Alitl6l>"ftt86Undnfltn wurden in Preussen ooncessionlrt 

mit Aütieu auf 





Namen. 


au porteur. 


1849 


3394000 


T)ilr. 


— Thlr. 


1850 


2250950 


n 




1851 


225H0 '3 


n 


1087300 l 


1852 


6BÜ9733 


n 




1853 


22364500 




13200000 l 


1854 


5436Ü0U 




370UOGÜ 


1855 


5360000 




lOÜOOOOO ^ 


1856 


43171216 


f> 


33B872UU „ 



Total. 
82058416 Thlr. 
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A. Nacii den OrUerhebangeii über den 



lieu. 



I liaiiucr 
I und 
JliofflinKe 

I U .Itthre. 
I Köpfe. 



und 
Jung- 

ftlier 
14 Jahro. 
Köpfe. 



Kiiitltr 
uuter 14 Jabreu, 



männ- 
liche. 



I 



weih- 



Köpfe. ; Kopfe. 



1. 



8. 



L Itt tekliakM Fmlasw: 

ProviuK Ostpreuasen: 

a. Regierungs-BexiriiKSnigsberg 

b. Reg.*Bez. Cmphio ncn 

Summa 



187764 

129410 



Provinz Weslpreussen: 

a. Rt^g. Bez. Üaiixig 

Ii. Rei{.-Bax. Marienwerder . . . 

-TS 



317174 



86204 
129368 



2793.57 
203912 



300175; 158090 
213711 110941 



483269 



130738 
198755 



513886 



140580 

*i00959 



154879 

109721 



269031 264600 



77966 

128132 



76886 

125328 



3. 



4. 



Provinz Posen: 

a. Reg.-Bes. Posen 

b. Rflg.-Be«. Bfombcrg 



215572 329493 341539 206098 202214 



178891 
93564 



Summa 

Provinz Pommern: 

a. Reg.-Bez. Stettin 

■ 1». Reg.-Bez. Cftsliii , , . 

c. Rc^.-Rcg. Stralsund 



5. 



272455 



119043 

90507 
39185 



6, 



SuüÜÜäil 248795 

Provinz Schlesien: 
a. Reg.-Bez. Brenlaii 



b. Reg.-Bez. OpjMsln 

c. Reg.-Bez. Lie^itz] 



Suroma 

^ Provinz Brandenburg: 

'. a. Rog.-Bez. Potsdam luit Berlin 
'b. Reg.-Bez. Frankfu rt 

Summa 



7.11 Provinz Sachsen: 

a. Reg.-Bez. Magdt^burg . . . . . 

b. Reg.-Bez. Merseburg 

e. Reg.-icz. Erfurt. 



268310 
221932 
816166 



705408 



264059 
180458 



276282 
142640 



290412 
146604 



166052, 166679 
95801 94045 



418922 437016 261853 



185005 

140541 

61505: 



193290 

152825 
6G326 



393111 412441 



380137 
302944 
308126 



444517 



153916 
164864 



985807 



431792 
383371 



715168 



233629 
244579 



428242 
329614 
348987 



1100783 



447739 
308863 



7500881 



241074 
258085 



110421 

92226 
34632 



237479 



202358 
185190 
143595 



531143 



216127 
160536 



7:1« 1 M H.t^ssT Iis, 



122689 
136015 



260724 



10821C 

89059 
33991 



231266 



201818 
187332 
144387 



533537 



211345 
157189 



876668 668534 



120193 
134265 

:im:;09 



Süiiinia 



.'.S7(i:»:i tii:945 318772' 312707 



Summa zu 1. OsCUche Provinzen i;2596574i3912260l41 736321220103912173642 



i i 
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Pr»«tB«ft. Olk- 





B- VmIi den Ortoerliebiingta ffbtr tai | 
HiUteir-Btand: 




Aiitahl 
der 


Anzahl 


MruiiuT 

und 


Weib«r 
und 


Kinder 
nntsr t4 Jahren. 


Anzahl der 

Einwohner 


QeMMBBlt- 


BillM'ohiier 

vom Civil- 
Stande. 


der 
Faiui 
li«n. 


Jüiigliiig^ 

über 
14 Jabre. 


fraueu 

über 

i 4 «J U II rt . 


uiMia- 
liehe. 


weib- 
liche. 

Kopf.'. 


vom 
MUitair- 
Staade. 

Köpfe. 


BeTUkenuif. 

Küpre. 


89-2501 
038285 


702 
262 


6896 
1689 


1101 
445 


526 
206 


579 
206 


1 

9102 
254C. 


901 G03 
640831 


15307S6 


964 


8585 


1546 


732 


785 


11648 


1542434 


426170 
653174 


574 

378 


7989 

3989 


900 
631 


403 
329 


434 
313 


9726 
5262 


435896 
658436 






11978 


1531 


732 


747 


14988 


1094332 


899425 
479090 


677 
309 


8010 
3068 


1023 
448 


563 
232 


m 

247 


10126 

3995 


909551 
483085 


1378dld 


966 

* 


11078 


1476 


795 

• 


772 


14121j 


1392636 


596932 
480651 
196714 


705 
370 
146 


7258 
2338 

1296 


1051 

555 
206 


559 
299 
III 


557 
284 
101 


9425 
3476 
1714 


606357 
484127 
198428 


12742971 


1 1221 


10892 


1812 


969 


942 


14615 


1288912 


12 1-2055 

100 0080 


961 

671 

651 


1 1358 
7062 
6218 


i:)4n 

1098 
977 


796 

560 

427 


757 
555 
447 


14454 

9275 
bü69 


1227009 

1014355 
U41lü4 


3150670 


2283 


24638 


3618 


1783 


1759 


31798 


3182465 ■ 


1307003 
903379 


2235 
579 


29897 
5609 


3734 
821 


1503 
399 


1477 
446 


36611 
7275 


1343614 
910654 


2210382 


2814 


35506 


4555 


1902 


1923 


43886 


2254268 


717585 
772944 
346050 


662 
598 
443 


7405 
7170 
dl68 


981 
850 
633 


518 
469 
349 


540 
494 
336 


9444 
8983 
6486 


7270-29 
78iy27 
3525361 




f 1708 


19763 


3454 


1336 


1360 


3491^ 


1861499 


1246057^ 


10922 

1 


122440 


16992 


8249 


8288 


Uo969 


19616642 



4* 
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2 



As VMb in. OrtserhebiUHMi|ff|d«ii 



«eUetitheUe. 



I 



der 
Fluni- 
lim. 



Uaoner 
und 
JÜDgliugo 

üb«r 
14 Jahn. 

Köpfe. 



Weiber 

uüd 
Jung- 
frauen 
über 
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Diese Preise von dem kuni^l. statistischen Bureau nur nach den monatlicheik 
Durchschnitts - Marktpreisen einer grösseren Anzahl Orte — gegenwärtig 69 — 
ermittelt, bieten natürlich dem Vergleiche nur ein unvollkommenes Material. 
W are es aber auch möglich von allen Orten der Monarchie und tftglich die Preise 
und die Quantitäten, welche dazu gehandelt wurden, zu erfahren, so würde der 
Umstand, dass auf manchen Märkten die grössten Umsätze nur tlir die Aus(\ihr 
stattlinden und deren Umfang ul^ährlich wechselt, eine Berechnung, wie theuer 
d^m preussischen Volke die Lebensmittel zu stehen kommen, noch ungenau 
lassen. Zum Vergleich zwischen verschiedenen Jahren, insoferne daraus .ein 



I. 



* 

Digitized by Google 



Prtntfen. 



57 



fichlus» auf wohlfeile und theuere Zeiten, auf Wohlbefinden oderNoth der Masse 
gemacht werden will , müsste naturlieh ausser jener Ve^^•ollstnndifi;llng der Ge- 
treidepreise auch gleich genaue Ermitlelungen bt-^üglich »ie.s Gelawerthes und 
des ArbeitsluhrH>s stattfinden, denn derselbe Preis kann ganz vcrsehiedene Be> 
deuinng und ^VirVwng haben, wenn der Geldwerth, d. n. das Verhßltniss der 
Menge der üm laut mittel zu der Menge der Güter sich verändert, oder wenn der 
Taglohn zu der einen Zelt 10, zo der andern 20 Sgr. ist. In letzterer Beziehung 
würde eine Statistik Preussens in den letzten Jahren grossere Verandeningen 
seDist als in Bt;zug auf die Getreidepreise ergeben, denn ein Mangel an Arhi.;it«?rn 
ist selbst auf dem L<ande so eindringlich hervorgetreten, dass der Durchschnitts* 
lohn, *ler noch vor 10 Jahren auf 6 Sgr. geschätzt -Nvcrden.konnte, heute auf 10 Sgr. 
berechnet werden mnsa. Die Vermehrung und Verbesserung der Communica» 
tionamfttel nivellirt in <Mn(»m gewissen Grade die Getreidepreise an den versohle» 
denen Orten. Dieser Einflusü ist bei drm Vergleiche der PreisTerftndemngen 
in den verschiedenen Provinzen auch zu beachten. 

Dieterici hat in seinen „Mfttheilungen<* nicht alleiii die Qelreidepreise, 
finTirlfrn auch die .'trifleren LebcT: = mifteI verglfirhsweise zilBammeilgeSteitt and 
ist zu dem Resultate gelangt, dass im Durchschnitt kostete 

das Pftind 

Butter. Talg. Rindfleiseh. Schweinefletsch. 

1855 ägr. 7„ % 9,«t 5m 

1856 ^ 8 6 4 5,« 
und zwar 185# in Provinz: 

Preussen „ 7,,9 S,|, 3,,« 5,, 
Posen i „ 8,,j 5,, 4,, 5ts 

Brandenburg 8,1^ 7,^ 4,^ 5^9 

Pommern „ 8,« 5,« 3„ 5,4 

Sohlosien „ 7,« 5,| 3,, Ss« 

Sachs cTi ^ 8,| 4,^ 5,1 

Westphalen 7^ S,» 5,» 
Rh einl a nd „ 8^t 5 4«s 
wobei Jedoch zu erinnern sein dfirfte, dass die Preise nach dorijpn igen städtischen 
Märkten erhoben sind, wo i<lcisch durch die Schiachtsteuer mit einer namhaft ver- 
theuemden Abgabe belastet ist. 

Hofrath Fri- Irich Gott Ii eh Sclmlzi- in Jena, Diroctor dos landwirth» 
schaftlichen Instituts, hat in seinem iÖ56 (bei Geora Wigand in Leipzig) ersciiie- 
nen Buehe «NationalSkonomie*^ eine interessante Abhandliing über die Ursachen 
der KorntheueriiTi rr rri-i;, tv rt, aufweiche im allij;! im ini n verwiesen wer(Ur] darf, 
aber doch gegen die Vorschlage zur Linderung der Thuuerung Verwahr eingelegt 
weisen muss, indem dieselben theilsweise daraaf hingehen, auf Sfllsimiene 
Kosten, /.. B. durch Staatsankäufe von f pfroi lo im Auslande, durch Auflage der 
Verzehrungssteuer auch auf ausgeführten Branntwein dem Landwirthe den ihm 
durch die allgemeinen HandelsTeriiftltnisse zufallenden Lohn zu rerkOmmem, 
während doch der Staat bei schlechten Preisen ihn u'u hi entschädigt und nur der 
Voriheii, weichen der Durchschnitt hoher und niedriger Preise übrig liisst, dem 
Landwirth möglich macht, den Wechsel guter und schlechter Ernten zu ertragen 
und ohne diese Mogli» hkeit die landwirthschaftliche Industrie und besonders die 
Getreidcproduction weder Capital noch Talent zur Ausbreitung Anden wurde. 

Amtliehe StoUstlk. 

Seitdem im Bande IV. dieses Jahrituohee Ober die Thfttigkeit des königlichen 

statistischen Bureaus berichtet wurde, sind von demselben veröffenfli» ht worden 
Tal>ellen und amtliche Nachrichten über den preussischen Staat für das 
Jahr 1852: L Oebftude, Volkszahl, Viehstand; 

IL üebersiclit der Wolinplätee; 
IIL B,evöIkorun2sli8ton; 
IV. Kirchen- und Schultabelle: 
y. Saiiitiits-Tabelle. 
idem pro 1849, Band Vi., Abtheiiuug 1. : Fabrikation, Anstalten und Fabrik- 
unternehmen 1849 und 1852; 

ÄbtlieiUing Tl.: Krl&utcrungen dazu. 
Dieierici's Mittheilungen des statistischen Bureaus 18ö5 und 18ö6; 

, statistische IJebersicht der wichtigsten Gegenstände des Ver- 
kehres und Verbrauches Im deutsehen ZuUrerein 1849 bis 1868. 
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Für fii«' Suitistik dit'sps I.HfHfs Mndnt sich im Budget und «Icrgl. amtlichf>n 
Schritlteii weniger Material aU in anderen deutschen IStAHteii^ daher sind die von 
dem Dfr«f!tor4e8 kBiiiel. flta«ifltiftc;lM>n Bureau, Herrn Staaterath t. Herr mann, 
veröffcnfü rht«>n Snbriflen nahezu die einzigen Quellen, aus denen geechSpll 

werden k;iiifi. 



f 

Jahr- 

der 

Union»- 

VolkS- 

«ählun- 
gsn. 




A. Nach den Ortserhebingan über im 


Civil-8tand. 




Amalil 

d«r 
Vamlllen. 


Minn«r 

nmt 

JiioitHngo 


W«ib*r 

nn«l 
•lungfruueii 


Kinder unter MJahran 


Anaalil 

der 
Rinwohfier 
vom 
Civit-Stande. 


über 14 Jahre 


inÄniilich. | 


weiblieh. 


8 « e J • a. 


1834 1 


906074 


1898522 


1545596 


611334 1 


626511 


4181963 


1837 


928597 


1485940 


1583929 


608747 


620162. 


4248778 


1840 


957268 


1465(»52 


1612949 


607585 1 


622565 


4308751 


1843 


985511 


1483523 


1637088 


617008 I 


632062 


4370586 


1846 


1003592 


1503592 


»^52902 


63149S 1 


645326 


4433312 


1849 


1O04SS9 


1495877 


1663642 


633530 1 


648022 


4441071 


1852 


994190 


151202-4 




639403 I 


654703 


4472614 


1855 1 


i 1071102 


15094;i2 


1666617 


627394 1 


641517 


4445020 



JaiM-^ < 


B. Naeh den Erhebangen 8ber den Militair-ttaad- 








Minner 

und 
.»HiiKlingc 


und 


Kiiidfr 


Anzahl 
der Ein- 




der 
Uiiivim- 
V.tlVs- 
zäbliin- 






uiiter 14 Jnbren 


wohner 






der 
FkmUien. 


IraiH-ii 






vom 
MiUuir- 
~ Stande. 






über 14 Jnhre. 


iiiaiiiilich. 


WL-ibiicb. 


nach 
FMÖllIoa. 






Seelen. 




1834 ! 


• 1900 


59268 


2301 


1597 


1649 


64815 


907974 


4246778 


1837 i 


1813 


61430 


2282 


1515 


1464 


66691 


925410 


4315469 


1840 


1831 


57043 


2337 


1396 


1450 


62326 


959099 


4370977 


1843 


1952 


64383 


>i469 


1376 


1518 


69746 


987463 


444D927 


1846 


•2098 


65940 


2643 


1444 


1529 


71562 


1005620 


4504874 


1849 


2024 


74140 


2556 


1433 


1551 


79680 


1006913 


4.520751 


1852 


1 2157 


81080 


2626 


1585 


1547 


86838 


996347 


4559452 


1855 


, 3722 


90679 


2i;33 


1660 


1564 


96536 


1074824 


4.541.556 



• liiiStaaten, wo die (lewerbegesetzgebung <lie Niederlassung s 
rieiii Hävern, uxxiah die AuMwanoemniF tu dem Mnasse waehsen, al» 



so erschwert 

\TieUi «ayern, nuis« die .Auswanderung tu iiem Maasse waensen, als ein vcrbes- 
sert«*r Sf liulunti^rrieht uml verbesserte ( onunuTilfatiunsmittel die Bekanntschaft 
nutKiurichtungeu anderer Staaten verbreiten undLunder mit freieren Institutionen 
nfthor ruclteii. Obensiehende Tafel zeigt aber in der waehsenden Zahl der Mi- 
litärbevölkeriin^ ein kaum minder wirkendes Moment /.urErkiru iin^ iler Abnahme 
der Bevölkerung. In «len 21 .Jahren der obigen Liste ist niiinlieii die Zahl der 
mnnnlichGti Bevolkmmg nur um die gleie.ho Altorgltlasse desMIIitürstandf'S 

aber um mehr als 50 % nestieoen, 1\iw(\t) Menschen mehr sind an der (iri'mdung 
von Familien verhindert, ud«M- doch eijier Verzögerung unterworfen. Aber nicht 
nur im V«*rpflefeli mit den Vorjahren, sondern nueh im Vergleich mit anderen 
StJiateti ist rfer l)ayeris<'fje Militarstand unv«»rliri!tiii^-iii;i>'<iL; /niilreieh. dent! wnh- 
rend /.. Ii. inPreusHen 1855 neben 55127 14 Männer de» CivilätHudcä, 16böölMiUtärb 
also wönig über 3X ^^'%AMt wurden und in den meiaten anderen Staaten dieser 
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ProceiitsaU noch geriugcr war, betrug er iu ÜHycru volle Hß^. Der grosse Vor- 
theil Iclmnerer Senaten, weniger als die j^o88«n an allen 8«hwanknngAn «lerlVelt- 

[Htlitik mit ilciii kostliMrcn tnilitÄrisrh<Mi Naclulriuk Tlicil tichiiicn rnüsSftn, 
we^t durch solohcti grus&en MilitArsia/id verloren, ein Vcrlutit^ der grosse iSteuer- 
lasten Kiir Fol^e haben mtiss. Ausser dieser Volg«^ Ist alter die wirthsehafllirhe 
zu heklageii, dass der Prodtictioa so bedentt-ndo Arlx itsk lüfK» ctitzo^en werdfn. 
In letzterer He/Jchung scliciiieii die AiiHichten der baveriHnhen Regierung aller- 
dings eigenthumtieher Natur, denn Herr Staatsrath vo n A e r r ni a n n preist in einem 
Hni 26. November IH,');] in der AcMiIimic «Um •^\"is.s(^n8chHtten gehaltenen Vortrag 
die AiiHwan^iermig, weil wenn (jcwcrbleuto fortziehen, die ruckbloibouden desto 
weniger Concörrenz haben, und wenn Arbeiter fortziehen, das Sinken der Arbeits- 
löhne und die Arinuth verhindert wird. Der geehrte Redner hat dabei nur «usser 
Betracht gelassen, dass jeder Auswanderer aueh ein ('onsuinent ist, die Zurür k- 
bleibenden dalier eben so viel Kunden als Coneurrenten verlieren. Im (iegeastilÄ 
y.u der Theorie vom volkswirthschafllichen Vortheil d<M- \ Crminderung d«'r 
Produzenten darf behauptet werden, dass der Wohlstand t i/H S l^andes mit 
seiner Bevölkerung und diese mit jenem st(M<;t . weil je<ler Mriis( h in meiner 
Thati^keit einen iTebcrschuss Ober seine Be Ii tnisse producirt, »ei es tur sich 
oder ttir die, welche ihn verweiuh'n und weil die Voraussetzunj^ der M<'usr hen- 
verniehriing selbst ein gewisser Wuhlhtand ist, da bei Mangel die^uu»chen ver- 
hungiTi), \veon auch nicht nach d(>n Regeln der Todtenschao dooh itöck weise, 
of\ ohnt' (ifiss sie es selbst bemerken, in Folge Steter Eutbehruiigea« deren Addi« 
tiriii .schlicjiijlii li ilas Leben verkür/.t. 

Dass die ffrundnng v<in Familien durch den grossen Militürbestaini l)eein- 
trnchtigt werde, scheint durch das neuest«' gcsticgcru' VcrlwUtiiiss der i;> (ihjg(«r 
Tafel angegebenein Familien/.ahl zur 8eelen/.alil besirittcii zu werden, in der 
Zählung wird aber J^mIit, der bürgerlich selbständig ist und von eigenen Mitteln 
lebt und .feder. der ei<z! n rt Hausstand führt, wHre es auch mit Iliilfe \ ui\ l'nter- 
t»tüt£Ung, z. B. jeder katlnili.schi! tieistliche mit eigener \Virthschat>, n.>gistrirt. 
Wie viel beisammen habende Ehepaare, also Familien im gewöhnlichen Sinnir 
des Wortes, 1855 vorbanden waren, ist noch iiiclit \ ('rrilVetillicht. Nach einer atn 
"28. November 1855 gehaltenen Festrede des Herrn ijtantsrath von liorrmaun« 
kamen aber auf 1000 Seelen 1840: 14fi, lH52t f45 solcher Ehepaare. Eftie Ver- 
minderun^war daher da. 

Diese Rede sowohl als mehrere andere VeröJl'entlichungen tlerbayerihchenRe- 
gierung eonstatiren noch numche andere ungünstige K^rseneinungm. ivie 
die grosse 7.;\h[ der ('oiH iibinate. «1er uneheliclK'n tJeburten. d«'r A rineriA ernieh- 
rung.ctc. bei den grossen autürlichon Vorzügen Bayerns sich nur auf Irrtliömer 
der menschliehaB Binrichtun^en KuHVcIcfQhren lassen. 

Der Bericht über die fUiederung der He\ ölkerung im Jahre 1852, eine der 
vollständigsten .Vrbeiten, welche in dieser Art existircn, lUhrt an 

^52696 Ehepaare. Getrennte und Geschiedene mAnnlieh weiblich 
3533, C'oncubinate (deren ZHhIung ist jedoch wahrsch»'inlich um ein 
Drittel zu gering) 2ööU, Wittwer 78337, \\ ittwen lUlbi, Luter Avn 
Personen unier 14 Jahren sind i5S948odcr Vi % uneheliche. 

Religion. 



Katholisch. Protestant. Reformirt. 



Familien 
Seelen . 



christliSe. christliche. 



3241345 



27 «5*29 
125809« 



XmrbiUaBMi. 



mL ' Landwlrthsehallliche IndiiHtrie. 

a) ausschlie-sslich Land- ii. Fuistw irtlie 

b) zugleich Landbau u. Gewcrbtreilieude 
<•} Landbao-Tagelöner mit Resitx , . 

d ) „ ' ohnb „ , . 

e) Gesinde 

hierunter wirklich arbeitend: 
^löiilü männlich. 
24(i(ifi2 weiblich. 

.Summe der laudw. Erwerbäk lassen 



588 
246» 



Familien* 

34772« 
115ÖÖÜ 
10H02f 
82JI58 



117K 
5593 



Seelen. 
Total. 

I448KH.-) 

äl4fi4L 
426311 
245387 
457382 



13428 
56158 



in StAdteu auf dem 
u. MiUitten. Lande. 



t 14992 

136257 
93534 

45778 

55267 



J 333893 
373384 
332777 
I996Ü9 
402115 



6Ö6960 3092606 44Ö828 2646778 
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lU Veredelude Industrie uixi Ilaodel. 
a> 8€itb«teUbidige nit1lMift<- 4»d«r6rund- 

hoAt/. in2f>7R fi4^Jr,n 10043« 24'^022 

b) deaai. iAim Hau«, oder UruudbesiU 60932 2020»6 145240 56856 
«)G«lnlft»n>0e»elleD,Lefrp11n»f>, Dienst* 

. . 151M Tmn 166153 92077 
hierunter wirklich arbeitend: 
182809 mSnnlieb. 
H4m weiblich. 

d) StÄdtischc Tagelöhner .... 17677 57140 4B845 8295 

Bomme der II. CUusae 2267B1 1035925 650675 385250 

III. W'iBsenschaft, Kunst, Rente, 

8t;int<^fiion8t. 
*) Geistlichkeit. 

KathoUechc WcltgeietUche .... 5991 2274 3717 

ReguUrclerus in Mannsklösteni 995 756 239 

, « Frauenkiöstern « 2331 1260 107 

Protestantische 1216 5269 1816 6158 

Altreformirtc 6 28 21 2 

Andere christUohe 5 22 2 20 

Nicht christUche 76 861 199 168 

b) HpritTipr, I*oTi = iori"Lri', f : clphrtf, . Merzte, 

küQHtler ohne öfleutliche Anstellung 36672 76717 51491 22226 

e) Dienstboten dieser Klasse nna Mtlitftr 1180 16094 30465 15569 

worunter wirklich dienende: 
10352 m&nnlich. 
35491 welbUch. 

IV. UiiiirfMiiiftive Claase. 

Conscribirte Arme ........ 35354 92758 43954 40804 

lÜUtair 2157 86888 86838 

Total 996847 455^65^ 

wovon in St&dten and Marktfleeken 1388186 

In Dörfern and anderen Wohnungen 6175472 

fl6 Wi6 6 ltS2. BedaehnBg. 

•) Privatgeb&ude. Metall, gj^efer? Schindeln. Stroh, 

in Stldten und Flecken 204 218938 57544 8409 

andore 285 649556 809044 138920 

hiervon bewohnbar 677049 
zu anderen Zwecken 695853 

Zusammen 489 868495 366B8§ 142329 

b) OeiTentliehe Gebäude. 

in Städten und Flecken 97 8970 1166 22 

anderwirts .... . 128 21278 8878 1190 

Zusammen 225 30243 5044 1212 

Von den öffentlichen (iebäuden sind 9725 Kirchen. fi577 rultusgebHude, 
9159 Schul- und Wuhithäügkeitsgebäude, 3915 für ätanta-, 73S^ für Ge- 
meinde- und Stiftungsbureaux. 
Die Grsnmmtzahl aller Gebäude ist 

in Städten u. Flecken 298352, auf demLande 1124274, zusammen 1409626* 
Seit 1840 hat die Zahl der Sohindeldieber um 5885, die der Strobdieher 
um 20862 abgenommen. 

Wohnorte. Bayern zÄhlte iHiO: R125, 1852: 8131 Gemeinden, und hatte im 
letzteren Jahre 232 Städte, 417 Marktflecke, 22383 Dörfer, 21584 Mühlen and 
Binftden. 

Unterricht. Kein anderer deutscher Staat hat gleich vollständige Berichte 
Ober das Schulwesen wie Bayern. Aus der grossen trefflichen Arbeit, welche 
Herr von Herrmann hierüber im V. Hefte seiner „Beiträge** geliefert hat, ent- 
lehnen wir folgende üeberäicht: 
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ItidwiftbSCliaft iai «lic Hauptiiiflustrie B»yerD8 und die \vi( hUgüte Quelle 

scitifs atisuTirtigr n Handels. Die lUMH'Stcn Ani^Hf>pTi CihtT (U-ii Aiihaii dcsBodeps 
sin«! einer sUitiHtischeii Erliebung v om .Jahre tH53 /.u v cnluiikeit, tlie. wie dies 
auch andAnTArtH der Fall, in der HesurgiiisH ilor ländlichen Kevölkerung. daftB 
nt'iif Str u»>rh tla» Motiv der NHehf'rnge seien, li^msse Schwierigkeil fa/Ki urnl l><'- 
AÜglich der £rnteerträgniKHe Zahlen lieferte, welehe 15 his '20 %' unter der U ahr- 
li«1t betrachtet werrica. 

Kadi flitsen EHiehunircn hcsicht das (icsnrnint - Areal il(«s Königreiches MUS 
: 3070iiüt)l Tagewerk lür Land- un«i Forstwirt hsehalt, 
135792 n Haus und Hausräume, 
3fi2001 ^ SjiMss 'ri und Wege» 
346622 n (lewüsber. 
584214 n Felsen und Oeduiigen. 

Der Laiidwirthschaft gewidmet sind 

wovon im Hesitx 

T. StifliinKeii, den Staates, . 

Taijfwerkf Tagewerk«. 



I>er Privatbesitz /.üMi 



Tauf werkt«. 



('orpnrattdii. 
T;i;;rw.'rke. 
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Tagewerke. 

Ohcihayern . . 2875559 
Niederüayerii . 1951401 

Pfate 991799 

Oberpfalz . . . 1569576 
Obertranken . . 1138146 
Mittelfranken. . 1412511 
l Mterfranken . . 14»M933 
«ehwahen . . . 1919283 
Kehl . 13402212 
Der \\'aldbesity. be.steht 
Obcrbavern . . 1633909 
Niederliaverii . 102200H 
Plal/. . . . . K60839 
überpfHlz . . . 1038893 
Überlrankeii . . 660451 
Mitfltranken. . 691585 
Lnti rtrariken . . 943598 
Sehwaben . . . 655561 
Wald . 730HH4« 

iiesitzuiigeHf welche (;ine Person iu vertichiedonen Gemeinden oder au Laad 
und Wald hat, so wie auch Hausgftrten ohne weitere '(trundstflcke, sind hier als 
besonrirrer Besitz aufgeführt, su <lass die Zahl der Hesil/.«'r klein«'r als die der 
fiesitzuntfun erächeint. Die Zahl der Parzeüeiu aut» welchen die landwirth- 
ftehaftlienen Besitzungen /uHammengesetzt sind, umfas^sten 1286B472 'ra^ewerlce. 

Ka>st man im Privatbesitz bj'firufliches latid- und forslwirthsclialtlienes Areal 
zusaniuteii und nimmt man dabei an« da»i» die Waldbesitzer bereits unter den 
(irundhesitzern aufgefTihrt sind, so kommt auf eine Priysthesltzung an Feld und 
Wald Tagewerk(i in 

Oberb. Nied4'rb. Pfal/ Oberpf. Überfr. Mitteilt. Liitcrfr. ischw. Küuigr. 
32,ft 31,4 ^-4 1« «4 18,, 17,r 

Das Ackerland ist 8801276, Wiesen 353489«, Weiden 854742, (iJlrten 212193 
Tagevrerke. In den eiuzelueu Kreisen ist der Antheil an lieren Ackerland 
Procente. Oherb. Niederb. Pfalz. Obtn pl. Überfr. Mittelfr. Unterfr. Schw. Königr. 
Acker 54 «7 Hl,^ 6» 71,^ 75 79 50 65^ 
Wiesen 36 29 16 23 22 19 15 34 26,.j 

Weiden 9 2 1,4 «.46 5 4 14 6,4 

(iarten 1 2 1,^ l.„ 1,5 i 2 2 1.« 

Die Aussaat war auf 5250374 Tagew<'rke KunUriiehte . 683715 Tgw. Kar-* 
lofl'eln. 260770 Tgw. llandelbKcwaehst* . 720t>70 Tgw. Kutterbau. 165751 TgW. 
RObeiiljaii. i;i'»9«2 Tgw. reine Braehe. 

Kartoftelliau seit 10 .lahren nielit g«'s(l«»g««n . nimmt in Olx rhaicrn 3*4' • in 
Schwaben und Neuburg 2'^ in Niedj-rbaiern 4'^ %. in Franken und ÜberplulÄ 
10 %, In der Pfalz 18 % des Arkerluudes ein. 

Futter und ttObeobau ibU3; baOOUU, 1843: 626000 Tagew. hat sich ausgedehnt. 
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Die einzelnen Arten KorarrAchte ttnllMifitt*« Weinen SiaM«, Koggon 1774043. 
Dinkel 374910, (iersto H43321, Ilnfor t4061firK riiilsonfriichto 130S30. Mais 2921, 
huchwoizoii 7248, Ilirs«' 105HO Tagewerke. \ Oii dem fJeftHmintb<'tr«<j; dor Korii- 
HU»8aat traJen 18.^^ i aiifOborbavorn, 15,,^% auf Nioilorbayern, H.,^^ aufPfalz, 
12,^. ^ auf Überpfalz. % aufV)bertVaukeu, 12.,, % iiurilitteIfWMikeii. \U^^% 
ÄUf Llnterfrankoii, Il.ji auf Schwaben. 

Die eitizeliiou Arten der llaridelägewüehse uuifaMsten \\ ein H4f<H5, Hopfen 
$2022, FlÄchs und Hanf jOÜila, Tabaek 17241, Oel '29981. Andere 7224 Tagwerk. 

Wein ist nur in der Pfalz mit 30230 um! in l'ntorf ranken mit 3l;lHfi Tagewerk 
von Bedeutung. In der IMaU liat er seit 20 .iahrejj um 2UUü Tugi'werk zu-, in 
Unterfhuiken um circa 3000Ü Tagewerk abgenommen. Hopfen hat sich seit 1843 
um circa 3000 Tagewerk vcrmenrt, sHn Anbau findet hnuptsAchlich in Aliüel- 
franken statt. 

Flachs, und Hanfbau 1843 noch 164955 Tagewerk umfassend, hat sich um 
einDrittel vermindert, Tabackbau 1843 nur 14579 Tat^ewerk hat sif h in iler Pfalz 
von 6759 auf UOÜÜ gehuben, während er in Mittelfranken um circa 12(H» lagcwerk 
abgenommen. 

Oetsaat ^^43 3f)HfiS Tajijewerk luit um 24 % abgennfnnm'n. (lei^enwnrtig hat 
die Pfalz 17050 T*igewerk, I nterfranken 8335 Tagewerk von dieser Cultur. 

Unter <len an<Kren Ilandelsge wüchsen nimmt Krau» in iler PfHlx die erste 
bteUeein. 



Vlehftaild. Derselbe bildet den (iegfnstand ausIMirlleher Abhandlnngeu 

im Hefte VI. der ^statistischen Heitrftge**. 
Ais iiauutresuUat ergicbi sich 
Oberb. Niederb. PTakK. Ob PfaU Ober. ÜllUeU Asi^haf- St hwa- 

U.Regens- FraAken« fenl)urtiu. benu. 
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148878 «Ü804 100005 107386 190958 177793 90931 
291987 77557 22106R 1ft2ftl5 317040 261380 201105 
104152 47012 141247 104190 197320 176724 150175 
wovon Aitvieh 1840 1375553 1854 971452 
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Bayern. 



Im gftnsen Königreich trafen mmt 

1000 Seelen 1000 Tagwe rk Aroal 

1810 1840 1854 1810 1840 1854 

Pferde ... 82 80 76,, 13 15„ 15.» 

Bindvfell, KDhe — 282,« 296 — 55„ OO,« 

AlleH 526,5 «02,^ 578 84„ 117,, 118 

Schafe . . . 303,4 ^^4,^ 270,7 48,. 85 55 

Schweine . . 143^ 192,, 108,, 23 37„ 22 

Ziegen ... 10,^ 24,» 23 8 4., 

Bienenstöcke . — 48„ 44,» — 9,j 0 

Mit Ausnahme der KQhe zeigt sich daher bei allen Thiergatiuugen eine Ab- 
nahme, wahrsr heiniich aus denselben Gr&nden« die wir btt der Btatistik de« 

prcussisehen \ it'hstatidi's anzufljhren hatten. 

In eiaeui am 2H. Mär/. 1857 gehalteneu Vortrag in der Akademie der AN issen- 
Sdiaflen beni«Tkt zwar Herr Staatsralh von Herrmann , dass die Landwirthschafl 
der zunclimi r den Bevölkerung von .Jahrzehnt zu .Jahrzehnt per Kopf jm hr Fleisch 
und Milchtiahrung liefere« au» obigen Zahlen seht Jedocli ein Beweis für diese 
Behauptung, was das Fleisch anbetrifft^ nicht nervor und ist sie diAier vermuth« 
lieh auf die Voraussetzung einer Zunahme des durchschniilUchea Qewichtes den 
Schlachtviehes begründet« 

liffMof Borg* WMi liltoivoiot. 

Nach ehier vuii der bayerischen tieneral-Ber^werfcs- und Salinen-Admlnlstra- 
tion veröffentlichten Zusammenstellung £&blte Bayern im .Tahr(>; 

1848—49. 1855—56. 

1) Bergwerke 411 649 

mit ArheitfTTi 37S5 4455 

die Zalü der FumiUengUeder betrug 8755 9770 

2) Hutten 125 118 

Arbeiter 3853 3458 

FamilieugUeder 10524 6964 

8) Salinen 8 8 

Arbeitern 3008 2818 

FaiaiiicnffUeder 6008 5811 

Mithin waren im Jahre 1855—56 beimBerswerk-, Hütten- und Salinenbetriebe 
InBayern, das im (;;in 'i n 775 Werke zählte, 10731 Arbeiter beschÄftigt und betrug 
die Zahl der Famiiienuliedcr 22545. Während der (ieldwerth der Forderunur am 
Ursprungsorte aus allen drei Betriebsarten vom .tahrc 1848—49 nur 8345900 Fl. 
betrug, war er 7 Jahre spater (1^^55 - .'ifil aiif 133fH>6HS FI., also um mehr als fünf 
Millionen gestiegen. An Gold wurde in diesem letzteren Jahre 398>||o Kronen* 
an gold« und silberhaltigen Erzen 2970 Ctr., an RIsenerKen 1095400 ^ Ctr. und an 
Stein- und nraiiTikohlen 4424358 Ctr. Zollgewicht gefordert. 

Vorl£6lir8' Anstalten. Die General - Directiou derselben hat fünf wichtige 
Staatsgewerbezweige in Verwaltung: Eisenbahn, Post, Telegraphen, Ludwins- 
Donau-Main-Canal und Donau-Daplmsehifffahrt, deren Rein-£rtr&ge wie folgt 
sich stellten; 

«ti..f...i..li. ErgebllllW fww«uu||» »rBCMm« anschla« 

AUtUI» jj^jjj jjy,^. ^jjjj. ßg.^. I8f.5-61. 

Em««. JSinnAhBia. gabtn. Ertrag. rbaia. 

1) Eisenbahn . . . 1501000 5371000 3635000 1736000 3000000 

2) Post 218000 2726000 25:rtonn i<)'2000 300000 

3) Telegraphen . . — 110000 149000 (38OU0) — ' 

4) Cania .... 33000 149000 99000 50000 80000 
8) Dampfech UBhhrt 9200 331000 259000 72000 100000 

Zusammen . 1701200' 8687000 6676000 2048000 3450000 

Die Gewinnungskosten betrugen mithin im Jahre 1853—54 bei der Eisen- 
bahn 67^ last y;enau su viel, wie bei den preussisehen Staats-Eisenbahnen; 
bei der Post 92,, wogegen in Oesterreich nur 88. j, ^, in Preussen 8b, ^ so- 
gar in Wurtembergnur ^0,,, %' ; — bei dem liUdwigs-iSonauoMain^Canal 66,4X5^ 
bei der Dampfschimahrt / i,^ . 
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BADEN. 



Nachdem seit eiuem Jahrhundert voa deu Kogiuruugeu des Grosaherzogthunui 
Baden, in neuerer Zeit namentlich zur Unterlage stRndisoher Verhandlungen, man- 

Digt'Hche statistische Mittheilungen ifi ilu* Ooncntlichkeit gf^aiigtc/i, \M seit 1S53 im 
(irossherzoglichen Ministerium des Innern ein statistisches iiureau errichtet, weU 
cbes bereits eine Reihe ebenso surgtUlti^er als interessanter Arhciten geliefert 
hat. Vier vor uns liegend«* Ilettt; «ler ..Beiträge zur Statistik der inneren Verwal- 
tung des ürussherzügthum Baden, herausgegeben von dem Ministerium des In- 
Hernes behandeln 

1) die Gemeinden dts firossherzogthums Baden, 

2) Forstpolizei und Gemeindel'orstverwaltuug, 

3) die Volkszälilung vom Deeemher 1855, 

4) die Auswanderung in den .Jatiren 1840 bis 1855. 

Ferner wurden früher und in neuerer Zeit (1856) vom Grossherzogüchen Justiz- 
Ministerium ,,Uebersichten der Strafrechtspflege im Grossherzogthum Baden»* 
veröflentlieht. Diese Bücher so wie die Verhandlungen der badischen Stände und 
die denselben gemachten Regierungsvorlagen bilden das Material, aus wetclieni 
vorzugsweise die nachfolgende statistische Skizze über Jiadt ns neueste Zustände 
zUBanimengestellt ist. 

Dasselbe M/iterinl Imt zwar auch dem statistischen Tlieile des Meisterwerkes 
,,Das (irossherzugthuui Baden** von lleunisch und Jiadcr zur Unterlage gedient; 
wir glauben jedoch, dass dieses umfassende Werk die gedrängte DarsteUuDg 
nicht uljerffüsHi^ macht, die wir allmäll^ wie von jed<*m deutschen LAnde SO aucn 
von Baden in diesen .lahrbüchern zu gebcji liaben. 

Badens (i rosse und Bevölkerung war nach den zuverlässigsten Angaben 
(Ueuniscli, Drais) beim KetricrungsantrittKarlFriedrich's als Markgrafscbaft: 

174b . . '29,30 □M<'il*^» mit S2000 Seelen; 

1771 . . (>4,„B „ „ 175000 
nach dem Frieden vonLuuevUle und den Reichsdeputations-Congressbeschlttssen 
als Kurfürstenthum: 

1804 . . 113,, s DMeilen mit 455000 Seelen; 
nach dem Pressburger Frieden; 

1805 . . 157,44 DMeilen mit 624000 Seelen; 
als Mitglied des Rheinbundes und Grossberzogthum: 

1807 . . 249,,, OMeUen mit 924307 Seelen; 
von da ab bis 1819 wurden die Grenzen Badens durch Zuwachs und Austausch 
auf den gitgenwürtigen Umfang von 278,44 □Meilen ausgedehnt und die Zähiuji- 
gen ergaben: 1809 .... 933294. 

1810 .... 973698. 

löii . . . . 9yo(ih3. 

1812 .... 999956, 
• lbI4 .... 'MiHfil. 

isiö .... üljo4l4. 

\bU, .... 1005899. 

1>^17 .... 1010300. 

IHIS .... I02ii>76. 

ISl«) . . . . 1032276. 

1820 .... 105I38^^. 
\'un da ab wurden die Zählungen volUtäudigtjr und lassen wir deren Zusam- 
menstellung jiiit dem Bemerken folgen, dass die Anordnungen, welche der Er- 
hebung zu (irumic liegen, mehrmals \ > i ''»rungen »Tfaliron UAben, der Vergleict) 
daher unter der Verschiedenheit der Meihud«' ULVViis leidet und dass die Zählungeu 

seit in reberei;istiiumutig mit der zwischen den Zollvereinsstaaten bestehen- 
den rebt-rcinku/itt hewerk stelligt werden. Nach dieser Uebereinkunft werden 
alle In- unri Ausländer als Kinwohmn" desjenigen Ortes angesehen, aii welchem 
sie sich zur Zelt der Zählung dauernd oder voröbergehend aufhaKen. Äs werden 
daher am Orte iln r- \ utenthaltes eru< / ihll: 1) Alle dort in Lohn oder Hrod 
stühenden l)ienstbot(!n, so wie alle dort in Arbeit stoheudeu oder Arbeit sucheu'* 
den Gewerksge hülfen einschUesslich dedi ni^^n, welche in Handwerkerherber- 
gen eingekehrt sind; 2) alle Lehrlinge , Fabrikarbeiter und Tugelöhner; 3) alle 

5 
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Baden. 



Perstjnoii, welche sich am Ort<> ilcr Zählung auf einer UntcrnVlits- oder Erzie- 
hungsanstalt betindon, oder dort des üuterriclits oder der Bildung wegen* oüer 
endlich in Kranken-, Entbindungs-. Arbeit8hÄii8©r«,Gefangni88eii etc. verweilen; 
4) ilas im Orfe gariiisdnirende Mi7i(/ür: 5) beurlaubte Militairpersonen. <He daselbst 
ihren Aufenthält haben. Ausgenommen sind dagegen solche Personen, welche 
in GHSthnusem (nicht Handwerkerhcrber^eii) oder nls Giiste in Familien sich Ruf- 
halton. Inländer, mit Ausnahme der auf Wanderung nbwesenden (?eseUen und 
Oehiilfen, welche zur Zeit der Zählung auf Reisen im In- oder Auslande ab- 
wesend sind, werden als Einwohner ihres gesetzlichen Wohnortes bei dem 
letzteren mit in Ansatz gebracht. 
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73545 


61478 


58278 


30579 


1837—39 


13 t 


2 




i:M2457 


640914 


6 71. -.4;? 


80882 


Til.V- 1 


59273 


5(13it:| 


2:<(;u» 


1 '*40— 42 


is4.'» 




i:ij;t8rt4 


66(»4i;8 


6.S94.'if. 


80912 




1 5759S 


:>:.43i 


; 3n:,ih 

llL'ti} 


1S43— 4.''. 




27tMi:.*'. 


13t57486 


669044 


69844'J( 


1^7262 


257381 


20417 


19261 


1846 


184» 




1363774 


663970 


698804 


78405 


74333 


61986 


58645 


37134 


1847—4» 


18S9 


\ 370155 


1357208 


660671 


696337 


77498 


7306S 


59168 


56447 


um 


1850-&9 


18»5 


' 361877 


1814837 


687308 


677339 


61951 


6119ä 


56688 


55156 


30683 


185S-.<kS 



bccleii: 
3860. 
4420. 
4945. 
4W3. 



Es geht aus dieser Tabelle hervor, dass im Grossherzogthum Baden auf die 
□Meile trafen 

Familien : 
1821 ... 750 
1833 ... 842 
184« ... 970 
1855 ... 943 

Es gehört daher Haden /.ii den UM-niger dicht beviilkerlrn L;lii(letii, was .sich 
wohl aus der Beschaffenheit des iiodens erklärt, der zur liältte (iebirgc, /.u ^y^« 
Hnsetlanit und nur etwa zu •{„ Ebene, und dessen dritter Theil mit w'ald be- 

de(-Kt ist, daher durchsehnittlirli nur eili'' m issigi Fnu htl)arkei( und selten die 
dem Getreidebau günstigen ^.Eigenschaften bat. Ausser der Viehiiucht treibt die 
ländliche Bevölkerung zwar in vielen Gegendon Wein - und Obstbau in grussem 
Umfange, /iV)er auch diese HodencuHur, überall vofi si'lir scluvankenden lU»sultat(!n, 
ist in einem Lande besonders unsicher, dessen hodenbeschaffenheit nothwen- 
digerweisc schnelle grosse Witterungswechsel veranlasst. 

Uebrigens ist die Diehti^krit der Bevölkerung in den vorschiedeneo Landes- 
theilen sehr ungleich. Sie war 185:') 

im Seekreis . . . 194066 Seelen auf 66,,^ DMeilea t= 2900 pr. Meile. 

333700 „ 75,0« « = 4458 „ 

445068 „ „ 73.,,,, =6042 
„ L'iitorrheinkreis . 340953 „ „ t»2,j4 ,, 5434 „ 

Ausser der physischen BodenbeschaiFenheit ist bei dem Vergleiche dieser 

Zahlen jedoch noch /n Iierüfksichtigen, dass der Seekreis beinahe ohne ^i^ufil). 
liehe Industrie, der überrheinkrcis zwar industriell aber vorzugsweise gebirgig 
und vom Walde bedeckt, der Mittelrhetnkreis der Haiiptsitx gewerblicher In- 
dustrie, der rnterrheinkreis durch Ilaiidi'l und SchiflTalirt an I'>\verl)S<ielegenhoit 
am reichsten ist; dass der Seekrcis der isEiseubahneu noch gänzlich eutb^rt und 



Oberrheinkreis 
„ Mittelrheinkreis 
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dass die rührige protestantische Bevölkerung im Seekreis nur etwa 5, im Ober- 
rheinkreis 29, im Mitteirheinkreis 34, im Unterrheinkreis üher40X der Gesammt- 

bevölkcriing beträgt. 

Geschlechts* and iltersklassen. Nach <ier Tafel I. sind 48., ^ 9^ der Bevnike- 
rnng männlichou, dagegen 5i.a ^ weiblichen Geschlechtes, ein Verhliltniss, 
weU hos vun der gewobnlichoii Ordnung in Deutschland in so fern abweioht, als 
im .Jahre 1B52 « 

im ZollTerein 1852 auf 30492792 Einwohner 15092689, 

1855 auf 52721094 „ 16184082 oder 49,» ß( 

mäanliche kamen. 

Die Altersklassen mit In Betracht gezogen, giebt es nach der Zfthlung von 
1855 in Baden 

über unter 
14 Jahren. 



Zusammen. 



Seckreis . . < 
Oberrheinkreis . 

Mittclilicinkreis 
üntciThf'ifikrejs , 

1855 das (irossherzogthuni 
1862 „ 

1805 niHiinlich und weiblich 
1852 . • « 



männl. 
64505 
111357 

mrni 

11 1131 

428694^ 
137998 



weil)!. 
71471 
«8S07 

120763 

472725 
477258 



männl. 
29106 
50579 

55520 



wrIM. inurwil. weibl. 

2>ü!)84 93611 100455 

49507 161936 172814 

72574 215310 229758 

5353?) lH6fi51 174302 



208814 2Ü46Ü4 
222973 21B9B4 



(»37Ö08 
660971 



1)77329 
696237 



901419 
915251 



41341H 
441957 



1314837 
1357208 



oder in Procenten 

Scekreis . . . 
Oberrheinkreis . 
Mittelrheinkreis 
Unterrheinkreis . 



1855 das Qrossherzogthum 

1852 . 



1855 miuinUch und weiblich 
1852 « « « 



33,2 
33,j| 

32.5 


36,, 

36,, 

35,3 


15 

15,1 

16,. 

lfi,3 


Ii.« 
15.^ 
I6.4 


48„ 
48„ 
48„ 
48,, 




51,» 
5U, 
51„ 

51 „ 


32„ 
32„ 


35,9 
35„ 


16 ' 
16,4 


15,4 
16„ 


48„ 




51,, 


67„ 




^*^8iir 

32,5 






100 
100 





Zählung . 

Pioccnte . 

Zählung . 
Procente . 



wAhrend im Zollv(>rrin 1S55; 

(10003175 10356384 ÖÜ87514 5043302 150906H9 15399666 
*' ( 20359559 10130816 30490375 

j 32„ 34 16„ 1«,» 49,5 50,5 

• i 66 33„ 100 

1H52 : 

il0794H79 11193926 5389353 5340743 161^4032 16534669 
21988605 10730096 32718701 

33 34,, 16,4 16,3 49,4 50,4 

67„ 32„ 100 



Es hat daher in Baden die Bevölkerung über 14 .Jahre 1855: 



68,. 



1H.V2 



67.4 ^ grnssoren AiitJu^il an der ru sammtzah! als im 7f>llvorein 1852 UJid 1>>5ö. 
Währeini in iiadcü die männliche Bevidkerung unter J4 .iatire 1855; 0,„ % . 1852: 
0^ % mehr als die weibliche bei der 6esammt/.ahl betheiligt ist, betrug dieser 
Unterschied im Zullverein 1852: nur 0,| %^ 1855:0.3 %. Wähtend in Baden bei 
der Bevölkerung über 14 Jahr die weibliche 1855 : 3,2 j^, 1852: 2,^ % überwiegt, 
betrug dies Uebergewicht 1852 im Zollverein nur 1,) X* 1855: \^^ % derGesammt- 
bevolkenino;. 

Diese Abweichung der badischen »Statistik von der des Zollvereines im Jahre 
1852 und die Zunahme der Abweichung bis 1855 erkl&rt sich, was die Abnahme 
der Bevölkenirig untor U .lahr anbetriflt. aus der Vcrrnindcrunc der Ktien und 
Geburten, und was das grössere Uebergewicht der weiblichen Bevölkerung bei 
der Ober 14.fahr anbetriiTt. daraus, dass wahrscheinlich — Zahlen liegen hieraber 
nicht vor die männliche B(^völkerung über 14 .fahre zahlreicher «uswamlerl, 
als die weibliche. Der höhere ProcentsatÄ der über 14 .Jahr alten Bevölkerung 
inBadenwäre als ein wirthschafilicher Vortheil zu betrachten, da im Allgemeinen 
nur die Altersklassen Ober 14 Jahre produktiv sind. Der Mangel näherer Angaben 

6» 
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über iHese Altersklassen lassen j(*<locli der Möglichkeit Raum, «lasa ihrUeberge- 
wicht zum Theii aus von der Aubwaoderuug ^uruckgolasseaen Krauken uad 
Greisen Itesteht. 

Vermehrung der Bevölkerung- Tat'cl I. ^eigt vin furtwährendüs btoigeu der 
Bevülk(M iinu Badcim bis 1846, von du ab ein«; stetige Abnahme. Der Zätpunkt 
des Wechselb der Hichtung It^gt die Vermuthung nMie, dass Theuerung und Re- 
volution den Aiilass gegeben. , 

Insoweit aui diu trühereii Zfthlutigen Schlösse gemacht werden dQrfen, war 
die ^Steigerung in den Trienien 

1821— 24 1824-27 1827-30 18;)0-,'13 

4,4 ^«t« ^'1 '^*H 

In den dregähri^en Zfililungsperiodcn seit Heulens Heitritt zum Zollverein, 
verglichen mit deu Zählungen des ganzen Zuüvereiiie.s, ohne dessen Zuwachs, 
war die Zunahme oder Abnahme 

1834.37 1837-4U 184U-43 1843-46 1846-4» i84»-ö2 18ö2-d5 
Baden; Zunahme 2»|g 2,^, 3,^^ 2,44 — — . 

Abnahme — — — 0,j^ 0,41 

Zollverein: Zunahme 3,.^ 4,^© 3,^4 3,03 1,14 2,34 0,5, 
Abnahme — — — — — — — 

Wenn demnach im Vergleich mit dem ganzen Zollverein die Vermehrung der 
Bevölkerung Badens zurückgeblieben zu sein sehelnt. so steht es jedoch in dieser 
Be^iehuuä: nicht veruiu;&ült da, sundern theilt diese Ertahrung, wenigstens im 
loteten Trinnium, mit den Nachbarländern, indem auch die Bevolkerttug 
Beierns vdn i5594r)2 im Jahre 1852. 

auf 4541056 „ „ 1855, also um 0,,, 
WQrtemberge von 1733263 „ « 1852, 

auf 1669720 „ « 1865, also um 3,«« „ 

zurückgegangen ist. 

In den einzelnen Landestheile» Badens war die Verminderung der Bevölke* 
rung von 1852*05 

Be Volke runsc. «» . j t> * 

1852. 1855. Verminderung, pro Cent. 

«eekreis . . . 19908*3 19406*6 5017 2,5, 

Oberrheinkreis . 349194 334750 14444 4,, 4 

MIttelrheiokreis 462353 445068 17285 3,.^^ 

ünterrheinkre is ■ 34657H 340953 5fiv>5^ i^ 

135720K 13Ü837 -12371 3,,, 

rebereinstiinniend mit der \'enninderung der Bevölkerung ist die der Kami- 
lien/a)il, welche von 270658 im Jahre 1S52 auf26lH77 im Jahre 1855 herabstieg, 
so tlass bei ersterer Zählung aul je lunf K5pfe der Bevölkenmii bei der neueren 
Zählung erst auf'r).,,_, KüjjfV' eine Familie kam. Dir ^^■nllill(^<'r^ul^ der Familien- 
zahl hat seinen tirund namentlich auch in der Vermin<lerung der (Trauungen} 
neugeschlossenen Ehen, indem sich dieselben 

1834—36 1837—39 1840—42 1H43- 45 1846 1847 — 49 1850 - 52 1853— 55 ' 
auf 9617 10193 9873 10172 11201 9041 8332 6H77 

im Jahresdurchflcbuitt beliefen, was eine neue Khe giebt im Jahre 1834 auf 12b« 
im Jahre 1895 auf 199 Menschen, wAhrend x. B. in Preuseen 18S4 auf 104, 1853 auf 

IIB. 3.^ iMewohner eine solelie traf, in England der xehi^Ahrige Durehsehllltl I Ehe 

auf U^. in Krankreich 1 auf 124 crgiebt. 

fitborent and GOltorbeDe- Deren Statistik ergtelit 

jährliche Zahl der auf folgende beeiuuzahl 

Geborenen: Gestorbenen: 1 Geburt: 1 TodesAÜI: 

1834—36 . . 46244 36171 2Ü,,„ 34 

37-39 . . 50563 39918 25 31,,« 

40-42 . . 52478 38556 24,, „ 33,^4 

43—45 . . 52455 37n7fi 25,, 4 35,, „ 

46 . . 58727 43257 23,,« 31, 

47—49 . . 50879 40210 26,3, 34 

50—52 . . 50186 38538 27,„3 3ö,„ 

53—55 . . 42047 37264 31,,, 35,,, 
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wfthrmi4ln PreuK ( r i»3{ 1^40 1846 18t» 18S4 

i Geburt aut 24,2? 25.42 ^^*7a ^^u« 
1 Toaesfall aaf 31,»^ Sö.«, 34,oa 30,3« 84,,« 
(lie Bevölkerimsszunahme % (Jii ih34 mit 12447J1 Lebenden* 

bis 1BÖ5 „ 1314837 

betrug nach den SIMblungen 701^6« 

dagegen war die Totalzahl aller Geborenen . . . 12932H4 

„ ., Gestorbenen . . . 848263 

die Vermehning anf dem natürlichen Weg« ist daher 445021 gewesen, 
und bleibt demnacti ^egenfibor der Zählungen eine Diflerenz von 374895 aufzu- 
klaren, die durch die, freilich geringe, .Zahl der Einwanderungen noch ver* 
grössert wird. 

AnSW&nderu&g- Die Auswanderung aus Baden ist in einem der obcner* 
wähnten VerofFentlichungen des grossherzoelichen Ministerium des Innern ktlrs- 
lieh ausführlich, jedofh nur für die Jahre 1840 — 1855 und nur in dem Umfange 
dargestellt worden, dass unter Auswanderung daa. Aufgeben deH Indischen 
Unterthanenreehte und das Verhissen des Landes zum trecke anderwnrtiger 
Niederlnssnnt^ 7m su rhon, n iclit aber der Wegzug verstanden wird, welche 
„nach Erlangung der sicheren Zusage des Unterthanen rechts in einem anderen 
Staate" stattfindet. Die folgenden Zahlen würden nicht ausreichend sein die 
zwischen Geburten und Todesfallen {ret^enüber dem Ergebiiiss der Zjlhlungen 
bestehende DifTorenz autzuklären, selbst wenn angenommen werden dürfte, 
dass alle Auswanderungen zur Kenntniss der Regierung kommen. £b sind nllm- 
lichnach der amtlichen (Statistik ausgewandert: 

Familien- Augebürige ledige selbst- . 

hftupter. derselben, stilndige Personen. ™ »anzen. 

1840—49 4345 14858 4763 23nRR 
50—55 065 7 33120 19667 6 2444 

14002 47978 24430 ^" 8641Ö 

Vor dem Jahrti 1840 (chlcn die Nachrichten und war die Auswanderung wohl 
von keiner Bedeutung. Ermitteln wir aber zu möglichster Genauigkeit die oben 
für 1834—55, ;ilsi) für cinr n grössoren Zeitraum erwähnte Difleren% für die Jahre 



1840 — 5ö, 80 ergiebt sich nacli den Zählungen von 
Ende 1839 . . 1 277403. 
„ 1855 . . 1314H37. 

eine Vermehrung von 37434 

naeh den Geburt«- und Todeslisten 

Geborene von Anfang 1840 bis Ende 1855 . 802861 
Gestorbene 619994 

182867 

DlflTerenz 145433 

wogegen die arntlieh bekannte Auswanderung .... 86410 

• und daher unerklärter Unterschied ~, I 39023 

AehnUche nnerktjlrte Unterschiede finden sieh aber nahezu ttberall und sind 

einer der vielen Rcwfise. dfiss die Zahlen der Statin' fl: mir annähernd richtig 
sind und sein können, alle auf diese Zahlen begründete Berechnungen und ge- 
maeliten Scliinsse daher stets nur im Verhftltnfss des wahrscheinlichen Grades 
d^ Genauigkeit der Zahlen Berechtigung haben. 

Die badische Auswanderung unterscheidet sich von der anderer Staaten 
dnreh den eigenthOmUchen Grundsatz der badischen Regierung, dass es im 
Sf i rit^interesse sei, sie nicht allein zu uberw« -hr Ti, sondern auch KU hegOnstlgen. 
Der amtliche Bericht sagt in letzterer Beziehung: 

„Als die in Folge des Misswachses lind der Thenerung in den Jahren 184(1 
und 1847 «'ingetretene Noth d«8 Bediirfniss oder Neigung zur Auswanderung «stei- 
gerte, zog die grossherzogliche Regierung die Frage der U<^berwachung und 
Leitung des Auswanderungswesens in ems^ ErwAgung, deren Erj^ebnisse einer 
ausfTihrHrhcn Denkselirift \ on» .lutil IH47 der zweiten Kammer der LandstRnde in 
der Sitzung vom 3. Mai 1848 mitgetheilt worden ist. 

„Die Gemeinden sahen sich durch die landstAndlschen Verhandlungen «ber 
das Auswanderungswesen vcrMiilfisst . der grossher/.ot;lichen Kegierung jene 
Personen und Familien zu bezeichnen, deren Auswanderung auf öffentliche 
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KüKtcii im Inton»8HP di-r I5oz«'iphnoton wir «Icr Zurnc K Mi il iMnIni zu liegen schien. 
Die GüäuuimUahl der bu zur Auswanderung ulsgcci^uvt und bereit bosceichueteo 
Personen bcrßchnotc sich AttFlMOfr oder auf 1., i^ <i«r Bovolk^ranff. Auswan- 
d<;ruiig"'ti lia!)fn \ oiv ii^rswcise ans jerjiMi Orten slnttuffiifidcn , ano nie Hevfdke- 
rtitig starker als die (M>legtinheit zum Verdienst ätcli vermelirt hatte. Die Aus- 
wanderung beschrankte Bich beinahe ansschlicsslich nuf den ürmeron Thell der 
Bevölkerung un«l die günstige Folge, das« nun die zuriickgebliehentM» Arhcittr 
einen besseren ri ;i;ehnässigen Verdienst Hudon. U»'bte auch dt^r Verkaut der 
Liegenschaften der Auswanderer anti'uiglieh einen drückenden Einflusa auf die 
Liegenschaftspreise, so erleichterten diese Preise dem zurückgebliebenen Theil 
der IJeviilkerung die Erwerbung von Grundeigenthiun. In neuester Zeit haben 
sich die Güterpreise in Folge der günstigen Krnti*n und der hohen Preise der Er» 
Zeugnisse wieder bedeuteml gehooen. Die Geldsummen , welclie die Auswan- 
derer dem Lande entzogen haben, sind zwar an sich bedeutend, b«'weisen aber, 
auf den Kopf berechnet, dass die Auswanderung eine erheb!i<he Vern»irtderung 
des Proletariats zur Folge haben musste. Von deri Unterstützungen wurde der 

erösste Tlieil aus den Gemeindekassen beatritteo. Die ötaatslasse zahlte 
nterstutxungcn an Auswanderer 

185(1 1S51 1852 1853 1854 l-^öf) 

44990 11 n- M 14381 31124 4003 

Kusammen 2177BS Fl. 

Mit den letztbezelchnctoir Siimmcn wiinJc <]\v Anflö.«:uii[^ ciiirf^t^r (uMricinderi, "wie 
Kineck und Ferdinandsdorf, deren Gemeindeaufwand beinahe y;anz aus der 
Staatskasse bestritten werden musste« mSglieh gemacht; andere Gemeinden da- 

gegen, wie Friodrir-hsdorf, Tollnaishof, TIcrrisc hricd, Larigi>nwinkel, welche 
edeuteudc Zuächüsse /,um Uemcindeuufwund aus der ätäatskajise bezogen 
hatten, wurden durch Verminderung^ der Anzahl der Vordienstlosen und deshalb 
Uiitci-stnt/ungsbedurftigen wieder m die Lage gcsctist, ohne Staatszusehuss 
zu bestehen." 

,,nie allgemeine Verbesserung der Lage der Arbeiter im Grossherzogthum, 

iincliilcni (IciH-n Anzahl ihirch ilii- Auswanderung sich w ieder in ein richtiges Vor- 
büUniäs zur Erwerhi»gi'U'genheit gesetzt hatte, geht unzweifelhaft liervur aus 
der bedeutenden Abnahme der nothlgen ArmenunterstRtzung aus Öffentlichen 
Mitteln aus der nierkliclien Abnahnu' <les Hettelns, der Zwattgversteigerungen, 
Ganten und der Verbrechen u(al Vergehen gegeu das Kigentlmm.** 

Vom theoretisch-^\irth8chRnUchen Standpunkte würde die Richtigkeit dieser 
Argumente zu beanstanden sein. Jeder Mensch mit s<'inen Bedürfnissen ist tür 
alle Andere eine Erwerbägelegenheit: es kann sich daher die Zahl der Menschen 
nicht vermehren ohne eine verhfiltnissmnssige Vermehrung der Gelegenheit zum 
Verdienst, die Menschenzahl kann sich nicht vermin<lern, ohne dass sich gleich- 
zeitig die Gelegenheit zum Verdirr'^t«' \ erhältnissmässig vermindere. Ist eine 
Besserung in Baden eingetreten, s«. t^csi hah es nicht in Folge der Auswande- 
rung, sondern weil nach Beseitigung der Kevolution und Ermässigung der 
Theuerung der ^'(>rl)rati('h von Industrij^prodtitten sich gesteigert hat, weil die 
Theuerung uhne Zweifel AnUiSS zur Ausdthauog der Bodeacuilur wurde, Indern 
sich die Bestellung weniger fruchtbaren Bodens lohnte, und endlich vielleicht 
auch weil die Verwirrung, welche die Vermehrung der ünilaufmittel seit 184b 
in die wirthschaftlichen Verhältnisse brachte, indem sie die Preise der Pro- 
ducte erhöhte, sich einigerniaasnen ausgeglichen, nachdem die \'erniehrung <ier 
Umlaufmittel endlich auch eine Erhöhunf» der Arbeitslöhne in ganz Deutschland 
zur Folge hatte. \\ enn auch die Hegierung aus anderen Thatsachen zu dem 
Schlüsse berechtigt sein mag, dass Viele Proletarier ausgewandert, so ist doch 
der Kopfdiirrlischnitt des mitgenommenen Vermögens kein Beweis dafür, indem 
dieses Vermügen 13'23Ü2y7 Fl. oder liir HH4iO Personen über 173 Fl. per Kopf und 
wenn die 2443(J ledigen selbstständigen Personen mit4880Familien gleich geschStct 
werden, circa 700 Fl. perFaniilic hoträot. was in Hadi-n als vollsuindig genügen- 
des Sicherheitscapital einer Familie betrachtet werden dürfte. 

Ausser der Staats- Unterstützung von 217783 Fi. 
wurde noch aus den Gemeindekoaten . . . 155H()3t) ^ 

zusammen also 1776419 Fl. 
den Auswanderern gegeben. Diese dem von den Auswanderern mitgenommeneu 
Kapital zugerechnet, macht 173,,« Fl. p^r Kopf, oder beinahe 8(Nf Fi« per Fa* 
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mlKe. ptese Summen sind jedoeh nieht der eioziffe Verlust tBr das Land: die 

Pro(lti(ti(ir\ <I(^r arbeitsnUlii;«*!! Ausvv?iTH!oror imd ihre StenepkrafY gehört nicht 
mehr dem Vuterlaude. I>urch jeden Auswanderer verliert Baden an Zolleianahme 
allein etwa einen Thalerjuhrlit^h, durch die seit 1H40 amtlich bekannte Auswande- 
rurig also citic jrilirliclic Rente Min ca. 150000 (»uhh'n. Ks wiederholt sich in der 
Auswaadcrunesfrage der leidige Zwie«^ait zwischen ce qu'on voit und ce qu'on 
ne Vfrit pas Man sieht vielleicht unter den Auswanderern viele Arme fortziehen, 
iniifi ^i<'ht aber nicht, sondern niuss es aus der Logik schöpfen, dass die Men- 
schen das vorzüglichste Kapital der Volkäwirthschal't sind, die Menschen nur den 
Dingen Werth geben nnd dass der Einfluss der Auswanderung auf die Preise der 
Liegenscharten, d. h. das Sinken der letzteren, „welches den Zurückgebliebenen 
den Ankatif erleichterte'', nur ein Beweis datör ist« wie selbst der Boden keinen 
Werth hat ohne die Menschen. 

Die aus dem amtUehen Berichte Ober die Auswanderung sich ergebenden 
Haupt>Re6uhate sind.* 

1840 -49. 

Zahl der ausgewanderten Familienbftupter 4345 

,. ihrer Angehörigen 14S5S 

lediger selbstständigcr Personen . . 47&3 

„ s%mmtlicher Auswanderer . . . . 

Von den Auswaiid(M-erii ifehörleu 

der Ackerbau treibenden Klasse 1102h 

dem Handwerkerstand. . . . 7379 

anderen Klassen 5559 

Von den Auswanderen» gingen 

nach den nurdunicrikanischCD Freistaaten 22526 

desgl. Texas 244 

nach Algier 312 

« anderen überseeischen Ländern . . 296 

« osteuropäischen Ländern 5^h 

.iHhresdnrehschMitt der Answandorer 2396 
Heber (Uis Alter, <lie Religion und dvn Leumund der Auswanderer fehlt eitie 
Auskunft in dein amtlichen Bericht. 

Die Zahl war 1850 Iköi 1852 1B53 1854 1855 

233H ;yij 143^6 12931 21Ö61 3334 

Seit 1854 hat die Aufmuntern 

öfTentlichen Kassen aufgeliörl . dte 



1850—55. 
«657 
33 120 
19667 

31891 
16180 
14373 

59175 
66 
1926 
1204 
73 
10407 



Total. 
14002 
47978 
24430 

nam 

42919 
23559 
19932 

81701 
310 
223b 
1500 
661 
5400 



Luswanderung durch ünterstQtconi^ aus 

vanderuDfl: sich daher bereits 1855 nuf 



rler A 

^ Auswanderung 
3334 Personen, im .iahre^l(556 aber auf eine bisher nicht verdft'entlichte , noch ge- 
ringere Anzahl vermindert. 



Religion. 



Es war die Zahl 
der 



Evangelisch. Katholiken. Israeliten. 



1821 

1836 . .1244171 

1846 . . 1367486 
185Ö . . 1314837 
1821-56 
Antheil6-^'ernlel^rung 
AntheiU-Verminderung % i . 
Absolute Vermehrung ^ • 22,, 
In den Kreisen war die Ve 



Bevölkerung. ^ 
. 1072554 335024 3i\„ 



889751 81,33 

433273 31,,, 
422852 32,1, 



719370 67^t 16640 1,»« 
882820 66««o 20680 1,«« 

908490 66,43 2373' 1„4 
Ö66604 65.st ^248 1,,, 



42283 87828 0,,, 147226 



im 

Seel\reis . 
Oberrheiükrois . 
Mittelrfaeinkrefs 
Unterrbeinkreis . 



— 6608 0,ts 

1.1» 

26,31 ■^'^'4«» 39, ,y 

eilung der Confessioncn 1855^ 

206 1687 
126 4212 
876 6938 
1416 10511 
23248 



Anderer. 

1512 Ü,,3 
1420 0,,, 
19M6 0.14 
2133 0,|« 

621 0,» 

4Lo, 



Bvangel. Kathol 

9175 183098 

96976 233436 

164003 273761 

152698 176319 



422862 866604 21^ 



Es hat daher im Vcrhältiüss zir den anderen Conres>ionpn die Zafil der Ka- 
tholiken wesentlich abgenommen. Die vorliegenden Berichte reichen nicht hin 
zu ermitteln^ ob dies durcb besonderen Ansfidlm den Cxeburten, durch grösseren 
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Antheil an der Verminderung der Ehen oder an der Auswanderung, oder durch 
VerAndernng des Glauben^hekenntnisses, ein häufige Erscheinung, da Ja die ka- 
tholische Geistlichkeit Mischelieil beanstandet, geschehen sei. Wahrscheinlich 
wirken alle diese Motive zusammen. Die («rhurten können mathematisch in 
einer (iemeinschaft, wo einem beträchtlichen Tlieil, den Geistlichen uÄmlich. 
dieErtlUlung der göttlichen Bestimmung, das Geschlecht fortzupflanzen, verwehrt 
ist, nicht so zahlniich s«»in. wie in Gemeinden, wo das nifht der Fall ist. In 
Preussen wenigstens sind in den vorwiegenden katholischen Provinzen West- 
phalen und Rhein im 3(yAhrigen Durchschnitt die jährlichen Ciebnrtcn etwa 1 auf 
liebende, während in den anderen Provinzen 1 schon auf i i trilli. Das eben- 
falls von;\iegend katholische Poäcn hat allerdings 1 Geburl auf etwa iO '^^Lebendo 
und daher mehr als irgend eine andere Provinz. Es sind aber hier die Verhält- 
nisse ebensowenig ri>it 'l'-r preussischen Rheinprovinz als mit Ha»fen vergleichbar, 
da die Sterblichkeit in Posen nach SOjälirigem Durc hschnitt 1 Toiieätull auf 29 
Lebende, in der Rheinprovinz auf 37.7, in Haden auf 34 ergiebt, die Natur aber 
nahezu fiberaU der grosseren Sterblichkeit eine grössere Fruchtbarkeit entge- 
genstellt. 

Die starke Vermohraug der Israeliten hängt wohl mit dem Aufblühen des 
Badischen Handels zusammen, und die der Dissidenten mit der relig'öson He- 
weffung. weU fie in Dcutscliland überhaupt seit ein paar .Jahrzehnten Platz ge- 
griffen hat. 

Die Veränderung des GlaubenslK'kenntnisses in Folge der Beanstandung ge- 
mischter Khen niuss uberall da h.Liifig sein, wu das Zusanmienleben verschieoener 
Confessionen hiliifi^ Herzen zusanjinenfiihrt. deren Besitzer v«»rschiedenen Kir- 
chen angehören, hs giebt nichts Höheres, nichts Veredcln(h*res. nichts Hereeti- 
tigteres als die Liebe, die Kirche selbst kann ihre Weihe und Ma( l»t nur aus 
diesem Kiemente .'^chripfen, wo sie ihm entg( }|en8teht, verlässt sie ihren Rechts- 
boden und wird verlassen. Je reiner eini' Neigung ist, de^fo mehr fühlt der 
Mensch ihren veredelnden Einlluss. je mehr er diesen fühlt, desto unbedenk- 
licherwird er es als Pflicht betrac hten, aicli einer Gewalt zu entziehen, welche 
seine Neigung vertirtheilt. während sie alltäglich die gemeinste (Jeldspeeiilation 
in Form von Ehcu einsegnet. Es ist eine allgemeine Beobachtung, dass Misch- 
ehen glücklich zu sein pflegen, wo nieht eben durch der» Beichtstuhl, noeh nach 
der Trauung das Gewissen des einen T heiles beunruhigt wird. 



ÜMllflUfib« Geburten. Unter den (Tf^hu rlen waren l'^.)5 







eheliche 




uneheliche 




iodt« 


;ebome 




mHnn]. 


weibl. Kusamm. mftnnl.weibl.Kusamm. ebelicl 


la unehel. 


Seekreis . . . 


2718 


2452 


5i(l5 


567 


542 


1109 


159 


84 


Oberrheinkreis 


3M2 


ms 


7007 


892 


776 


1668 


242 


66 


Mittelrheinkreis 


6178 


sm 


11984 


895 


794 


1689 


S59 


70 


üßterrheinkreis 


4832 


44Bfi 




7S3 


736 


1519 


33«t 


60 


Total 1855 


17356 


16109 


:}3t65 


3137 


2848 


5985 


1099 


232 


54 


1845H 


17251 


3Ö70» 


3356 


3142 


6498 


1235 


244 


53 


19322 


18596 


379 IH 




3244 


6566 


1379 


277 


52 




1Mfi45 


3SfiH 


.VM\ 1 


3,151 


6712 


133fi 


304 



Es waren demnach von den Geborenen 1852 und lBi3: 14, 1854 und 55: 15 ßj, 
unehelich, eine Steigerung, welch© der Abnahme der neu geschlossenen Ehen 
entspricht. Diese Be/iefiunn zwischen der rnrnnglichkeit. einen häuslichen 
Heerd zu gründen und dem formlosen Umgang der Geschlechter geht besonders 
klar aus folgendem Verp^leiehe hervor 

„ . , • getraute Pa^in- uneheliche Geburten 

aufKi.pf'e pCt. der Geburten 

Seekreis 1022 190 18 

Überrheinkreis . . . 1730 194 19 
Mittelrheinkreis . . . 2514 176 18 
ünterrheinkreis . . , 2001 170 14 

Total 1Hn5 . .'7267 I8r ' 15 

Ks scheint demnach, dass. Je weniger Trauungen* desto mehr unehelich 
Geborene. 
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Aul' 100 (M'lMirtrn kaiiuMi unfhfliflu' : 

1633 lb34 ib35 lH3ß tS37 1H3S ib3» 
M«» 15,« 15.J 14,^ 14.« 14 H,a 



t84fi 
15„ 



14,^ 14.« 14 
1S4; IH4S IH49 IKfiO 
14 14... Ifi,.. 17.., 



lb4U lb4i 1842 1843 1644 
14,« 1«,, 15 14„ 18.. 

H51 185'2 1853 1854 1856 



1845 



14.., Ifi,., 17..^ 1«,« 14.« 14.. 15,4 

lu Preusseii wurden iii den lU .Jahren 1844 — 53 unter 100: 7. a< uueholich ^< 
boren: das Vertiftltnfss in Baden ist daher anscheinend der Sitflichkeit uneoi 



e- 
gnn- 



Stigrr, wobei aber nicht nix^rsehcn wenlcn darf, «lass sifh <lor Unterschied inög- 
Uenerweise daraus erklärt, dass in Uadeu die grossen 8tädtv fohlen, wo die 
Unsveht als Industrie betrieben wird. 

Die Zalil der (ieburten hat si«'h übrigens seit 1830 im Verliältriiss derHevöl- 
kerung so vemiindert, dass der hohe Proc««nt.'<at/. , \velch<'n die unehelichen Ge- 
burt<?ii an den (Jesamnitgehurten haben, sich erhält, obwohl die Zahl diTcrsteren 
sich in den letzten 5 .Jahren vermindert hat, indem /.. H. von 1842 bis 1845 durch- 
sehnltÜich nahe an BODO, von 1842 bis 1855 nur circa 65U0 uneheliche Geborten 
vorkamen. Die Zahl der Oesamnitgeburten im VerhAltnisa zur BeroUcerung 
betrug auf 100 Köpfe: 

1833 1834 1835 lS4a 1844 



87,, 39,a 40^ 88. 



1845 



1853 
92„ 



18Ö4 



1855 
80 



1899: 3,,, i854 : 8„, 1855: 3,^ pCt.) 

KrLr(»l nahe ;in I % todtgel)»)ren wer- 



Die Zahl der Todtgebommi (1852 : 3.^, 

ist weniger gross als in l*reussi'n. wo in «Iim 

den. Wie überall ist der Tribut der unehelichen Kinder zu der Gesammt^ahl der 
Todtgebnrten verhültnissniHssig grösser als derjenige der ehelieh Geborenen. 

jedoch ist der Unterschied kaum '25 %^ d.h. während von fhclicheii etwa 3 jlT, 
werden von unehelichen etwa 4 X, todt geboren, während in Preussen dieser 
Unterschied Ober 40 % /n betrai^en |»tiegt. 

Todesursachen, in d<'n amtlichen Herichten der grussherzoifl. statistischen 
Bureaus findet .sich eine Jerjer selten«'n Uebersiehten Ober die Todesursa('h(;n. 
welche so schri^cciiriict sind, für i^ebensversiclierungswesen c»in nüt/.liches Ma- 
terial zu iii'fern. Die Uehersicht umfasst nur die G estürl>enen, nicht die Todt- 
ffeborenen und zwar in der Ausführlichkeit, dass aUeÄmtsbexirke registrirt sind. 
Wir müssen uns darauf beschränken, nur die Totalsttnimen VOm ganzen Lande 
mit/.utheilen. Diese Totalsununen waren 



1852. 
Summe. 

Ctestorbene ohne Todtseborene 37936 

unter är/tlicherBehandlung 17977 

« im ernten Leben^ahre . . 11985 
pro Cente der Lebend Gebom. 

unterstüt/.te Anne .... 2175 

M in iSpitälern ...... 894 

Selbstmörder 164 

» Verunü;lückte 415 

.1 Kiodbetterinnen (bis 3 Wo- 
chen) 242 

n an Blattern 17 

,1 y^ Maseru 211 

n « Seharlaeh 298 

„ ^ Keuchhusten .... 795 

, , Typhus 1587 

„ , Ruhr 2051 

« ^ Magenkrebs 206 

« ^ Croup 443 

n eingeKlemmten Bruch . 128 

« Epilepsie, 79 

„ Geisteskranke .... 207 

^ plötzlichen Tod ... 572 



47 
31 
26 
6 



1853. 
Summe* % 

84695 - 

16883 
»95» 



1854. 
Stimme. % 



4 
5 



2097 
627 
148 
43» 

237 
8 

73 
444 
352 
1708 
455 
228 
402 
101 

66 
176 
535 



4H 
29 
2t 
6 



5 
1 



88523 

19164 
11524 

2653 
897 
152 
428 

308 

18 
465 

\r< 

199(i 
4081 
2fi9 
448 
117 
52 
213 
612 



19 
30 
27 
7 



1855. 
Summe. 

34110 

17440 

89'29 



0 

10 



2698 
830 
126 
428 

276 
45 

394 
556 
6:19 
2014 
519 
281 
434 
99 
56 
202 
506 



51 
26 
22 
8 



6 
1 
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A it e rstaoe iic < 


1' r (' e »1 o r h c 


n e n . 














iniuml. woibl. rnHnni. 


wfibl. männi. wtibi. 


iiianril 




A Uli llfi. Uiir tSUu a • * 


. m 


678 


943 


701 


835 


644 


t ij 1 


ßOO 






S29I 




4511 


6408 


5116 




iOA4 


II II lii'isf 1 ni m f ittl AI^Ara 


8 




21 


1 


17 


1 




1 






2987 


2396 


2330 


3284 


3125 










76» 


«37 


«05 


925 


87» 






91-30 


. SU 


•►71 




HÖH 


814 


1021 


736 








1U63 


793 


1073 


897 


1102 






it«50 




128A 


1215 


1257 


1781 


1374 


1223 


1272 

ff 






1688 


1552 


1«84 


1667 


1711 


1681 


1732 


61-70 , . . . . 




2297 


2131 


2533 


2118 


2205 


2163 


2443 




. 1681 


1825 


1885 


1887 


1817 


176« 


1787 


1904 


81-90 ..... 


. 518 


453 


527 




ÖU 


437 


481 


44» 


91 uud mehr .Jahre . 


J5 


31 


34 


20 


23 


24 


12 


28 



VerhftltniBse der Gestorbeneu zu den Lebenden. 
Es starben von 100 Lebenden 



1832 28,3 
1S42 31,« 

IH52 "J«)., 



1838 30,a 

1843 29.5 



1885 28,, 



IS45 



1834 34 

1844 28,, 

1853 2fi.7 1854 2«^^ isr>5 26,^ 

Mohr geboren aU gt^storben sind, Procente der iievulkerong 

1832 0,,2 1B33 0,7. j 1834 0,«, 1835 1,«» 

1842 0,«, 1848 0,«3 1844 1,«, 1845 i„« 

1852 0,4, 1858 0,ee 1854 1855 0^, 



Amtllohes Fersoa«!. 



180« 
182Ü 
1830 
1840 
1855 



Aerztc. Chirurgen. Zahnärzte. Summe. 
184 263 2 449 
2ÜÖ 268 2 475 
300 - 228 3 5-U 
423 172 3 m 
460 107 10 577 



Wirklieh practizirend waren 1855 nur 521 im Ganzen. 

Fil&DZeik. t)>«-* Abrechnungen pro 1853 uud 1854 weisen aus; 





Einnahmen. 


18Ö3. 


Ausgaben. 


PI. 


15192792 


ordentUche 


15205323 




553467 


aussoro rd e uttieho 


1359353 


Fl. 


15746259 


1854. 


16564fi76 


Fl. 


15327944 


ordentUche 


1 6077348 




1590693 


ausserardentUche 


1448940 


FI. 


16918637 




17526288 



Der HuuptftnaDz-Eiai über die ordentUclien Einnaliraen und Ausgaben 1856 

und 1857 lautet: 
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Einnahme« ^' , 

A. Jttstizmiitisterium. 
Slrafanstalten 

B. Miniitterium des Innern. 

i. AaU-skasscri Verwaltung 

11. Landesgestfit 

III. Heil- und IMlegeanstalt Pforzheim ..... . 

IV. Heil- und Pllegeanslah Illenan . . . 

V. Polizeilicbe Verwaliruugsaiislult . . . I 

VI. Wasser- und Slrassenbauverwaltoiig . .■ • •.- 'i ■ 

Summe B. 

G* Finanzministerium. 

I. Kameraldomänenverwaltung . . . • . • • • 

II. Forstdomänenvenvaltung . . 

Ui. Berg- und Hütlenverwaltung . . • . . . . . 
IV. Steuervcrwaltunff : 

1. Grund-. Häuser- und tie\verl)st(fucr mit Ein* 
sebluss der BefÖrslenmgskosten und der 
Fluss- und Danunbaubeitrilge ..... . 

2. Kapitalst euer . 

3. Klasseuslcuer ^ 

4. Ersatz and Abgang; an Passitea . . . . 

5. Accisc und Olimgeld - . . 

6. Justiz- und PolizcigeßiUe 

7. Forstgeriehtsgeföüe 

8. Verschiedene Einnahmen . . . . . • . 

V. SaliDenvenvaltuDg 

VI, Zollverwaltung: 

1. Autlieil an den Kemeinschafliictien Zollge- 
Älleo und der RObeosuckersteuer . . . . 

2. ErMitz der fHr Rechnung des Vereins bezahl- 
ten Zollrnrkvergülungen 

3. lieilräge des Vereins zu den Kosten der 
GrenzBollvemaltang 

4. Ersatz der Kosten der RQbenzuckersteuer . 
b. Unmittelbare Einnahmen . . . » . . . 

VH. Miiuzverwallung 

VHl. Allgemeine Kassenverwaltuug . . . . > . . 

Summe C. 

D. kriegsministerium. 

Hüitarverwaltung » • • • 

Summe der ordentliehen^ Einiiahmen 



Fl. 



lUT. 

Fl, 



1^87.79 




208163 


208163 




' 5324 


SS034 


88034 


167831 


167834 


■ 35105 


35105 


'19346 


W345 


523805 


523805 



1184881 

1387043 
786443 



530214 

Ü320 
481803 



11^4881 
1387043 
786443 



3413567 


3413567 


3184S7 


318487 


15854i^ 


158549 


163 


763 


1845908 


1845908 


125R714 


1256714 


65623 


6^623 


64383 


64383 


7193994 


7123994 


13406S3 


1340683 


1689798 


1689798 


51852 


, 5A852 



530214 

5320 

481803 



2758987 
510124 
41770 



15133925 



42200 



15898705 



2758987 
510124 
'41770 



15133925 



42200 



15898705 
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basten und Verwaltnngskosten. 



Strafanstalten 



A. Justi xiiiinisleriuni. 



B. Ministertuiii des Iiiiiern. 

I. Amtskaftsen Verwaltung 

Ii. L;ui(l»;s^('stnt 

III. Heil- uikI rtlvgcanslall Pforzheim . , 

IV. Heii- uiiil niegeanstalt illenau . . . < 

V. Polizeiliche Verwahrungsanatalt . 

VI. Wasser- und Strassenbauverwaltung . • 

Summe B. 

(]. Kilian 7. in i Jiis te'riufll. 
I. Kaineraldoniänenvprwaltting 

II. Forsldüuioinenverwalüiiijf . . 

IIL und Hflttenverwaltung « 

fV. Sleucrvmv;iltung: _ 

Lasten und Vri\\ ;tIlnn^'skosl<'i! • 
1. der Grund-, liauser und (iewerlisleuüi . . j 

3. der Kapitatsteuer . . . . . . 

. :i. der Klassensteuer . . . . . . 

4. der Accise und des Ohmgeldes * . . . 
ä. der Justiz- laid i'ulizetgelalle 

6. der Porstgericiilsgefillle 

7. der verschiedenen Einnahmen . . . . . 

8. gemeinsame Lasten und Verwaltungskosten 



\. Salincnvcrvvaltung , . . 

VI. Zollverwaltung: 

1. SpccieUe Lasten und Verwaltungskosten der 
Bezüge aus der Vereinskasse . . . . 

2. Zollrfiekvergütimgen f. Rechnung des Vereins 

3. Lasten und Verwaltungskosten der uniiiittel- 
itaren Einnahmen « . . . . 

4. Gemeinsame I^asten und Verwaltungskosten^ 



VII. Münzvcrwaltuuf-' 

VIII. Allgemeine Ka.ssenverwaltung 



FL 



15385S 

Ii 

30453 

97 
50499 
75720 
X&BbJ 

549 



1S67. 

PI. 



163975 

H83967 
668627 
725997 



205176 
14Ö29 
10746 
148947 
180361 
49((69| 
1S486 



90453 

97 
50499 
76720 
15657 

549 



163975 

683987 
668627 
.79p997 

;f »Ii 

205176 
14529 
10746 

1 4FJ947 
180^61 
49669 
13486 
218340 



^41254 
292425 



526793 
5185^ 

195660 
190936 



965141 

516645 
147306 



841254 
292425 



526793 
^^852 

195560 
190986 



D. Kriegsmtnisterium. 
jlfilit4rv44»waltung 



Siumnc (i. 



Summe» Lasten und Verwaltnngskosten 

Eigentlicher Staatsau^and. 

I. Slaatsministerium. 
i. (irossher/ogliches Hans .... 
U. Landstände 

III. (Jro'ishpr/np^Iirlif's (ir-linmo^ Kahinet 

IV. Grosshe« £ogli<'l»e.s Stuatsniinislcriuui 
V. Beitrag[ zu den Bundeslasten. . ^. 

VI, Verschiedene und zufilllige Aus^iben 



Sunmie 1 



4841362 



1550 



5159740 



9h:U91 
33760 

7200 
11 100 
26993 

1000 



II 1063543 



965141 

516645 
147306 



4841362 



1550 



985419 
33760 

7200 
UlOO 
26099 

1000 



1065471 
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II. Ministerium des Grossherzo- I n hon Mause« 
und der auswärtigen Aageiegeiiiieileii. 

I. Hmistermm 

II. Hesandtschaft^ V 

III. Bundeskoslen 

IV. Versciüedene und zufällige Ausgaben . . ■ . 



Summe U. 



ni. Justizministerium. 

1. Ministerium . 

If. Oberiiüli'enchl 

fli. Hofgericnte 

IV. Recht spolizei . , 

V. Slrafaiistailen , 

VI. Verschiedene und zulallige Aus^abeu 



1 !' 



Summe III. 



L 

in. 

iV. 

V. 

VI. 
VII. 
VIII. 

IX. 

X. 

XI. 
XII. 
XIIL 
XIV. 
XV. 
XVI. 
XVIL 
XVIIf. 
XIX. 



i. 
u. 

Ul. 
Vi, 
V. 

VI. 

vn. 

VIII. 
IX. 
X. 
XI. 

XH. 

xm. 



IV. Ministerium des Innern. 

Ministerium 

Evangelischer Oberkirchenrath 

K.-ithitlischer Oberkirchenrath 

Sanitätskommission . 

Generallandesarchiv 

Krcisre^ierungen 

Bezirksjusliz und Polizei 

Allgemeine Sicherheilspolizei 

l'nteiTichtswescu 

Wissenschaften und Künste 

Für Beftirderung der Gewerbe und des Handels 

Landvvirthscliait , , 

Kultus 

Hilde Fonds und Armenanstalten 

Ucib und Pflegeanstalt Pforzheim 

Heil- und Pflegeanstalt Illeiinn 

Pühzeiliche Verwahrungsaustall . . . . . . 

Wasser- und Slrassenbau 

Verschiedene und zufällige Ausgaben . . . 



Summe IV. 

V. Finanzministerium. 

Ministerium 

Centraikassen 

Oberiechnungskammer 

Baubehörden 

Baukosten und sonstige Lasten der Gentralstaats- 

^ehflude 

Beförderuiig des Bergbaues 

Beförderung der DampfsehiHrahrt auf dem Bpdensee 

Schuldentilgung , 

Pensionen 

Processkosteu t • • 

Zehntseclion , 

KataslerverMiessuug 

Verschiedene und zußJlige Auagaben . . . . . 



1866. 



34820 
' '49800 

^' '19400 
SOOO 



1M7. 



112020 

24570 
51140 
1^54600 
457553 
237418 
43U0 



34100 
4980d 

10400 
8000 



1^^581 

48800 

18098 
25636 
6940 
12310 
198688^ 
1123059 
230014 
354114 

25650 

92920 

88748 
IM 78« 

73692 
120415 
•46984 
1136332 

17240 



3677S57 

32000 
15855 
31857 
428001 

6800 
160 
3500 
1 544673 
626600 
9000 
6900 
38000 
7000 



Summe Y. || 2365145 



U1300 

24570 
48940 
,1S^600 

457553 
237418 
4300 



927381 

48800 
18098 

25636 
6940 
12310 

133538 
1123059 

2;}0014 

354114 
S1035 
25650 
92920 
88498 

101732 
73692 

120415 
46984 
1136332 
17240 



3677007 

32000 
15855 
31857 
42806 

6800 
160 

3500 

1546011 
62:3200 
9000 
6700 
38000 
7000 



8362888 
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SchnldentilguDg: 



Renten nach Abzug der Aktivtinse 963874 fl. 

Tilgungsfond 57O049 „ 

BesoI(luu(2(>u (Icr Bcanilen . . . (j300 

Gehalte der Angesleltten . . • 2550 „ 

Bureauaul'wattd 900 „ 

VevsefiMdeBe' A^MgidMB^«* * • • 1000 



1S57. 

573551 „ 
6300 „ 
2550 ,. 
900 „ 
1000 „ 



1544673 0. 15460118. 



PI. 



1M7. 

Fl- 



VI. 



K rn'^^sininistenuni. 



I. Fiu' den laufeiitieti Dienst . . 
II. Für früher geleistete Dienste 



Summe Vf. 



Suiiiinf fl(»s ptjjentlirheii Sl.iatsnufn ;iiirlo> 
Summe der LasüMi und Vcrwaltiuigskosien 



2193217 
267244 



2460461 

1U608007 
5159740 



2193217 
255545 



2446762 

10592Ö04 
5159740 



Sumaie der ordentliciien Au«iLfahcn 

Einnalinien 



»» 



Einnahnie Ueberschuss 



15767747 
15898705 

130^56 



15752544 
15898705 



146161 



Diüsu Vuraü»chliige Imben in ilfii SiHüdevurliaudLutiguB einige Abänderun- 
gen erlMiren. 

Aus8(^r dem ordentlicheD aUgemeinen Btftt sind noch Speoial* Etats« deren 
iiudget pro Hm und 1857: 



Ordciitliclicr Etat . . 
Ausserordentlicher Etat 
II. Ei.x'nbalui - Verwaltung; 
ürdcnllichur Etat . . 
Ausserordentlicher Etat 



III. Antlieil am liein-Krtrag dtsr Main- 
Neckar -Eisenbahn ...... 



Einnahme. 

1857 



185« 

1999698 



Ausgabe 



1199698 



4U68962 4U689i>2 



4V68M2 

82447 



~4fl68962 
82447 



1856 

944130 



iybb29i 

J188337 
2372628 



1857 

944130 



388337 
2372628 



— - 3200006 2256001 



5652080 
145704 



4678582 
145704 



IV. Eisenbahn-Verwaltung .... 
V. Eisen bahn - Schulden - Tilgung»- 

kasse 5652080 4628582 

VI. Bade^Anstalt-Verwaltungen . . 145704 145704 

An aasserordentUchen Ausgaben. Ist für 1866 und 1857 1220590 Fl- voran- 

schlagt. 

Zur Deckung der SHiuiiiiliclien Aufe<^al)eii beider .fahre im IltitraLr \on 
32461148 Fl werden ausser den ordcntli< lien Einnahmen von 30»21(tH4 Kl. ein 
Steuerzusfhlag von 2 Kron/.«»rn pro 100 Fl des Kapitales <1or (irund-, Häusor- 
und Kapitiilsteuer mit 539464, und aus lioin Fond der Schulden- Tilgungskubse 
1000000 Fl. verwendet. 



Nach diesen HJtats beträft die Besteuerung 1856. 

sub Steuer- Vorwaltuuff . . 7123 



ug 

Sallnen-Verwahunc; : 
Einnahme mOf^m Fl. 
Ausgabe 292425 ^ 



ZolUVerwaltung 



7123994 Fl. 



1048258 
2758987 



1093t239 Fl. oder 5 Fl. per Kopf. 

Die (irundlage der direkteu Steuern ist die Sehät^uMg der in Besitz und In« 
dudtrk vurbaudeuou Kapitalicu. Diese Schntzung war: 
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1852. 

Seck reis . . . » 
Oborrln iTi! reis . 
Mitti^lrlu'iiikn'is . . 
ünterrliüinkrei» . . 
im Orossherzogthtim 

l84ö . 

1M5 . 

Dil"! Steuer wurde 



Gnindsieuer- 
Capttal. 
Fl. 

fi3H454f)S 

1U057M80 



Hftusersteuer- Gewcrbesteuer- 



Capttal. 
Fl. 

ii'lfi6J0() 

432187'>r) 

50030225 



Capital. 

Fl. 

'230Ü1 100 
40()S2'200 
37 7240/5 
1 7 fl37000 

168834875 
173296200 



Zusnmmen. 
Fl. 

l()9f)029»iH 
'20jf.9ü(i97 
26699yi41 
20fHll252(»ö 

791618011 
79dl7d076 
727700783 



440951811 181831325 
448048376 173830600 

imnm 141923500 

fi'ir \Hr)C) unil 1R57 für il(<n Stnaf 
auf 21 Kreuzer vom 100 Fl. Grund- und liäusercapitaU 

23 „ Grewcrbe« und Klassensteuer-Capifal 

fostgesot^t. Anssordfim 6 Krtnizor vom 100 Fl. St(HiercHpital als BerorderungS- 
kosten und 8 Kreuzer v. 100 Fl. Steuercapital als Capitalstouor. 

Zu Flussbnuten wurde den bcitra^öpllichtigcn Rheinorten 4 Kreuzer vom 
100 Fl. Stouercnpital und den beitniggpflichtigen Orten an NebenilQsseD ft &KU2er 
vom 100 Fl. Sfouercapital aufgelegt. 

Seit 1St4 ist durch neue Eiiischnt/.iing der Wälder das Grund- und Häuser- 
steuer-Capital a\if 658622621 FI., durch Kevislon der Gewerbesteuer-Anlagen 
diese auf 184251695 Fl. erJiöht worden. 

Die Steiner- ('apitalien sind nicht im Vcrhältniss zur Volka/.uhl ;^estit geii. 
Nach einer in Hniiiisrh Ä: Badere' Schrill aufgestellten Berechnung pro 1850 ver- 
hielt sich damals das Steuer-Capital zur üevdlkoning und Ausdehnung der ein> 
zelncn Kreise; 

Seekreis. Oberrhelnkr. Mittelrheinkr. ünterrlx inkr. Total. 
Fl. Fl. 
G r 11 II d stet! e r- (' a p i ( a I : 

Betrag . . <;4i;UK42 122943955 

pr. gXIeile 1004445. ^ 166293H,„ 

pr. Kopf . 325,3 345,4 

Häusersteuor-Cnpital: 

Botrao; . . 22730025 43246950 

pr. □IMelle 355985,, 584767»4 

pr. Kopf . 115,^ 121,s 

(t (MV e r b e s t e u e r - C a p 1 1 a 1 : 

Betrag . . 22909475 4U122525 

pr. [ iMeile 358799 542520 

pr. Kopf 116 113 

' Das Gewerbesteuer- Capital besteht in Betriobiicapital 1850 : 31166300 FL. 
persönlicher Verdienst 1850: 127748225 Ft. ; in Klassenstcuer^Capital — hierbei 
wird der I^rwerb capitallsirt — I. Kla&se 6783225, II. Rla»fte m&nnl. 610850 Fl., 
weiblich 213500 Fl. 

Das Betnebseapital der Landwirthsehaft und des Bergbaues ist steuerfirei. 
Die auf die Stiiatsguter und Staatsindustrie treffenden Steuercapitale sind oben 

nicht inbo!^ ritten. 



Fl. 


Fl. 


Fl. 


142081448 

1895392, a 
308,g 


112747445 
1731398.4 

322,j 


441947690 
1590398,« 
324,3 


64669175 
862698.» 
I40,s 


49816200 
764999 
142., 


180462350 
649407., 
132.4 


55941250 
746267 

122 


^9498650 
729409 
136 


16^472100 
509063 

122 



on 192027370 Fl., wel- 
r besteuert wurde. 



Die Capitalstener, seit 1849 auferlegt, trim ein Capital v 
ches bis 1855 mit 6 Kreuzer von 100 FL, dann mit 10 Kreuze 

S&izsteuer> d. h. der Nut^en. weichen die eigenen Salinen durch Monopol 
des Salzhandels gewähren, giebt folgende Resultate: 
Für den Verbrauch im LaiMe* 



a) Kochsalz: 

Saline Drirrhelm. 

1849 Ctr. 186429 

1850 183111 

1851 173130 

1852 16715« 

1853 162963 

1854 166933. 



Rappenau. Summe der Ctr. 



112150 291*579 
117331 300442 
115470 291600 
108359 27551S 
106791 269754 
112666 279599 
Die Abnahme bis 1854 wnirdc der Herabsetzung des Preises für Viehsalz zu- 
geschrieben, der Tom 1. Juli 1854 ab wieder erhöht wurde. 



l'Irlös Fl. 
1249374 
1257041 
1220203 
1152828 
1128933 
1170341 
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b) ViehBAlz: 



1849 Otr. 


18466 


4844 


18610 


37869 


18M 


19m 


8065 


27490 


55282 


1851 


29658 


13256 


42914 


87521 


1852 


979W 


15682 


59672 


109925 


1853 


r.v.u: 


15253 


58600 


120434 


lBd4 




16818 


46803 


101765 



Vfehsals! wurde von den Salinon bis 1. Tiili 1854 k 2 Fl. prcj Cir. Terkauft, Jet^t 

um 3^ KiTwt/.cr hülKM'. 

c) Kuchsal^ für chemische Fubrikeii wurde lHd2: 3ib, lbö3: 270, 1854 ; 580 
Centner verkauft, in letzterem .labre 483 Fl. gelöst. 

i) Kochsalz (Drs AuaUnd wurde IbS: 27710 FL, 1853: 38966 FL, 1854: 
5204b Fi. verkaufU 

Die Geaammi-Einiuihm« ist fnr 1856 und 1857 auf 1340683 Fl. jäh(licti, die 
Ausgabe auf 292425 FL jftlirlieh Teranschlagt. 

MflAli. Eü wm-deji geprägt 

im Durrhsctanitt der .fahre 

1803-ts;js. im;)R_1850. 1850-1^^54. 

Kupfer . . .FL «>a50 11328 13386 

Silberscheidem. 57446 58594 

Grobe Silberm. 103706 777664 

Gold . . . ^ 7742 10494 8495 

hn Gnnzcn . Z 6029846 17533524 92320 

Bergwerk* und HÜttenverwaltang. Die .Sta^its-KiauHhinen ans dioser (^imlk> 
fiind unbofleutcnd und verzinsen katmi das Anlagekapital. Die Hauptproduktioii 
besteht in Eisen, von welchem is5() 7^5600 Sester Erz«? gegraben werden suUuii, 
deren ünknst«Mi in Kaudem auf 15, 04 Kreutzer, in Klettgau auf 13,,, Kreutzer per 

iSüsfer sich biTct hncn. Die Hütten sollen cirea H3Ü00 Ctr. Eisen liefern. l)i<' 
Küsten des» Ilochutenbeiriebes ^\ ('nien a 7.,,^ Kreutzer pro C(?ntner. der Giesserei 
auf Fl. 2,5 pro Centner, die Frischteuei kosten mit 37,,, Kreutzer, der Kleintt uei - 
beirieb auf 33.4 Kreut^er, beim KHÜberw al/.werk mit 21,, Kreutzer, beim Blech- 
waizwerk mit 1 Fl. 10, ^ Kreutzer pro Leniner veriuisthlagt. 

Heerwesen. Dit ses bildet unter den Ausgaben einen beträchtlichen Theil. 
Nach der neuen Ilundetikriegsverfas.sung hat Baden ein Haupteontingent von 
11667 Mann^ ein Reservecontingent von 3333, ein Ersat/.contlngent von 1667 Mi^nn 
zu halten. Dieae Mannschaft vertheilt sich auf folgende Waffengattungen. 

Gene- „. . Infaii« „ . Ar- Armee- m * 1 
ral8tÄb.P»«>»*ere. ^^^^^ Reiterei. ,iiierie. zweige, ^otal, 

Hauüt- und Reserve 25 150 11176 1875 1768 6 15660 
Ersatz .... . ^ 17 1314 209 127 — 1667 

25 167 12490 2084 1895 6 16667 



Die Schulden des tirossheriogthams Baden, ohne Elsenbahitöchuid, betrugen: 
1820 20220806 FL, worunter 4580593 Fl. an den Doinanial>Orundstoclc, 

1830 2-mm2 „ r, 9120412 „ . , „ 

1840 29817350 „ « 12000000 n r> r> n 

1850 25918971 „ „ 12000000 ^ m 

Am 1. Januar l'^SR war der (i e s n 111 ni t s c h ii 1 1! e ri s t >i n d : 

1) ätualääühuiil mit Einsciüusis von 12 Miiüuacn (lulden uuver/.inü- 
liches Grundstock-Capltal .... 32747697 FL« 

Papiergeld 3000000 „ 

35747697 Fl. 

2) fiisenbahnsehuld 40580493 „ 

76328191 Fl. 

Das Papierg.'lil b. 'steht in 250000 Scheinen ä 2 F!., in 1500(10 ä 10 Fl. und in 
20000 a50 FL, welche an allen Landeskas&en angenommen und auf Verlangen in 
Karlsruhe bei der Einldsungslcasse gegen grobesBilbergeld eingetauscht werden. 
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Fabriken 1849- 



■r- . fd«ri . 

Fabriken. 



t.Bftumwolleiariibrlkfttt. . 



2. Blechwaareiil'ubrikeii 
Cartoiiai^fiif.-ilirikeu . 
4. Cheiuisclif Fuliriken 
b. debMlottfabrikei} . . 



den Zoll 
vereltw 



y>^brtkeii 



vor iaaem WaWi 

der 



BoilkutiK' jiihrl. Prmluktf. I; 



lU>lji>r'M.,j 



tiii>iljuif. 



V 

« >- 

s: < 



PI? 



Bcmerk^ugg^u. 
der , g r i e r e u .F«br^keii. 



S.Bisenfobrlkeii 

T.Btaen- u. 8UlilwmAr«iif. 

8. (tlasfabriken ...... 

ü.tiold- u. ttilborimiirenf. 

10. Kunmfabrik«!! 

1 1. Kai'tenl'ul>rtki'ii . . . . 
Krio|ift'aNi'ikt>n 

Vi. \s V I [■ : .liriKt'ii 

14. KratzcDfit)>rtkim . . . , 

15. KitDbtKi{ntl.:k.Dampfiu, 

16. ;;jiy!(«a««nn. 

17. Rttplwb«inaierwVrkA ' . 

It*. I.etlerfiibi iki'ii . . , , , 
l'J. Leiiui>i«:;«lurtfii)ii 

20 L«ln«iigMrnf«brikeu . . 

1/ 1 , Ma.schi iieiil'alH'i k i'ii . . 

22. Metiai|{ew«b(»rnl'nk(-i) . 

23. Meiible«- nnd Spi> u'<'it. 
l'l. N:i;.'.>lul>rikoti 

Niiili'irulirikrii , . . . , 

2ti. i^apierlaliiik«.'!) 

37. 8ebauinw«inf«brtk«a . 
98. Sei^abrlkaii ....... i 

29. 8t&rkefäbi ik. :i . . . . . 

30. Stearin- uad Jälainf. . 
31. 8(elDgtitfebrik«a ...» 
33.8trobflechtAibvik(>ii . . 
33.8trick- u. Gloi'keugitiüa. 

34. Tabakyfabriken . .'. . 

36. Tapiteiifabrik. 1) . . , . 

36. Wacha«aar«ufabrikeu . 

37, Wagenfabriken 4 .1. . . 
36. W9|>ef^litt»rlilVcili«« : 



32 

1 
I 

4 

n 

• ■ I 

I 



3 
1 

2 

i' 
1 

1:. 

2 
1 
1 



ir.': mmo 



30i 



2^ 

A 

4' 

•z\ 

Ii 



40. Zackerr.:a.T.iMdisrh.Z. 

41, I«. v.Kiii)k<-lriil>. 

H<iii|.>t,-iuiiiiiu-ii || 
1. Fabriken vui Ks:tr. . . 

— J 18, 



1088340 
10000 



.i6l7UU 

iTorj^uji 

31200)1 
1 30000 



35Ö0{i 
lu8u 



2^ 

I 

460U 
^3000 

r.'«^0Q 

5000 
716300 

25250 
40980 

SÜOUM** 
9S2O00ii 



Ctr. 



109113 



120 

813346 

657 

147.'>0 

72 

2r. 
22t/i) 
4:{,.u 
40U 

4>ui/0 

.soaes 

470 

4;<oii 
11'* tu 
1000 

53 

280 

17 
H) 

:i.'.h«;i 
,'2310 
n«2 
♦;7.>(i 

U4 
17000 
.7» 
89Q 

45130 

21^ 

80 

i89!» 

25000 
78000 



„ von Itf 3Ö u. später 
' ZuaamiDCn 



44Mi»3lr] 
fi4550W<« 




42:'r>i:5 
411433 





1 ' i 

i 




1 


1 

.'.OCHij 


■ ■ '1 


;5nOOO 








Ö27U0<« 

■ 1 


1 


1S62921 


747 

1, 


34000| 




1 MMl4') 




2»4UH>| 


857lj 


33800l 


27)1 


.'»OOÜ 


iS ' 




272 i 


2t>0uo 


12 1 






240000 




236000| 
42450| 




2 f. 7^.011 




1 :>oou 


2U' 


.'>OO0U| 


17 

1 


iuo.')auO| 


72.-. 


i&lüo 


22' 


18300, 




a')80o 




SlOO 


■171 


.■•7H;»48 


lj 



I rM;a, «^auio^K,.! 
j Banliolic, t:i1irr' 

f D rii ck e n' ic 11 : 
^ stanz. Überstaad 



Spin neht'St. Blasien, KttliiiKen, 
Ha^en, A.zeubach^ Laufeiiinrilile. 
Schopfhe III, Steine», Arien. 
W 1' b rt> I e 11 ; Ettlinneij, Lör- 
rach, Ifaulb^rif^.SGhöf aOt Arleii, 



Lörrach, Koii- 

stanz, Überstaad, WeUr, IlüteUi. 

I i ! 

f..(«hr ' ! 

i;.4.i..,v, t'i-:'zt)^iii„IAiiM]|«|ni. 

Bachielmmern, Zii«nliaiiacfii« Bi«- 

(iorl, Volkertsliauseii, Albbruck, 
liauhiMi, Falkau, Piorzhe im. 
St. Blasien, l.adtinbnr((. 

* \<'uiL', Il«u/.om n%veiler, Otl'isH- 

* bnr;;, Gagj?i>naii, MlMobacb. 
Pforabcinii il6arl«riiii*<- ; 
Sfairaheim. 

Karlsruh«', Martilb«lM; \ 

FrfiburK. 

Il*^i(lf|b<>rgj J 

Fri?il)iir^. 
Mauuheim, 

Obe#ahldiii^oii.Fr^iburg.U«idell>. 
Pfonhcini , K (> II St. jreii$tadi,Kork. 
\\ .-ii)b<-iin. Ziegenauaen, Lahr. 

\V(i]|iii;itiim^*'ii. 
I^iamvndiii;:uii. 
t KaiUrub«, liOlO«adiHKeit, Hwtl- 

Ke*»L . .. . t. f .; . <ui i J 
Mannheim. , ^ 
WicbliiinMi. 
Stiililiii^t^ii. 
l Kttliiii;iMi,Frt'ibiir}<,Nitfl«;rii,Aacb, 



.t 



Ö»>0O0 
.iClOUO 

.;;t2oo 

tiUäO 

215000 
' 70000 
. ; 1500t) 

1114750 



159500 
"TlOOOt. 
* 105930 

I ^ 

4t2fo*i 



8b000(J 
I3l0(h-0|| 



i:io;t 



II 



23S 

824 I 



9 

"a 

IDC 
4 

i 

48 
53 i 



SII7108» 7(;4;v 
lU72iH>30|| 

838946 t8«»7l4i|l7105l 



( Maalburg. 

I'toihur^. 

Iiizlinn<'n, Niederhflf, 88ck^n^'»•ll. 
Kb'iiiluiifeiibiirtf, Nicden'.si Ii Ii 
Kr<äl>iii^s I/it^Uteuau, Kutt:^titii/, 
Kttliimen, DitrUeb. ' ' 
Ma«Hh«im. ' , *' 

Z«ll, Hombarg, VliliiigeD. 
I.t-nzkir« h, Thieilg«D. 
Kon stau 2. 1 

Lahr. MinnUfiui, KurUrnh«, 
Heidülbcrgj, Leiiueu. 

Höldalb^.' ' 
feaMrillift. 

HitThroniK^n. 

Lorracli, Villiug., Pfoi^h., Neu- 
stadt, SHt«M*< Hdtolfeitt, 
So«lbach. '1 I 

Maimlieini. i ■ 

Wagb&Dsel, Oifenburg. 

Heit 1849 sind noch einige be- 
(b'ntsiiib' Etablifist-nuMitä ni s 
Leben uttrotcu, beüuuderit die 
gro!4.<c SiiicgelmaiUifhctar iu 
Mannbfiiu. 
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Andere GewerbesUttstfk «cheintselt 1847 nicbt angefertigt woHe» cn aefa« 
ist daher Tcrallfik . . . « 

ScMfffailH. zAhlte man in Baden 5'iO Segelsohiffe über 900 Centner, 

und die Anzahl derklelneron 8e)iifle wurde auf 160 i^eschfttzt, ohne dieDreiborde» 

weU he niii Rhriiic 7aui) Mobiliar nahezu jeder Fttinilie g;('hnren. 
DHiuprächililuhn-ücöelUchaften besitzt Baden zwei, auiulich 
1) Konstanzer mit Tier Dampf booten , 
21 MannhtMrnfM' mit vier tlfs:;!. 
Andere iiichtbailische Uesellschut'ten befahren aber ebenfalls budischea 
GewKaser. 

Mannheim ist al» der Hnupth/imlelsplatK zu betrachten. Hier paaalrten das 
Rhein zollaait Neckarzollamt 
zu Thal. BU Berte. Zusammen, tn Tba]. zu Berg. Zusammeo. 
1844 2153077 1118249 3271326 205ß8fi6 «MTblifi 2974947 
1854 2720508 1244t>50 3965158 2551371 1Ö04630 4056001 
Centner, ohne Bau und Nutzholz. 

Die Menge der in den Tl&fen von Mannheim auf- und abgeladenen WaMen- 
war Ankunft. Abgang. 

auatftnditehe vereinalftnd. auslftndische vereinelftnd. Zusammen. 
Oater. G&ter. 

Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. 

1844 737235 758959 17IB17 227199 lH95'2iO 

1864 1030047 2315880 101176 795137 4242330 

Unter Rcntifzung der Mannheimer Uafenanatalten wurden 1856 

Au6ge laden 4337722 ütr. 

Eingeladen und Qbcrgeladen . . . 2077032 ^ 

6414754 Ctr. 

Ohne Benutzung der Hafenanstalten pasairtenin S chiffen 2H49420 Ct r. 

Per Gcsammtverkehr betrug demnach * . 9264174 Ctr. 

Gegen 76«»$27Ctr. 

im Jahre ISw* 

iMiwMfcMllfl. Nach den Mittheilungen desiandwlrttiBchalUiehen Woeben- 

blattes und des mehrfach erurihnt<'n V i i-kt s von Heunisch lind fiader sfaid 
nach Ermittlungen von 1H46/4U in Baden Im ^i«'IIt: 

777127 Morgen mit Uaimfrüchteu 

176578 . - Kartoffeln 
43310 - . Hölscnfrüchten, 
70006 • - UandelssewHcbsen . 

371587 " - anderen Cerealien 

Kusammen 1,488,577 Morgen odereiwa % des ganzen Landes. INe wahrseheinlleh 
Brach« und Reutfeld« r nie ht umfassende und daher um24,8i2MorgeB abweichende 
Berechnung pro 1846 giebt an: 

AclLerfeid, Morgen, 
im Ganzen, pro n^innde. pro Familie« 

imäeekreis 371296 1814 0, 

Oberrheinkreis 888681 875 8»« 

Mitte Irin Inkreis 338843 1142 • 8,-» 

Unterrheiukreis 460065 1833 e.^^ 

im ganzen Lande 1414265 126B 5,1^4 

wobei zu bemerken, dass die badische QStunde der vierte Theil einer QMeile, 
also 3810 Morgen ist. Ueber den Ertrage der Ernten sind verschiedene, höchst in- 
teressante Daten in obigem Buche aufgestellt, eine vollständige Statistik scheint 
aber nur von 1847 vorhanden, die wir folgen lassen. 
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Die Karloffhl-AuBftMit und Brnte War 1847 

Rinsaal auf Ernte 
Murg(M). Mäher pru Murgen. 



Seekreis 17438 lfi07H7 

überrheinkreis 37164 6S1B34 

Mittelrheinkreis 6744U 1378943 

Unterrheinkreis 54440 1427317 

im ganzen LHntle 17657:1 3648691 



20„, 
26,2 j 



pro Muri 


len. 


<Ur. 


Pia. 


9 


7fi 


11 


46 


12. 


7« . 


16 


39 


12 


«♦I 



üi'ber (tie Krute vun UundülHgf^wilfhsüu uiacttte die grusaher/.ugl. Undwirth- 
•chafU. CrnitralstPil» 1862 und 1854 folgendA Angaben 



1852. 



1854. 







Centner. Maitcr** 




Centner. 


M4tter. 


Ilailf 


■24017, 


110572 






92718 




( 




34119 






fll* 

♦ _ 


Hopfen- 


1871 


9542 




1805 


2822 


Tabrtk 


16340 


177339 




16359 


150767 


t • 


Mölln 


4'2o'» 




10931 


4321 




8987 


Rap8 


10413 




2il48 


10451 




|07|7 


Krniip 


116 


> öhU 




a? 


3705 


Cichorien 


im 


: 110825 




1573 


111521 


• • 


Ruakelrfihen 


4650 


901800 




8579 


II 29686 





Utber <l»'n nicht iinl)('ii('iiteri(l»'ii Fianhebaii fehlen Angalx'ii. Ebenso sind mir 
ein/.elne Nt(ti/.i {i iil»er den ObHibaii niitlialteü. Für in den Handel geiaugeud^n 
Obstwein aus Kernobst wird Aine Accfse erhoben, die im Durehaehnitt def JKhre 
1831/46 73500U Mmiss traf. . | 



Wein wurde gcpHanzt und geemiet 

auf 
Morge 1. 

58(14: 



Kr;eeuguis8. 
Ohm. pro Morgen. 

1847 58043 812882 14-o4 

1848 5512^ 302159 5,.», 
1«'49 54663 29113» Ö,.«. 
1850 52449 1^« 1,,,, 



Mittelpreis. 
Fl. Kr. 



8 
10 

12 
25 



36 



I* reise. Die Roggunpre^e waren in Kreuzern und pe 

Jahritehnt J>urch- hoohster :niedrig- 
selinltt I stor 



pe 

Jatir/.ehnt Durch- 
Rnfanitt 



r Malter 
höetisier 



1484 
1489 
1560 
1510 
1520 
1580 
1540 
1550 
1560 
1570 
1580 
1590 
IfiOO 
1610 
1620 

1640 
1650 
1666 



l)is 89 

« 99 

- 19 

„ 29 

r, 3t 

49 

» 59 

m 6» 

. 79 

« 9J» 

„ 09 

« 1» 

^ 29 

. 39 

» 49 

» 

. 6» 



47 
66 
61., 

70„ 
102 

96 

UN, 
154,, 

181,, 

211,, 

183,, 

211,, 
290,4 
44J 
250,4 
142 
174 



1489 
1491 
1501 
1517 
1524 
1530 
1516 
1557 
1563 
1574 
1ÖK7 
1596 
1609 
1610 
1622 
lf>:]ß 
1640 
1650 
166» 



6t 
108 
104 

101 

y6 

158 

126 
149 
194 

313 
•288 
252 
•23 J 
2SB 
295 
720 
452 
319 
180 



d484 
1495 
1506 
1510 
1520 
1536 
1542 
1552 
156» 
1572 
1584 
1599 
ifion 
1617 
1620 
lfi32 
1647 
1653 
1668- 



25 
3I> 

^ 

38 
58 

n 

65 
77 
122 
7H 
126 
165 
13!) 
148 
144 
127 
144 
108 
108 



1670 bis 79 



16S3 
1666 

1701 
1719 
1728 
1780 
1748 
1713 
17ftO 
1776 
17|l 
1712 
t8i 
18 
1824 
1836 
181» 

Audi "Imt die W<'iiiprt'is(! ist eine Zu^/iiiiDienstellung. denselln r, /iMtrauni 
umlkfittenc^ in lleuniseh' und Mftders äciurilU'U mitgetheilt, wobei freiliahaucb 
die 4}ualitilt und deren Ver&iideritngwe»«nfUcii mÜwtrlS. Es stellte sicli der pureh« 
schBitt der Hauptsorten im . . , • 



1680 
1690 

1700 
1710 
1726 
1730 
1740 
1756 
1760 
1770 
1780 
1790 
1800 
1810 
1H'20 
1830 
1840 



89 
69 

«» 
19 
29 
39 
49 
59 
69 
7» 
89' 
99 

9 
19 
2» 
3» 
49 



216 
195,, 
489,, 

296,4 
297,4 
204 
277,, 
342 
286 
299 
26B„ 
319,. 
632 
490 
612 
320 
490 
578 



1675 
1689 
1695 
1709 
1713 
1725 
1735 
1747 
1750 
1763 
1771 
1788 
1795 
1805 
1817 
1828 
1831 
1847 



180 
180 
806 
540 
504 
288 
396 
374 



niedrig- 

teiec 

1671 



360 
648 
389 

1046 
600 

1284 
4?l-2 
600 
»49 



1» 



7-2 
420 
120 
216 
173 
463 
-180 
.132 
316 
2h; 
2% 
288 
360 
413 
348 
220 
376 
356 
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15. J«liirhiin(l€rt, 2. mUfl», AiifFI. 15. 40 prti Fnaer. • • > ' ' 

16. „ • 1, „ „ Fl. 18. 20 * 

30. — 

66, — • • 

52. 20 •• » . •, • • 
59, — 
107. 20 
156.20 

Nach den Frucht- and Weinpreisen ist der Gulden des dreizehnlen Jahrhun- 
derts jetzt nur etwa 4 Kr<Mi/,er worth. 

Wtld. Nach der amtiicheu AufnaUmo war am i. Januar 1855 die Wald- 
fläche Hadent und zwar 



16. 
17. 
17. 
18. 
18. 
19. 



3. 
1. 
2. 
1. 

% 
f. 



d. Forst-Do- 
mainen-Are- 
als. 

Mri^. Ruth. 



Obtirrhiinkrois 

Mittelrheinkreis lOSfi/f) 

y^gerrhfMnkrcis 40;i7!) 

v^ii.siinunen 



240'243 



112 
8 

31 

59 

•210 



der Ge- 
meinden. 

Mrg. 
1185»5 
159001 

225953 
171 ««»^2 

(i7ö'24'2 



der Körper- 
schaften. 

Ruth. Mrg. Ruth. 

94 11 5'2'2 220 



der Priva- 
ten. 



140 

321^ 

■23*r 



3 '2 7 -2 
38H7 
10020 



2S7()H 



1K"J 
124 

3S3 

llfi 



Mrg. Rfh. 

125 4<m '250 
120455 2 

73604 377 

•ISO 17 35 

4I7<)05 2fi4 13R^IHÖ?) 2Ö 



Kusammen. 

Mrg. Ruth. 
2S033M 27fi 
354195 339 
407120 215 
320144 398 



_ „ \Vh8 die Gemeinde- und KürpcrscluiftswaMnugen ufibctrißl, so haben nach 
deni^esetzen sich die Foratbehr»rden zwar ni( ht mit derVerwaltong aber mit dBr 
forstlichen Rewirthschaftung und For.stjxdi/ci /.u hcfassen. Von 10 zu 10 .fahren 
hfia^iO^^£fi..8l£„^i^J^rQäse d.T Nutzung, hp.i norliwRl.liinfff.n ni^^.h Holzmasäun, 
bei Mitteln und Niederwald ungto r nafth> HTBteiWn; : >Ari»b%fe w i w i H ^ft Nutzungen 
bedürfen ])esondf'rer (leTH'limiguiig. 

In den 12 Wirtächattiyahren 1842/43 bis 18 o3/54 war in den Gem_eiride- und 

K^ergchaft^ Wg t OTBgB I I IVft ' Du rch.schnitt JRhHfcIi ' 

d.ertragsfähige gehauene 

\\ aldlläcUe. Holzmasse. 
' 12767»*^ ' 85688,. 
Ifitoss.^ 106881 
234694,. ' 170442 
^ 1858«.; ' 101014,, 

712285i, ~ 



^! Jnrfeeekreis 

Oberrh«Mnkreis 



f» 



Mittelrheinkreis 
Qpt errhelMrt'eis 

'iiisamnäett 



pro Mor 

: 0,., 

0.,, 

<''54 



464025,. 

Die Treise waren im Durchschnitt ohigor .lahre, in 
dem ötamme ohne Zurichtung»- und Transportkosten 

Nutzholz Bauholz 




6 bis 
6 . 



Kichcn, Nadelholz 
'tii\ .|}i'> ?l !<« • per Kttbikluss 

l.ii. >!' !- Li egelid- des -Bo* i-* 
dense es . . , . . 8 bis 12 

2. in der Gegend d. Donau 8 „ lU 

3. imlnnerndesSchwarz- 
waldes südlich vom 
Kinzigthai 9 

4. dgl. nördlich yom Kin - 
zigthal 10 

5. ing den sQdlicheu und 
westlichen Abhängen 
des Schwarz Waides . 12 

6. im obern Rheinthai . 10 

7. im Rheinthal von Basel 
bis Mannheim ... 14 

8. im llugeUand zwischen 
Pforzheim und dem 

Neckar 15 1^ 0 

9. im Odenwaide . . . 12 „ 16 10 
10. imHQgelland zwischen 

Neckar und Main . . 14 



Eichen, Nadelholz 
,per KubikfiiM 
KreuzeH • ■ 



eii ^{eigen 



Scheitholz, 
ßuehen, Nadelholz 
per Klaft^ 
GrtWen/* 



7 
7. 



8 bis 12 
8 , 10 



10 
12 



18 
15 



4 
6 

6 



7 9 
10 10 



12 10 
10 10 



23 10 . 15 10 



12 11 
14 10 



10 
12 



14 
12 

15 



15 
12 



18 10 . 14 10 , 14 



4 bis B 


5 


bis9 


;i-5 


))is 




4 „ 5 


4 


n 








> 


3 „ 5 


3,. 






2 




4 


4 • 6 


6 


» 


10 




.5 


4 . 7 


8 




12 


5 




7 


5 . 8 


9 




11 


5 




7 


6 «10 


12 


n 


15 


7 


w 


•8;» 


7 .10 


12 


f« 


1« 


7 


n 


10 


6 „10 


10 




13 


5 




8 


7 ,10 


12 


» 


16 


7 




9 
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Die Torflager in so holsreichem Lande natürlich von geringerer Bedeutung, 
wurden 1836 auf 8824 Morgen in 128 Gemeinden geschätzt. 

Ceber V i e h z lu h t fehlr^n neuere Angeben. Nur Ober den Pferdeetand liegt 
folgende neuere Statistik vor. 



des Pfi'idt'slandes nacli Kreisltczirkt'u im Jidire 1854. 



kreisbczirke. 



Erwachsene. Pferd 



llengtte 



Scekrois 

Obenlieiiikreis . . 
ntikrei« . 




874 
333 
436 
104 



11747 



m 

S 
« 

0 
9 



Stuten. 



Wailachan. 



k 
«I 

.S 

P 
« 



« 

ti 

•B 

B 
« 



c 
u 

» 
9 
m 
t. 



443! 5746 1GG3" 2064 1107' 551 



JS 
9 

9 
9 



Foblen bis zuiA 
2. Jahre. 



2 

& 
e 
« 

n 



385' 3823 2514 



397, 7792 
152| 2461 



4072 

2288 



351G 
5457 
3398 



1377||19833|10ö37 



15335 



2G09 
4276 
3766 



298 
707 



9 

aa 



I 



ja 
-3 



B n 



749 
387 
1115 



284 i 4:!0 



66 j 14163 
87 13852 



174 

127 



124426 

13119 



n758|1840|2690| 464 1|65560 



'l^eiftbesirke. 



PlVrdcstand 



Sockrcis . " . 
überrlH'inkn'is 
Mittclrheinkrcis 
Untcrrheiukrcis 



•1 "• 



•uinina 



pro □Stunde. 



1849. J 


1843. 


1842. J 


1842. 


1854. 


15259 


16370 


16426 


61 


53 


15233 


1G953 


1G503 


55 


46 


25824 


2908G 


2992G 


102 


84 


13942 


13721 


13966 


56 


58 




76190 I 


'.<7«&91-n]j 




5A«»h 



Diese Uebersicht schUesst Luxuspferde und die Gavallerie nicht ein. Die 
Abnahtiio entspricht der in Preussen uiidliuvcrn ebenfalls bemerkbaren und Wird 
der vermehrten Anwendung des Dampfes als Zugkraft augesehrieben. 



Im Angott 1864 wurde RindTieh gezlthlt: 

WtMm» Odieen. Külie. Jungvieli. 

1367 2S110 56228 396tt2 

1225 2712H 751f)5 40146 

1474 1(H>46 101028 55194 

1228 liria €8414 61660 



ßeelcreis « 

Oberrheinkreis . 
Mitteirheiokreis 
DnterilieinkrelB 



Ttotal. 
ZahL pro nStunde. 
126267 
143ß64 
168342 
140019 



479 

»71 

m 



M94 72007 800889 106062 576288 



510 



Die Zehntabiösung, eine der wichtigsten und wohlüiHtigsten Operationen 
im badiselieii Hausbalt« ergab am 1. Januar iSS7 folgende Zahlen: 



oiyu .-u^ Ly Google 



I 



Kreise. 



Obcr-RlirinknMs . . ♦ , . 
MiUei*Alieiiikreis .... 
Uiiter>Rheiiikreis .... 

Nämlich Zehnten: 
des GrosshiT?f>i!(. Hauses 
auswfirtiger Sla.-iloti . . 



von Standcsberren . . 
GraDdherren . . 
rrival|>ers<)nen . . - 
Pfarrdirnslen , . ,: 
Sciuiidiensleu . . 
birchliGlieii Stiftiingeu 
Lokxistiniiiigeii . . 
Gemeinden . . . 
.vom Forst'Domaineu-Aerar 
Domitoea-Aerar . . 



n 

p 
it 



n 



Anzahl 
der Zehnten. 



1^ 



1 



Von den abgelösten ü^ehatea 
betragen : 



c s 



1755;1718 
1434 1420 



1070 
1499 

70 

40 
493 
392 

330 
1808 1787 



lObö 
1481 

70 
39 
492' 
383 

308 



311 
«75 

402 
108 
6 



309 
273 

395 
106 
6 



1516 1516 



r II&7 Ö1 



5684^ 



37 
14 
5 
11 



1 
1 

9 
22 
21 
2 
2 
7 



uihen. 



8048.394 
9365676 
12345825 
10787884 

497913 
194988 
47503Q5 
3S10849 

917191 
8973076 

649774 
9476636 

964935 
522037 
10163 
17380422 



Die ange- 
wienenon Staatl- 
Beiträg«. 

FL 

1574018 
1787939 
2437669 
2133584 

93600 

y3bi>18 

698614 

167854 
1733391 
12^610 
463184 

176999 
103479 
2032 
3441141 
1 



wf' '10647779 I 7933311 



fiemeinde-StaUstik aus den VorlÄgcn des Miniäteriuins im .iahro 1855: 

Zahl der Gemeinden 1777 mit 1577 Bürgermeistern, 6022 Gemeinde- 
RathsmittfUedeni, 24595 Mi^^iedeni der groesen, 6850 Hitgliedern der 

kU'inon mirger- A\i'='=rhiissr. anssorHom 4885 Ortspolizei- und Raths- 
diener, 2028 Waidhüter, 14>&6 Feldhüter , 4560 anderes Personal, also 
aB9S4 fihrenbeemte und 18159-BedienB4ete. 



Das GemeindeTermögen war 1851 , 

Ge>>üurle- «nrt Gewerbs* 
Kinrichtuiiffon. 



Sookreis . . . 
Oberrheinkrt'ih 
Mittelrheiiikreis 
Unterrlieinltreis 



Zahl. 

1079 
1318 
1514 

1270 

~5181 



Werth. Fl. 
1956357 
'2547230 
3H()58H/ 

2116337 



Andere Lio^'^i^ (-1100011. 

\\ ertlianschlag. 
Morgen. Fl. 
174593 9492117 
208217 15860101 
302412 29011777 
210619 19317U37 



10425990 



895842 



73681033 



Mit den anderen Vermügeiisgogenstfinden betragen: 

die Activa am 1. Januar 1852 101204978 FL, 
die Pasaisa aber 12234276 » 



Es waren 1851 die 
Seekreis . . . 
Oberrheinkreis . 
MittelrheiDkreis 
Unterrheinkreis . 



Einnahmen 
2936628 
3984371 
6904911 
3574461 



Ausgaben 
3409132 
37U0466 
5599211 
2867325 



Fl. 17899772 15576134 
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i8 Badeit 

'Dlt Klnöähmen beatikndeTi in " • — 

■ ' 1) Rp5t nnfl üftbertrag von Vorjahri'ii .... «755210 Fl. 

2) Lautende Einnahmen 5321549 „ 

3) Uneigentl. Einnahmen aus VorschQsBeii etc. 1310827 .„ 

4) Grundstocli -Einnahmen: 

Erlös auä der Nutzung und VcräuBScruug 
von vermoffen, »nob 228060 Ft. BQriserreehts- 
EinkMf. . . . 3 b1 2l86 ^ 

i73»»771 FL 

Die Auggabeu bestanden in 

1) finckstanrlc von Vorjahren 1800411 Fl. 

2) Laufende Ausgaben: ' ' 
Lasten des Besit/.eH 1753065 

Steuern, Zehnten etc. .... '25255H 

Abgang, Verlust ctc 3Ö968?, 

Kirchen und Schulen 017684 

Polizei 1011235 

Bezirks-, Kreis- und 8taatsverband 13655Ö 
Gemeinde-Verwaltung .... 763962 
Viehstand ......... (fOl'- i 

Zinsen von Schulden ölü'iO'i • 

Sonstiges . 355426 

mi093 « 

3) Uneig' Ti^Hf bt» Auslagen, Vorschüsse etc. 13212012 « 

4) Gruodstockä-Ausgabeu, v^orunter 5333228 KL. 
Schuldentilgung . . , . . . .... 0272888 , 

15370188 Fl. 

JüütOrjtien laufenden Einnahmen sind 

Fl. 142604 Auflagen auf Burgernutzungeu, 
„ 142986 VorausbeitHlge der OrlSbOrger, 
„ 1256003 allgemeine Umlage, 
„ 25 IR von Fabrikanten, 

1211'20 \'erbrauch8teuern, 
- 108089 Botnig - Fonds zu Lehrergehalten. ' 
Die Verbrauchssteuern lasten nu i Immobilien, Weiu»Bier, Mehl. Hrod, Markt- 
Tifctualien, Fleisch, W'ildoret, Breiinnuiterial u. s. w. 

Die S t e II e r\ a p i t alie n der (iemeiiuleii hctrirgeri 744877yi>5 Ft.. wovon 
047921B78 Fl. den (iemeindebur^ern und (tleif-hgestelUen , 96956116 Fl. den Aus- 
nlirkern gehörig. Von diesen Kafritalien Wftren 58313848 Fl. von tterUmUige frei. 
£8 WAr femer 

von zum Genuas von ungetheUtüU der 

getheilten Allmend- gemelnschafUichen Benatsung 

gntern iiborlasaenen (riltorn 
das »Steuerkapital. Morgen. Steuerkapital. 
Seekreis . . Fl. 2121590 17394 Fl. 446722 
Oberrheinkreis „ 146ÜB')7 ' ^ 258108 

Mitteirheiukreis ^ 6924265 2U4»a „ 94474» 
DnterrbeSnkrei s ^ 2330636 732 » 8083» 

DaaLaiid. . FL ^ 13437888 70720 Fl. 1780411 

Uaiversitäten und hohe Schulen. Im Sommerhalbjahr 1856 studirten zu 

Heidelberg Freiburg 
B«d«aer. Nichtb«d«u«r. ZiivAuiai. Biui«uier. Kichtb«dener. ZuMiom, - 

1) Theologen .... 32 35 07 155 25 180 

2) luristen 51 376 427 56 4 RH 

3} Mediziner 54 77 131 43 3 46 

4) Kameralirten ... 16 2 18 21 2 23 

5) Philosophen und Phi- 
lologen . . . 'j^i^ 34 44 21 2 23 

166 521 ~ 687 275 34 309 
Hospitanten ... 9 13 22 5 
Niedere Chiniigen . 10 ii 24 ^ 9 

185 548 738 ' 323 
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hn Otliuynbre ibbb — 5^ ww^wt iki^ höheren i^wgtünwrhuk'H vu» iti<Mv P»«*»- 
gogiet^ von 3f>l . Gvmnnsien w>ii 772, LycMB VOB'SIU Sehfilern besttdit. 

Ueber das Volksschnlwesen liegen vn» neuere Angaben nicht vor. ^ ^ ^ 

StrAfrechUpfldge- Di«' Jionut/.ung des trciTlirhcn Materials, welche» hier- 
über dteBeiieiit« des .histi/mlnisteriums bieten, müssen wir einer kOnfügen Zu- 
sammaistelhing der deutacheu CriioinaUtatiaUk vorbehalten. 

YarsichernfiKOO. Die LnhdeH - Brand > Assocuranzkassen -Ordnane von 1899 

und 1808 verpflichtet /.am Beitritt alle GebÄude mit Ausnahme der dem Kegenten-* 
hause gehörigen herrschaftlichen Schlösser und die stwidesherrlichen Schlösser. 
Durch Gesetz vum 29. Marz 1852 »ind einige Verbessertuigcn eii^füfuhrt worden, 
laatendt • • 

J) Die Feuerversicherungsanstatt'verriehertatamrtliehe nneh diesem Gemls 

2uni Beitritt verpflichtete oder ziigelassene Elgenthiimer von GebRnden 
gegen die Bes» h&digung oder Zi^rstüruiig derselben durch Feuer und lei- 
stet eine nach den Bi^stinnnungen dessel^n zu ermittelnde Entschädigung, 
vergütet jed<»ch keinen Sclwideri, ^^■eT1Tl der Kim'rif hümor des (ieV)jludes 
ril)ervviesen ist, vorsnt/lieh oder aus Kalirlässigkeit «len Brand verursacht 
/AI haben ; 

2) die Verbiiidliehkeit /.ur Theiliiahme an der F'euerversicherungSHnstalt er- 
streckt sich auf alle (Jeliäude im Umfang des («rossherzogthunis; atisge- 
schlössen sind Jed»)ch: die grussherzogl. und standesherrlu'^hen Schlösser, 
alle Geiiniide, ('i(>ri>ii\Verth die Summc Von 50 Fl. niclit erreicht; diePulver- 
niiihlen und Pulvermagazine; 

3) bei Privatgesellschaftt^n «lürfen von den bei der Staatsanstalt v(>rsicherten 
GebÄuden der nuiHe Theil na< h deritn Feuerversicherungsbuche eingetra- 
genen Versicherungssumme versic hert werden, well die Generalhrandkassc 
nur % Entschiidignng bezahlt: 

4) die Mittel zur Krn'illung der Verbindliclikeitcn der Feiien'ersicherungs- 
aiistalt an Entsciiädigungcu, sowie zu Bestreitung des sonstigen Aufwan- 
des werden durrh I mlage auf sftmmtÜche versienerte Gebäude nach dem 
Verhfillniss ihrer \'rr>ii li<'r<ingsanscl»lrige aufgebracht. Der (.'nilageülss 
fßr sämmtlichc (iehamle in eiiwr Gemeiiide ist gleich. Dagegen werden 
die Gemeinden verhältnissmässig zur (Grösse des J^randentsenftdigungs'be* 
träges, wel<*h<'n sie fTir das .jähr hczielien, in vier Klassen eingetneilt, von 
denen <lie erste Klasse U<'n einfacJien rmlagesatz, die zweite die dritte 
^ und die vierte das Doppelte derselben zu entrit-hten hat. Es fallen: 

a) in die erste Klasse (licjenigen Genieinden, deren BrandentschRdi- 
gungen ^ des<iesanm»tversi<;herungsanschlagcs ihrcrGebäude 
m'cht Qbersteigcn; 

b) in die zweite Klasse jene, deren Brandentsehädigungen zwar 
nicht aber 'j, ^ des Versicherunssanschlaffs übersteigen; 

c) in die dritte Klasse Jene, deren BrandentscliAdi^ungen zwar *^ 
nicht aber 1 ^ des Versicherungsanschlages übersteigen : 

d) in die vierte Klasse jene, deren Brandentschädigunjg;en 1^ des 
Versfchening.<ianschlags Qbersteigcn. Das Ministenum des Innern 
kann jedf)«-h ausnahmsweise und in dringenden FJllIen , besonders 
bei ausserordentlichen Brandtällen von grosser Ausdehnung, ein- 
zelne Gemeinden aus einer hOheren Klasse in eine der niederen 
Klassen versetzen. 

e) Die obere Leitung der Verwaltung ihrer Fonds lindct durch das 
, grossherzogl. Mtnistertnm des'Innem statt; tas Rechnung8%yesen 

steht unter der Aufsieht und Cnntrole der grossherzogl. Oberrech- 
nungskammer, und die unmittelbare Verwaltung geschieht durch 
einen Verwaltunssmth und die Ihm untergebene Feuerversfehe- 
rungskasse, und nie Erhebung der Beitrftge, sowie die Auszahlung 
derUraudvcrsicherungsgelder besorgen die Orts- beziehungsweise 
die Beslrkseinnehmer u. s. w. 
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Es war: 



Jahre. 



Ver- 
sichert 

Fl. 



1810 
1815 

tsto 

1825 
1830 
1835 
1840 
1841 
1842 
1843 
1844 



106083600 
112337800 
1991969M 
146875460 

168552100 
189548300| 
9157033Sd 

222078450 
227110350* 
23O324450| 
316607150| 



Branhchademmdage. 



Tota!. 

Fl. 



pr.lOOO Fl, 

Fl. Kr. 



50954 
91502 
1619641 

211722 
281243 
310721 
369603 
296209 
370012 
384012 
422880 



1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 



29 
49 
15 
26 
40 
38 
40 
30 
38 
40 
30 



Jahre. 




1845 
1846 
1847 
184« 
1849 
1850 
1851 
18o2 
1853 
1854 
1855 



BrandaflfaaäemiBilag«. 



321908830 
326220600 
330563960 
388987600 
838000800- 
3402800501 
34177176« 
343515850 
342237B00' 
34391 97 50[ 
345193950^ 



619295 

543725 

4433081 

613981 

676104 

794023 

465769 

630325 

425430 

313706 

360744 



pr. 1000 Fl. 

Fl. Kr. 



1 
1 
1 
1 
2 
2 
1 
1 
1 



55 
40 
30 
47 

20 
90 

50 
14 
55 
3 



Die im Jahre 1856 (Qr ilie Bmndsehaden von 1854 erhobenen ausgesehriebe- 

uen Beitrüge waren in 1. Klasse 6 in 3. Klasse 8 Kr., in 3. Klasse 10 Kr., in 

4. Klasse 13 Kr. «ml zwar im Seekreis. 



Ober- 
rheinkreis. 
91200200 
97791 



Mittel- 
rheinkreis. 
1071 35750 
110493 



Unter- 
rheinkrels. 
78658250 
80677 



886690 
1749838 
104 



771834 
1320546 



für die Summe von Fl. 68199750 

Beitrag 71781 

In den 1 1 Jahren Ton 1845/64 waren die 

Brandschaden Fi. 2034624 1670817 

ßeiträge 1233846 1627206 

DurchKchnittUch versichert Millionen 66 90 
Brandschaden pro Mille 3,^, 1,^5 

Beiträge l,,e l,ae . ^ — 

Amtliche Berechnungen wurden bei anderen deutschen staatlidien Versiehe* 

rungsanstalten ohne Zweifel gleiche Miss\ «'rhnltnisse zwischen PrRmien und 
Brandschaden zeigen und die R<'fbrnion ancnipfelilcn, welche in Baden mit 1852, 
wetin auch nochBlcht in genügender Ausdehnung, stattgefunden haben. Privat- 
Feuerversicherurjgsanstalten sind in Baden — was Gobfuide ani)etriflt aber Tiur 
ttir das letzte Frujttel — concessionirt : der D(MitS"he i'hör»ix doinicilirt in Frank- 
tVirt undUai Isruhe, die Elberfelder Vaterländ.-Feuer\ crsicherungsanstalt, der fran* 
zosische Phöriix, die Feuerversicherungs-Bank für Deutschland zu Gotha, die 
Aaclien-Münchener Gesellschaft, die Colonia und die Magdeburger Feuerversiche- 
mngs«Gesellschatl. 

Die allgemeine Lebensvers i (l\e ru ngs- oder Versorgungsanstalt 
Carlsruhe, 1854 gegründet, ist Kentenaustalt und hatte Ende 1854 6469556 Fi. 
Capitatien und sehuidete dagegen an 19 Jahresgesellsebafken Fl. . 4605609 

an die Hinterlegungskasse Ifi(i2fi94 

an Reserve-Ausgaberesten ctc 201253 

Die Jahresgesellschaflen hatten 

bei Beginn ilirer ersten GescUschatmahre 48367 Einlagen 

am 31. December 1854 41097 , 

waren am letztem Tage 14914 volle, 26183 TheUelulagen. Der Betrag der von noeh 
lebenden Mitgliedern gemachten Einlagen war 40100^7 FL, dag^en das ihnen ge- 
hörige Vermügeu wie oben 4605609 Fl. 

Die hÖehme Rente wurde in der Altersklasse von 60— 65 Jahren der Jahres- 
gesellschan von 1837« mit 240 FL fOr 200 FL £inJage erreicht; die niedrigste Rente 

istbisjetÄt7Fl. -=3V«^ 

Oben crwSlinte ffintorlegungkassen der Lebensversieherungs-Anstalt nimmt 

Depositen an und leiht die Gelder wieder aus. 

SpKkUIOMtaai am 1. Januar 1853 i Ober- Mittel- Unter- Total 

Seekreis, rhoinkreis. rheinkreis, rheinkreis. 



zu 



Zahl 10 15 18 

MitgUeder '5789 5241 1149» 

deren Guthaben Fl. . . . 1137654 783366 1919117 

Reserve etc 149896 19046 144863 

per Kopf der Bevölkerung 

sind eingelegt Fl. . . 5. 36 2. 6 4. 9 



5 

4790 
1128239 
50422 



48 
27319 
4818376 
863237 



3. 16 8. 19 



s 
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SACHSEN. 



* IMc Veröffentlichungen des kSnfgl. statistisohen Boreau in Dresden bestehen, 
seit der 3. Lieferung des Tabellcnwerkes der statistischen Mittheihingen in wis» 
Kcnschaftiichen Autsätzen*) über die wirthschaftliche Bedeutung der Zahlen, aus» 
führlioher als sie jemals von einem statistischen Bureau behandelt wurden und 
wie sie «uch nicht als die Verpflichtung eines sulchcn betrachtet werden können, 
so dankcnswerth sie aus so gröndlifher und trofmnthiger Feder wie de« Direotora 
jenes Institutes, Herrn Dr. Engel, entgegenzunehmen sind. 

Während es im AUgemeinen unsere Aa%abe ist, unsere Dhabhlbigigkeit 
zur Heleurhtung der aas amtliehen oder anderen Quellen kommenden sfatisti- 
scheu Thutnachen zu benTitzcn und diese Thätigkeit in dem gegenwärtig un Jahr- 
bueiie nur aus Mangel an Kaum auf ein Minimum beschränkt wird« ao haben wir 
dagogf n aus den VeroffeiitüclHingen des sächsischen Bureau vorzugsweise das 
statistisclic Material hier miuutheileu und wegen der Beleuchtung auf die amt- 
lichen Arbeitra hinzawdaen. 

BefOlkenmg. WohnplIUe, fiebiade. Religion, 



1 1 • : 

AegieniDgs- 

Bezirke. 


der 


SlUiille. 






1 

2.5 1 


bcw. 

Cm, 


Faniilieii 
Uftutibal- 


Dewoh- 


bew. 


FrttiiHpti- 

tungen. 
====^ 


Bewohner. - 

4 








taiifsn. 


. nvr. 


Dresden . . . 
I.pt]>7iir .... 
Zwickau . . . 
DBVczcn . . . 


34 
37 
58 
13 


955 
944 
771 
527 


12194 
14488 
23600 
5088 


48090 
41097 
60074 
10935 




198996 

190016! 

287721 

46495 


44070 
' 37641 
52308 
40846 


70780 
55964 
88964 
5490^ 


336535 
277024 
454033 
248356 


KöiMgr. 1Ö55 
1852 


j 142 
142 


3197 
3160 


55370 
54482 


160196 
157286 


723228 
704910 


174874 
172515 


27061!' 
267622 


1315948 
1282702 



Regieruiigs- 

l>ezirke. 


hk allen Woimpiälzen. 


Zalil der Bewoliner nach den 
Gonfessiooeo. 


bew. 

G«. 
bände. 


uobew. 

Oe- 
bäude. 


Familiea- 
Hauabal- 
tungen. 


acr. 


« 

h 


« 
e 

ä 


■ «> 

xt -et 

00 • 

l'S 


•a 'S 

* .2 

3 O 
" JS 

Ui 


9 


Dicadeo • » . 
Leipzig .... 

Zwickau . . . 
Bautzen ... 


56273 

52129 
75908 
45934 


2694 

2916 
3827 
1626 


118870 

97061 
149041 
65843 


535531 

467040 
741754 
294851 


525202 

461787 
737484 
271421 


910 
2017 
403 
129 


8068 
2281 
2971 
23262 


452 

893 
872 
35 


704 

483 
10 
3 


Königr. 1855 
n 1862 


230244 
^26997 


11063 
9683j 


430815 
424908 


2039176| 
19876121 


1995894 


3459 
• 


36582 


1752 


1200 



*) Zeitocbrift des statistischen Bureau des königl. s&chs. Ministerium des Innern. Leipilg 
U»5, 1856, IWI V«rl«g von Halaiica Hfiöaer. 
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Saeliaen. 



7Ah 

hings- 

jahre. 



I8id 

•18A6 

1821 
• 1««4 
18*27 

1832 

. i8;u 

' 1840 

1'?49 
1852 
1855 



Mil der 

BewobMr, 

i 




1178802 

i«i«88e 

1261B02 
1^.1 1483 
1358003 
1402066 
I558ld3 
1 595668 
1652114 
1 706276 

I8r^n433 

1894431 
1987612 
2039176 



Zunnhnt« 
von eine^ Z&h- 
liiugvpMiod« 



44769 
49881 
46520 
MP63 
156087 

56446 
54162 
BibU' 

78633 
57998 
98181 



Durchs« hqiti- ^, 
liehe Jährliche 
Znnahme in J«dM> 
ZihlongspMidto. 



■ * 



14923 ^ 
16627 
15506 

18757Tf. -^'1 
18815 -Hl 
18054 

1717*;"''/ 
26211 

19333 f 
31060 



Dii'.se Zühluiigcn si t 1 ^nn IHJ'l hu liHrhjll nisli^d-n angefertigt. Die \'fraiiHo- 
ruug der Zühlun^sniettuMie und grössere Gonuuigkeit der neueren i»t die ürNAche 
der iiDgewOhnHenen Vermehrung von 



1 1 h r e 
• der 
Volkszlhhiiigeii. 


Aul* lOOOO Acker kommen Bewohner 


in den Kreisdirections*Bea 




i im 

Kdntg- - 
j reidi. 


1 

Dreüdea 


Leipzig. 


Zwickau. 


Bauizeii. 1 


1834 1 


5341 


"-— ' • ■- 

5802 


... j 

6518 


5880 


! 5905 


1837 


6458 


5908 


6031 


600»; 


1 6113 


1840 


5627 


6046 


7222 


6178 


1 6314 


184S 


5711 


6893 


7488 


63T3 


6505 


1R46 1 


5895 


6643 


7903 


6457 


6789 


1649 


6111 


6827 


8200 


6557 


' 7004 


• 1852 


6506 


7042 


8712 


6674 : 


. 7348 


18A6 


6669 


7318 


8930 


6841 


I 7500 

1 . j 



In den 28 Jnhn'ii, welche hier in Hetracht kommen, hat sich daher in Sachsen 
die Bevölkerung um etwas mehr als 25^ verdichtet, d. h. die Boden wirthaehaft 
muss hciit/utage um de n vierten Thoil mehr als früher produ/.ircii (ider. was dar- 
an fehlt, durch den Mehrgewinnst der Bevölkerung aus Industrie und Handel er- 
werben werden. 



Aii-tTihrlifher als von irgend eirirni Sfanti: ist in den Mittheilungen den st«- 
tibtii^chen iiureau der Viehstnnd und die Beziehungen desselben zum Gruud< 
beefts emifttett* 
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9 Viehstand- war im Königreiohf dio Znhl *nti.\ #>/«iiiil«kiti >7 utl 
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n 




1 




ßj 


so 


(5* 




pa 


N 


Ohne Cirundbesitx 








7oOH 


1828 


2905 


145 


3099 


2449 


4661 


1 2998 


3906 


von unter 


bis 




ACKAf 


Q7a 


1 7 1 u 


4963 


6723 


54 


465 


4136 


6207 ;14066 


17543 


von über Ü,,, 


•» 


»•0 


• 




07. i| 


3335 


4418 


4 *> 

13 


105 


1065 


1642 


1 4889 


6210 


» • 


» 




* 


»to 




OK. Oa 

2588 


3497 


7 


70 


848 


1345 


2771 


3562 


,,»:.' >.'. ».T» 






i 1 a 


13» 


1015 


2587 


35bO 


10 


44 


641 


1081 


1989 


2561 


» S» l»oo 


n 




a;, 


U 1 ( 


10040 


14538 




8o 


1668 


28ö4 


507u 


6346 




■ 


3 


* 


540 


1000^ 


7979 


14388 


27 


160 


1251 






3259 


3 




h 






1660 


11173 


26283 


56 


1166 


2029 


3604 


2935 


3483 


Ä 


f 


10 


a 


lUO 


3558 


13886 


47397 


84 


905 


3856 


7711 


•j«IO 


3748 
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3492r( 


7362 


36896 


67 


667 


2995 


O i ^ 1 




2372 
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r 


20 


n 




439.11 


592.^ 


38284 


113 


1078 


2638 




1090 


2384 


*,{ » 2« 


» 


30 


1» 


Od 14 


1 1 I 7 1 ! 

I 1 1 1 1, 


9314 


78496 


■il2 


4442 


4706 


12847 


3511 


4723 


». ... • 30 


p 


40 




•^77*1 




7860 


84298 


4 r 

4t>o 


9603 


4561 


14436 


3226 


4661 


». 


> 


50 


» 




1159l| 


5.537 


71176] 


4 4 4 

441 


12341 


3535 


12820, 


8388 


3665 


♦ ... 


75 

100 - 




47B6 


14675 
4766t 


5560 


86 166 
S58U4 


774 
S64 


39759 
87586 


970 


16685 
5757 


2341 

566 










180« 


1824 


1019 




150 




572 


2973 


618 




•1 .) \j 


.1 1 O 1 fc» 


4A<) 


3484 


862 
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f 


200 




204 


1377 


233 


7549 


133 


36660 


192 


2248' 


75 


188 


, , 200 


r 


300 




257 


2031 


279 


11680 


193 


61892 


222 


32(*9! 


95 


218 


, , 300 


F 


.'»00 




276 


2502 


294 


14703 


240 


107933 


254 


3735 


122 


315 


r 50tl 




7.^) 




158 


1626| 


163 


9620 


135 


77683 


138 


2723^ 


68 


169 


. T.'.O 


r 


lOlH) 




47 


586 


49 


3393, 


43 


27059 


42 


72ä 


21 


43 


von Uber 1000 Ack 


er 




38 


540f 


41 


2944 


31 


23140 


33 


7<>H] 


14 


34 


Ueberhaupt 




367(11 


9-'371 


1o-j:4^,s 


tilo38b 


3;>6.'> 


4H;42iy 


42.^58 


l24u:{o 


57189 


74725 


Wovon hu Kr«"!«»-: 
























Dresden 








11109 


29853 


29041 


18776»i 


846 


140377 


13944 


88717 


16717 


22823 


LeipsiK . . 




• • 


• * • 


11035 


29713 


18851 


146275 


1576 


311590 


17718 


59628 


8921 


11661 


T Zwickau 








9627 


20709 


3400H 


185246 


1104) 


6.5248 


7889 


18369 


14382 


17873 


- Bautzen 








49.30 1 120 15 


20428 


91101 


443 


66004 


3007 


7316' 


17176 


22368 



ülti'sti'! Vi«'h8taUsiik der Landestheile des gegeiiwurtigeii KönigreicheB 
Sachsen vom ./ahrc ITfiH, deren (Jenaiiigkeit iiatnrli(!ii nicht verhiirgt werden 
kaim, Süll von dem nachmaligen preiissischen .Staatsminister vo n Ili'init/. her- 
rühren. Wir schicken «ie. mit den nicht minder interessanten Volkszählungen Von 
1755 und I7H5 voraus. 
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ChursHchsisoheH Thüringen 

MoisäiiiBcber Kreis < . . 
Leipziger Kreis .... 
Erzgebirgischer Kr^-is incl. 

Schuiiburg. Koce«s-Herr- 
^ dchaft und Herntcb. Wil- 


71 

69 1 
86 


63,, 
68„ 


116491 

156938 


119769 
181372 


13366 
18039 


34478 
48213 


13225 
44936 


829.50 
65670 


9985U 

59915 




289318 
206238 


326016 
230046 


20753 
17780 


51077 
41628 


74597 
52492 


390500 
412370 


9913U 
69988 


denfels 

Voigtländisilier Kreis . . 


181 

33,,, ) 
14,.s » 
20 1 
15 I 


107„ 


303117 
89884 


405600 
122949 


14685 
4306 


28676 
9890 


96507 
34228 


73650 
68360 


34898 


Stift Merseburg .... 
Stift Naumburg-Zeitt . . 


31„ 


65433 


86654 


6864 


18.538 


16098 


38400 


31465 


Chursäcbs. Henneberg " . . 


10 
100 

80 


8„ 

«9.0 
71.» 


19406 
263400 
105785 


21608 
336348 
111444 


656 
16020 
6892 


4084 

39900 
1 5660 


8178 
49d44 

264.'.6 


3676 
389540 
4217U 


81079 
89725 
34975 


Dns ganze Land | 


717,,,, 


638,, 


If^ltUflO 


l '.«41 806 


119361] 


2;t2U4 


4UU;Hlil.'.61286|«i;«;862 


• • •'*mI 41» «I t- Hierzu Militair und Clorus 


70898 


21608| 












1686908 


19634141 
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Im Vt'rhültniss .'luin AnaX 



sar 



die 



Aaf 1 Qiiairafe>M«tl« kMUiM : Anf lOOOftewobacr *) loonm : 



Kreite. 



Ohvrinwlii 

Chnnichs. Thßringen nebtt Qaer- 

fart - 

Ueiftsnischer Kreit « 

L«ipxigf>r Kreis 

Ersgcblrgischer Kreit . 

VoifUiadltciMr n. KtMOdl« Kreit 
Mft MWMbWf m. NatiBlNitr-ZtMs 

CbartXcht. Henaeberg 

OtnrUiotiu 

tR 

Im ■Um KnUta: 



•o 



c 
« 



O 



s ■ 
3 C 



CO 



262,, 
860.. 
232,. 
136,, 
101., 

I 73„ 
180... 



96 



l|lM.t 



HS,, 

70«,, 
.•.3t.,. 
.-.43,. 

266,0 
233,, 

4f.8., 
448,, 
8gO,o 



45T 



tt 



209,, 



934 
685,, 

809,, 
.MS„ 
918., 
561,, 
371,. 



1312,, 

954,, 
4893,. 
5383,, 
683, 
1474, 
1230, 



413. 
4376, 
592, 



e 

o 
oo 



a 

Ol 

c 



1579,. 

670,, 
1242,, 
913,, 
895,, 
809., 
1008, 
9110, 
1008, 
491,a 



III,, 

99„ 
63„ 

77.« 
36,. 

35,0 
79„ 
30„ 

47,. 

61^ 



287,. 

265,. 
156,, 
180,. 
70„ 
80,. 
21S„ 
189.„ 
118,. 
140 



110,, 

247,, 
228,, 
228,, 
237,, 
278,. 
185 
378, 



14»,5 
237,, 



s 

u 

CO 



692,. 

362,., 
1197,; 
1226,, 
181,, 
507,, 
443,, 
170,, 
1158,. 



378, 



a 

Ji 

%» 



83 3, T 

330,, 
304,, 
208.. 



237 
278,, 
363,, 
3752,, 
26«,. 
313^. 



ist.. 



Dagegen ziklilte man: 




Aul 1000 Menschen: 



1834 
1897 
1840 
1844 

1847 37, j, 



4... 
*»to 



4,3 I 



46,0 
47,„ 



35,„ 
3.^., . . 



•-il5-.. 
216.,, 



4«.. 

47.,, l^,,,30., I:>11.,, 

4s.,.^ 4.,,_,i:<ti,,J2i;i.,3 

4„, 34,„, Ü06„„ 



4S. 



1*4 ««tll 



■it« 



200, 



Oft 



69.,, 



48 



23,.. 

24, so 
22,.., 



.•U2„, 
328,,, 

3:h4.., 

311,,, 
33.-..,, 
321,,, 
307,,, 



379 
41.S 

387 
332 

3r> 

244 



65,., 
58.,, 
«55,., 

6S.», 
»Ii*,».. 



30„, 

29„. 
35„, 

IL' 

4-% 
37 



'ao 



25„, 

3»,t. 
24„, 
28,„ 

27.« 



Da 10000 Acker Land nur um ^^proMille die Grosso o'mor Quadrntmfile fiber- 
treffen, so lassen sich ohne wesentliche üugenauigkett beide vorai hcndeüeber- 
sieliteik vergleieheB. 



,Pro □Heile war 

1768 
1858 



Pferde 
16ö„ 



Ochsen. 



Kühe. Schaafe. 
19«,g 17M 



Schweine- 
1090,« 



•) Dt von I7t;8 keine Volkt f l M — g voffe«Bi«a, fo b«nM Sie irwkiufef, wdeht Mn am 
GruBii« gelegt, toi B«rechaiuig. 
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' Der Vet^lelch wQrde, vorauseeBctzt, dass 1768 unterOchsen auch Bullen und 
Stiere, anter Filrsen alle Kälber begriffen mirden, bezflgUch Ochsrn» Schaafe 
imd Schweine zu Gunsten des vorijgen , bezüglich Pferde und Kühe zu Gunsten 
des laufenden .lahrtiunderts angfiüfen. 

InA'rrhriltniss zur Bevölkerung hat sich seit dir Ornssp des Viehstarulos, 
mit Ausnahme der KQhc cinschliossUch der Färsen, iu aUen üattungeii und uocii 
mehr TerBiiRdert als im Verh&ltnias 2um Boden. 

Die Zunahme der Pferde in den letzten 26 Jahren wie*1erholt sich in andern 
deutschen Ländern nicht, wohl aber die Abnahme der Schaafe. Eins der wich- 
IlgBten Resultate, z i welche &d gel' s ausführliche Untersuchungen über den 
särhsischen VH'listanil geführt, ist übrigens das sehrmerkwilrdi^e, Jass diekleine 
Cultur mehr Vieh aufzieht und ernährt, als die grosse, der kleine Grundbesitzer 
TerhAltniBBm&SBlg mehr leistet und daher voHtswifthseiuillUch wichtiger ist, 
der grosse. 

Preise landwirthschiftlicher Produkte 

in Silbergroschen, im Durchschnitt der Mouatspreise. 



I 



lehre. 


Weizen. 


Roggen. 


Genie. 


Hafer. 


Heu. 

pr. Centner 


Stroh. 1 


1 Butter.^ 






pr. BrMdM^r 8dMff«l. 






Ifir.edK 


Kk. 




183S 


126 1 


93 


8 


67 5 


41 


8 


21 


2 


115 


7 


U 8 


1833 ' 


lüi l 


70 


8 


57 4 


40 


9 


25 


8 


i 118 


4 


11 6 


1834 


103 8 


70 


3 


64 1 


40 


1 


23 


8 


' 137 


7 


11 8 


1836 


116 7 


74 


7 


61 1 


44 


1 


24 


6 


138 


7 


12 1 


1836 


110 1 


71 


6 


60 6 


42 


4 


30 


3 


131 


6 


15 1 


1837 


108 


79 


3 


G2 5 


41 


4 


28 


3 


123 


6 


13 8 


1838 ' 


132 


108 


2 


76 5 


51 


5 


22 


8 


150 


2 


11 4 


1839 


152 5 


116 


7 


93 2 


51 


1 


22 




162 


8 


12 4 


1840 


140 3 


96 


7 


78 6 


45 


6 


90 


7 


152 


4 


11 8 


1841 


124 3 


73 


3 


54 2 


37 


8 


23 


6 


150 


4 


12 3 


1 842 


145 4 


86 


4 


64 2 


45 


3 


37 


2 


177 




13 6 


1843 


142 3 


119 


2 


91 6 


64 


3 


37 


1 


180 


6 


16 2 


1844 


195 8 


88 


5 


70 9 


48 


6 


18 


8 


112 


4 


12 


1845 


136 9 


97 


5 


77 2 


49 


8 


20 


7 


141 


3 


12 2 


*184C 


180 4 


138 




99 5 


63 


7 


21 


8 


145 


9 


13 7 


1847 


234 8 


187 


3 


147 1 


78 




25 


8 


140 


9 


14 1 


1848 


139 4 


81 


8 


69 5 


44 


4 


■ 27 


9 


123 


3 


14 4 


1849 


133 9 


65 


3 


55 9 


36 


3 


24 


7 


105 


3 


13 


1850 


12G 7 


76 




58 1 


40 


1 


24 


7 


127 


7 


12 6 


1851 


140 2 


110 


5 


82 2 


62 


2 


23 


1 


144 


4 


13 


1862 


iü4 7 


138 


6 


97 


54 


9 


24 


2 


157 


1 


13 7 


1853 


179 2 


140 


8 


104 2 


59 


5 


21 


8 


153 


3 


12 8 


1854 


919 


159 


5 


133 1 


76 


1 


23 


8 


129 


9 


13 7 


durch- 
























sdmilUich 


144 5 


103 


4 


78 8 


49 


7 


25 




140 




13 



Bodencnltlir. Als ^uverlAssigätc Schätzung derseU)c II wird von dem königt. 
»tuiistischen Bureau eine Zusammenstellung des (ichcimen Regierunge -RathOk 
Dr. Re uuiog adofitirt, welclie für Durcbschmtthjahre bereeluet: 
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ni«'S<» ZmIiIc/i haben natürlich nur rflativo Wirhtigkrit. Ang(»nommen, es 
würde Produküon und VVt-rth cunstant hUül>en, so wären sie in Bfzii^ auf den 
Rrtrae des Nationalvermögens doch ungenngender Natur, weil der beldiverlii 
sich ändert, in I^pziig auf »uo Nahrnnffsvcrhältnisse darum, weil die Zunahme der 
"Bevölkerung das (iedeihen und der Iwiva^ des Viehstandes mit in Betracht gezo- 

Sen werden musste, io Bezug auf die Landwirthschaftliche Industrie, weil Preis 
es (M undhesiizes, des Pacmes und der Löhne erat über di« KeuUtbUtlfii der£r- 
träguissc Auskunft ^;eber>. 

Physische Besch&ffeahelt der Bewohner. Uier/.u gieht lUe Statistik der Re- 

krutirung einen neuen Jieitrag durch Zahlen, die bis 1894 reich0D> 
£s liain eia Tuch t Ige r 

1826 auf 2,»,, 1846 auf 4, 1853 auf J,,, rteslelUe. 

Die grossen Cngleichhcitcn innerlialb de« I^ande« und di»r I^ndestheile zei- 
gen fblg«tfiile Tabelle von 1848 bis 1854 inel.: 

Zahl Zahl der Proccnt^ahl der 

Amishauptmannschatten. * TaeV ' "u'.'.ter-' tüX" " ~üLr ' 

st«llteii. tlffu. tuä8«igeii. ü^vu. inässigeii. 

Kreisdirections«Bezirk D res d e n : 

I. Dresden 1028R 2497 1430 24,,. 13,|», 

II. Meissen «>ö7y IbÜl 1030 27,,, 15,,^ 

III. Pirna H176 1305 1107 21,,, 17,,, 

IV. Freiberg. ... 7144 1723 1415 2 4,,, IH.,^ 

Öuinma aUI85 7326 4»82 24,,^ 16,,} 
KreifldiK>>etfona-Bozirk Leipzig: 

T. Borna 10567 221.i 1178 21,54 ■ 

II. KochUty. 5562 14»2 866 26,,, 19,,, 

III. GrimoMU 94129 1797 794 . 89^, 44,,, 

IV. Döbeln 4961 ls29 880 99,,, > IT^y, 

Siinnt M 26119 7091 3928 27,,, 13,,, 

Kreisdirections-He/.irk Zw i i- kau : 

I. Chemnitz 11K19 2811 2017 24,,, 17,,. 

IT. Zwifkau ?)')r)r) 2409 1B89 25,^0 '6.«- 

m. Niedcrrorehheim . . . ti!)2y 1726 1148 24,,j I6,4j 

IV. Plauen 10051 3043 1172 30,,, 11,,, 

V. Oesammtcanzleitilauchau 5776 1461 985 25,,, 17,,, 

Summa 4433Ü 11450 2011 25„, lä^ 
Kreisdireetlons-Bezirk Bautzen; 

I. Bautzen 7^JI 21 19 819 27,„ 10,,, 

II. Zittau 8555 2323 1232 27, , 5 19,^, 

Summa 16389 ' 4442 2051 27,,, 12,,, 

. Kriniffrelcb: 

Ueberhaupt 117023 30309 17972 25,,, 15,,, 

^^'('Tlii^• uhor war daher tiichtig, ein Resultat, an welchem imzulftngllche 
.Nahrung, frühzeitiges Leberarbeiten, Erschöpfung der atti>n und der neuen »ene* 
ratlon ihren Anthefl haben und das um so bedenktlelier erseheint, als die Zahl 
«ler C<)ns( ri})ti(insj)f)ifhtigen d. h. 'JOIährigen olinedtes einen geringen»n Prticenl- 
salz der Bevölkerung bildet, als dies in anderen Ländern der Fall zu sein pliegt. 
Dieser geringere Froeentsatz beweist eine ungewöhnlich jjprosse Sterhllehkoit 
der jnngeren Lehensklassen, welch«* wenigstens zum Theil die gleichen l'rsachrn 
hat, wie die Untüchtigkeit. Die L'ntiU-htigkeit bi^jgriindet sich in den meisten 
Pölten auf SchwAehliehlteit und Brustlelden, UebelT die durch die l7n(l1ehti2on* 
indem sie Fninilicn gründen, auf krinftige neneratiürM n fortgepflanzt woraen. 
Dies aucii die Erklärung der vielen Tudtgebornen von 1^0 über 6! 

Und dieser von Kummer und Mangel entnervten Bevölkerung wird durch die 
iKcherlichstcn Beschränkungen des Krwerhcs nciierillTigs wieder in einem ^ ich» 
hundert Seiten langen Entwurf eines (iewerbe*(ieKetzes die Ernälirung auf jede 
Weise ersehwert. 

Man s(»llte denken, der vorhandene Zustand sollte die I{egieren<len von der 
Unmöglichkeit über/eugen, durch die Verhinderung des Erwerbes das Wohlbe- 

7 
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finden Uer Masse zu siebern. Der Entwurf des ueuen (lewerbegeseUes beweist 
aber, da«s die sftebBische Regierung die Ansicht hegt , dass nur die Art der Ver^ 
liinderuog systematischer zu sein brauche. 

GewerbesUtisttiL t oter dieso reibt Kngel die Hudeninduslrie« die Forst- 

Wirtbschaft, die Mineralindustrie, die vorarbeitenden (»ewerbe- 

Die Bodenindustrie ist tbeilweise durt-b <be oben igegebenen Zahlen über 
Viebzuebt und landwirthsebattliebe Produktion Mcbon heleucbtet. Andere aus- 
fubrliche Daten finden sieh in Dr. Kngels Jahrhueb türStattstik und StaHiswirth- 
schafV des Königreichs Sachsen 1853 und in einem von demselben Herrn Verfasser 
im 2. Jahrgang des gegenwärtigen Jalirbuches gegebenen Aufsatz Ober Sachsens 
Statistik. 

Aus diesem Material enilelinen wir fulgende Angaben: 



Jahre. 



1765 
1772 
' 1790 
1799 
im Jabres- 
dnrdiaeliiiitt 
von 1844 bis 
iüä';» 



ProductioB auf 1 Qua dratm eile;. 



Roggen. 

8cha. 



3908,, 
5143,, 
5990,, 
7636,4 



11966,, 



Weiwn. 

Sohl!. 



361., 
856, i 

1276,, 



Gerste. 

1917,, 
2614,, 
S617., 
3537,, 

ÖU2„ 



Hafer. 

■4272., 
3771,, 
5887,, 



Haide- 
korti. 

Schfl. 

163.. 
16«., 
142,, 

203,. 



14290,, * 2966,- 



Erbsen. 

112., 
194,, 
137,, 
301„ 



3115,, 



Kar- 
loflehi. 



246,, 
2077,, 
2915,, 
4857,« 



42030,» 



Ite4 tu«hr 
•Is 1755 . 



8057,, 



6165,. 



3225,, I 11240,, j 2803,, j 



3003 



»1 



41783,, 



3 

18. 

2. 



ilit raach erbaut man, die Ge^enwurt veiKliehea mit einer hunder^ährigen 
Vergangenheit, auf einer und dersäben AcIcerflAche 

US mal mehr Hu[;i;en, 
Weizen, 
Gerste, 
Hafer, 

llaidekom incl. Hirse. 
Erlisen, 

Kartoffeln, 

ä«-be Jetzt 2,,, mal mehr Menschen leben, als 
S. - - 



n 



m 

n 



170,,. 

0a aber auf der gleichen r 1 
Tor 100 Jahren, so ist die beutige firnAhrungsration per Kopf nicht um den 
obigen Ketrag, suiKb rn ikii- um den folgenden grösser als Sonst. Es Icommen 
njlmiicb jetzt auf einen Bewohner 

mal mehr Koggen, 
6,«4 m m Weizen, 



63, 

U. 



'S4 



n 



Kartofteln, 
Gerste, 



Zu solcher Intensität wäre das fJewerlM* der Lainlw irthsc liaf't allein, oluie 
den kräftigen Aufschwung der übrigen Industrie, sicher nicht entwickelt worden. 

Dem Bruttoertrag der sftehsiselien Landwirthsehaft von cirra 72 Millionen 
Thaler stellt sich «'in gleiebfalls l»ef rädillicber di'r Viehzucht und \'iebbal- 
tung zur Seite. In seine Einzelheiten aufgelöst ist er in runden Zahlen etwa 
folgender: 
Pferde. 

Arbeit der Ackerpferde Tblr. 71üüOtJO 

„ der Lohnfuhrwerkspferde . . . „ 13ft(KM>0 
„ der Pferde zu eigenem Gebrauch « h')0OOU 

Düj^er sämratücher Pferde .... . „ I3 :)0<i(><> 

Tlilr. 1U7»UUUU 
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Rindvieh. 

MHfh .1er Kuhv Thir. 127OÜO00 

Aihcit »le8 SpAiinvielift « 3000000 

Fleisch incl. Lung«\ Lrl>or, Ni(Mf»n, Ta!» 

otv. ilt'8 gcat'iilaeljh'ten (irossviehs „ 3;J75Ü00 

Fleiscli der geschlachteten KAlber . . „ 50000U 

Haut ilcs Hrossviehs „ 3(i0000 

Haut der Kälber „ 120ÜU0 

DQnger sAmmtlichen Rindviehs . . . ^ 75Q00Q0 

Thlr. 27555000 



Es lobten 
M e II s e h e n 


Repartitioß auf i Kopf der Bevölkerung. 


auf 
1 Quadrat- 
Heile. 


Roggen. 

Sihfl. 


Weizen. 

Scbfl. 


Gerste. 

SchA. 


Kartoffeln« 

BeM. 


2G41 
2587 
2951 
3102 


Ij»» 


0,4, 


0,:, 




7310 








«'»I > 


4669 











Schaafvieh. 

Wolle des lebenden Viehs Thlr. 8&0U00 

Fleisch de» Schlachtvieh» ind. Klein* 

udien, Talg „ 453000 

Haut dea iJchlachtviehs n 70000 

Dünger ^ 240000 

Thlr. 1018000 

SchwelneTf eh. 

PleisrI) lind Fott der geschlachteten 

Schweine Thlr. 5B75000 

Borsten ^ 19000 

Dtinger ^ 500000 

TTlilr. 6394000 

Ziegenvioh. 

Ertrag iiberhauiit Thlr. 250000 

Mithin (iesammtertrag der genannten Thiergattungen ohne Veranschlagung 
des Werths des (ieflfigels, der Hioniwi etc. 

Thlr. 37002000 (excl. Dünger), 
n 46592000 (incl. DQnger). 
Rcfapilulirt man die Bestandtheile vorstehender Summen nicht nach den 
Thiergattungen, auf weiche sie sich beziehen, aondern nach den Werthgegen- 
stAnden, welche sie bildeten, so ergiebt sich für die einzelnen Rrtragszweige 
der Viehhaltung und Viehzucht Folgendes: 

Arbeit 

.Irr Pferde Thlr. 9430000 

des Kindviehs . ^ 3000000 

Thlr. 12430000 

7* 
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Milch 

der Kube Thir. r27üüüüü 

der Ziegen iiicl. des Clbrigf n Ertrags . ^ 2500W> 

Thlr. 1291MMKHI 

Fleisch der gGschlaehteten Thiere 

•h:s Hiiul Viehs exel. Kftlber Thlr. 337500U 

der Kälber „ 500000 

des SchaafN irlis „ 453000 

des tS( h\v>'in('\ ielis „ 587IM)00 

der Pferde (^nicht in Rechnung gestellj) „_ — 

ThlrriüäüäüoP 

Hftnte des gegehtach teten Viehs 

des Rindviehs excl. KAlher Thlr. 360000 

der Kiilber „ 120000 

der äcliaafe „ 70000 

der Pferilc 1111(1 Zit'gfii (iiiclit in Rech- 
nung gestelUj _'_ n — 

Thlr. 550000 

Haare 

Pferde-, Kiilber- und Ziegenhaare (nicht 

in Kechnung gestellt) 'I'hlr. — 

Wolle der Scliuttte ^ 850000 

Borsten der Schweine ...... . „ 19000 

Thlr. 869000 

D uugur 

der Pferde Thlr. 1350000 

des Itindviehs „ 7500000 

des Schaaf^-iehs . ^ 240000 

des Schwoineviehs ^ jO OOOO 

" ^hlr. 9590000" 
Sonach Krtrag vom lebenden Vieh . . Thlr. 36020000 
, „ vom geschlachteten Vieh „ 10572000 

Sowohl die aufgofiihrleii Kririige di r Lufnlwii tlij>( liatt als die der Viehzucht 
sind nur Bruttoertrnge und es versteht si(;h g(>vvissi>niwuis8en voti selbst, dusa 
sie als solche nicht ohiu' "W'citi'res addirt wci-ilrn «liirtcMi, um durcfi «üf d'r- 
samnitüuininc den (iesainndwerth des in Jictra( lit gezogenen Hoderiiiiduslii«;- 
zweiges zu vi raiischaulich<'n. In dt i- Sunune »les Ertrags der I^Hndwirthschatt, 
wie in di-r der Viehzucht, br-fifnlcn sit U Posten, die niehr als einmal zur Auf- 
rechnung kamen. Die Erzeugnisse des Wiesen- und b'uttergewnchsbaue», 
eines grossen Theils des Kürnerbanes« KartofTelbaues etc. erscheinen in der 
\'ie!r/.uclit als Rohstoffe. Rechnet man den (fcsanmitcrtrag dieser, so kann 
man den tier Futtermittel nicht bei der Land wirthschatt in Ansatz bringen, und 
nimmt man in letzterer schon auf den Werth des Strohs und der EinstrPumittel 
volle RücKsiclil. S( 1 mfui man ihn nicht /.um zweiten Male als Orm^^crüctth 
bei der Vieliproduktiun aufiühreu. Obige Summen reprüsentircn demnach durch- 
aus keine Nettoertrft^. Wollte man auf fthnüche Weise in der Aufrechnung 
durch alle Gewerbe tortfahren, so würde man sdiliesslich zu faltelliarien Sum- 
men der Wertherzeugung gelangen, während^ wie schon früher mehrfach er- 
wfthnt, die Piusdiflferenz des Werths der verbraocbten StofTe g«'gen den Wertn 
der neugeschaffenen Stoft'e als Efl'ekt der Arbeit und als Zuwachs <les NAtionnl- 
Vermögens und beziehentlich als neugeschaiVener V\erth zu betrachten ist. 
Der neugeschaffene muss aber der Natur entnommen oder aus natarlichen 
(laben entsprungen sein, denn nur die Natur und ilii'e Attriliute allein sind der 
(^ucUderReichttiümer, und nur ihre produktiven Kräfte sind tür iifis unentcreldlich. 

Die soeben aitsi^esprochenen SAtze auf die Viehzucht bezogen, ergiebtsich 
als absoluter und wirklicher Nettoertr«(f dcrscllieii eine viel geringere Summe« ^ 
höchstens ein Werth von 8 bis lü Millionen Thuler. ^ 
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Forttwirthschftft- Auf iOOO Bewohner kommt WalHfläche. 

OeisiUche 
Staatswal- Stiftungs- 
dangen, waldun- 



Bezirk. 

Dresden . 

Leipzig , 
Zwickau . 
Bantsen . < 
Königreich < 



Acker. 

177 

10,0» 
133,,, 



gen. 
Acker. 

25,49 



Gemein- 
de Wal- 
dungen. 

Acker. 
18'* 



Privat- 
Wal- 
dungen. 

Acker. 

271.22 

21B.,, 



Total. 



Arker. 



307. 
452. 
370,2, 
416,,, 



34 



Nur über die Foistindustrle des Staates liegen Angaben vor. 



WaidfUche. 



Jahr, j 


1 Holzboden. 


■ 

1 Nirliliiolz- 
lioden. 

Acker. j 


Aeker. 


1 Bestand- 

massc. 
[ Acker. 


Blössen und 

Urmindon. 
Ack«r. 


üeber- 

iwiupt. 1 
Acker, { 


184>< 
1852 


'iolOHS 
257105 


i:iH4r) 
9215 


2G4'93;i 
266320 


1)108 ' 
9488 1 


274131 
.276808 



WaldeUU 



ialir. 


Derb- 
1 holz. 




Stöcke. 




1 KLtffcrii 
|CabikAiw. 


Schock 
i U 
CttMkftaee. 


Klaftern 
Cnlnkfosfl. 


184S 


•J13()01 


i:)2700 


111 8B7 


1S52 , 


234a50 


159950 


104415 

• 



Total- 
Sunuua. 

iNorni.-il- 
Klafu-rn 
k lOU 
CuMkfflM. 



Wald etat, 

io Normalklaftern k lOU Cablk- 
fau HoUtioMee. 



Derb- 
holz. 



Stöcke. 



271807 
28ÜÖ57 



170883 

187480 
1 



i?T,'4 ^ f.S170 
447ö4 j ..5429a 



Nach den Vorlagen im Landtage war 



IT 



Veran- 

Sunnna 



Wirklirhe 

Summa 

für die |1 ^"»>">'i» ,1 n.i 
! Periode Ton '''*'P*^i'''"^<"l ' ^'•'*cr 

Weldilirho 

überhaupt. 

TlMler. 



Reparlition 



für 1 .lahr Jl™»' 1**^ ""W 



Thaier. 



1 Jabr. 
Thaler. 



aul 

CaWk- 

fnss 



n n nr 

VolK* Einnalimc (Bruüoerlrag) . . . u 1279G12 ! 1323000 



Anlag'S-. Botrichs- und l ntcrhal- 
lunpskosttMi. Erlasse und Resli- 
lulitirH'ii , 



313385 



Verwailuugs- und Eiliebun? 



''^6 4 



< . » II, 1 ' 



33t;ooo ■ 



I » 



in. 



Sunuiia der Au-sf^abe 
Mithin ßeinerirag 



494124 
785488 



523000 ■ 
800000 



Im, 
2»* I 
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Wen« vom Ertrajz noch die inbegriffeiio .lagdmit/ung von hOOOO Thlr. abge" 
zogen wfirde, so stelR sich das NoriiuilklArtcr NuUliol/. Huf 6 Thlr. 20 Sgr., das 
Brennholz auf 3 Thlr. 10 Sgr. nach King eis HcrechniuiK. 

Ueber die Forfttindiistne der Privaten ttnd Gemeinden fehlen Kerichte. Im 
Allgemeinen scheint deron VrnvHltunt^ schlecht. Ueber Gftrtußrei, Jagd und 
Fischerei !ipj?t eine ätatiKÜk nicht vor. 

■iMraUon. 

ßteinkohlen. Mengeder Werth der ... 

Werke, gonfrder. Ausbrin- Löhne. 

touKoblen. , gung. ^ * 

8<>h«irel. Thider. Tlt»)«r. 

1853 82 'in'?MHfi 17130Ifi 7314 1113;33«» 

1854 81 10ÖÖ01H9 mm^ 7605 n()2B62 

1856 8i amm mtm mi umm 

Braunkohlen. 

1863 112 2736971 -252591 1774 162137 

1864 119 2724092 272680 1989 169975 

1865 145 3280826 287537 2240 199120 

Torf wurde 1854 108*^ Millionen StQck tmWerthe von 72300 Thlr. gewonnen. 

nirht «*ngb«re uod 
sasammen 

Steinbrüche iUler Art . . 2792 695 3487 

SchieferbrOche .... 227 95 322 

Kalkbruche 213 - 46 259 

Lehmgruben 164h 104 1750 

Thongruben 107 14 121 

Sandgraben 1301 94 1395 

Mereclgruben 13 4 17 

l ober die Production dieser (inihcii und Bruche fehlen Angaben. 
Die Verarbeitung de« Lehms und Thons in Ziegeleien mnfasstp lSö4 93004000 
Lühmziegel, 1855000 Thonziegrl. 1792500 LultziegeT, 1480000 Drain- Köhren. Die 
Zahl der Lehmziegelcien w ar 947 Avovon 881 im Gange, der Thonziegei^en 16, 
der v' rViiiiidenen Lehm- uud Pliunziegeleien 13. 

Kulk breunereien gab es 391, wovon 332 ini Gaiigu. 

Kn«. 



Bergamtareviere. 



Staats- «11(1 
Kevicr-Btirg' 
gebaudr. 



Gework- 
schaftnche 
BMggtbaude 
vmd 
Common- 
gruben. 



Hef'ggcbäude 
von 



uAd Allein- 
betltxeni. 



Berg- 
gebiude 

iD 

SiimoHL 



Anfall- 
rende 
Mann- 
schaften. 



Altenbeig j 

^«*>«« I 1854 

l'»^*»«^ lllll 

Jutianngeurgeu- < 1852 
sUdt ( 1854 

Sclmeebcrg . . . .| {g?^ 



1 
1 
5 

0 

12 
11 
3 
8 

3 

o 



34 
23 
41 

35 
48 
5H 
30 
80 
19 
1 



6 

14 
57 

57 
59 
21 
35 
47 
33 
53 



41 
38 
103 

97 
119 

88 
68 
80 

55 

n9 



j 690 

] 604 

I 8195 

j 794 

] 1046 



In allen Revieren | |g^^ 



24 
SS 



172 
148 



190 
193 



386 
363 



I lU2d 



Die Mannschaft hestaud 1854 aue 400 zur Aufsicht, 5592 zut Gewinnung^ 2900 
zurFördi rung, *)3!i /inn Grubenauehau, 189 zum Maschinenwesen, 242 sur Schmiede, 
1007 zur Autl>ercituDg. 
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t 

BcigwirlfiniTlfiif* 


UuixliscluiilU- 
Werth des Ans- 

briii^'^'iis rinn* 

Grube. 

> 

Thir. 


I)un'lis<linil(.s- 
%»hl der «ifffh- 
n'iHlrn iM.inn- 
sclialleji Itfi 
oiuer Gri4>c. 


DtuclistlmUls- 
#flHb der 

Loistiin<^' rines 
Arhcih'rs 

Tblt. 


Aimaberg . . , 


13532., 
247<)., 


e 

83 ' 
10 

1« 


Ö9„ 
U5„ 
81,. 


Iii allen Revieren: 


1 «17,. 


31 , .j . ,. 13B„ 



■iJll0l« Es stihlle äachsen 

1H37 3;)Ht GetnidemQhlen mit 5791 Uftugon 
1H46 3705 „ „ 6'232 „ 

1855 4055 , „ COT« „ 

Unter den MQhlen deR letzteren Jahres waren 9480 Wasser-. 558 Wind-, 

UI)ÄUipf-,3Rüssninhlen mit 5328irewöhiiiichon dciiUst lnwi, '27'2 «rjH'rikHiiisehen und 
l'ranzösischon« 45ö Spitz- und iSchrotKiingeo, welche juUoch durchschiiitUich nur 
4 bis 6 Monate im Betriebe sind. Rerden Getreidemifhlen befinden sich 1311 Sft- 

feil «liirrhsfhnittlirh 3 Murifii im Hclrich und 745 (>i-Ipi-fs.sen und SchlHg^euge 
urchsc hnittlich etwa Munat im Jielriobe. Ausserdem sind als Anhilugewerke 
Grötzegünge, Graupenstampfen n. dgl. tu erwMlinen. 

BiCkomltA in »tndten auf dem Lande ulici iwiupt 



IHöö 1H74 2046 39'20 

1846 1957 1460 3417 

Baekflfen 1B55 1890 'nm 3982 

1846 1H24 1449 3273 

l'eibonHl 1855 4313 3289 7902 

1846 4478 2150 862^ 



HäcktTcifMi und Conditoreien sind hicrzusaniniengefHSHt. W älnfnd diestädtischr 
Bevölkerung sich in den 10 .Jahren von 1846/55 um 12 vermehrte, vermehrten sieh 
die stAdtise&n BUekereien nur um 5, ihr Personal natim sogar ah. 

Dne^^'irefi MHhm die !änd liehe Bevölkerung um »u, die Inn^Ücho Büvkerei 
um 41, das Pf'iöuiial um 53^ zu. 

Es ergieht sieh dieser linterschied durch die ZunUgesetze in «len Stiidten und 
durf h die grossere Fr<'ih( if auf dem I^ande. welches durch die Wocbenmarktc 
auch die Städte mit fcjehwnr/.brod versorgen darf. 



Engel berechnet, dass die Bäckereien 1655 

in den auf dem /.usam* 

Städten. Laude. men. 

l'ür eigene Rechnung verarhoiteten 

Seheflel Getreide 777250 7%3r);i I57,')fin3 

2u Backwaaren im VV crtUe vo» Thlr . . . 6037154 5537157 11574311 

also per SctiefTel 7,; ^ fi,^^ 7^^^ 

ausst^rdem ftir fremde Rechnung im Werth ' 

von Thlr 356566 332145 6bb7U 

und Brenn material verbrauchten für Thlr. . 187531^ 108894 351433 

und haare Löhne (ohne Kost und l^gis) be- 
zahlten Thlr 75528 56830 132358 

ein Buukofeii produzirte für Thir. . . . 3383 3806 908Q 
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Saolis«ii. 



BMrMenieB. 



MM. 1B55. 



ver- 



1) Gcsani m t zfl Ii I der Hraiicreieti 

davou m den Städten . . . 
^ H«f dem Lande . . . 
l 'igMiigbjirc Iir«iiereien • . 
(iavüu in den «StÄdten . . . 
<n auf dem l^andc . . . 
ünRvIi le HrHiiereien . . , , 
davon in den Städten . . . 
^ auf dem Lande . . . 
Fixirte Brauereien .... 
davon in den Stüdten . . . 
n auf dem Lande . . . 

2) Rohstnrt'vcrbraiich iind Be- 

Steuer u ng 
ft) Ziilil der Brauereien , welche 
steuerten : 

Uber 2000 Ctr. Braumalz , 
davon in den Stüdten 
„ auf dem Lande , 
. über 1000 — 2000 Cir. Hraumalz 
davon in den Sfädti^ri 
„ auf dem Lande 
über 100 — 1000 Ctr. Braumalz 
davon in den Stedten . . 
yy auf dem Lande . . 
. unter bis mit 100 Ctr. Brnumal 
davon in den Städten . . 
ff auf dem Lande . . 

b) Betrag der Branmalzsteuer 

überhaupt 207070 1 5 

von den Brauereien derStÄdte 101870 2 h 
n rt T> a«d*Laiide 

c) Menge des verbrauchten 

Medze» 

von denBraiiereien dei^tftdte 
~, a.d. Lande, 

3) Production uu liier über- 

haupt • 



81« 

Ifi« 
647 

92 
4 

88 
657 
162 
495 

87 
3 

64 



20 

17 
3 

45 

26 

19 
477 
109 
368 
182 

13 
16» 

Thir. 



802 
171 
631 
94 
4 
90 
61» 
IjK» 
464 
8» 
12 
77 



18 

15 
3 

51 

32 

19 
455 
112 
343 
184 
8 
176 

Ngr. Pf. 



105199 28 ? 
Ctr. 
310605*) 
152805 
157800 
Kimer. 
1335601 ♦*) 



'207'-!!) I 13 
inf)658 10 
100633 2 
Ctr. 
310937 
159987 
150950 

Eimer. 
1337029 



8 
2 



Bmntvilikfononfoii. 1854. 

1) Zahl der Brennereien Oberhaupt . 1005 

davon in den Stüdton . . . , , 103 

„ auf deni Lande, 902 

Im Gange befind l. Brennereien Oberhaupt 617 
davon in den iSfädtcn . . ♦ « , 55 

auf (leiii Lande 5g2 

Landwirthsühaftliche Brennereien • . 391 
Brennereien, welche verarbeiten; ind. Bi. Äufd. l. 

Karte fTein , 34 495 

Getreide « 20 61 

Sonstige Substaazen ... 1 6 

2) Rohstoffverbrauch: 

Getreide Dr. Schffl. 78802 

Kartoffeln . „ 645787 

VVeinhefen Eimer Ö30 

Verdorbenes Bier und Bierhefen ^ 373 

a) MS der Steuer k 20 Ngr. pro Ctr. Braw»chroi berechnet« 

b) 4 Eimer BIw vott 1 Ctr. Brmuichrot b«rechii«i. 



1855. 

953 

93 
861 
606 

55 
551 
318 

in d. 8t. «lfd. L. 



35 
18 
2 



484 
63 
6 

103067 
682537 
181 
266 
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Trauben und Obstwein (gestampftes 

Obst) Eimer 

Wein- und Rosiueutreber und Trester 

und WeinheOsn zusammen . £imer 
Zufkerwasser, Konnhnekwasser „ 
Rübeosyrup, Rüben^cucker . Ceuiiier 
Runkeiniben ...... Dr.Schffl* 

.Strirkcnieht, Rosskastnnicn« Mnis ^ 

3) Steuer Verhältnisse: 

a) Brennereien, welche eine Steuer zahlten 
von 5000 Thlr. und darOber . . 
von 50Ü bis 500U Thlr. .... 
von 50 bis SOO-Thtr. Qberhaapt . 

darunter zu dem Satze von 1^ Ngr, 
von unter 50 Thlr. überhaupt . 
darunter zu dem Salze von 1 *^ Ngr. 

b) Derlarirter MaischrMim 
der UuidwirthschalUIohen Brenne« 

refcn . . . ' . . . .Dr. Kannen 
(\v<: ri!n-ii,n'ti !-?rf-!inereIen ^ 
der äammtilchen ^ ^ 

c) Steuereinkommen Oberhaupt, exci. 
RrslitnTioTir-[i 

vun <1. nicht landwirthschafiUcheu 

Brennereien 

vnri ijt'n biTidwirthscli. Hrr'iinereien 

d) Steuervergütung ttir expurtirten 
Branntwein ..•.....•«* 

e) Rest oder definitives Brutto-Steuer- 
einkommen 

4) Branntweinproduktion . . Eämer 

der Kurtoö'eibrenncreieu ... „ 
Maisehraum für 1 ßimer Branntwein 

50O Tr. . . , . . .Dr. Kannen 
ö) Zahl der Destilliranstalten in d. 8t. «of d. L. 
Oberhaupt. . 425 205 

darunter in Apotheken 70 11 
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51 
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80604000 


30322064 


72fi21Rfi3 




109486543 


118590145 


Thlr. 


Thlr. 


007824 


411715 


211ilfi 


2fl058'l 


vwvVw 


115132 


11200 


20130 


296544 


391576 


223104 


240804 






179385 


189094 


490,. 





in d. 8t. 
420 
82 



«uf d. L. 
170 
0 



BroiBlwolftpiodiklloA. 



IHM 
1841 
1842 
1B43 
1844 
1845 
1846 
1^47 



Eimer 5" Tr. 

2lfi549„ 
2ö0074,j> 
•220265,, 
153674,4 
219976,, 
256623,, 
214261,, 
1H5258,, 



EimtT RO'» Tr. 
135343,, 
156296,. 
137666,« 
96046,„ 
137485,5 
160389,„ 
133913,, 
122036,, 



Ei 



184B 
1849 
1850 
1851 
1852 
1853 
1854 
1855 



ApotheiKOB. 



imer50« Tr. 
262934.. 
306773,. 
281453,9 

21I2B8,3 
202J33,o 
252638,0 
223164,,, 
246864,0 



; Eimer ^sO" Tr. 
164334,, 
191733,j 
175908,, 
133917,, 
126708,, 
157898., 
139477,5 

154290,e 



Zahl 

der 
Apotheken. 

1810 128 

1832 161 

1838 100 

1840 104 

1845 104 

1850 175 

1855 175 

1850 177 



1 Apotheice 1 Apotheke 



kntiiiiit ;irif 

Quadrfttmeiie. 

1,4J 
1,»» 
1*»4 



kumint auf 
B«wohner. 

10401 

1031B 
10450 
10404 
11038 
11003 
11052 
11044 
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Sftoliteii« 



Dtts P<THoiuil, cxi;!. der Priiiciurtlo. in sänimflicjw'n ApothekfMi S-uliscns 
beliuf ^ich im Jahre lh5h mit 33 Pruviäoreii, 16ö üelült'eii uud Lehrlinge; 
jctiMunmen auf 291 Peraonen. 

Dor gcffciiwArtige (>('S(-hHft.suinsHt/. l&sM sich etw» dadurch annilhernd 
Sfhfltzcn, (iHSft iiiHii die JRhrliclH'ii McdiciiiHlkostm fi r r in In Hviduum auf (Tnif 
Neugroschen verauüchlagt: der durchschiiitUiehe Jahrt'bums^ii/. bei ciuer Apo- 
theke boträgt dann Citren 2000 Thlr.. Her bei sftmmtUchoii Apothokcii desTLati» 
(los mithin circ« 360000 Thlr. Der ' < s( hrifUsuinsatz . weiclieii die Apotheken 
al» chemische Fabriken, DobliliiranhtHUen etc. macheu, ist in dici^er Summe 
flieht InbegrilTen. 

BiChdniOkMrtitl. 8chn«llpr«lMti. Handpressen. 

1855; 110 91 268 

Ausser diesen Pressen sind angemeldet wordi'n : 39 Lithographische« 
2*i Kupferdruck-, 10 Präge-, 62 (liäilpressen, 30 Satinirnmschinen. 

Das Personal ist einschliesslich der mit Druckereien vd^huudeiien Schrift« 
giessereien atif IT7fi \'r rli( irHtl)('(<' und 5tll t'nverheirathete angegeben und 
wird nicht aiil gn\i/. IMOU geschätzt. J>ie bezahlten J^öhne berechnet Entel 
auf cinm 298300 Thlr. und den Durchschnittslohn auf 157 Thlr. jährlich. 

Von 83 Htiflidruckereien. welrlie nähere Angaben machten, w ird der Werth 
der für eigene Rechnung gcdnicktcn Stichen auf 289158 Tlilr. . der fiir fremde 
Rechnung auf 299248 Thlr. angegt'l'cn, der Papiervepbrmi< h auf 1392 Ballen 
Schreibpapier. H2d5 hailon Druclcpapier, Angaben« welche grosse Zweifel 

ubrii»; Inssrn. 

ZeitSChriAen- ►Saehscn /ählte 1855; 202 Zeitschriften, wovon 4 ttlglich« 
7 wiicbuntUch fi, 1: 4, 9; 3, 30: 2, 94; 1 mal; 1 monatlich 4« B: 2« 24: 1 mal; 
i Jährlich 13, 3: 8, 3: 6, 6: 4 mal« 11 «nregelmilssig erscheinen und in d4388S 
Exemplaren angelegt wurden. 



Fibrik* und fftbrik* Verlags Geschäfte. 



I. Eiseiirahrikatiun und Verfeinerung 

Ii. Mascliiiieiil'ahrikation . 

Iii. Fahrikalion von Instriinieiilcn 

IV. V Melallwaaren 

V. Minerahirgi.sclie Imliistrie 

VI. Fabrikation ciicin. und phannax. Pruducle 

! Spinnerei 
SlrunipfTahrikation 
1 'ehrige Zweige 
VIll. iiidüsUie zur Erzeugung von Leder und 

Lederwaaren ete 

IX. iiutuslrie /.. Erzeugung v. Hulzwaaren elc. 
X. PapierfabrikalMO und VerarbeiUing 

' • liauplsuuime 




Sleuer- 
betrag 

dieser EU- 
blissements 

und 
GMchftA«. 

thlr. 



il 
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1713 
9U 

819 
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30549 
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492 
1604 



4168» 
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Dr. Engol inacht dAranf ünfmerksRin , finss dit» Srhflt/.iing doa rmsatTies 
nicht genau soiti könne tiiid in der Kegel zu uicUrig avlu müsse, duss auch 
die Grenzen zwischen Fabrik und Handwerksfndustrie hur theoretisch bestehen 
und dahf'r durch letzter«' tlif ncdciititng manches Indiistriezwpigns imgleidi 
höher sich stelle, als obige Tafel erkennen Ulsst. 



BftimiWOlleiklndllStrle. Dieser um Dr. ;:;M4'i>l eine besonders Mitsrührlichc 
Dm'ateUung gewidmet. Die darunter aut ^at tiKi ii bexiigl'K Ih> Z;ihleii zeigen 

Jahre Spimif^rBlPn Feinspintieln '^Spindcl/ahl*** 



183U 84 361202 4300 Sp. 

1834 »1 375730 412» „ 

1637 130 490825 3771 

1843 116 474998 4095 

lÖib 133 Ö4l8(i8 4074 «, 

1055 133 554640 4170 



von den 1855 vorhandenen Spinnereien stammen 13 aus der Periode big 1815 incl., 
18 TOD 1810—20, 5 von 1821—25, 11 von 1826—30, 16 von 1831—35, 32 von 1830--40, 
7 von 1841—45, 10 von 1846—50, 17 von 1851—55. 

62 Spinnereien mit IHO/ÜS Spindehi spiniit>it nur im Lutin, H mit 25<4ü ihciiä 
nm Lohn theÜB fRr eigene Rechnung, «5 mU 34719S Spindeln nur fiir eigene J{eeh- 
nung,30Sp;riiiereien mit ! 18988Spin<Telii arbeiirn mii iir><ri'irhe[itit'r Wasserkraft, 4ü 
mitn}4üUi»äpindeln mit gruascntheils nusreichentler W a.sscrkratt, 43 mit lh8904Spin« 
dein mit 10—8 Monat, 15 mit 71272 mit 7—4 Monat Wassterkrafl.' Die letzteren 



\»in diesen tt.ll^h^^,eulellt."^ uiui (u-.srli.iflcn /iililen Sleuer 
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sci»Mnlit-liei' 
fi^eliüfls- 

im Jahre 
1855-1856. 

Thir . 

IGOHOOO " 

627000 ■ 

2 1 <;ooo 

4G4HOOO' 
11302ÜÜU ■ 
176i^<^ 

42ö7'000' 

77»900O 
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341000 
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hMben 8 Keser\'e - Dampfmaschinen mit 272 Pferdekraft. 7 Spinnereien mit 
31476 Spiadelu, arbeiten mit 205 Dampfpfordekraft. So sind vorhanden 

Handmulea- Halb Seif- Ganz Seif. Water- 

muHchinen Aktorn Aktors niaschinen 

Zahl Hpindeltt ZaU SpiudelD Zahl Splndelu Zahl 8piQd«lu 

2157 518442 4 1858 88 27584 3» 6764 

Durehacbnittl. Spindelzahl 240,, 484 405«, 173«, 

Kngel hereclinet den Verbrauch von Hauiuwalle in den sächsischen Spin- 
nereien 1B55 auf 28383058 Pfd. Im Werthe von 3657458 Thlr. bei deren Verarbeitung 
20,,X ebßUlU 

Die Produktion wird berechnet 



Jahre. 


Zahl 
^er 

Spin- 
deln. 


Jahres- 

produclion 
in 

Pfunden. 


1 2 s 1 

1 1 


Werth 

der 

Pro- 
duction. 

Thlr. 


LeLstung 
einer 
SpinUet 


d«r 

Ifeuge 
nacb. 

Pfd. 


d«m 

Wertbf 
nach. 

Thlr. 


1830 
1Ö34 
1837 
1845 

itt^a ( public. Resultate 
^'^^ireduc. 

1855 


3U1202 
375730 
490335 
474998 
5418(58 
5418G8 
554646 


5000000 

11000000' 

1 2500000 
24500000 
1Ö48655G 
19308160 


30 

n„ 

23,, 
23,. 


2000000 1 


26,3, 

45., , 

1 34„ , 


1!.,, 


4000000 

4000000 
Gi:55GüO 
5237857 
5470645 



wobei die /.weite AngHl>e ius 184H als liie horichtigtc und wahrscheinlich genauere 
zu betrachten ist. 

In den Spinnereien sind Arbeiter beseliiiliigt 

Erwachsene Kinder 
m/innl. weiht mKniil. welbl. 
4216 4777 14H7 »40 
8993 2427 

Ueber die Arbeitslöhne wird uiiti-r minderem angegeben, dasa dieselben in Sach- 
sen bei mittleren Spinnereien pro Woche 5 Thlr. für Krcmpelmeisfer, 5 Thlr. für 
Spiiifinieister, 3 Thlr. tur Keinsuinner, 2 Thlr. für Keinspinner, 1 Thlr. fiir Spin- 
nerinnen, für die Arlieiier im Alwemeinen 1*4—3, für eine Arlielterin ^— 1>^, für 
Kinder »i— Thlr. sind. 

Ks hercfhJU't sich die Anlage von Spinnereien per Spindel auf 0,43 fiirfinind- 
stOcke 0,59. für WH.HHerkraft O.jy, für Turbinen 0,n, für Danipfkraft ü,^^, für 
(»arnzeug 0.5,4. fi'r Spirinerei^cbiunlc 2,,,, fiir Spinnmobllien und Zubehör 5,,,. 
tur Dainpfheixung 0,07 • basbe.leucbtung O,, zusammen im Durehschnitt auf 
y,,4 Thlr. 

Von den Küsten des Garns fallen 66,fgji^ auf den RohstoH', IH,^,^ auf Arbeits- 
löhne und 18,,})^ auf Allgemeine Kosten, Zins und Gewinn. 



SUttSfersichemnu Anstalt. Ueber diese sind durch Geh. Rath Ober- 

liinder'a Schrift ..die FciicrversicheniiigSMnstjiKen vor der Ständeversammlung 
des köiiigreivhes S^chsen^* (Leipzig 1657 i>ei .j. .i. Weber) intcrressantc Ad> 
gaben verSHTentlieht worden. 
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Die äumuie der ia Sachsen versicherten (iebüudü mag als ein Ausdruck 
der VermöffftRftzunahine belraclitet werden, wobei Jedoch nicht übersehen wer- 
den (hirf, il iss die ungewohnliclif Stcigcnirjg ^on 1848 «iif diirtl» dh* V'er- 
eii)ignn^ der Immoblliar-BrHndversicheruuffS-jSocieUit der OberiausiU mit der 
All^cnieinen Landesanstalt veranlasst wuile« und am I. Januar t84tl deren 
\ ersicherungssnmme 28573B12 Thlr., die der AUgem. Anstalt 174872543 Thlr. 
betrug. 

Bew(^gUches Eifi;üuthum war Ende 1854 für 159258155 Thlr. In Sachsen 
versichert, was mit obigen . . 248'i76831 „ 

i'in vorsiclK'rtfs Vtirtnögen von . 407534!)Sf) Thlr. ergii^ht. 

Von Knde 1840 mit 130314225 Thfr. bis Endo 184b lb»788781 Thlr. hatte sich 
in den Krblnnden das versicherte Immobiliarvermögen um 394745ö(i Thlr.. also 
um mithin 3,^ , % Jährlich; von 1849 mit 1f»M44fi355 Thlr.. bis 1854 mit 

248276831 Thlr. hat sich «tos versicherte Immubiliurvermögen im ganzen König- 
reich um 4983U476 Thlr., also um 25^, mithin um 5 jihrlich vermehrt. 

Die MobiliarversicheriiiiL': Ix tniu Rtulr 1S49 S32ß14fi7 Thlr., Krüh' 1855 
172879001 Thtr., hat als» in ö .lahrcn um 89617534 Thlr. zugenommeiu was 
circa 10B % oder 21 \ % per .fahr betrügt. 

T^icse V<^rmehniiiu, ist weniger wie lici d(Mi Ininu htlini uistalten dfin W'v- 
mügenszuwachs als der Zunahme des Verständnisses des \ ersicherungswesens 
zuzuschreiben, welches durch die zahlreichen Agenten der in Sachsen zuge- 
lassrixMi oder conrcssicjiiirton Privataiistaltm gllkklif?! gclT'irdcH wird. 

Stellt man die in diesen .Jahren von 1S40 t>is 1853 gewährten iirandschäden- 
Vergritini^(>n zusammen, trennt jedoch diesen l^j^hrigt^n Zeitraum In 

a) (M[i( fi Mi Lhrigcri von 1S40 his (bis wohin die Anstalt nur die kunig- 
lit h siu-lisi.schseu ^rblando umfasste) und in 

b) einen öjährigen, voiT 1849 bis 1853 (von welcher Zeit an die Oberlausitz der 
Anstalt bcigi'trotcn ist), so erfuhrt man. d.iss in dein ?)jrihpig»*n Zeitraum 
unter a) 32Ü647U Thlr. 28 Ngr. 7 Pf. tür 2061 iiründe und in dem ^Ah- 
rigen Zeitraum unter b) 2^170 Thlr. 10 Ngr. 7 Pf. ffir 2281 BrRnde, 
folfflieh im Diircliscluiitt ad a) 3r)f;274 Tlilr. (Tir 229 Brände, ad b) 532834 
Tlur. IVtr 456 Brände pro Jahr bewilligt wurden sind, so dass die Ünt- 
sehädigungen für einen Brand (mit Abrundung der iSpitzen) durchschnitt- 
lich in der neui^ährigcti Periode unter a) 1556 Thlr. und in der syuhrigen 
Feriodo unter b) 1168 Thlr. betragen. 
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Es ist iniies» hierbei zu gedenken, dass nach der bestehenden Kinrichtung 
iiuch solche lirilnde bei der Anstalis- VcrwuUung augezüigt werdeu, tüi- welche 
wegen der (leringfiigigkeit des Solifidetif» odo^ ikU8 gooM fincin Gnimle kein« 
KntachAdigunjg zu gewähren ist. 

\Vonn daher diejenigrn J{r>lnd<>. welch«» fi'ir die Anstalt mit kiMiiem Ver- 
histe verknüpft gewesen siml, und deren Anzahl in der Perlode sub «) 283 
und In der Periode sub t>) 392 betragt, aus^esrhieden werden, so vermindert 
sie die tiesainint • linlndezahl , fiir welche die J^an»le8- Anstalt Vergiiiiingen zu 
leisten gehal>that, in der Periode unier a) bis auf 177H und in der Periode unt<'r b) 
bis ttut lbH9, wodurch sich die niassgeb(inde jährliche Durchschnitts - Briind«'- 
zahl bei der Periode sub a) mit t^H und hei der Periode huU h) mit 3/8, und 
der Durclischnitts« Kostenbetrag; eims Hratides für die Periode sub a) mit 
1799 Thlr. und In r die Periode sul» b) mit 1410 Tlilr. lu^raussteilt. Darnns er- 
giebt sich, dass in der letzten Periode die lirände gegen trüher zwar zahl- 
reicher geworden sind, die einzelnen BrAnde aber durclischnittlich an Knt- 
schildiguiig weniger als in der ersten Periode in .Vnanrucli genommen haben. 
Die Frage, ob auf «liesen Umstand der Zutritt der Oberlau.sit/. von Kinüuss 
gewesen sein mag, könnte sich «liircli einige weitere Thateachen beantworten 
fassen. Trennt man nitmlich tÜr die Jahre 1S49- 1H53 den Bedarf, welchen 
die Brände in der Oberlausitz veranlasst liaben, von den Bewilligungen fiir 
die Brftnd«' in den Krblanden, so ergiebt sich für diesen 5 jährigen Zeitraum 
ein«' liewilligungssumme von '2H57849 Thlr. 11 Ngr. 3 Pf. fiir 19Ü2 Brand« in 
den Krblanden un i 306320 l lür. 29 Ngr. 4 Pf. für 379 Bräml«' in der Oberlau- 
sitz, und nach Kürzung ilei;j«'niffen Brnn«le, welch«' tür die Anstalt ki'inen 
Aufwnn«! herbeig«'tührt hat>en und «leren Zahl bei «l«'n Krblanden 353. Ix i der 
Uberlausitz ab«'r 39 beträgt, «'in I)urchschnittsb«'trag \on 1522 Tlilr. i'üv di«* 
Krlilan«!«' und »Ol Thlr. fiir die ( )l»erlau8itz. 

Der (Jrunil «li«'s«'s auflalleinlen l'nters«*hie«l8 zwisch<*n den l^ihlamlen uml 
der Oberlausitz «lürfle eines Th«'ils darin zu suchen s«'in. «lusb «Ii«; liiinUichen 
GebAude in d««r Oberlausitz grosseniheils einen geringeren Werth haben, al» 
in «l«'n Krblan«len, andern Theils aber darin, das« überlansitzer (fcbfUrde- 
hesitz«M' bisher v«»rhältni88mässig gering(*r zu versiciiern pHcgIcn, weil sie 
wegen d««r neben den eurrenten Hrandversicherungs- l^eiträgen zur Tilgung 
ihri'r aus «lem frühen'ti Oberlausitzer Versicherimg8v«'rl)Mn(le herrfihronden 
Schulden noch sogeimniite Zuschlagsbeiträg«' zu bezahlt n lutb«'n. 

Vergleicht man demnächst «lie am Jahreschhisse 1853 vom gesammten 
Königreiche in V\ irkur»g ge^ n lene Versicherungs.summ«' von 2357 4576H'*v 'l'hlr. 
(oder in runder buinme '/3<i()00000 Thlr.) mit d«'m (iesammtaufwnn«!«' für Brände 
in der letzten 5.fnhritfen Period«' an 2664170 Thlr. 10 Ngr. 7 Pf., so wurd«'n zur 
Deckung di«'s«'S Autwan«!««« vofi 100 Thlr. Versicherungssumme an B«*iträg«'n 
riberhaupt 1 Thlr. 3 Ngr. 9 Ptl oder durchschnittlich Jfthriich 6 Ngr. 7,, Pf. auf- 
zubringen gewesen sein. 

nfttten dagejg«-n die RrMande von ihrer Oesammt- Versicherungssumme an 
circa 21 1000000 Thlr. .I«'ii auf sie rallen.h'n Aufwand an 2357S49 Tlilr. 11 Njfr. 3 Pf. 
und di«' Oberlausil/. von ihrem \ ersicheriingabtUruge nn rin n 25UOO0OO Tlur. den 
ihrigen an 306320 Thlr. Ngr. 4 Pf. weg<'n der dorti^«'n Brän«le für sich aiifzu- 
bring«'!! g«*habt, so würden in diesen ö.lahren von lOti Fhlr. \'ersieh«'rungs.siiinme 
a) die Krblan«le 1 Thlr. 8 Nur. 5 Pf. und die überiansii/. 1 Thlr. BNgr. bPf. o<l«'r 
Jährlich «lur«'hsehnittlieh m a) <> Xgr. 7 I*f. und ad bj ; Ngi*. 3,- Pf. l»<»fziitrag«*n 
gehabt haben. Aus der vorausgesehiekt«'n lJ«'bersieht der Jähnidi iliireh F«'u«'r 
zerstürteii versicherten W'erthe und der da«hireh Hir die Antitalt lu'rkeiu;ef Tthrten 
Verhiste geht weiter hervor, dass ohschon sich die Anzatil der Rrnndi» in den 
l«*t/.t«'n .laliren g«'g«*n fVüh«'r ansehnlich vernu-hrt hat, d«>nnoch di«* in «l«'r 3t«'n 
t'olonn«' der Hnuptüb«'rsieht uulj^eführten Bi-nndHclmdenv«'rgütiingen niciit in 
der Masse gesti4^gen sind« wie die Gesupimt-Versieherun^ssumme d«>r zweiten 
ColoJinc. 

Denn währeinl Iti dem 5jährigen Zeifraun!«* v«)n 184(1 1844 von dein v«'r- 
aicherten (tehäiidewurthe jährliuii im Durchschnitt circa U,oet«i itrand 
zu Grunde gegang«'n und aus der Landes-Anstalt vergfltet worden ist, mindert 
sich dii'ser Öehä«r«*ntheil in den daraiir f(di;en(leii fünf .faJiren IHif) iS 19 bis 
auf U,0g}« durchschnittlicli, und steigt nur in den 4. fahren 1850—1853 wieder bis 
auf ziemfieh 0,^^^^ jährlich im Dnrehftchnilt. 
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Da von 1839 bis Ende 1853 die Brandsohaden u. s. w. 6209687 Tblr. erfor- 
dirtt'ii, die BeitrAfe aber nur 5746376 Thlr. ergaben, so blieb Ende 1853. ein 
Defic it von 463310 Thlr., /.u dessen Ausgleichung im Durehsehnttl «mst^jU 7 Ngr* 
3,3 Pf., jährlich 8 Ngr. flutten erhoben werden müssen. 

Dieser Beitrag = pro Mille ist sehr hoch und iibersteigt die der an- 
deren Länder. 

Das Jahr 1854, das tiuglQcklichste von allen, hatte auf 

Stndte. Land. Total, 
versicherte Summe . 92105731 156171100 248276831 Thlr. 
Schaden 544643 610877 1155342 



pro Mille . 



5, 



3, 



4.« 



Der Unverstand, welchen freilich viele andere'staatliche fjrandversicheruntfs- 
Anstalten theilen, ist bei der siiehsischcu, dass die Beiträge von allen Gebäuden 
gleichmnssig ohne Rücksicht auf ihre Feuergefilhrlichkeit erhoben werden. 

Auch Herr Oberländer cmpHehlt eine Classification, wenn auch in einem 
Maasstab und unter Modalitäten, welche die freie Concurrenz der Privatan- 
stalten nicht ersetzen kann. Die Privatgesellschaften allein nüt ilirer Vorsicht 
bei der Einschätzung, mit ihrer Strenge hei der Schadenreguliriing bieten das 
vernünftigste und wolilf'eilsft' Mittel, die Sicherheit jedermann z« dem verhält- 
nissmässigen Preise zu gewäiu-en und den Staat >ur Opfern zu »ciiürzeu. 



Jahr. 


Zahl der 

1 Kassen. 

1 


Ein- 
zalilungeii. 

Thlr. 


Rück- 
zahhingeii. 

Thlr. 


Zahl 

der 

Einlagen. 


lietrag ! 
der j 

<jiithaben. | 

Thlr. ! 


1 

Reserve. 

Thlr. 


Veniiügen 
Sparkassen. 

Thlr. 


1845 


31 


817155 


596535 


57707 


2690675 


100701 


2793387 


46 


33 


1167069 


816404 


66445 


3179415 


117443 


3296858 


47 


41 


1360745 




74603 


3524725 


i;^Hr)S4 


3663339 


48 


43 


1122284 


1299Ü40 


1 74144 


3362263 


1ÖU50 


3543714 


49 


49 


1385857 


938046 


81617 


3900271 


86276 


4092372 


50 


57 


1904637 


1206048 


94787 


4703035 


93364 


4925496 


51 


Gl 


2385937 


1540246 


11 0483 


5675172 


201869 


5957849 


52 


71 


2769720 


1785995 


127368 


6816823 


232352 


7114337 


53 


82 


3356425 


2084455 


149708 


8279278 


259954 


8616937 


54 


94 


3507770 


3665191 


166467 


9342436 


304319 


9728240 


55 


93 


347514$ 


3060161 


179905 


9995745 


362251 


10449986 



Ks w nr in den vier Kreisen and im Ganzen; 



Jahr. 


Dresden. 




Leipzig. 




Zwickau. 




Bautzen. 




Königmcli. 


1. 


2. 


3. 


1. 


2. 






2. 


3. 


1. 


2. 


8. 


1. 


2. 


3. 




Thlr, 


Ngr. 




Thlr. 


Ngr. 




1 Thlr. 


Ngf. 




Thlr. 


Ngr. 




Thlr. 


Ngr. 




1845 


32,,, 


46,, 


21 


60, 


78,, 


23!|36„, 




, 

87 






2G 


4G,j3 


44„ 


31 


46 


33« , 


Ö2„ 


19 


65„« 


96„ 


20i|36„, 


14„ 


74 


ö4,,g 




23 


47„» 


51„ 


28 


47 


33„, 


58.« 


17 


64,«, 


107,, 




16., 


64 


54, j 0 


77., 


21 


47., j 


57„ 


25 


48 


31, y ^ 


53„ 


18 


62,:, 


103.,, 


18'3G. , 


17., 


63 


48,, , 


67,, 


22 




Ö3„ 


25 


49 


34,, ^ 


61,« 


17 


65,«, 


12Ü„ 








55 


48„, 




20 


47,, , 


6L, 


23 


50 


37,, ^ 


73,, 


15 


68, a , 


144,, 


i^lKo.o, 


28,, 


44 


48,., 


76„ 


19 


49,,. 


73„ 


20 


51 


. 


86,, 


14 


67,,, 


168,, 


12 


43, . ,, 


•) •> 
•>...,, 


;58 


,'*l».o 


96„ 


16 


51,, , 


87,, 


18 


52 


4L,,. 


103,, 


12 


71,.. 


202,, 


II 


42,,, 


37., 


34 


p3,., 


115,, 


14 




102,, 


16 


53 


43, j 5 




11 




243,, 


9 


4L,, 


43,. 


29 


p6,,, 


143,, 


12 




123,, 


13 


54 
























50,,, 


139,, 


12 


55 


















— 










137,, 


11 



1. Durch.^irlinittswerth eines Sparkassenlmchefs in Thaler. 

2. Gutl)ul>eii auf einen Kopf der Bevölkerung in Neu- oder Silbergroseben. 

3. Ein Sparkassenbuch auf Einwohner. 

8 
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Die Zahl der Büch r und deren Darehechntttebetrag war in Orten deren Er- 
werbezweig vorherrschend: 











! 


Haus- 






Handel und 


Jibr. 


Ackerbau. 


Bergbau. 


industrie. 


Handwerk. 


Verkehr. 




Zahl. 


Thlr. 


Zahl. 


Thlr. 


Zahl. 


ThJr. 


Zahl. 


Thlr. 


Zahl. 


Thlr. 


1845 


2274 


40,., 


1 1349 


29,,., 


8930 


•*3„.; 


10538 


48„, 


34(516 


48 


46 


3385 


40„, 


1734 




10758 




12869 


49,,, 


37699 


48,., 


47 


4408 


42,., 


1902 


9Q 

- «^J » s 


12931 




1518G 


50„, 


40167 


47,.. 


48 


4580 


39,, j 


2016 


28, j ^ 


13379 


49,,, ; 


, 16058 


4G„. 


38111 


44.,, 


49 


5269 


41,.. 


2427 


29,., 


15318 


53,, j 


17395 


49„, 


41108 


47,0. 


50 


67Ü3 


42„ , 


2845 


32 


19585 


53,, , 


21344 


52„ , 


44250 


48„, 


51 


8453 


43„, 


3437 


31,^, 


22676 




26842 


54, p 4 


49080 


48„, 


52 


10548 


47„, 


3899 


32, j , 


25956 




32400 


59.,. 


i 54565 


50, 


53 


14312 


62 


4415 


33„ , 


131343 


67m, 


39085 




! 60653 





Die KiiUttKt'U und Rück/.alnii[iy;en, über vvekhu nuhcrc Auskunft vorhooden, 
vertheilen sicn 1855 auf folgende Berufeklassen: 



Klassen 

der Sp;iikass<Mihurh - Inliaber, 



Einzahiuugeii. ..ilückxaliiim^ea 



Z.tlil. 



Betrs^. 

Tlilr. 



1. Jü. Niclit t'taJjIii te Arbtiiler und 

deren Angehörige . . . 

2. „ Etablirte Gewerb»'- und llaii- 

d<>ltioilK'nde und deren 
Aiigebönge 

3. „ Dienstboten und persönliche 

Dienste Lcislendf übor- 
baupf n. (Ii i rn Anjj;**böiige 

4. „ ^il l'eslrni (lohalte An^'c- 

stellt«' u. (b'ivn An|.'eborig<' 
■5. ^ Den Wisscnsrlwillcn u. Kün- 
sten ( ibli<'';<'nde und deren 



Angehörige 



Mililairpersonen und ileren 

Ängehdrige 

7. ,, (lesellselialteii und Gorpo- 

raliuneii 

„ Persune« ohue Angabe des 
Benils 



hl allen Khiisseu: 



28108 

43043 

7 3s 7 

4;)14 
1908 
OllS 
23130 



536061 

121S395 

339713 
108101 

73136 
34306 

125530 
613591 



Zuhl. 



21912 

25290 

12347 
3942 

2509 
1508 

2765 

15843 



Thlr. 



ÜiUereuss, 



Zahl. 



483601 6196 5^^460 
'i- 

1098722.17753 119673 



Betrag. 

Thlr. 



266Ö03 
97288 



66249: 
324 



49 
4 



10934 

3445 

2405 
400 



101938,1 2353 



1 



il J'-: I 1 



72810 
lbS13 



6887 
1848 



23592 



l36889|3048833||86116|2707906|{50773|ai|D9S7 



Sachsen zahlt gegenwRrtig 5 Creditinstitute 



On^ttwesen. v^.. — ...v o 

1) die Bank au l^ipzig mit dem Rechte Noten bis zu >^ Ober ihren Haarfond 
auBzutfeben ; 

2) die Bt^tiaehe Bank zu Chemnitz mit 300000 Thhr. unter Staatsgarantie er- 

folgendpr Notenausgabe: 

3) die landstiindische Bank zu liudissiii mit jüDOÜü Tlih-. iNütonausgabe und 
dem Rechte Pfandbriefe auf hypothekarische Sicherheit aaszugeben; 

4) dii a!l^( meine deutsche Crf dit-Anstalt in Leipzig; 

5) der erbländisch-ritterschattUelie Creditvcrein. 
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Ueker die Institute 1, 3 und 4 ist in der ersten Abtbeilun^ *iieses BAndes 
Nftheres mitgetheilt, rib«>r No. 2 feblen Veröffentlichungen; dif^seä Institut iai 
übrigens ganz, lokaler Natur und von geringster Bedeutung. Die Recliensohaftt» 
berichte iles erblJlndi8ch-ritt«*r«( hiitllichen Creditvereines ergeben 



AusieihuDgen auf Hypotheken. iS&ö. 1856. 

kZ%ft^ Zins und \i % Rente resp. 3 V % Thaler. Thaler. 

Serie L 52 Posten 953900 

„11.14 , i4B779 

a % Zioa und \^ % Rente resp. 4 

Serie III. 63 Poeten 594500 

„ IV. 55 . 589225 

Total . 2286400 2553600 

wovon im l^eipziger Kreise . . . 1228575 

Meissner „ ... 399975 

Erzgebirge 394475 

VoigUande ..... 263375 

Bs sind POindbriefe getilgt I. Serie 15100 

II. „ ■ 2425 

m. \, 400 



lUdlslialSUtUttk. 



1 


1 CivilSrzte. 

l. Cl. 2. Cl. 1 


K 

• 

^ ? 

; s . 


-• 1 

^ .1 

c : 

. = 
■«! 


i 

N 
U 

B 
3 

'* 


^ 1 

M 

•.SS 
-3 
B 

. 


a 

9 


5: c 

* c 

4/ C9 

N 

Ii 

4/ 

•< 


C/l 

jö 

<u 


e 

i< 

S 

E 
« 

<^ 

s 


a 

■V 

.a 

K 


1819 


2G0 


... 


i _ 




1 

: G37 




1 


! 1 

! 929 1 


134 


1139 


128 












515 






9Ü7 , 


258 


iU2 


151 


1838 


403 


127 


z 


=' 


467 






997 ' 


334 


I9%h 


160 


1840, 


; 434 


150 


27 




4Ö1 


73 


624 


, 1135 


424 


'l4t>9 


1G4 


1840 


' :)08 


193 


27 


728 


! 392 


64 


4ÖG 


1184/ 


52(5 


1473 


1G4 


lÖ^O 


j 6li> 


2\b 


31 




348 


^8 


400 


1171/ 


578 


M72 


175 


1865 


1 499 


913 


59 


753 


»75 


ei 


$66 


1U9Y 


1 605 


1624 


175 









M 


41 










B« komm«!! «uf 






1 Ctvllurit 


1 






S 


« 






















s 
» 


S 


r 


E 
<« 


41 


1 Ci 


viiarit 




Ii e- 


1 


g 
a 






o 


ü 


u 

o« 


>•= 


9 


« 
•1 


-< 




ü 
•I 


1 Cii 
Wund 


1 Civil 
uberbi 


« 


« 

V 

S 


< 




kommt auf Qiiadratincilon. 


Bewohner. 


1819 


1?B 4 


Öj4 9 


0.4, 


0,,. 




o„. 




5150 


41844 


2102 


1441 


9992 


1176 


10461 


1832 




2>» 0 








0?» g 


1 , » » 


4389 


16062 


3025 


1611 


6039 


1127 


10318 


1838 




2m4 




0.,. 




0.0 




4148 


13165 


3580 


1677 


5160 


1207 


10450 


1840 






o.„ 






0-1 . 




3931 


11375 


3783 


1648 


4024 


1 162 


10404 


1845 




1 










1... 


3563 


9380 


4618 


165G 


3441 


1229 


11038 


1660 




Ij» « 


0,,, 


o„. 


0,4 T 


0,1. 




3700 


8956 


5596 


1768 


3331 


1308 


11003 


1666 












0,.« 


Im. 


4149 


9616 


7666 


9133 


34A9 


1366 


11690 



6* 
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' * ' Dv. £jieei berecliBet auch die Zulii Uer Gt^titorbt^ueii iui Veriiäiliiiäs ^u den 
▲erztan (iacL Milltlrirzle)-oiid ergeben sieh 

1847 auf einen Arzt 22„4 TodesfUlIe, 



1850 
1B55 



welclie Zunntiiiie mit der Zuiialum; der Lebeudcu auf einen Arzt correspundirt. 
Das» 68 einem grossen Theile gelingt 'auch ohne Arzt zu sterben, beweist z. B. 
die Sterblichkeit im L;uf llln il. > kroisos Zwicknu, wo 1S53 218,,- Tode auf 
einen Arzt kamen, was dessen Mitwirkung in allen Fällen als unmöglich erschei- 
nen Uatt. Dw Veriiftltniee der Geborenen zu Gebortthetfbr und Geborenen Ist 



1H47 
1850 
1BÖ3 



Geborene nur Todtgeborene nuf 

t Gebarlehelfer, i Hebamme. 1 Geburtshelfer. 1 Hebamme. 

2h. 



141,« 
1S8<«4 



55.5- 



SuhMss .fieidprägiiaf SB. 

A.' Im ilThalerfusse. 



tost: 



1840 
1841 
1842 

1843 
1844 
IH^ 
1B46 

1847 
184« 
1849 
1850 

1851' 
18j2 

1854 



Gold. 

1; jyr. „ 

19GOo! 

_ 1 

3368S 

2B46d 



24Ö3Ü 



Siiber- 
CourahV 



Thlr. 

<;8:i472j 

2670317 

1354210 
149:i80o 
lUijOGGl 

yy2D44, 

9820ld 

1072411)' 
17Ü2öt»ö' 



Scheidemfl nze. 



Silbef. 



rtilr. 



Kufffer. 



Tbir. 



hsnpt. |öbttriiiu|rt. 



Iblr. 



iöaiüS2 

1386667 

— ' 1915170 
lG9i;^80 

lüGöüoai 

265940 



1338 



i 



361 207 1 

22:i751 
59208 

12 1049 
15221 
89592 

794;n 

82C)(;2 
88354 
42184 
•70123 
104S;!2 
71144 
69850 



1200 
8339 

107G 
44G3 



2101 
4491 
8281 
5040 
7028 
0994 
54G8 
7718 
2200 



35790, 
3700461 

224827 
03G71 

121049. 
15220) 

91G93 
83922 
90943 
93394 
49212 
77117: 
1 IO3O0I 
788G2 
714 



1: 



Suiuma [ör das Ku- 

iiit'f'ifli ^^aclisen 

. nlmiicfaen Zeit: 
für Sachsen* Alleo- 

Imr^' 

liolha 



1814701 2474061^ 



11520Ü 
255682 



ToUl-Summa ||l81470,i 26111496 



lül257ö 

2Ö2ÜO 
48620 



T 



G4919 15774^7 



1587398 



7554 



75601 



2&)aaai 



5617 



16630041 



•Ihr. 
703072 

8040^^ 

1G02GG2 
1557474 

1073703 
115G341 
1911173 
16498M 
1435879 
199229G 
1801680 
2058300 
2744284 
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Hierzu wurde Silber verwendet: 





Silb(T 


1 


' Silber 










«loiire« 


des Ilcrgbaues über« 


aas amtieren Bezugs- 


ToUil- betrag. 


häU|)U 




qucUeu. 












llrk. 


Ltb. 


Gr. 


Mrk. 




Gr. 


Mrk. 


141k. 




1839 


1 

BUU)4 


— 


r " ' ' 

3 


1 74302 


11 


12 


- ■ - ■■■■ 

13wa9ü 


11 


16 


1})40 j 


1 134409 


15 


14 


I 44487 


8 


16 


178897 


8 


1« 


1841 


1 119818 


4 


l 


' 13793« 


10 


— 


257754 


14 


1 


1842 


i 81900 


— 


13 


' 1 34 H59 


2 


101 


21H768 


3 




1843 


1 71797 


5 


2 


29892 


9 


13" 


101689 


14 


15 


1844 , 


1 75346 


o 
O 


12 


21154 


9 


4 


96500 


12 


16 


1845 1 


79963 


9 


4 


3685 


9 


4 


83649 


3 


8 


1846 


1 77451 


0 


8 


2836 


1 


17 


80287 


4 


7 


1847 


1 92H48 


1 


7 


3037 


11 


2 1 


95685 


12 


9 


1848 j 


, S534Ü 




9 


64370 


9 


1 


149716 


9 


10 


1849 


87253 


9 


13 


13329 


10 




100582 


3 


13 


■ 1800 


101828 


9 


11 


5471 




8 


107299 


10 


1 


1851 


102849 


14 


s 


3 8«; 9 5 


1 1 


9 


141545 


9 


17 


■ 1852 


06129 


1 


9 


34330 


9 


17 


130459 


11 


8 


18Ö3 


108973 


11 


12 


50776 




5 


159749 


11 


.17 


18$4 


103433 


1 


11 


113174 


11 


7 


215607 


13 




- 1 


1 1480850 


11 




771340 


14 


17i| 


2252191 


10 


10^ 



B. Im Conventionsfusse. 



Jahrgänge. 


<Sold. 

Thir. 


Conv.- Silber- 
geld. 

ThiT. 


SchddemOiuEe. 

ThlT. 


Sunima. 

TUT. 


1763—1770 


140218 


17238466 


184678 


17568362 


1771—1780 


1144170 


8317410 


100882 


9562462 


1781—1790 


2250646 


8228384 


30979 


10510009 


1791 — 1 "00 


6597502 


8861135 


29050 


15487687 


1801—1810 


4589939 


12365275 


646749 


17601963 


1811—1820 


3698789 


8645615 


336060 


12680464 


1831—1830 


1404838 


9045761 


11635 


10468334 


18S1— 1839 


368532 


5350139 


34501 * 


5558163 


Smmua | 


20094624 


77952185 


1374534 


99421343 



wosii Silber verwendet wurde 

«US eigenem 



anderes 
Silber. 



Zusammen. 

Qran. 





Mark. 


Loth. Gr«n. 


Mark. 


LoÜi. Qran. 


Mark. 


Lotb. 


1763—1818 


235077« 


8 




2080663 


14 




4431440 


« 


1814-^ 1880 


896787 


7 




178582 


11 


9 


1075370 


3 


1831 


69559 


2 


9 


4093 


15 




73653 


1 


1832 


«6812 


11 




7485 






74297 


11 


1833 


66047 


1 




8670 


3 


3% 


73717 


4 


1834 


69893 


6 


9 


10183 


15 


H 


80077 


5 


1835 


«0807 


3 


1 


6333 


« 


4 


67140 


9 


183R 


65054 


3 


4 


794^ 


1 


12 


73002 


4 


1837 


«6032 


7 


10 


17329 


8 


14 


83362 




1838 


64636 


U 


14 


17811 


8 


16 


82448 


7 




2775407 


2 


i% 2389102 


4 


7=U 


9114509 


6 



12H 
5 
16 

« 
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Suchfitiii. 



flM6tl- In gomn.«<8!gtcr Narhahmung des proussischen Banknoten-Vorbote« 
hüt die sftchsische RegicTÜng stili 18. Mai 1857' folgendes (jeseiz erlassen: 

%. 1. AmlftndiM^he au? den Inhaber lautende unverxinsliche Scbiildver- 

schretbuns^en oder \V<'rtli/.t'i(lu'n in AVcrthsabscbnitten von Zehn Thaler und 
darüber (vergl. %. 8.) mit alloinigtr Ausnahme des von fremden Staaten selbst 
»usgegebenen Papiergeldes, diirfrn /u Zahlunj^cn im iHlande in Ztiktmft nur dann 
gehraiK-ht u «'rd«'ii, wenn deren Atisstfller: a) mindf-stcns in Leipzig und ausserdem 
an denjenigen Orten desLan<tes, wo die Ausgeber Agenturen oder Zwciggcschnfie 
irji^nd WMcher Art unterhalten, (»elegenheit zur Auswechseluni; bictnti; b) bei 
diesen Auswechsolungsanstalten ihre Srhul.!vf»rs( !ii i'i!)iiiiqpii oder Werthzoichen 
(Banknoten, Kasaonschelue etc.) im Betragt^ bis mit Kid Thlr. sutbri, in hohem 
Betrrvgen aber binnen ein«r von innen s(;lbt zu bf'stimmrixicn Frist, welobe jedoeÜ 
in keinem Falle einen iRngeren Zeitraum als zwei und siehenzig Stunden von der 
Anmeldung hiü der AtisweehslungssteiU- nngorechnet, umfassen darf, auf VorlMn- 

fen derlnhaber gegen 8iU)(>r nach dem Nominalwerthe einlflsen; e) die von ihnen 
ehufs der Auswecnselung getroffenen Einrichtungen unter^enauer Bezeichnung 
der mit der Auswechselung beauftragten Personen oder Firmen in der ersten 
Hälfte der Monate .Januar, April, .Juli und October jedesmal und ausserdem flo 
oft eine Veränderung eintritt, in mindestens j«» einem der an den Orten, wo die 
Auswechselung stattfindet, erscheinenden ottentlichen Blfitter, bekannt macheu. 
— |. 2. Jed(> ausländische Bank, Anstalt oder sonst zur Ausgabe unverzinslicher 
atjf «ien Inhaber lautenderSchuldverschreibungen oderWerthzeichcn berechtigie, 
moralische itdcr i>)iysiscbe Person, welche il)re S< huldverschrcibungen oder 
Werülzeichen der uurge.deellten Art, ferner als Z;ililtij:rttd im Inlande zugelassen 
zu sehen wüiis( ht, hat die nach |. 1. erforderlichen Einrichtungen alsbald zu 
treflTen und je ein Kxemplar derBlRtter, in welchem «iie $.1. unter v. vorgeschrie- 
bene Bekanntmachung das erstemal erfolgt ist, bei dem Ministerium des Innern 
einzureichen. ,\. Das Ministerium des Innern wird lüFjgstens bis am 15. 

August bekaiuii machen, rücksichtlich welcher Sorten ausländischer Schuldver- 
schreibungen oderlVertlizeichen, bis zum 31. Juli 1857 «len in %. 1. und 2. vorge- 
schrie})ftnen Bedingungen genfigt worden ist. und welche demnach im InlMn^^e 
zugelassen werden sollen. Gleiche Bekanntmachung wird SpiUer, so oft aui den 
(irund vonspÄter veranntAltetenAttSweehaelun^en eine Vermehrung dieserSorten 
eintritt, erfolgen.-^ t. Sollte eine auslandisnJie Bank, Anstalt, oder Person, 
derenSchuldverschrt iliuiigen oderW erthzeic lujn der $.1. gedachten Art alsZahl- 
nüttel nach jH. 3. zugelassen worden sind, der übernommenen Veruflich tu ng zur 
AtiRwechselung irn^e?ul wie nieht voUstäritün nachkommen und (lies in irgend 
einer Weise zur Kenniniss der Obrigkeit kommen, so hat die letztere Solches so- 
fort demMinisterium des Innern anzuzeigen. — - |. 5« Dem Ministen um des Innern 
bleibt vorbehalten, die A'erwendung einzelner Sorten von Schuldverschreibungen 
oder Werthzeichen ih^r $. 1. g;cdat htt'n Art zu Zahlungen im Inland« nach Ablauf 
einer in jedem einzelnen Falle vom Ministerium des Innern zu bestimmenden 
Frist jederzeit für die Zukunft unbedingt zu untersagen. ICiti solches Verbot ist 
öflTentlich bekannt zu machen. Die Vviederzulassung ausdriieklich verbotener 
Sofien ist von der in jedem einzelnen Falle best ? i ' ^ ii ;>i)i/.u suchenden Geneh* 
migung des Ministeriums dns Innern und der li^rfLll nig icr vf»n demselben 
soichciifalls zu steUeudeu besund(Teii Bedingungen alohiuiffig. — ^. 6. Wer nach 
dem 1. September 1857 Schuldverschreibungen oder Wennzeichen der in f. 1. 
gedaehten Art, welche nicht naeh 3. ausdrtirklieh /ugelassefi ofTor welche nach 
|. 5. ausdrücklich verl>uten worden sind, zu Leistung von Zaijlungen ausgiebt 
oder anl H 1 -1. verfallt in eine polizeiliche Geldstrafe bis zu Fünfzig Thalem, und 
wenn (he Ztiwidcrhandlunjgvon einem Agenten oder einersonst mifder Geschäfts- 
führung in irgend einer Weise für die Bank, Anstalt oder Person, welche die be- 
troffenen Schuldversclirciljungcn oder \\'erthzeichen creirt, beauftragten Person 
begangen wird, bis zu Fünf ifiindert Thalcrn. Diese Strafandrohung bezieht sich 
ni(*nt auf den Umtausch der vorstehend bc/cichnetcn Schuldversdireibungen und 
Werthzeichen gegen andere im Verkehre zugelassene Zahlmiitel. — J. 7. Bei 
Zahlungen an Staatskassen sind auslandische Werthzeichen als^ Zahlmittel nur 
insoweit zuUlssig, als solches für einzelne Fillle ausnahmsweise durch besondere 
Vererdnunff gestattet worden ist. — $. 8. An den in der Verordnung vom 8. Juli 
1H55 enthmtenen Vursehriften , wonach die im %. 1. vorstehend bezeichneten 
Schuldverschreibungen und Werth/.eicheji insoweit, als »lie einzelnen Stucke auf 
geringere Werthsbetrftge als Zehn Thaler im VierzehnthalerlUsse lauten. Ober- 
hnupt /uZahluJigen inilnlande nicht gebraucht werden dürfen* wirddurchgOgen* 
w&rtige \ erordnuug weiter nichts geändert. 
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ECKLENBÜßG-8CHWERIN. 

Mit HUlf^mittcln gi ringor Als in irgend eineiu anderenLande und durch zahl* 
reiche Hindernisse beschränkt, welche in der Art der öffentlichen Institutionen 
und dem Geiste der herrschenden Klasge liegen, sucht das statistische Bureau zu 
Schwerin unermüdlich seine Forschungen immer weiter auszudehnen und in 
deren Resultaten die Bewegung innerhalb des kleinen Raumes darzustellen, wo 
auf deutschem Boden Foudai* und Zunftwesen noch die Basis der gesellaeiiaA- 
liehen Ordnung bilden. 

Die Organe des statistischen i^urean sind der Staatskalender und das Archiv* 
für LandesKiinde. Aus dieseri und einigen anderen Quellen folgen nachst^hr nde 
Notizen als Furtüetzung der im Band II. dieser .lahrbücher gegebenen ausllihr» 
Heberen Statistik. 



kfilktrugiitatlitlk. 

in den 



Nach den November-Zfthlungen war df« Seelenzahl 



1853 
1854 

1S55 
iB5B 



Domaineii. 

'206931 
205623 

2 OSO 72 
205520 



KittorschafU. 
* ^ iit- rii, 

139313 
137400 

I 375S7 
136696 



Klostern. Städten. 

8824 172475 
8808 172655 
8973 17 44(1 '2 
«997 174H86 

wobei zu bcm(^rküu^ dass die mecklenburgischen Zählungen nicht die' in den 
Kirchspielen eingepfarrten auswärtigen Einwohner umfessen. 



KÄjnincrei- 
GtittTii. 

13906 
13890 
13997 
13965 



54144H 2218,, 

538376 2206,4 

541091 2217,. 

542064 2221., 



MlUtn von Anfangs Deeember bis £nde November: 

, Mohr« 
darunter 



lft53 

1854 

1855 

1856' 
1847—56 
Procent. 



Summa. 

17515 
17731 
17676 
17675 
180142 



mJUml. weibl. 



9050 
9104 
R98-2 

ni4i 

92/14 
51,« 



8465 
Ö627 
8694 

H533 
«742b 
48,5 



gebur- 
ten. 

272 
248 
282 

2^4 
2622 

^4 



»naka todtgcborcn 

oder voF der Taufe 



liehe. 

3562 
3478 
3i96 
3462 
35756 
19.» 



gestorben. 
999 
1040 
1069 
1015 
10296 



Todeäfäile- 



1853 
1854 
1855 
1H56 

1^47-56 
Pro Cent. 



Summa 

ohne 
Todtgeborene. 
11310 
11686 
12022 
11210 
117101 



darunter 
mRnnl. weibl. 



1853 
1854 
1855 
1856 

1847- 5fi 
Prot-ent. 



5674 

5956 

6072 

5575 
59058 
50,4, 

Unglücks 
alle. 

260 

308 
3-29 
324 
2955 

U 



5950 
5635 
58043 



an 
Blattern. 

1 

5 
6 
1 

518 
0,4, 



Wochen- 
bett. 

144 
141 
172 
137 
1484 



an 

Epidem. 
1042 
1112 
1255 
1775 
1553S 
I3,a 
7QffthrIge 
und 
Ältere. 
1884 

1763 
1549 

17185 

Unter „anderen Epidemien» waren es im .fahre 1856 die ScharlaehfHe«t4Atn, 
welche ftlloin 1273 Individuen wegrafften, 1855 starben daran 551 Personen. 

Werden die Todtgeborenenwie den Geburten auch den SterbetUüen zugezählt, 
so waren in den 10 Jahren 1847—56 auf 180l42 Geburten 127397 SterbefUIe, also 
52745 mehr Geborene als Gestorbene. 



unter 
14 Jahre. 

4530 
4848 
4702 
5100 
48512 
41,4 
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Meokien bürg -Schwerin. 



o... .„ darunter 

Paare. wittwcr. Wittwen. 

18K3 4363 m 303 

11354 4239 655 275 

1855 4052 62H 277 

1856 3952 535 224 
1847—56 40401 6219 2934 

AuWMderill§i Da wie oben iiHchtfewieseu der Ucbcrschuss der Geburten 
fil»er die Sterl>eföUe in den 10 Jahren 1S47— 5A 52745 betrug, so hftUe die BevttHie« 

rung ungerechnet der Einwanderungm um gleiche Zahl steigen tnnsaen. Die 
ZübluMgen ergaben aber 1H47 524042, lb56 542064* also nur eine Zunahme von 
18039, eo dftflfl 34723 als Auswanderung verausgesetast werden mßssen. 

Dies fnstznstf'llrn reichen die vurliHndenenMateri/ilien nicht hin, da das gross- 
herzogl. statisUbcho Bureau bezögUcli dieser ^Statistik hauptsächlich auf die 
Hamburger AnswanderunffsUsten angewiesen ist, welche aber auch maneh^ 
Nü htmeoklenburger als >i r rklenburger registriren. Nach den Berichten der 
meeklenburgischen Auswaiiderer^Asenten beförderten diese 1855: 1842 Personen 
ans Mechlenourff'Sehwerin, 87 ans MecIcIcnburg'Streliiz und 126 Niehtmecklen- 
biirtrrr. \\;ih rrnudie Ilamhtirger Listen '2878 Personen anfuhren, während doch 
einzelne Mecklenburger wahrscheinlich auch Ober andiere Uiifeu ausgewandert 
sind. Von den Auswanderern, über welche nfthere Angaben vorhanoen, waren 
1855 fiber 14 Jahre 745 mruinl., 604 wetbL unter 14 J;»h n 25 1 inännl., 236 weibl. 
und unter den 745 männlichen erwachBonen Auswanderern bofaudeu sich 188 
TaglSbner, 132 Knechte und Dienfttboten , 38 Arbeiter, also 458 oder 60 ^ Perso- 
nen der sogenannten Arbeiterlüasse. 

tttüMM Gttaltor. Im Vergleich zu 1852 (siehe Jahrbuch 0. Band« Pag. 
174) war 

Häuser- Assonnan/.- Volks- Steuer- 
zahi* WiM-rh. zahL ertrag. 

Thlr. Thlr, 
1852 lOlTO») 30764941 172092 195856 
1856 19457 31906091 176884 234730 
In der HHU8er;&ahl sind diofeuigeii, welche nicht zum Stadtrecht gehören^ 
nicht inbegriffen. 

Ehi SMuerertrag von Wismar mit seinen besonderen Steuergesetzen ist nicht 
inbegrilTen. 

CmOOftllMr. 1^52. 1856. 



Lande&herrschaft • . 

forstliche Fainilien . . 

grätiiche „ . . 
freiherrüche u. adelige 

Familien . . . . . 

hrirgerlir'hc FarniMi-ti • 

geistliche Stitlungeu . 

weltliche Commnnen • 

Bauerasehaften . . . 



Zahl 




Zahl 




der 


Gfiler. 


der 


Gfiter. 


Besitzer. 




Besitzer. 




1 


67 


1 


68 


2 


9 


2 


9 


29 


78 


27 


73 


256 


348 


271 


357 


315 




319 


367 


13 


86 


13 


86 


17 


42 


17 


42 


6 


6 


6 


6 


648 


989 


656 


1008 




623 




619^ 




375 




388^ 



darunter Lehfisuter 
AUodTen • 

H&ndeL Dem Versuche in Band II. dieser .Fahrb&cher« eine Darstellung des 

Mecklenburgischen Handels /.u geben, lai von Seite des statistischen Bureau eine 
sorgfÜ^ge Zusammenstellung für 1854 gefolgt. 



*} Jahrbuch 11., Fag. 174. i»i die HaupUahl nur mit 16&37 aogegeben, weil irrttinmUch dte 
TOS SoalMk nidit io di» Addition «a^ttnooiiii«» wnfde. 



s 
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Nach deraellien war «IÄ8 Gewicht in Zoilcentner: 



RohstoflTo. 



Itnlb- Manu« 



fabrikat(^. tacten. 



Indnatrie- 
iind Kunst- 
Kr^ßugnissc. 
84817 
30668 



Total. 

1517257 
2658178 



Verzehrunffs- 
fiegcnstArinc. 

Einfuhr 462623 863620 75282 30894 

Ausfuhr 2161767 461455 1307 2H81 

Wagen wir eine Wcrthschillzung, ao müssen wir <Ue DurrhschnitUpräise 
gleicher Kathegoricn anderer ZoUstatietiken />u eirunde legen, d. h.; 
per Centner Thlr. 2 ' 6 20 HO 50 

was ergiebt: 

Einfuhr ThTr. •)}5246 5181720 1505640 2471520 4240850 14324«76 

AuHtuhr „ 4323534 2768730 26140 238480 1533400 8«6i&0ö 

Diese Summen weichen vom der in oben bezeichneter Stelle pro 1853 gegebe- 
nen Schätzung von 5»65873 Thir. Einfuhr und 82011880 Thlr. AusÄihr, wenigstens 
was die erstere anbetriflt, sehr ab. 

Die Abweichung erkliirt sich einerseits aus der Verschiedenheit der.iahre und 
der Werthschfltzung, so wie aus den» Umstand, dass der \'i<'hhaii(l< l nicht in der 
neuen Aufstt;lluiig iuscliciat, andererseits aus der unz-weifelhaft grösseren \ oll- 
atJlndigkeit der amiliehen Zusammenstellung pro 1854 

Als ^vifhtigster (Jegenstanil der Ausfuhr erselieint natlirlich der l'eherfluss 
der Krnien Mecklenburgs an (ietreido. Von diesem -wurde 1854 ausgeführt in 
Scheffel oder Centner: 

zur See 



von Rostock. Wismar. 



Buchweizen Schill. 

oder Ctr. 



Gerste 

Hafer 

Malz 

Roggen 

Weizen 

£rbsen 

Wicken 



Schffl. 
oder Ctr. 

Schffl. 
oder Ctr. 

SehflL 
oder Ctr. 

Schin. 

oder Ctr. 

Sc hin. 

oder Ctr. 

Schffl. 
oder Ctr. 

Schffl. 
oder Ctr. 



VM 
2 b '2 
34Ü6H 

7824 
8129 

960 
326 
20996 
12597 
1078042 
689947 
6265 
4134 



5184 
2747 
7012 
2805 



4944 

2966 
255780 
163699 

4308 



per 
£lbe und 
Eide. 
1073 
569 
4310 
2284 
24620 
9848 



82406 
J9443 
292631 
187284 
15057 
9937 
8740 
5768 



|ter 
Ki.seii- 
bahn. 
2938 
2087 
35774 
18960 
63985 
25593 
273 
93 

468248 

b/ihbl 
429863 
47952 
31648 
9984 
6589 



per 
-Lund- 

ftihre. 



»721 
52 24 



22fi34 
13580 
55300 
35392 
1363 
899 



Total. 

5505 
2917 
89057 
47200 
108665 
43666 
1233 
419 
599228 
3595537 
2353414 
1506185 
77165 
50928 
18724 
12358 



Ernten, l 'eher die Ernten von 1794 bis 1856 berichtet ei« .\ufsat2 vott Karl 
, Stein, Redacteur des „Praktischen handwirth**« dass sie waren: 
sehr gut 1803 9 10 27 32 35 und 54, 

gut 1796 98 99, fHi2 13 19 20 21 23 25 31 32 38 39 43 45 47 und 56, 

mittel 1794 95, 1800 1 2 4 6 8 14 15 17 18 24 29 37 44 48 49 und 51, 

geringe 1826 28 30 34 36 41 50 und 52, 

srhlerht 1^05 42 46 und 53, 
sehr schlecht 1811 16 und 55. 

CommnnlcatlODsmlttel. iB55 hatte Mecklenburg 139,« Meilen Chaussee, 

30 iVleilen Kiwenbahn, 28 Meilen schiffbare Wasserstrassen. 

Forst- und Jagdfrevel. Nach einer iiit ressanten Zusammenstellung defi 
statistischen Bureau wurden Forst- und .Jagdtrevel angezeigt: 



int ganzen Staate .... 
wovon Hol/An \i \ .... 
Weidefrcvel . . • 
Uebertretungeii . . 

\ViIdfrevel .... 
Werth des Schadens Thlr. 



1852. 
13626 
10350 
2898 
1322 
31 
4095 



1853. 
16777 

12038 
3867 
247 
25 
4742 
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£8 wurden verurtheilt Personen 
^ Staatseelder he/ahlt 
v,-i?r(1f* erkannt auf Stunden 

Gefangaiss 

wurde erkannt hu t körperliche 
Züehtigang iB Füllen • • • 



1853. 
12860 
4770 

133210 

172 



1853. 
16166 

105127 
807 



WoUm&rkte 



W o n e 





All tjpfT) Hpt* 


Vi»rk a litt 


Erlös. 


Durchsrhiiittspreis. 




Stein« 


Stein. 


Tblr. 


Thlr 


Ar hl 


QGsfrow . * 


51617 


47087 


715809 


15 




Rostofk . • 


R250 


82S0 


127875 


15 


24 


Wismar . . 




8540 


1 36640 


16 




Zusammen 




f)3H70 


*»7!)870 






1855. 












(iüstrow . . 


58632 


53742 


806130 


15 




Rostock . . 


10600 


10130 


160000 


15 




Wismar . . 


7718 


7718 


118320 


15 


16 


Zusammen 


76950 


71590 


1084450 






1854. 












GOstrow . . 


47441 


44079 


880888 


18 




Rostock . . 


«400 


9400 


122200 


13 




Wismar . , 


Rtfi2 


8162 


116270 


14 


12 


Zusammen 


«5003 


62241 


819308 






185d. 












(iustrow . . 


531tH 


4S817 


747259 


15 




Rostock . . 


10027 


10027 


150405 


15 




Wismar . . 


10040 


10040 


150400 


15* 




Zusammen 


731B5 


69884* 


1018064 







SpsrJcassoD. 



neue biula^eu 

xurQckgexfililte Binliuttn . . 

rrosammtsummr der Einlagen 

neu ausgcilcheu 

zurQekgexahUe Ausleihen . . 

Go.'^annTit-r'Mpitalien .... 

Zinä-Ausgabe 

n ßinnahrae 

Reservefond . 

Gesammt-Jiiinnahjne .... 
^ Ausgabe .... 

Vorwalf iiiigskoslcn . • . • 
Zahl der Einlagen 

Das 
angele 

^t;i itspapiei 

lieber tiaraotie 12494 Thlr., aut deponirte Papiere 14900 Thlr. 

Die Einlagen bei sAmmiliehen Sparkassen des Grossberzogthums betrugen 
am 1. .Tanuar: 



1852—53. 


1853—54. 


1854—55. 


334035 


333187 


423235 


223970 


254748 


241885 


1826671 


1905110 


2086459 


204312 


164875 


256399 


69697 


88205 


55226 


1989015 


2065685 


2266858 


53238 


56536 


59429 


65601 


69806 


78528 , 


169410 


174597 


183649 


469291 


491406 


551906 


486123 


484359 


562776 


4602 


4676 


4937 


20682 


•21818 


23458 




1854. 1855. 1856. 

Tbaler. Thaler. Thalw. 

1833526 1909694 2092265 

859835 975273 1108530 

Rofiioek^l.Jani). . . 894067 959540 1026825 

Grabow (1. Oetober 1854) 365415 410285 406602 

Gfistrow 130039 137101 192890 

Parebim 118814 135309 153006 



S(h\^'('^in 

Wi.smar (Antonii 1855) 
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18t 





I9u€* 








Tlilr 

ioir> 


Thlr 


Thlr 
A Uli* 
















7imfi 




i 71*21) 




82052 


mM ■ 4 9 An Ikll 1*^9 






51433 


RKIiaI 






4'2'254 


K/t nm o o n 




Irl tJ ' 


37053 




24153 


27423 


35R75 






-2.^23ß 


34021 


1 f'SSH! • < ■ 


f Q977 


'J47 1 1 






9 1 ;U)n 




23709 






91 17fi 

^ 1 J f 


22382 


Wittenburg 


.... 17:^=>« 


203« t 


21139 






18240 


1935H 






1 1533 


14098 




.... 8:^43 


10531 


12320 






8422 


9591 




.... 5271 


7022 


95S1 


Rrtfpelin . . . 


.... 448R 


4451 


5:57») 




Summa 4(i66d05 


5036980 





VerslcherungS-AnstaUen Ks hHitcn Michiieii 1S56 vfrsiehert; 



Jahre. 


Total. 
Thlr. 


Davon in 
ocnwenn* 


' 1856 


• 

16268050 


16268050 


1865 


16904475 


16904475 


1856 


19028985 


19028985 


1865 


19488460 


19489460 


185e 


343'33300 


39190000 


1885 


34058550 


28256625 


1856 


7833764 


7833764 


1855 


7573801 


7573801 


1856 


2716091 


3716091 


1855 


2681933 


2681933 


1856 


.9000000 


9000000 


1855 


9000000 


9000000 


1856 


38373000 


6563-175 


1865 


37686475 


6660650 


1856 


23535173 


33585173 


1855 


22423093 


32483093 


* 1856 


16636250 


4099950 


1855 


1S831425 


4045475 


1856 


3459844 


3459844 


1856 


2912473 


2912479 



Domanial * V ersicheniDgs • Anstalt 
Schwerin 



Ritterschaftliche Brand - Versiclioriings- 
Gesellschali ' des Necklenburgischeii 
und Wendischen Kreises. , , . 

Brand - Vcrsicherungs - Gesellsclialt der 
Städte 

Roslocker Brand-Assecuration . . 

VVisinarstlie BitJud-Assecuration . . 

V^itPi-lruKÜscIu' Fouei^Versi€herungs«So- 
cieUl in Rostock 



• Brand- Assecuranz IQr Landbe- 
wohner in Neubrandenhurg . . . 

feuiT-Versicherungs- Verein für Mecklen- 
burg zu Gflslrow 



Merl l iiburysche Hagd-Assecuanz ni 
Neubraudenburg 



Hage I-Versicherungs- Verein in firevis' 
milhieu c 
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Verhdllniss iler ein7.clnen Mcdicmal - i'ersonen 
zur Gesamnit-Bcvölkerung. 
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1800 


■ 3-25000 


HO 


71 








48 


l :4563 










1:6770 


1810, 


, 355000 


136 , 


, 84 








52i 


1 :4G26 








■ 


1:6826 


1820| 


39400(^ 


171 1 


117 








5i 


1:3367 










l:n96 


18:)0 


448668 


340 1 


151 


88 


8 


35 


581 


1 :2971 


1 : 5008 


1 : 56083 


1 


: 12819 


1 : 7735 


183JI 


; 488042' 


383 ; 


181 


86 


8 


50 


58 


1 : 2641 


1 : 5674 


1 .-61005 


1 


: 9760 


1 : 8414 


1849. 


j 5343941 




, 198 


73 


8 


55 


59 


1 : 2698 


1 : 7320 


1 : 66796, 


l 


; 9716 


1 : 9075 


1854 


538376 


380 


. 197 


55 


17 


48 

* 


63 


1:2732 


1:9788 


1:31669 


1 


: 11816 


1:«545 




JSeitdc'in iiu Baude III. dieser Jahrbucher ein staüatisches üemäldc Würtera- 
bergs mitgetheilt worden, «ind uns Ton dort zwei Hefle der Wfirtetnbergiftehen 
Jahrbficbrr /.iig^p gangen, 

das 2. Hcrt (18531 erschien 1855, da» 3. Uctlt (1855) erschien 1856, 
welche« von dem kSriigi. statistisch - topographischen InsCiiiite herausgegeben, 
aus der trcfftichcu» Fodfr drs Dircctors desselben, Ilm. Dr T^aul Sick, ünsMerst 
interessante Abhandlungen enthalten, welchen sich werth volle AutsiMze anderer 
hervorragender MItnner anachliessen. 

Wir entlehnen aus diesen Arbeiten die meisten der naebfblgenden Notizen: 



lA 
% 


1 

F.inulioii- 
zalil. 

i 


Ortsanwesende Bevdllierung ^ 


Oltv- 

Hügeborigß 


über 
14 Jahren. 


j UUtCT 

1 14 Jabren. 


Suiunie 
aller 
Ortsanwe- 
senden. 


1 Uännli^h. 


weiblich. 


1 Mäiinlicb. 


Weiblicb. 


1834 

1837 
1840 
1843 1 
18461 

1840 
1852 
18^5 


330320 1 

336355 
1 346598 
1 355824 
1 383135 

375904 
. 374483 

355028 1 


520097 

534289 

543520 

552296 

566287 • 

560015 

561007 

545422 


564487 1 

576422 
5 8. j 001 
589917 
603651 

608560 
608954 
600945 j 


! 238612 

245001 
254760 
, 266080 
' 273388 
278442 
276278 
255777 


247816 

255461 
463581 
272505 
283390 

287669 1 

286034 

267576 


1 1571(tl2 

1612073 
1646871 
1680.733, 

vm\i 

1744595 
1733263 
1669720 


i59ip' 

1634523 

1683168 

1783496 
1809404 
178347$ 
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Auf die-QMcile lebten Ihöo: 4713 Personen, 1852: 494«. 
Sdt der Z&htung von 1855 hat die Bevölkerung im Neekaikreis um 4,41« 
Schwarzwaldkrois 5,^, Jaxtkreis 2,^ « Donaakreis l«»o« im g»iixen Lunde um 

X abgenommen. 

Es wHf in den eln/chu'n Kreisen 1855 die Bevölkerung: 

mioal. weibi. 100 minnL .JS^^ ir?lSL «uf ^IbmL 

weibUebe. l^J»«"»- Haiubalt. 

Necknrknis .... 231255 247571 107,o, ß8„„ 31 „„ 101003 4,, 4 

Seh WHFzwHldk reis 1Ö7945 220864 lll,^^ 67,3, 32,,, 93972 4,4. 

Juxikreis 176066 190422 108., ^ 68.,, 31.,, 7«912 4,,« 

Dorinnkrois 195913 '209664 107,,,. 70,5, 29,^, 83441 4,«, 

Künigi « icl) 801199 868521 108,40 «8,^4 Sl,,« 355328 4„o 

Ks lebten in 

1. » Auf 100 mftanliche 

Familien. Personen. welbUche; 

136StAdtcn 38242 414853 ' lOB,« 

auf dem Lande 267086 I21M667 109,«' 

Von der HevOlkenuig li r- einzelnen Kreise Avaron 1*^5?: Stfidter im Neekar- 
kreise 27,^4« im ScliwrarzwHld kreis 22,41, Ja.vtkreis 17, im Dunaukreis 20,7« ß^, 

Ctolsteskraike, TaabftWlUM, Bllldfi Nach einer Aufhahme vom l. Januar 
I8&8 gab ea in WOrtemberg: 

... 1 mäniilii-h 1 weiblich 

Zahl. f KinwohnBP ««r maniilidie auf wMbliebe 
aut ^.lnwollner. Bevölkerung 

Irre 1917 943 1019 880 

Cretinen 3740 484 479 488 

Taubstumme 1879 962 888 • 1047 

Blinde 1515 1194 1124 1271 

OOBfBMiAM 1852. 

NMkftr» Scbvtn* Jaxt- Don«a> Württem- wovon 

knia. waldkrti«. krelt. kr«lt. beric. iu »tidtea. 

Kvangplisrhe 462331 345063 267H56 J4*>77r> 1'208025 311945 

Katholiken 31965 128710 114(il4 256277 53156t> 7(i077 

Andere christlldte Cun> 

fessiotii-ti 414 fy3 S2 92 591 ^hl 

Israeliten 27<»1 195:1 50<»5 im? r2 35ü ,232b 

Zuaamiüfii' 4b74lJ 475779 Jbi75*>7 4Ü17ül' 1752538 390609 



Gebntei. 











1 (ifluirt 




MiUinlich. 


Weiblich. 


Total. 


ajif Kin- 
wulmer. 


1843 


37596 


35U99 


72695 




44 


36668 


34700 


71368 


24.,« 


45 




J(il75 


74Hn3 


•23.,, 


46 


3»i784 


348Ö« 


71642 




47 


35261 


32863 


6B124 


25,«^ 


4B 


J52tiS 


33tn 


68379 


25, «2 


49 


3ÖÖ72 


35919 


74491 




50* 


38021 


36278 


74294 


24 


51 


3ii7y; 


34589 


713^6 


25,, 4 


52 




3059S 


h2H04 


•2S 






344IH5 


7Ü9986 


24,4.. 


l*r()(»'iit 




48,48 







\\ t»i-iinter 
aiiHsereheUch. 

Etn^ auf 
(u-btirtea. 

8,4j 
9,41 



Sj31 
7584 

SyOl 
8486 
7084 
7553 
9827 
9804 
9286 
7769 

h5tM)7 

1t 



8,44 

8,84 

9<04 

7,70 



8, 



Von den unehelichen (ieburteu dieses .iahrz 
Neckarkreis i0*gif im Schwarzwaldkreis 10,,^ 
kreis 12,44. 



ehnU^s trafen aut lUU deburteu im 
, Im.laxtkreis 14,40, im Donau- 
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MSnnUeh. Wetblieb. 



184S 
44 

46 
46 
47 
48 

49 
50 
51 
62 

ToUl 



30128 

27067 
276U 
29485 
27455 
88962 
28631 
27120 
27512 
28046 



28299 

26186 
26340 
27980 
26021 
28528 
27290 
26113 
26189 
26621 



Zusammeiu 

56627 

57253 
53954 
57265 
53476 
57486 
55921 
53233 
53701 
64666 



1 OeatorVeiier 

auf 
Lebende. ' 
89,., 
32,., 
38,., 
30„, 
33, , , 
30„, 
31,., 
33,»» 
33,, g 

Ii 



Mittlere 

Temperatur 
in Stuttgart. 

7„ 

--9,. 

7„ 



282019 



269462 



661481 



81„. 



Es haben daher die SterbefjUIe wie die Geburten abgenommen, welclie Aehn- 
Uohkeit sich vielleicht dadurch erkiHrt , dass die Mehrzahl der Geboreneu üüh' 
seitiff Btiibt und die Tempemtur zeist einen merkwürdigen HSafluse, iiiTOft»m 
mit inr die Sterbticlikeit zu eieigen scheint 



Jirlstea. ifistt, A^tbektr. Ea gab ibö2 

Geriehtt- 

Advokaten. Aente. 



im Neckarkreise. . . 
« Sehwar/waldkrelse 
« Jaxtkreiso . • . . 
« Donaokrelse . . . 

, Küniji^reich . . . , 
1 auf Etnwuhner . • 



Amtanotare. 

56 84 166 

46 85 98 

36 46 78 

86 66 43 

171 230 375 

10136 7536 3948 



Apotheken 

und 
Filiale. . 
72 
47 
47 
ß4 

240') 

7222 



Bs war 1862 



Neckarkreis . . . 
Schwarzwaldkrei» 
Jaxtkreis . • • • 
Dunaukreis . . . 
Königreich . . . 

AltinkbMMft 16S2* 



ml&nnUch . 
weiblich . 

Zusammen 
Proeent . . 



unter . 
6 Jahre. 
130576 
135262 



fitnwolmer 
auf 

1 Hauptgeltttude. 

6»M 

6,44 



6—14 14-20 20—25 25—40 40—60 
Jahre. 

143751 94893 75180 184418 163531 
148482 97946 79281 194517 171941 



Zahl 


1 Haiiptgebftttde 


der 


auf 


HauptgebKude. 


eine QMeile. 


ß0049 


1031 


65447 


754 


5()Ufi4 


600 


34018 


562 


261676 


710 



männlich 
weibiieh 



265988 292233 192839 154469 378935 33Ö472 
15,u 16»e7 11 »Ol **'fti 

60—70 70^-80 80—80 darilber. 

fahr e. 

. 45801 18067 2819 114 
. 47497 16948 2326 80 



Zusammen 86228 84016 6146 194 
Prueent . . 6,j| t,,4 0,,« 0«| 

Ueber den Civilstand fehlen neuere Angaben. 1B46 waren 31, ,o ^ verehe- 
licht, t,„;ir Wittwer, 3,,©^ \Mttwen, ü,i, % (iesehiedene. 62,,, ,^ unverehelicht. 



*) Dt* Addition fleht nur SSO, in des J«hrba«li«nt iM 340 «U T«I>1 vandcbMl. 
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Amiltll* Nach einem den Zeitraum vom 1. Januar bis lö. August 1855 um- 
fassenden Reriobt des königlichen Ministeriums des Innern wurden allein dureh 

Abreichung von LcbcnsmitTeln 8, ,5 % >f< r Hevölkerunc; nnf crstiltzt. üebrigena 
sind in neuerer Zeit Anzeichen einer Besserung der VernilltniKse vorhanden. 

Ais> tiBd Etewaideraiig. i 

Einwanderer. Auswanderer. ' ' 





mäiml. weibl. 


TotüL 


mäunl. weibL 


Total. 


1843 


417 


«23 


1040 


1039 


962 


2021 


1844 


425 


672 


1097 


11Ü7 


1099 


2206 


1845 


387 


668 


1055 


1414 


1523 


2937 


1846 


680 


735 


1265 


3564 


3721 


7305 


1847 


406 


5»» 


1005 


4532 


4407 


8939 


1848 


326 


495 


821 


1587 


1693 


3280 


1849 


346 


556 


902 


2027 


1757 


8784 


1850 


310 


516 


826 


1667 


1481 


3148 


1851 


294 


526 


820 


3314 


2786 


6100 


1852 


298 


500 


798 


7780 


«735 


14565 


1843--52 


3789 


5890 


9629 


28071 


2A2I4 


64285 



£t wanderten 



In den Stfidton anfdem Lande 



Neckarkreis . . . 

Schwarzwald kreis 
Jaxtkreis .... 
Donaokreis . . . 



em. 

875 
439 
4»ö 
960 



uus. 
1309 
1408 
1920 
2223 



ein. 
3972 
3794 
174! 
2070 



aus. 
13942 
1503H 
7583 
6145 



ein. 
2184 
1847 
2415 
3183 



Total. 

aus. 
17914 

1SS32 
b324 
8215 



2769 6860 11577 42708 9629 •42$Ö 
Da die BevdlkeruDg 1842 1713518 

1852 1809404, 
also einen Zuwachs van 96886* 
die Geborenen 70»i^86 
Gestorbenen 551^1« 

einen UebersehusB von 168505 
ergaben, ao mussten 62719 
mehr ein- als ausgewandert sein. 

Obiger Nachweis ersieht aber nur 54056. 

Die verbleibende Dinerenz wird durch Zablungsberioh Übungen erklärt. 
Seit obiger bis 1852 incl. reichenden Ztisammenstellung sind aus WQrtembery 
ausgewandert 



1853 
1854 
1855 
1856 



mannl. 
8319 

12522 
2951 
2557 



weibl. 
«268 

8798 
2426 
2190 



Total. 
14582 

21320 
5377 
4747 



Dor WartembOrXlSChe Creditverein, einzige in die Katliegorit» öffeut* 
lieber Banken gebUrlge Institut dieses Landes hatte 

Verpflichtungen: 
Bnde 
1855. 1856. 
PL PI. 
3 >2 ^ Obligationen 3030200 2734800 
4 <fe id. 250 250 

4%% id. 2087800 2088800 

andere Passiva 154726 6423 



5272976 

AusstAndc. 
Darleihen a 3 U 3176538 
4«|j)r 2156765 

5 ^ 57409 
andere 319943 



4880273 

2896335 
2105538 

431097 

574065H 5432970 

DebersehnsB 467680 460107 
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Handels- und SchifiFTalirts-VertrÄge. 



ArgeBtiaiscIie C^iiliNlenllM mit 

Portugal am 2fi. März 1855 rntiflrirt. - (Jegenseitigo Frefhoit de« Handels 
uud tief Scbitffahrt. la den dem.auswUrtigeu Ilaud vi gewahrten Freiheiten sind 
jeiloeli diejenigen nicht mit einbegriffen, welche der Handel der Uferataaten des 
Rio (1c In I'l ita (hIi r sciücr Zufinss© in Portug'a! besitzt, oder künftig erlangen 
möelite. üe^eiiäeiii^e (iieichsteUuoK hinsichtlich aller SchiH'sabgaben, der Ein« 
führ der Landesprodulcte und fremder Waaren. Die Einftihr von Waaren aus 
Asien in Portugal und die Ausfuhr von Portwein aus diesem Königreich bleibt 
den betretfenden Verordnungen unterworfen. Der Küsienhaudel bleibt den Na- 
tionalen vorbehalten. Hinsichtlich des Handels mit den auswärtigen portugiesi- 
schen Besitzungen werden die artri ritinischcM SchiflV* gleich den portugiesischen 
behandelt. Weine und Branntweine und die Erzeugnisse des Ackerbaues Portu- 

Sals und seiner Besitzungen eahlen dieselben Abgaben, welche die gleichen Pro- 
ukte Spaniens entrichten, auch sollen ilic Industrio- uml Falirik-Erzeugnisse 
dieselbe Begünstigung geniessen, die einer andern Nation sewährl wird. Beim 
Binlaufen in NotbMflsn aadct gegenseitige Befreiung von allen imd Jeden Hafen- 
und SehiHfahrtsabgahen statt. 

▼ffdaigto ItMtm. (Siehe diese.) 

ArasUien. Handels- und Schi0fahrtsvertra^ vom 7. März 185ß. — Die Schiflfe 
und der Handel genicssen gegenseitig die gleic-iien Freiheiten, Reclite und Immu- 
nitäten, welche den am meisten beglinstigten Nationen bewilligt wurden oder in 
Zukunft bewilligt werden möchten, unentgeltlich, wenn die Bewilligung zu Gun- 
sten einer anderen Nation unentgeltlich war und mit derselben vergutigung, 
wenn die liewilliguug bedingungsweise t^es^eben wurde. Sollte einer der 
contrahirenden Theile sich im Kriege mit einem dritten lirfinden, so deckt 
die neutrale Flaw;i2;e die l.adtins; mit Ausnahme der Artikel der Kriegs- 
Cüutrebandc. Dieliürger deis neutralen Landes dürfen frei mit ihren Schiffen 
von irgend einem Hafen nach eincMn anderen, dem Feinde oder einem dem anderen 
Theile geh«"renden, auslaufen, den Fall einer HIokade ausi^enommen. Weder 
der eine noch der andere der contrahirenden Theile wini gi statten, Uass in 
seinen Häfen die auf der See dem anderen von einem Staate, mit welchem er im 
Kriege ist, abgenommenen Prisen ))leil)en oder \ (n-katitt werden. Den Bürgern 
der beiden contrahirenden Stauten ist gi'gensejtig untersagt, Kaptirbrieft; £.u 
nehmen, um mit dem Feinde d(>s einen TneileH /.usammenzuwlrlcen. Die SchifT- 
fahrt auf den Flüssen Paraiia, Uruguay und Paragitay wird gegenseitig frei- 
gegeben. 

Sardinien. Handtils- und Schifl'fahrtsvertrag vom 21. September 1855. — 
Gegenseitige (Gleichstellung mit den meistbegünstigten Nationen, für SchitlTahrts- 
abgab(»n etc. Dieselben Abgaben Sollen be/.ahlt unil iiieselben Rrickzölte und 
Präniiitn bewilligt werden tnr die Ein- oder Ausfuhr irgend eines Artikels in die 
beiderseitigen (iebiete, mag solche in sardinischun oder argentinischen Schilfeu 
stattfinden* Die Dauer des Vertrages ist 12 Jahre. 

Chili. Handels- und SchitTahrtsvertrag voni 30. August 1855, ratiflcirt am 
ii^. April Iböti. — (iegenseitigc ülcichstelluug der in dem einen Lande sich auf- 
haltenden Bfirfter des andeni Landes hinsicntiieh aller Rechte. Abgaben etc., 
n( t'r( iiitig vom Kriegsdienst, Kriegscnntributi(»nen, Zwnngsanlehen etc. (»egen- 
seitige (ileichstellung der Schiflsabgaben mit den nationalen Schitl'en. Beilliu. 
und Aosftohr werden die gleichen Abgaben erhoben, gleichviel ob dieselbe durch 
chilische oder arg niinische Schifte vermittelt wird. Ermässigungen und E.vem- 
tionen, welche dem durch nationale Schifle eingetlihrten oder ausgeführten 
Waaren zustehen, sollen als der Bin - oder Aual\ihr auf den Sctiiifon eines jeden 
der vertragenden Lllnder gewfthrt angesehen werden. Verbote und Beachrftn- 



Digitlzed by Google 



Handels- und Scbifffahrtt-Verträg«. IM 



kungcn des Handels sollen jgeffenseitig nur kiaft einer auf alle amleren Lander 
anwendbaren aUgeinainea \ erlVigurig auferlegt werden. Kur die zu Lande statt- 
findende Btnfuhr von einheimischen Naturprodukten und Fabrikaten, so wie für 
den l^anddurehfuhrhandel mit fremden Produkten und Fabrikaten wird gegen- 
seitig vollständige Zollfreiheit g<^Avährt, Wege- und Brückengelder ausgenommen. 
Roher und verarbeiteter Tabak und Spielkarten sind indess als Monopol nicht 
Gegenstände des freien Verkehrs, doeh sollen sie der Abgabenfreilieit geniessen, 
weTclie etwa den Ausfuhren oder Einfuhren auf Unkosten der chilenischen Regie- 
rung gewährt wird. Der Transithandel mit fremden Erzeugnissen ist bei der 
Einfuhr in die argentinische Confbderation beschrankt auf die LandgrenzzuU- 
stätten Üspallata und die der Andenpässe Paipole und Pulido. Es wird der 
Grundsat^ adoptirt, dnss die Flagge die Waare deckt. Die Dauer des Vertrages 
ist 12 Jahre vom Tage der RaUfieaüon ab. 



Baden mit 

Fraaldftirt a. X- Vertrag vom 4. Juli 1855. — Den Naciilat>.s von WasberzöUen 
betrcfTitnd. (gegenseitige Verzichtleistung auf die WasserzSIle mit Ausnahme 
der RecognitionsgebQhren. 



Belgiea mit 

MseUffiibiurg- Behwarin. Uebereinkommen vom 9. Februar «857, ^ betreffend 

die gegenseitige Ti leichstellung (lerFlagg«>n mit der Nntiotinlflagge bezüglieh der 
Zollabgaben und der Küstenschitlliihrt. l)er Zollzuschlag von 50 jj^ für in Hostock 
unter belgisf^her Flagge eingeführte Waaren t%IU fort. 

Orieehenlsad. Additional- Convention vom S.Juni i856 xom Handels- und 

SehifTtahrtsN ertrag \ (im 13. Scptcniher 1840. — Itihali: Die griechischen Schi flV 
und deren Ladungen sollen in Jielgien dieselben Vortheile geuiessen« welche 
dnrch den xwiscnen Belgien und Grossbritannien abge.sehlossenen Vertrae vom 
27. October 1851 der britischen Flagge gewährt sind. Alle Waaren i hne unter- 
schied des ürsprungsorts, welche in (iriecheuland unter belgischer Flaffge, sei 
es direct von Belgien oder anderswoher eingefiihrt werden, sollen dieselben ße- 
giinstiguiigeii geiiiessen, als wenn die Einfuhr unter griechischer Flagge, erfolgt 
wäre. Für griechische Waaren werden alle Transitabgaben durch iielgien an- 

?^eschaflnt •). Der belgische Handel wird bezüglich des Transits innerhalb 
iriechentand dem nationalen gleich behandelt. Künftig fremden Nationen be- 
willi^j^e Vortheile werden ebeutalls gegenseitig gtnvährt. Die Dauer der Con- 
vention ist 6 Jahre. 

^ 

Brasilien. 

(Siehe Argentinische Conföderation, Paraguay.) 



Breniea. 

(Siehe Zollverein und Hansestädte.) 



Chili. 

(iSiehe Grossbritanaien, Argentina, iiannover.) 



ieitoelilaKdl* 

Die wichtigisten deutsehen Bondesstaaten, nflmlich Oesterreich, Preussen, 

Bayern, Sai-hsen, ^anllc)^ er, Würtemlierg. I^ulen. beide Hessen, die sTiehrfisc In ii 
anbaltscheu llerzogthümer, Oldenburg, ßraunsehweig, Nassau, die schwarzbur- 
gischen und reussiaehen Furstenthfiroer, Waldeck, beide Lippe, Hessen-Homburg, 
Frankfurt a. M. iiml Liechtenstein hal)eii am 24. .Januar 1S57 unter sich einen 
Münz -Vertrag gesclilossen, dessen wichtigste liestiuimungen die folgenden 
sind: 1) Das ZoUpfund (^Kilogramm) soll als ausschliessliehes MHnzge wicht 



*} Von dieser Ee)^l mtcben nur «ine Ao»nalini« SebtesipnlTcr und Bleen, so wie in der 
Rieblnov nacli Fnnkreieb Leiuengaru, Lelaeogeirebe und SteiiilLoblen. 

9 
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etngrtTihrt wnrdon und zu dif'som Zwecke die erfordcpüche üntortheiiung nach 
dem Dezimalsysteme (>rfahren. 2) Mit Festhaltung der reinen SilberwÄhrung soll 
die MOnzverf'aÄSung dergestalt geordnet werden, dass: entweder 30 Thlr. (anstatt 
bisher 14 aus der feinen Mark) aus 1 Pfd. feinen Silbers erfolgen in den nord' 
deutschen Vereinssttiaten, ausgenommen Meiningen, Koburg, Nassau, Oberherr- 
schaft von Rudolstadt, Homburg, Frankfurt, welc he b»'i d«?r süddeutschen Wäh- 
rung \(M-harren : oder 45 (»ulden im österreichischen Kaiserstaat und Fürstenthum 
Licchtensi( fr» t oder 62 C» ulden (anstatt bisher 24 1^ aus der f. M.) in den sHd- 
deutsch(»ii Staaten, ausser Hohen/ollem und in den obenbennnnten Staaten nörd- 
lich vom Main. 3) Die Ausmunzungen werden (mit wenigen ausdriicklich bc/.cifh- 
neten Ausnahmen) auf solrho Stücke beschrUnkt. weli^ne der dem vereinbarten 
MOnzfussJi! entsprechenden Rijchnungsweise gemiiss sind. Ausnahmsweise bleibt 
es Oesterreich vorbehalten, sogenannte Lcvantiner Thaler mit der Jahreszahl 
l7bU im damaligen Schrot und Korn als Handelsinunze niiszui»räg«'n. Als ziibis- 
si^e kl(Mnste in licm Landosmün/.fussc auszuprägende Theilstücke ikr llaupt- 
muui^en werden nnci kannt, das '^-Thalerstttcfc und die -Ciuldenstücke in den 
beiden anderen Münzfusson. 4) .lede Kür/.nny; am (behalte oder Gewichte der 
Münzen, namentlich unter dem Vorwan»lu des sog. Remediums, ist unzulässig. 
Die Abweicliung in Mehr und Weniger darf im Feingehalt nicht mehr als ^/looo« 
im Gewicht bei Kin-Vereinsthalern rnclit jnelir als bei Zwei-Vereinsthalcrn 

uicht mein- als '.„00 seines (icwichtes betragen, bei der Goldmünze im Feingelmlt 
*4opu' Gewicht 2 ll^/^Joon' Der Feingehalt wird in Tausendtheilen ausgedrOckt 
onti seine Bestimmung soll nur auf nassem A\' 

pfr(> <rf»sclu'lie?i . 5) Für den g;p^en- 
wärtigen Verkehr wenleu V'ereinsthaler ausgeprägt und z.war: l-Thalerstiieke 
■£u ^Q des Pfundes fein Sitber« mit rl(>ni \\ ci-ll <> von iThlr., von 1 % Guld. und beas. 

Guld.; 2 Thalerstücke zu " j^ des Pfundes f« in Silber, mit <1(mii '\\ ('rt}ie von 
2 Thlr., 3 Guld. und bez. 3'^ Guiiien. Diesen Vereinsmünzen wird iit allen Ver- 
einsstaaten ganz ijleiche Berechtigung mit den Landesmü/izen beigelegt, ebenso 
den .^clion bisher im 14-Thale-rfuss ausgeprägten 1- und 2-'rhalerstücken. fi) Mi- 
scbungsverhältniss tler Vereinsmünzen '"/^loo« Silb((r und ^''"iooo Kup^tir; 
Durehmesser der l-Thalerstficke 33 Millimeter, der 2-Thaler8tncke 41 Millimeter. 
Gewii ht von 13 doppelten un«l 27 einfachen Vereinsthalern ^ 1 Pfd. 7^ Von 
den Ein-Vereinsthalerstücken sollen von 1857 bis Ende 1862 von jedem Staate 
mindestens 24 Stflek auf je 100 Seelen seiner Bevölkerung; in den folgenden 
.lahreii ;ifM'r innerhalb jedesmaliger vier Jahre tninilcstens 1P> Sti'ick auf .je tOO 
Seelen ausgeprägt werden. 8) Auch die eignen groljcn Siiljermünzen eines 
Staates drirfen niemals g( gen den Ihnen beigelegten wcrth herabgesetzt werden 
urnl fiir ilie Ausscrcou rssct/ung und Einlösiui^ >ind bestiinnitr "\'(M'>chritlen ver- 
abredet. i))Die nach einem der drei Landesmünzlüsse lediglich zum Bedürfnisse 
des eigenen Staates auszuprägende Seneidemunze, muss als solche auf allen 
Geldstücken ausdrücklich bc/.eiclii t't verrlen. Sie darf sich beim Silber nicht 
über ihre Stücke vuu der Haltte des kieinsteu Courant- Theilstücks, beim Kupfer 
aber nicht itber bez. A und 5 Pfg., 1,00 «nd 2 Krzr.-Stflcke erheben. Bs darf 
keine leiclitcrc Silbcrscheidi'münze ausgeprägt werden, als zu 34*2 in Thah'r- 
währuug, ä1 -'4 Guld. österr. Währung und Guld. in süddeutscher Währung. 
Bei Ausprägung der Kupfbr^Scheidemunze ist das NeniiwerthsverhiiHniss von 
liez. 112 Thlr., IRS tJuId. und tOR Guld. fürt Zollctr. Kupfer niemals zu über- 
schreiten. 10) Die Feststellung des Werthverhältnisses, nach welchem in dem 
Gebiete des 45-(iuldenfu88e8 (zum Behufö des Ueber^anges zu dem neuen Lau* 
desmünsfusse) die Münzen des bislierigen Lamb^smünzf usses und die Scheide- 
münzen t'iugelOst oder im Umlaufe gelai^sen werden soUeJt, bleibt (im Sinne des» 
Handels- und Zollvertrages vom f«. Fehrnar 1653) der betreffenden Regieruns 
vorbfliallcn. 11) Zur weiteren Erleichterung des gegenseitigen \'erkenrs und 
zur Förderung «1 es Handels mit dem Auslande werden Vereüiä-llaudelsauinzeu 
In OoW geprägt; und zwar 1 Krone zu %q des Pfbndes und Krone zu ' jou tles 
Ptuiuli'H leinen (ioldes. Es werden demnach 50 Kronen und HO hallic Krom-n 
1 l'td. wiegen. Der Durchmesser der Krone ist 24 Millimeter, der halben Krone 
20 Millimeter. 12) Der Silberwerth der Verein sgoldmilnzen im gemeinen Ver- 
kelir wir I ledigli(d) durch das Vcrhältniss des Angebots zur Nachfrage bestimmt: 
es darf ihnen (faher die Eigenschaft eines, die landesgosetzliche Silberwährung 
vertretenden, Zahlmittels nicht beigelegt und zu ihrer Annahnwi in dieser Eigen- 
schaft Niemand gesetzlich verpllichtet werden. Andere (Joidmünzen \\ 1 1 1 n die 
vertragenden Staaten uicht ausprägen lassen. 13) Diu vertragenden Staaten 
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werden darnhcr waclioii. ihiss dio im Landeami'mzf'ussp fcatzuhultendt' (Jrund- 
lage der reinen äiLberwälirunu; in keiner Weise erschüttert oder beeintrüchtigt 
werde. (Deshalb sind hinsiontlich der Benutzung der Vereins-GoldmQitsen als 

Zahlrnittel in Kassen und im ucwöhnlichen Wrkfhr sehr iM'schränkonde Vor- 
schriften vereinbart: auch wird der Ka^seukurs der \ eri'iusguidmünzen nicht 
gemeinsam bestimmt). J4) Kein Staat ist ber«eliUgt, Papiorgcld mit Zwan^j 
foiirs ausziigclx'ii odrr aiiss^cIxMi /u Imsscm, falls inrlil l'.iniichtung getroffen ist, 
dass solches jeder/.cit gojgeu v olUverthige äiibernü'uuen auf Verlangen der In- 
haber umgewechselt wervfen kftniie. Bestehende Ausnahmen sind längstens bis 
/-um Januar 1859 al>/.ust('ll»'ii . Künfti^'^s Papiorgt'ld darf nur in Silber und nur 
in der gesctzUciieu i^andes Währung ausgestellt werden. 15) Dauer des Vertrages 
zunilehst bis Kndc 1878: R(>itr{t( deutscher und aussordeutscner aber zollverelwsr 
Staaten vcjrbchalten : «la.s bestehende Miiri/.kartcll atitrcrht «»rhaltcn: gegonSBi* 
tige Nachweise über N'ertragsaustührung, namentlich Ausniüui^ungen. 

Der wesentliche Inhalt der Separat-Artlknl des Miin/Aertrages ist folgender : 
NTu hst den \'ereinsnüinzstik'ken wird die künftige L'ouranf - Ausmünzung be- 
stehen: a) na eh dem JO-Thalert'usse in ^^-'Ilialerstiickcu und tür das Königreich 
Sachsen /ugh;ioh in ^i-Thah rstncken: b) nach dem 48-Fl.-Fusso in 2-, T- und 
'^-Fl.-8tncken ; c) nach «lein 5*2 'j-Fl. -Kusse in 2-, 1-, '2" '4-FI. -Stücken. 
Die iStaaten di'r Thaler-Währuug und der österreichischen V\ ährung kommen 
Qberein, dass der gesammte Umlauf der SeheitUMnimze eines jeden dieser Staaten 
aut'den Ji(jtrag von •''jj Thalern, be/.iiglich 1 '4 Kl. pr. Kopf der I^e Volk erung zu 
beschriink .'n ist. Eh werden Kassen zur llmwechslung der Scheidemünze auf 
Verlaiiij* II i^e^en ^iroUv coursRlhij^e Mi'inzeii errichtet. Inden» Kalle, das« einer 
der vortragenden Siaatcwi zur Erleichterung der Rechnung eine iih^ale Theilung 
der „Krone*- einfithren sollte, hat iliese Theilung zunächst in 10 Theile unter der 
Benennung ,, Kronzehntel*' stattzufinden. Die bisherig(»n (Goldmünzen werden 
auch ferner im gemeinen Verkehr, wie bei den Staatskassen in denjenigen Fällen 
zugelassen, in welche?) nach i^esetz oder Vertrag die VerpHichtung auf (iold 
lautet, doch sollen sie allmülig eingezogen werden. liei den Regierungskassen 
einlaufende, nicht vollwichtige ältere Uoldmünzen, dürfen nicht wieder aus^e> 
geben werden. Die Tainfiiimg fremder (toldmünzen kann nur in der Weise 
erlolgea, dass der vvirklicli in ilenselben enthalten«^ durchschnittliche (loldgehalt 
na( h Abzug von mindestens ^ Mün/kosten u. s. w. in Einheiten und Theilen 
der „Krone," beziehungsweise in <ler Landeswäbrung naeh dem Kassenkoiirse 
der ,, Krone'" ausgedriu-Kt wird. Ditjenigen Regierungen, vvelclie tiir ihre his- 
herige Landes-tioMmiinze einen festen Kassencours angeordnet haben, sind 
nicht verpflielitet, densellx-n sofort auf/.uhebeii: Regierungen, welche liir ihre 
Landes-tioliimüuzen einen verniiderlichen Kassencours bislier angeordnet iiaben, 
werden denselben bis zum 31. März 1H6'2 in bisheriger Weise reguliren, von die- 
sem Zeitpunkt an aber für andere Goldmünzen als für Kronen mul halbe Kronen, 
einen Ka.sseiHtuius nicJit bestimmen. Der Kassencours der \ Crems-Cioldmünze 
wird nach dem durchschnittlichen Handelscours der nachfolgenden BörsenplAtze 
während d<*r unmittelbar vorangegangenen sechs Monate bestimmt: a) tnr die 
Staaten ih-r Thalerwähruug; iierliu, j^eipzig, Krankfurt a. M., llambury; und 
Wien: b) (Tir die Staaten der usterreichischen Währung: Wien, Mailand. Trieflt, 
Berlin luul Kraiiklurt a. M.; c) fiir die Staaten der süddeutschen "W ährung: 
Krankfurt a. M., München oder Augsburg, herlin, Hamburg und W ien. — Die 
Tarifirung Iremder Silix'rmunzen soll uach dem wirkliehen Sill>ei^elialt, mit 
Ab/.iig von ^ 'i"' l'mprägekosten vtv. oe - 'iflien. (leld-Kredit-Anstalten, 
iiankeu etc. dürfen nur in der gesetzlichen iwtiideswührung rechnen und zahleu. 
Wo eine bereitH ertheilte Befugniss solchen Anstalten gestattet« Wertli^eicheu 
in anderer als der i^andeswährung in Silber auszugelien, ist tliese Kefugniss 
baldthunlichsl, spätestens bis zum Erlöschen der Concession abk^ustellen. . 



Dänemark mit 

Behweden und Norwegei^. Uebereinkummen wegen Rehandlung seli\vedischer 
unil norwegischer Schiffe auf Island oder den Faröer- etc. Inaein v. iTl. Juni isö6.— 
Die schwedischen undnorwegiselien Schiffe, welche nach islrmdischen oder faröeri- 
schen Häfen gehen oder von dort kummen, Meniessen alle V'ort heile, Gerechtsame 
und Pri\ ilegien, welcheden am meisten begonstigtenNattonen bereits zugestanden 
sind oder in Zukunft zugestanden werden« andereraelto werden die isllndiscben 
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und faröischea Sobtffe, welche nach einem schwedis» licn (»d«'r norwegischen 
Hafen gehen, g«n/. HO windfinischc Schittehelmndelt. Gegonseitigeliegiinstigiingtui 
beim Einlaufen in NutlsliiUen in den westindischen Colonien und Nonvegen. 

Siciiien- Convention wegen I^i •weit«'iung des Handels- und {iel)iilTahrtüver- 
trages vom 13. Januar 1H4B. - Die Hegiinstigungen fiir direkte Provenienzen 
werden gegenseitig auf die Kinfnhr aller Ladungen diireh indire.kt Hukommende 
Schiffe, sowie aueh aui die Anstuhr «ierselben mit irgend welcher Hestimmung 
ausgedehnt. Ilin.sichtlich die ausschlieaslich den nauonalen Schiffien vorbehai* 
tenen Cataloge tritl keine Veränderung ein. 

Den deutschen Seeitaaten und den grösseren enrojjfüselien MUditen. - Ver- 
trag vom 14. iMärz 1857 über Ablösung des äund/.olls. Inhalt. Siehe Zollverein« 
Pag. 6, Abth. I. 

itMinikanische Republik« 

(Siehe Spanien, Sardinien.) 



irankreleh mit 

Vmgnay. Die \ orHluflge Handels - und ScbifllMirts - Convention vom 8. April 
18S6 Ist bis zum M. October 1858 verlängert worden. 

Hannover, l'ehereinkommen über die Reliandlun^ der Nothhafe/ier vf)m 10. 
April IBöB. Oegeuseitige Uefreiung von nllen SchiHlahrts- und ilMfeiiubgaben 
beim Einlaufen eines Hafens in Nomfftllen. 

Snsslaild «ad Orotsbritannien. Pariser FriedensviM-trag \ om 80. MArz 1866. — 

Die wichtigsten auf SehiffTahrt und Handel lie/ngtic liett Hestimmungen dieses 
Vertrages sind: Das schwar/e Meer ist neutral erklän. Der IIandeUmarin<' aller 
Nationen geOffhet« sind seine Gewässer und Hilfen auf ewig den Kriegstlaggen 
der L'ferstanten sowohl, als anderer Mfichte untersagt. Die SchiflTahrt auf der 
Donau kann keiner JJeschHinkung oder Abgabe unterworten werden, die nicht 
ausdrßcklich in der in den folgenden ArtilTeln enthaltenen Stiftulationen vorge- 
sehen sind. Eine Cotnmission, in welcher die 5 (JrossTnäehte , die Türkei und 
Sardinien vertreten sind, wird diejenigen Arbeiten auätühreu lassuu, welche uoth- 
wendig sind, um die Mfindun^n der I)onau von allen Hemmnissen ku beftoien. 
l iii lie Kosten dieser Arlieiten und der die Sicherheit und Krieicliterung der 
Scliitlfahrt bezweckenden i-^tablissements zu decken, sollen bestimmte Abgaben 
erhoben werden und die Flaggen aller Nationen auf dem Fuss einer vollkommenen 
Gleichheit behandelt werden. 

Liberia. Handels- ujid SehilTfahrtsvertrag vom 17. .lanuar 1852, ratificirt ara 
2Ü* April 1852. Inlialt: tiegeuseiüge Gleichstellung beziiglich der Schifft'ahrts- 
tü)gaben und Zölle mit den niefstbegOnstlgten Nationen. Sollte die Republik Li- 
beria gewissi? ICinfuhrartikel zu einem Regierungsnionopol zu machen beabsich- 
tigen, sollen Privathändlerdenselben doch einfuhren dürfen, undeine nicht höhere 
Angabe erlegen, als die Dlfterenz zwischen dem natürlichen und dem von der 
Regierung festgesetzten Preise betrRgt. Künftig fk^mden Nationen bewilligte 
Vor/üge werden auch gegenseitig gewahrt. 

Fenien- Handelsvertrag vom 12. Juli IS,),'). Inhah; (ileichstelluug fiinsiclit- 
lich Errichtunjij der Eingangs/ölle mit den nn istlx'^iinstiglen Nationen, (iegen- 
seitige H(>fi)gnisse dreiConsuln zu bestellen. Die t ran /.Tisi sehen CoDSUln werden 
ihren VNOhiisit/ zu Teheran, Hendcr-Huuschir und Tauris nehmen; die persischen 
zu Paris, Marseille und auf der Insel La Hcunion. 



franbfart a. 1. 

(Siehe Baden und Deutsehland.) 



(■rlpchenlaiul mit 

Türkei. Handels- und Schiiiiahrtsvertrag vom 27. Mal 1855, ratiticirt am 
21./9. .Juli 1B55. — Gegenseitige Freigel)ung des Handels in allen Häfen. Rheden, 
Buchten u. s. w. und Gleichstellung mit den oieistbegQnstigten Nationen hinsicht> 
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lieh dpr AbgAhon. Dor Kii^tf nharKlcl mit einheimischen und fremden Erzeug- 
nissen wird Efegenseitig freigegeben mit der Verpflichtung, diesell)en Abgaben 
SU entrichten . \V(^l( hpn ilie nu lstbegilnstigteri nationalen oder einlicimischen 
Schifte unterworfen sind, üiiisit htlicn der Zölle für im I^ande ffekauflc und dort 
wieder verkaufte, eii. geführte und ausgeführte einheimische und fremde Waiiren 
sollen die beidersr itiiren rntertlianen nur die Zölle bezahlen, woh hen die mcist- 
hegunstigten Nationen »intervvorfon sind. Alle künfti;^ etwa einer dritten Nation 
bewilligten Begünstigungen sollen ebenfalls gegenseitig gewiilirt werden. 

Belgisa. (Siehe dieses Litnd.) 



Grossbritsnnien mit 

Siam. llaixiclsvertrug vom 18. April 1855. — Aufhebung der Monopole und 
Verpachtungen, welchen vorher sowohl einheimische Erzeusnlsse als Einfuhr- 
Artikel unterworfen waren. Beseitigung der Ausriilirverbote nir Reis, Teckholz 
und andere J^andeserzcugnüsse. Der Wegfall der seitherigen, ausschliesslich 
fremden Schifl'en »uiferlegten druckenden Tonnenabgabe, an deren Stelle ein 
glci* hmässiger Zoll von 3 9o fi*"' die Einfuhr und ein Tarif von Ausfuhrzöllen 
tritt. Die (Ueichstellung britischer Schifte mit siamesischen und umgekehrt. 

Chili. FLmdels- und SchillTahrtsvertrag vom 4. October 1854, ratifirirt am 
h'J. NiAcnihcr 1855. — Dil-' Budcxi- und Gewerbserzcugnisse der Rc])uhlik Chili, 
2o wie d<ir britisch(>n Res tzungen bezahlen bei der Einfuhr gegenseitig keine 
höheren Zölle, als jetzt oderkünttig von den gleichen Artikeln, vv-elche das Boden- 
oder Gewerbü-Erzeugniss irgend eines fremden Landes sind, entrichtet werden; 
bei Ein- und Ausfuhrverboten findet Gleichtttellung mit fremden Nationen statt 
Hinsichtlich der Schiflfahrtsnbgalx'n findet gegenseitige Gleichstellung statt, 
sowohl hei «lirecter als indirecter Kühr« mhi fremden I*lätzen. Zölle und Verbote 
sollen in keinem \ ou beiden Landern den von Schiffen des einen Landes nach 
dem anderen ein- oder ausgeführten Waaren auferle^ werden, welche nv'hi 
gleichmnssig solchen Waaren auferlegt wer<len, welche in einheimischen öchitlen 
ein- und ausgeführt werden. Desgleichen sollen dieselben Rückzölle, Bonifl- 
cationen und ne^nnstiü;iing(»n. welcne den in National- Schiflen ein- und ausge- 
führten U aaren f»ewiUigt werden, bei der Ein- oder Ausfuhr in den Schiffen eines 
Jeden der beiden Länder gewahrt werden. HinsichtHeh der K^infUhrzöUe, Ausflihr- 
zölle Rückzölle wf-Tm nationale Schiffe gegenseitig; niclit bevorzugt. Die 
Dauer des Vertrages ist auf 10 .lahre vom Datum der RatiÜcation ab festgesetzt* 

Japan. Vertrag wegen Zulassung britischer Schiffe in .lHj)an vf»m \i. Oofoher 
I85i, ratificirt am 9. October 1855 — Die Häfen Nagasaki und Ilokodadi sollen 
britischen Schiffen zu dem Zwecke geöflfViet sein, Annbesserungen vorzunehmen 
und Proviant einzuru'hmen. Nur in Nothf>illen darf in anderen Häfen eingelaufen 
werden. Werden später auch andere Häfen fren i ! ni Vationen geöffnet, so 
sollen britische Schiffe die alciche Begtinstiguiig j^eniessen, vorbehalten 
sind die älteren Vorrechte der IloUftnder und Chinesen. 

Schweis. Krcun<lschafts-, Handels- und .Niederlassimgs-Vertrag vom 6. Sep- 
tember 1855. — ( iegenseitige Zusicherung, dass Bfirger der beiden Länder in dem 
andern Lande <'run(leio;t'n(]iuni erwerben firirfeii etc. und gleich den eigenen Bur- 
gern oder den nieist begünstigten Nationen in liiv-ug auf Abgaben etc. behandelt 
werden sollen. In Allem was die Einftihr, NiederlaKe. Durchf\ihr und Ausfuhr 
betrifft, werden die gegensritigcr) Bürger auf gleichen Fuss gestellt, vno die Bör- 
ger des Landes oder die Bürger der am meisten begünstigten Nation, insofern die 
tetzteren einen ausnahmweisen Vortheil, der den eigenen Angehörigen nicht ge- 
währt wird, genicssen. Keiner der beiden contrahirenden ITieile wird von der 
Einfuhr, Niederlage, Durchfuhr und Ausfuhr aller Artikel, welche Natural- und 
Erwerbs« Erzeugnisse der Gebiete des andern sind, eine andere oder höhere 6e> 
bühr erheben, als die. mit wetehom der gleiche Artikel, wenn er das Erzeugnis» 
eines andern Landes ist, belegt wird oder werden mag. Alle späteren Begün- 
stigungen dritter Staaten werden auf die beiden contrahirenden Theile ansgedennt. 
Die I>auer des Vertrages ist 10 Jahre von der Ratification ab. 

Frankreich, Hussiaud- (Siehe diese Länder.) 
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Rannovpr mit 

Portugal uikI Chili H('cit)rueittUs-Ai>kuiiiiii*'n riu krsiihtiich iler bchitl'sAbgabeii 
Tom Jahre 1856. — Gegenseitige Kleiehatellung hinsichtlich dieser Abgaben. 

lafttÜiB. Convention weff<»n Erweiterung des Handels- und SchiflfTahrts- 

N'ertrages vom 4. ruli Ttihalt gleich der zwischen Dänemark und beiden 

ßiciÜPn «bycscblos';«'!)«'!! ('ori\ cntidli. 

Frankreicb, Hiederlande. (Siehe ilie»e Lüoder.j 



lanmtSite mit 

Liberia. Handels» und SchiflTah^ts-^■ert^l^ vom '2«». Mni 1H55. — (J «'jenseitige 
(»l«ich8tüllung in Bozug auf alle SchifTtahrt^ahgabeu. Ilinsichtlich der einge- 
führten Waareii ttndei keine I nterseheiilung. ob sie aus den Hanseatischen Frei- 
staaten durch fremde Schiffe oder in Hanseatischen JScJiifTen au8 irgend einem 
Lande eiugefiihrt werden. Dieselbe Begiinstigunu- geniessen die Schifie und 
Waaren der Republik Liberia. Die den rneistbegiinstigten Nationen ertheilteu 
Zugeständnisse werden gegenseitig eingeräumt Die Dauer des V'ertrages ist 
auf)^ Jahre vom Tacje der ausgewoflisclten Ratification an festgestelU. 

Sicilisa. SchlfifTahrts - und IIandels\ » rinisr vom 97. December 1H55 . ratiticirt 
am 15. Mai 1H56. — fM'genseiiige (ileichstcüiuig hinsichtlich der Schittsftbgab(^n. 
der Einfuhr und Ausfuhr einheimischer und frenuler Waaren in den beiderseitigen 
Schift'en färnvohl bei <lin'oter als indirecter Fahrt. Die Krn)H<:i«iLCimt;- von 10^, 
welche neapolitanisr-he SchilVe auf die sicilischen Zölle ger^i^^s^ell. wird gleich- 
falls wif die Ladungen, welche in Schiffen der Ilnfisestäm«» ein- und aus^cfiihrt 
werden, ausgcdetiMt. Die Küstenscliiffl'/ilii t ist beiderseits den Nnlif»nal-Schiffen 
vorbehalten, «Ich h i.s« gejgenseitiü" «las Anlnu!'( n verschiedt'ner ll.UVn und theil- 
weises Löschen und Laden dastMbst ijestattet. Vau den einheimisclion Natur- 
und Industrie - I]r/,eugni8sen soll beiderseits keine IiTiliere Alis'abe erhn>ien 
werden, als von Waaren derselben (Jattuntj irgend ( i/»es niidcien Landes. Alle 
künttig dritten Nationen ertheilten Vortheile sollen unverzfi^lich dem anderen 
Theil zugestanden werden. .-Ms nicht den (irundsatxen der ReciprocitHt dieses 
Vertrages widersprec liemi werden »»ngesehen: 

1) die von den respectiven H('Li;i<' rangen ihren iStaatsanircliörigen ertheilten 
Prämien zur Hefiirderung des iJaues von KauHahrtcisf^iinen : 

2) die vers( hiedenen (JeselTschaften, den sogeniuiiiten VHcht-Clubs, gewähr- 
ten oder kiinttiL!; zu gew ährenden B<"freiungen. 

Ausserdem sitjd Regie- Artikel, wie: S«l/., Tabak, .Spielkarten, Schiess|iulvpr 
lind Salpeter, vor> den Bestimmungen des \ ertrages ausgenommen. Heim Kin- 
laufen eines Hafens in XothRillen /alilen Schiffe gegenseitig keine llafuji - und 
SchifnVihrtsabgaben. Die Dauer des Vertrages ist 10 Jahre Tom Tage der Rati- 
fication ab. 

Mexico. ÜHiidels-nind {Schifffahrtsvertrag Vom 4. .hini 1856. 



(Siehe Vereinigte Staaten, Brossbritannien, Niederlande« Russland.) 



Liberia. 

(Siehe Hansestädte, Franic reich.) 



Meclilenbifg - Schwerin. 
(Siehe Belgien, Sardinien.) 

leilca. 

(Siehe Zollverein, llansestAdto.) 
Niederlande mit 

Japan- H«ndelscouvention vom 9. November IKio. Lrweilerune des per- 
sönlichen Verkehrs; bei Uebertretung Japatiesischer tiesetse wwden Nradertander 
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dareh auf Decitna angestellte niederlHadische ßeamie nach nioderlftndiaelieii Ge- 
setzen bestraft, Zulassung niederlAndischer Schilfe in den kfinfUg anderen Na- 
tionen g«v')ffn('t<'n liiiteti. 

Saidiniea. Lleheroinkuuft \vcü;t*n der Kösto-nschifffahri vom ».Februar 1856. 
— Die KOstenschifHahrt wird g« geMöoitig freitf^Kcben. Auf die uiederUindischen 
Golonien finden die Befttimmungen der t^herelnKuiift jedoch keine Anwendung. 

Hannover ZolkaHell vom 27. Mai 1856. Verabredungen xur ünter- 
driickung «les SchleiehhfUKli ls mit Salz. Die hanno^'ersebe Regierung ver- 
pflichtet sich im (irenzbeziiki' gegen die Nied<'rlnnde zu folgenden Massregeln: 

1) Hei doM Salzhftndlern sollen keine solche Salzvorräfhe geduldet werden, 
welche grösser sind, als der Bedarf für den Verkauf zam örtlichen Ver- 
brauch im eigenen Lande. 

2) Die Vorräthe der;jenig«'n, welehe keinen Salzhandel treiben, sollen daa 
Maass von 10 Pfiinri fiir jede zum Haushalte gehörige Person, Kinder Ober 
5 Jahre mitgt'iec hncl. nicht übersteigen. 

8) Jeder Transport von Salz in grösserer Menge als 4 Pf\ind soll, wenn er in 
gerader Richtung auf die niederländischr (Jrenze oder IftngS derselben 
stattfindet, mit einem Legitimationsschein begleitet sein. 
Wegen der Viehweide auf den Cr rund stücken, welche ünterthanen des einen 
Staates auf dem (iebiete des anderen besitzen, sind gegenseitige Controll-Mass- 
regeln \ ernbredet. l)<'r V'cirtrag soll bis zumSchluss des .Jahres 1866 gültig sein. 

üesterreicii. ]lan«lels- und Schiflfahrtsvertrag \(ini 29. December 1855. — 
Gegenseitige Gleichstellung hinsichtlich aller Schftl 1 1 abcn , woher sie immer 
kommen, oder wohin sie immer ii^chcn mögrn. Ks wird den b('iderseitigen SrhifTen 
gfstattt t. in einont Hafen nur eiucn rheil der Ladung abzusetzen un^ den Rest 
u] ciiiciii anderen Hafen, auch eines anderen Landes, wieder auszufUhrcn. ohne 
fi'ir diesen Theil irj^f'nd ein»' Zullgcljrilii-, mit Ausnahme der Kosten der Beauf- 
sichtigung, zu pnirichttn. Beim g\ ^wiuiüt'nen Einlaufen in einen der H^fen des 
anderen Theils, werden weder (üi'das Sc-niff noch für dessen La ! mg HnflereOe- 
bühren entrichtet, als* ,i<'n<'. «Icnen die NafionalscyiinV in dem glcicyicn FjiHc unter- 
worfen sind. lliiisichtUcI» der Bcfuhrung «ler in den (iebictcn der coiitrahircnden 
Theile befindlichen Flösse und CanRIe werden gegenseitljg die den am meisten 
^>ei4"ln^tiyf•'n Natitmen gewährten Vortheile eingeräumt. "iA aar«'n jedeslJrspriTnt^s 
sollen bei (lircktcr wie indirekter Fahrt in den beiderseitigen Häfen weder andern 
noch höhern Lin-, Aus- und I)iirf htuhrü;( i.ühren als die nationalen Schiffe unter- 
worfen sein. Kiinftii^ den nationalen Schifl'en gewährte Befreiungen, Prämien etc. 
sollen auch dem anderen Theile zu (Wite kommen. Diese Bestimmungen beirren 
jedoch nicht die Befreiung von der Tonnengebflhr und den amioren speeiellen 
Begünstigungen, welche in jeilom Staate die zum nationalen Kischfani:*^ verwen» 
deten iSchifTe gcniessen. Gegenseitige (i leichstellung der I^-andesprodnkte hei 
Ein-, Aus- unaDurchfuhr mit den gleichartigen Erzeugnissen der am meisten 
Ijegiinsf it^ten Nationen, künftig fVcmden Nationen gewährte ^'o^theiI(' sollen auch 

fegcnseitig gewülirt sv.in. FAm^ Ausnahme von dies<^r Regel findet nur bezüglich 
erjenigen speeiellen Begünstigungen statt, welche in den nifiderländiachen Co- 
loriien In Ostindien, den asiatischen Nationen, fiir die Einfuhr der Er/.eii^nissc 
itires I^oilens udcr ihrer Industrie, oder für deren Ausfuhr schon gegenwartig zu- 
gestanden sind, oder in der Folge gewährt werden dürften. ()e8terrei< h behält 
sich ausdrücklich dieBefiigniss ^or. die Erzeugnisse des Bodens und derlndustrie 
der Staaten des deutschen Zollvereins günstiger zu behandeln, als die gleichar- 
tigen Erzeugnisse Jeder anderen Provenienz. 

OtettRsiah. Convention, betrefTend die Anstellung Österreichischer Gonsolar'- 

ämtrr in den niederländischen Colonien vom 29.Decbr. 1855. — Oesterreiehische 
GeneralconsulUfCousuln, Viceconsuin undCousularargenteo sollen in allen Häfen 
der niederiftadlsehen Coloniea« welche den Schiffen aller Nationen geöffnet sind, 
j^ge lassen werden. Dia Dauer der Convention ist fßnf Jahre vom Tage der Ra- 
tification ab. 

Piensien. üebereinkuntl wegen dor Zulassung ureusstscher Consuln in den 
niederlftndlschen Colonten vom 16. Juni 1806. — Gleichen Inhalts wie die Con- 
vention mit Oesterreich. 
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frsterreich. 

(Siehe Niederlande.) 



Paragvajr mit 

Bnifliea. Handele- uni) 8ehfflrahrteTertrag vom fl. April 1856. — Brasilien 

l»ewillij|{t don Handelsschiff' n icr Roptiblik ParHy,iij(y urid umgekehrt Paragimy 
an Chili dw freie Schifflahrt auf den FliibSün Parana und ramguay an den 
Thailen, an welchen diesellien Uferstaaten sind. Die NebenflRsse des Parana 
und PamgJiay sind der Nationalflagge rr'^f '-^ irf. Aiissrnlfin sull der TlHnilfl von 
einem Hafen zum anderen derselben Nation rcservirt bleiben, wen« er in Er- 
seognissen des I^andes besteht, f^egenseitig wird darauf verzichtet, anf den 
genannten Flüssen Transitzölle Huf/nerlegen. DieSchiflsahufibcn werden ^e^cn- 
8«|tig aicM höher sein als für die nationalen Schifie. Die einfache und freie 
Dnrehftihr auf den Flilssen Paraguay und Parana ist von Ijestündlger Dauer, alle 
•adereii Festsatzmigen gelten nur wfthrend 6 Jahre vom Tage der Ratiftcation ab. 



Penlf«. 

(Siehe Franlcreieh.) 



Partugal. 

(Siehe Hannover, Argentinische Conf5deration.) 



Rissland mit 

Japan. AustHusch der Ratificationen am 25. Nuvcmher 185«* in Simoda. — 
Art. i. Fortan wird beständiger Friede und aufrichtiije Freundschaft zwischen 
Russland und Japan sein. In den Lftndem beider Reiche werden die Russen 
und .|apane.s»>Ti sowohl hinsichts ihrer Person wie ihres I'igentluims jedes 
Schutzes geniessea. Art. II. Fortan werden die (grenzen Hiiäälniuls und Japans 
»wischen aen Inseln Ituriip und ürup durchgehen. Die Insel Urii^ gehdrt Japan, 
die Insel Ituni]) tind die nönllichcn Kurilen Russlaml. Was die Insel Kraflo 
(Sachalin) betritft, so bleibt sie wie \urln r ungetheilt zwischen Russland und 
Japan. Art. III. Die japanische Regierung öffnet den russischen Schiffien drei 
HfU'en: Simoda im Fürstenthum Josu, Hak » l.i lo in Ilakodadr nnd Nagasaki im 
Fürstenthum Ilisen. In diesen drei Häfen können die russischen ächiife ihre Be- 
achüdigimgen austiessern, sich mit Wasser, Holz, Mttndvorrath und andern Be- 
dürftiis?ien. sowie auch mit Steinkohlen, wo es solche gicbt, versehen nrul /jifilen 
dafür milGold- oder Silbergeld, und bei dem Mangel an solciiem durch Auätausch 
der Ton ihnen gebrachten Waaren. Ausser den ohengencftinten sollen die Russen 
jindere Hafen nicht besuchen, mit Ausnahme des Falles dringendstc^r Noth . in 
welchem die Schifte ihren \V eg nicht fortsetzen können. I^ie hierbei gemachten 
Ausgaben werden in einem der gcöffhcten Hftfen bezalilt Art. IV. ^hilTe und 
Personen, welche Sehifl'brueh gelitten haben, erhalten .) de Art an Schutz und 
alle tieretteten werden in die geöü'neten Häfen dirigiri. V\ ährend ihres Aufent- 
halts genlessen sie die Freiheit und unterwerfen s&h den gerechten Landesge> 
set/.en. Art. \. Tn den beiden erstgtfnimnten, geoflrieten Tläfen wird den Russen 
gestattet, die verlangten Waaren uzm Uiiter gOKen eingetührte Wjiaren, Oiiter und 
6«eld einzutauschen. Art. VI. Die russische Ref^erung ernennt einen Consul in 
'einem der beiden erstgenannten Häfen, sob/ild sie es nir nöthig halt. Art. VIL 
W^i eine Frage oder ein Streit sich erhebt, der einer Kntscheiaung bedarf, so 
wifd derselbe genau geschlichtet und geordnet von der japanischen Regierung. 
Art. Vlll. Sowie die Russen in .fapan. mi sifid auch die .lauanesen in Russlaii^ 
immer frei uud werden keinerlei Bedrückung unterworfen. Wer ein Verbrechen 
begangen hat, kann verhaftet werden, wird aber nicht anders als nach den Ge- 
setzen seines Landes i;erlr htet. Art. IX. Aus RiK ksicht auf die Nachbarschaft 
beider Reiclio sollen alle Rechte und Privilegien, welche Jetzt oder später anderen 
Nationen verliehen werden* sogleich auch auf die Russen ausgedehnt werden. — 
Die erklftrenden Artikel« weldie dem obigen Vertrage angeschlossen sind , be- 
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stimmen, wie weit die* Hussen sich von den güöflTucJpn n«Fi*nplHlÄi»n in das Innere 
entfernen ddrfen« dass ihnen Kirchhofe eingerüiimt werden sollen nnd daae die 
rürBBlaehen Consutn vom Jahre IBj^fi an riingircn 8(dli>n. * 

(Siebe auch Frankreich« Sicilien.) 



Sardinien mit der 

Dominikanisclien Bepablik. IlandeU- nnd SclkiHtahrtäverlrag vom 22. März 
1894. — CW'genseitige Gleichstellung in Bezug auf l'lin- und Ausfuhr einheimischer 
urul fVi Midcr W aarcn l)ei direkter sowohl hTs inflirektcr Fahrt , und Srliifft ilirtR- 
Abu;ubcn. Daä Löschen. Anlaufen verschiedener llüten und theilwcise» l^öächen 
iina Laden duscthst ist geg(>nsei(ig <>;esia(tet. Beim Einlaufen in ilftfen in Noth- 
nUlcn sollen u( irpn.st'ittg ausser drin Lootsengclde koino Sr hiHTahrts- und Ilnfon- 
abi£al»ea erhoben werden. Alle anderen Nationen künitig bewilligten V'ortheile 
soHen auch kfinfUg dem anderen Theile xiigestandcn werden. Die Dauer des 
Vertrages ist 10 .fahre vom Tage der Ratiflcations- Auswechselung ab* 

]teckleiibnrK*8elLwerin. l'eberetnkunf't vom 3. Jan. 1H57 wegen gegenseitiger 
Zulassung der Hand elssehiA'e Kur Kabotage. 

(Siehe auch Argentinische Coufdderation, Niederlande, Hannover.) 

Schweif. 

(Siehe lirossbritannien, V erein. Staaten.) 

Schweden nnd Norwegen. 

(Siehe D&neinark. beide Sicilien.) 



Slam. 

(Siehe (iroasbritannien.) 



Sidlifll (beide) mit 

Schweden und Norwegen. Handels- und SthifTfahrtsvertrag vom 10. .\pnl 
18ö(i* ratihüirt am 23. Juni 18Ö6. — (iegunäeitige üleichsteliung hinsichtlich der 
Zölle und Schtflkahgaben ohne Uiiferseliied der Flagge. Die den am meisten be- 
gniistigtt'ri Nationen gewährten X'orthcilc werden gegenseitig eingeräumt. Di« 
Kabotage ist ausschliesslich den natiomilen Schiflen vurbehaUun . Jedoch ist die 
thetlweisc {.«öschung der Ladung in mehreren llftfen desselben Landes gegen- 
seitig gi'stalfef, der \ ertrag find.'t auch s«'ino Anwerifliing fiuf di(^ srhwedisehe 
C'/olonie öt. Jiartitelemy. (ieseilschattenf Corporationen etc. dürfen keine beson- 
deren Vorzüge eingeräumt werden. Auf die zur Zeit fTir Rechnung der Regierun- 
gen liest eJietideri Hegien (Salz, Tabak etc.) tinden diese Bestimmungen keine 
Anwendung. Alle und Jede Difl'eren^ial- Abgaben von <ien ICrzeugnissen dea 
Bodens und der Industrie oder den Sebiffen bleiben gegenseitig abgeschafft Der 
Naelitass 10 dessi*n die Fl/irr^rc des KÖFiIgreiens beider Sicilien bei lOnt- 

richtunc der Zollgenilie geniesst, soll auch auf diejenigen W'aarcu, welch«; durch 
sehwe<nsche oder norwcgisebe Fahrzeuge /.ur Kin- oder Ausf^ibr gelangen, er- 
slriM'kt wenlen. lang«' dii -i i Naftifass rueht in Folge einer" F^eferni des 
Zolltarifs allgemein lur alle Klaggen, mit Minscbluss der nationalen, aufgehoben 
sein wird, (iegenseitigu llefh»iung van SchlflTsabgaben beim Einlaufen in Noth- 
bäicM. Die Dauer des Vertrages ist lO.'ahre vom Tage der Ratifications • A'JS- 
wechselung al). 

Im .Jahre 1856 wurden frühere Hai i i u un ! s eh ifffahrts vertrüge mit Oester- 
reich, Sardinien, Modena, den Hiederlandeu. Grossbntanaien, Dänemark und BoBsland 
dahin ausgedf^hnt, dasB die hiii>i( htlieh der Zoll- und SchiflTahrtsabgaben för 
direct(> Provenienzen verabredeten Begünstigungen auch auf indirccte Provenien- 
zen ausgedehnt wurden. 

(Siehe auch Hansestädte^ iSpanien, Dänemark, Zollverein.) 
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Bomuicauischdu Ee^ublik- llauduls-, ScUilirahrte- und Auäliulcrungä-Vertrag 
Vom 18. Februar 1856. DMunr; 10 Jahr«. Tnhalf: Die resp. Bfir^er des Hnen und 

(Ir's an<lorn Staates küiincn irc^ciiscitl^ mit ihren SchilTcn und Ljuhinf^on in alloii 
Orton, iläft'i» iitiil Kliisai'ii «.'uilnutl'n, welche deiu rremdt'ii ÜHiidel often stehen 
oder stehen werden. — ffiiMiehttich dfts Stapelhandels (d*R oscala) werden sie wie 
die NHtinnalf'n lictradif ct. Der Kü.-^terdwuxlel lileihf \ou (Irrii einen und dem 
Hiulcrcn Theile den Nationalen allein vorbehahen. Hei den ICin- und AusgnnifS' 
xoUen werden geiroiseitit; dieselben BeeHnstii^ungen, wie den tneiatbegfinstit^n 
Nationen geA\;il)i-t. nin^ichtlicti der SeTiirTsali^alien findet gegensr'itige Hleieh- 
ütcllung tür diejenigen »SchiH'e süitt, welche direct vun eiueiu UHtioualen liaCeii 
kommen. Die beiderseitigen Schiffe können Ladungen nach verschiedenen HüfcM 
dcrselluMi Natiiif) 1ii-ini;i'M uml elteusi* in den gi'nannten Häfen Riiekfrachten an- 
nehmen tiiiil /.uhlen dieselben Abgaben wie die NationfUen. Hinsichtlich der 
Schiffsahgahen beim Einlaufen eines Hafens in Nothfallcn findet gegenseitig die- 
.selbe Behandlung vne bei den nationalen Schiffen statt 

Sicilien. Handels-, SchifiTt'nhrts- und Consulat.s-\ ertrag vom 26. Marz 1856. - 
liegenseitige UleichäteUung hinsichtlich der Zollabgaben, welche jetzt oder 
kflnHig entrichtet werden, mit den meistbegiinstigteTi Nationen , hinsichtlich der 
Schiflkabgaben tnit den nationalen Schiffen. — Gegenseitige (Jleichstellung der 
UaudeHer/iCUgnisse mit den Kr/.eugnissen derselben Art anderer Nationen hin« 
»if'htUch der Zolle bei Ein- und Ausfuhr. Spanien verzichtet auf den Im Art. 7. 
des X'ertrages vom 15. AtJgust 1817 /.utninstcn des Spanischen Handels stipulirteu 
Nachlass von 10 ^, doch wird Spanien für alU' Waareu und Erzeugnisse des 
Königreichs Spanien und <i('r überseeischen Besitzungen, welche in spanischen 
od<'r sicilianischen S< hiffen in das Königreich beider öicilien eingeführt werden, 
eine Krmüssigung von 10 ^ an den Kintuhrz(illen geniessen. Andern Nationen 
darl'jeditch ebentalls diese Ermässigung gewahrt werden. Als Comnensation der 
von Spanien aufgegebeueii Privilegien, welche dasselbe auf (irund des Vertrages 
vom .Jahre 1817 genoSH, werden demselben die uacbsteheudeu Taritcrmässigun«! 
gen bewilli<^t ; 

Zucker. Fuder- von Dos |0 auf Do« der Caniigo. 

r, Hut- „_15 >„9 ., n 

Kaffee 12 , 10 „ „ 

.lungferu wachs, weisses, . . . . ^ 18 ^ 12 ^ « 

Honig »..f? „.,5 

Hlei in Mulden oder Blöcken ... , » 2,^,, _ l,,« - ., 

y, verarbeitetes «,5 - „4 

Wein in Flaschen, Malaga und X<^res von (iranos 12 auf (iranos 8; in anderen 

(ie-lassen wird der Inhalt nach Flaschen berechnet, im Verhültniss von 

^ (iranos per Klasche 
Quecksill)er, von Oranos 2S der Hotolo auf (iranos 20. 

Kupfer in Mulden oder Blocken . . von 1)<»8 B,^« auf Ü»« 5 der Cetitin^yo. 

„ in Barren „„7 ^ « 

Platten. Blech y. -,10 m " *-7o 1 " 

^ Bruch r< 3 «>n 3.g5 • ri 

Sardellen, gesalxeue „ . 1*9« ^ ^ 1««» ?. « 

Aiieh()\i>^. fj;csalzene » 2,20 - 1 

C'igarren von der Insel ('iiba oder den ]*hilippiiieii. 90 (-iranos pro Libra von 
12 0»7.tt8, frei von Tara, unter der Bedingung, dass die Herstellungskosten 
pro ( i<>Mrre nicht unter 5 (iranos betragen und das mit Cigarren beladene 
•Seh itr direct nach Neapel tahrt. 
Theilweises Löschen utid I^en in verschiedeiieti Hafen wird gegenseitig gestat- 
tet, die Ka Imlage ist aber ausschliesslich den natinnaleii Schiffen vorbenalten. 
Beim Einläuten in Nothhafeu linden gegenseitig Erleiehtcrungen statt. Die Dauer 
des Vertrages ist 10 Jahre vom Tage der Ratification ab. 

Ttscana. 

(Siehe Beide Sicilien. | 
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(SicJu^ (iriuühciiliuul, KranKr<'i< h.) 



llriigH«^. 
(Sii'hc Krankreich, ZolLveroiiu) 



VmiBi|te SteateM mit 

Japan V<'rtnig vom 31. März l'<54. Die näfcri Simofla Ulld Ilakoihul*^ u r rdcri 
den MinerikHiiUchcd SchiHeii oröfl'net. Andere IllUeti dGrftih dieselben uur im 
Nothfatl elnlaiifrri. Di« «merlkMiiiH«hen S«hilfe dllrf*»»» I« diesen Hflfbii IIoIä, 
\\';is.ser, Lt'lx' M siiiittcl. Kolilni iiiid Jitulci-c Hc'dnrffii-- 1 ciiincliiiK'n. V]]i\ Prr'i>- 
Uirit winl von <h'n jHpnnischen ßehiirden für diese (»e^enstünde uuik('2»tcllt. Mun 
ist Mberoingckpuiincn , dass Schiffte der Vereinigten Staaten, welche die ihnen 
ofl'encii Hilten besuchen, (iold- und Silherniiiti/.rfi im<! ^\'MJll•tMl ^egen andere 
Waaren umtauschen dürfen, unter den Anordnungen, die ^u dem Zwecke ^eil» 
weise von der Japancslschen Regicrunu getroflTen werden. 8chilTbrrieh!gen soll 
ühcrall Hülle geleistet wenleii und sollen dieselben nach Sinioda und Ilakodade 
gebracht werifcn. 

Argentinische Conföderation. n;ini!('I>- nml S( liinrrMliit>-\'ri(iag \oni 21. Juli 
lb53, ratilicirt um 20. Deeember ibbi. Alle Begünstigungen, Privilegien et<-.. in 
Sachen des Handel« und der Sehlffl'ahrt, welche andern Tfationen hewilligt .Kind 
oder künlTi^ wt'v.lf n, solh-fi ^cLitMix ifi^ ebenfalls zugestanden wi'rden. Ks 
sollen keine höheren Abgaben tlir die Kc^cnsuitige Hin- und Ausfuhr von lindes» 
Produkten als von den i^leichen Artikeln irgend eines fremden lindes /.u zahlen 
sein. Hinsichtlich der ronnen-llalentrj'ldf'r und andrer Schillsahgalx-n werdefi 
die beidorseitijgen 8chifle gleichgcstelft. Dieselben Abgaben sollen bezahlt und 
dieselben RöcKzSüe und Prilmieii bewilligt werden, für die gegenseitige Einfuhr 
oder Ausl'ulir irgend eines Artikels, ohne l riterschied ob dieselbe in Schiffen der 
Vereinigten Staaten oder in ächitt'en der Argentinischen Contbderation stattfindet. 

Schweiz- Handels-, Niederlassun«£s- iiml AM>Iieferiings-\ ertrag von) '25. De- 
een»ber 1805. Inlialt: Be>:üglich der r^inliihr, Ausfuhr und Durchfuhr ihrer Kr- 
zeugnisse werden sich die Kontrahenten gej^enseitig wie die an» meistert )<egnn- 
8tlgt<!n Nationen behandeln Alle künHig fremden Nationen und (Jese! 1 Ii ften 
eingeräumten Vortheile kommen unmittelbar auch dem anderen Theil zu {lUi. Im 
Fall von einem der kontrahirenden Theile auf die Produkte irgerid einer Nation 
Differen/iHlzölli» gelegt werden, kann d«'r andere die Art festsl<*lTen, den l rspning 
der l*rodukte, welche zur ICinfuhr in das Land mit I)ifl'erenzialzöll«»n besiiinnil 
sind, zu bescheinigen. Die Sch\veiz<'ris( hf'n Waaren, welche unter der Flagge 
der Voreinigtej» Staaten oder unter «lerjenigen ein<»r der am meist«'n begünstigten 
Nationen nnlatigen, sollen die gleiche?) Zölle bezahlen wie die Waaren euier 
solchen Nation ; unter jeder anderen Flagge sollen sie l)ehandelt werden, wie die 
Waaren des Lan«les. »leni das Schiff angehört. Die gegefiseitige Auslieferung 
bezieht sich nur auf Indi\ iduen, wi^lchen eines iler udgenderi \'erbrf'ehen zur 
Last gelegt wird: Mord. Mordversuch, Nothzueht, Fälschung (inbegrilfen die 
Verbreitung falscher Papii-re), Hrandstiftung, Diebstahl, begangen mit (iewalt 
«der durch Kinschuchtt'rung oder mit Einbruch in ein bewohntes Haus, Seerfiii- 
berei. Unterschlagung durch öffentliche Beamte oder bezahlte' Personen, zum 
Schaden derjenigen, welche sie angestellt haben, in dem Falle, wenn dieses 
Verbn'chen mil einer entehrenden Strafe bedroht ist. Die Dauer des Vertrages 
ist 10 .Jahre, vom Tage der Ratifikation an gerechnet. 



l«llfmll mit 

Bremen. \'<'rtrag üb(»r «lie Zollverhältni.sse und über die Beförderung des 
gegenseitigen \'erk(^irs, vom "26. .lanuar 1856. Inhalt pag. 4., 1. Abtheilung. 

Mexico- Handels- ini.l S( hiflTahrts-N crtrag vom 10. .Juli 1855, ratifif irt am 
3i. Deeember 1855. Das Kecht der Kü-stenschiffftdirt und des commercio de 
escala ist jedem der eontrahircndon Theile aiissohllessUeh Torbehalten. Gegen- 
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Handels- und SchifffahrU- Verträge 



seiti^e (licichstclluug hitiäic-hüich der ScbifltiHbgaben. Bei Zöllen auf Waaren 
maeRi m keinen Unterschied, welehtm Ursprungs sie sind, iioeh ob sie dnrcli 
nationale Schiffo ofler SchiflV des Ir-rcn Theils eingeführt oder fiusgcflihrt 
werden, dleietihtellnng mit deu nieiblbegüusUgtuii Nationen wegen Kingangs- 
und Durchgan gsabgHben. Kllnftig fhomdcn Nationen hewilli^n Regunstigungcn 
kcimnicn sofort aueTi dem anderen 'nn'il /ii («iifc Hcsofnlcrr x'orflicilf i nl Frei- 
heiten dürfen jedueh den neuen iStautejt des umerikaniachen Cuutinent» bewilligt 
werden, welche früher «panische Kolonien waren, doch mrisAen sie £UVor mit 
den "ibrii^cM Sinalcii. mit welchen Me.\i( (i "W-rtnige hat, zuvor acregelt werden. 
Der Vertrag dauert b Jahre, vom Tage der liatification an gerechnet* 

Uraguay- Handel»- und SchiflTahrls-Vertrag vom 13. Juli 1856, ratificirt am 
3. April |H57. Die KüstenschiHTahrt bl(»ibt den nationalen {Schiften vorbehalten, 
doch ist das J^a<len und Löschen in verschiedenen Häfen desselben Landes ge- 
staltet. Seitens des orientalischen Freistaates andf'ren Nationen, mit Ausnahme 
der \r( liliarstnatou. y)e\viinp;te Freiheiten -miIUmi auch den Unterthanen und 
SchifVoa der iSUuiteii des Zollvereins geuaiirt werden, (iegenseitige Gleich- 
stellung in Betreff' aller SchiflTahrts- und Zoll i l»gaiien mit den meistbegünstigten 
Nationen. Hinsichtlich der TlTilie der Schift'tahrtsabgaben w erden die .SrhifTe des 
Zollvereins den natioualen gleichgestellt, bei den Kin- und Ausgangsabgaben 
macht es keinen Unterschied, ob die Waaren in Schiften des Zollvoreins oder der 
Republik UniguMV ein- oder ausgeführt werden. Die Dauer des Vertrages ist 
8 Jahre, vom Datuiu desselben an gerechnet. 

Sicilien. N'ertrag vuni •20. Angnst 1^5«, weleher die durch \'edr;ig vom '>7. Ja- 
nuar 1847 fostgcslcUteu JJegünstigungcn auch durch die indirekte SchiflTfahrt 
ausdehnt* 
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des 

Statistischen Central- Arohives 

von 

Otto Hilmer sa Bf rlii. 



T\ ie die frAheren Jahres 'Berirlite des Statistischen Central >Arcbives bat 
auch der vierte eine rorUlauernde* Enlwicklung dieses Institutes zu iiu klcn. 

Sein Zweck, die Statistik und die auf Staats- und Volkswirthschaft beafig« 
lii-he Ciesct/gcbuiig aller Länder anzusammeln, die Sammlung Jedennnnn zur 
Einsicht Trei zu stellen und »ie durch Verdffentlichung von Auszügen dem 
gnWs» ron Publicum zugänglich zu machen, ausserdem aber aus dem reichen 
Material, welches sie liietet. den ricselzgebern sowold als den (Jesehäflsleulen 
riilorlageii zu ihrei- Tliiiti^keit zu liefern, wird in iunuer waehscnilem l'mkreis 
bc|-'rHtVn. benülzt und unlerstützl. X.imciillicli wurde die grosse lüntwickhing, 
wdclu' die Association zur (iniiniiin- von bank-, Versiehennigs- und anderen 
Unternehuieu im Jahre 185(; in !)> tiisrhiand erfahren, eine Seranlassung zu 
allgemeinerer Benutzung der Diensl«- tics t'entral - Archives. Diese haben bej, 
den EiilwiHlVii zu dreissig Gesellschaften nutgewirkt^ und über die Hälfte dieser 
Gesellschaften ist ins Leben getreten. 

Amtliche Mittheilungen sandten in dem abgelduleneu Jahre die Regie- 
rungen von 

Oesterreich, Preussen, Bayern, Sachsen, Hannover, Würlemberg, Baden, 
Oldenburg* HeeUenbnrg, Braanschweig, Bremen. Frankfurt, Hamborg, 
Lfibeek, Sngland, Vrenkraidi, Rnsslaad, Belgien, Niederlande, Griechen 
laad, BiMBurkf SekwedM, Verwegen, Behweii, ▼«rainigfee Btaatan tob 
Vordanerika, Braailian, Bnaaes Ayres, ArgentiniseheConlSdaratlon, OhUi. 
Dagegen wurden von verschiedenen Regierungen Berichte, ZoUangelegeu- 
beiten» SchiffiTahrt, Steuerfragen, Creditinstitute, Papiergeld, Armen- und Straf* 
anstalten betreffend, verlangt. 

Von Privatvereinen und Privatpersonen liefen zahlreiche werthvolle Hit-, 
theihingen ein und wurden ihnen solche dagegen aus nahezu allen Zweigen 
der Statistik und Volkswirüischafl gewahrt. 

0ie Brutto -Einnahmen des Archives 1853: 3l6d Tfilr., 1854: 43Ci Thir. 
1866 6636 Thlr.» stiegen 1856 auf 9906 Thh>*, ein Resultat, welches xum TheU 
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Vierter Jahre» - Bericht« 



de») l'msUiiulo ziizuschreihen ist. dass das frflher« System jährlicher Bettrige 
von Sate der Versicheniiigs-Gcsellsohaflori und anderer onciiliiohcn Anstalten 
aufgesehen wurde, um diejenigen nicht au Ix'I.islen, welche keinen Anlass hatten 
«las AiThiv zu bi'nulzen und dagegen vi'rhiiltüissinässigen' Kntsehädigung VOW 
Anderen zu l»eans|»ruchen. wclelien Dienste geleislel werden konnten. 

Ks \\ ;\\' auch in diesem Jidire zu hedaueni . dass iioeli vi<'le Prival-IIesell- 
seliafleii . Iicsinidcrs im Kisciilciliii- und VcrsirluM Miii^^swf'sen , versäumten, ihre 
Kt'iiclitc rm/.useiidt'ii. iiml t\,[^s ciiizohu' Hcnrlih'. ii.iiiiciillich w;is V'ersieherungs- 
liistiditc ln'lridt. üU'ln- darauf liorcrhnet w-ucii zu t.nisclieii als aufzuklären, 
liagegeii ist hezüglieh der ;uuf lii-lii-n Statistik (Iciil-^i !u'r Stnafoii eine vveseiil- 
liehe Verbesseriuig un«l Hcschli-uiuj^^iiii^^ henirrkhai gi'W ordcn . w.is mm Jhvil 
vu'lleii'lit als eine Frucht der stafistiscln ti 'mi;.' res.se hezeichnet werden darf. 

Auszüge aus dem Material des (aiiIi .il - Aiehives wunlen im ahgelaulViten 
Jahr venWeulhchl durch die .,Statisti.schc Tafel aller Länder, 7. Aullage". 
durrh das „Bremer HandeishhiU,** und andere Zeitungen, wahrend die VerölTent» 
lichung lies ßlnlten Bandes des Jahrbuches für Volkswtrlhschafl und Statistik 
daniu) avf das Frfilqahr 1S57 verschoben werden musste. wei! der vielseitigen 
Ausprflche gegennher die Arbeitsiiraft des Unterzeirhnelen unzulänglich war, 
diese Arbeit schon im Herbste vonnnehmen. 

Kerl in. im Pehnuir 1857. 



Dr. Otto Httbner. 
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AktiJWi-Gesellsr'liHttcn in Prciissen« 48!*. 
Algerien. Kisenbahnen , 157. 
Anhalt- C üthen. Eisenbahn , b4 , 112. 

Anhalt- Dessau. WoUgarnspioufim, 31: Wollmfirkio , 31: Banken, 164. 

IH5, 227. 

Argentin. Cuntüd eraiiun »>. La Plata-ätaaten. 

Aerzttiches I'ersoual in Bailen, 74*: Sachsen, US*: Mecklenburg, 124*; Wiir' 

toiiil>org, 12H*. 
Ausprägungen s. Minizwesen. 

Australien. Eisenbalinen , 79. IKO: Kinwanih'ning, 285. 

Aiif'WHndoruriy: (h'iHscfic isäö utui 1<S56, 2S4 291: \<>n Hamburg und Hre. 
men, 28ö; Proussen, 2!^b, Mecklenburg, 289; Hraunschweig, äachAen-Cu* 
bürg, 290: Baden, 6»*, 287: WQrtenaberg, 127*. 

iiaden. Bcvülkt'nijig. 2; Wollgarnspintuirt iiui, .il ; Zull- lüiuuiJunen, 35, 'ii, 
3ft, 42; RübtMi/.uckerproduktion und Zoll -Ertrag, 43: Lebensversicherungen 
5(K 51: Feuer- Versich('rnn<:;<'ri, öfi; Ki-sciihalincn. 102: Fliis>.'>(hiH'ranrl, 
27H: Flussdanjpfsehitnal.itgLiM'U.si hatlen, i^tl; Ainlliche .Slalislik, ti5 * ; (irüsse 
und Bevölkerung, H5*: Auswandenuig, 69*: 2H7: Religion, 71*: rnehellcliP 
(Jeburten, 72*: 'r«)desursach(^n , 73*: Ait/.iIh hes Personal. Finanzen, 75': 
JSal/Nteuer, 79'; Münze, Herg- und Hütteuwesen, Heerwesen, Schulderj, 80': 
Fabrik( ii, Ml»: Schillfahrt, LantUvirthschnfl, 82*: (Jetreideprei«e, 84*; Wald, 
85*; Viehstnti.l, Zrluif - A blöstuii?. H6*: (JemiMudestatistik, 87*; UnivcrsitAten, 
88.*; Versieherungen, 89*; «parkassen, 9«*: Verträge, 129*. 

Baiern. Bevölkerung, 2: 58*; Aktien 'Bauinwollenspinnereien, 27: Flaclis« 
spifinereien, 30; Wollgarnspiniu roien, 31: WOIIinürkte. 31 : Zoll - Klnnahrneti, 
35, 37, 38^42; Hüben/.uckersteuen^rtrjig; mu\ Produktion, 43, J^ebensversiehe- 
rung, 50, 52: Feuer-Versictioriing, 56, 68: Klscnlmhnen, 83, 97, III, 64*; 
Hnrikctt. !(;) isfi; FIiis.sdjimiifsrbifTlHhrtgesellseharten, 280; Bevölkerung, 58*; 
lirwerbsklrtssen 59*; («ebätide, Wohitorto, üntorrieht, 61)*; l^ndwirthttchutt, 
62*; Viehstand, 63*: Herg- und llftttonwesen, Verkehrs«n8t«ltt»n 64*. 

Banken, deutsche . If^ 2 i II : Z.-tf clbankrii. Ifil : Crc. Iii - Institute , 203 : Preuss. 
Hauk in Herliu, 171; Kölnische Hank, 179; Berliner Kassenvenün, Htt(er»ch. 
Privfitbatbank fiir Poinmertt, 183; Stildtischo Bank in Breslau, Bank zti Bo> 
stock, 184: Dessaiix lic Lan<lesbarik, J^»'ip/.iui- 1- I?ank, Lan«lsi;iiMlis( [h- Bank 
zu HauiUsäin. 185: l*rivntbank zu Lübeck, Htiver. Hyp. und \\ ech:»ol-Hank, 
186; Braunsehweigisoho . WVimarsrbp Bank, 194: FrankftiHor, Bremer Bank, 
195; ninrin^is« Iic . ntiacr Bank. I')6: Bank für Sri.Mcutschland in Darni- 
stadt. Oesterreichische Nutiunulbank 197: Landesbank zu liutobuix* 199: 
Internationale Bnnk zu I^nxemburg, Gothaer Privatbank, 200; Cremt- tind 
VcrsifluMun-^sbank /u I-übci k. 201; Hannoversche Bank , Ti'iester Bank, 202: 
Discunto - Kasse in Brcnion, Diseonto-CieHellächatt in lierUn, 207; Batik fitr 
Handel und Industrie in Darmstadt, 213; Nieder- Oesterreichische Eseompte* 
GreseUscbaft, 215; Coburg > Gothaische Credit -Gesellschaft in Coburg, 216; 
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I.cbensvf rsichoning nnd Sparbank in Schwerin, 217: Schafniauseiisohfr Bank- 
verein in Cüln, Oesterreiclüsche Crudit- Anstalt, 'lld; Allgemeine 4i(?utsc]u' 
Credit -Anstalt In Leipzig, 232, Crfdltbank In Melnlneon« BerUner HAn<lol8. 
Gesellschaft. 225; Berliner Bankverein, Voreinsluink inllamburg, Nor<! ii he 
Bank in llutuburg, Schlesischer Iiaiikv(>rein, 226; Credit -Anstalt in Dessau, ■ 
227: Magdeburger nandols-Coinpn|rite , Waaren< Credit -Gesellschatl in Ber- | 
lin, 228; Ilypotnekenbanken, 23»; m Sachsen, 114*: Gesetz wegen Bankno- 
teiiverbot in Sachsen, 118*; Creditverein in Würtemberg, 127*. 
Baumwolle. Zollvereinsverkehr, 24. 26; Aktien • Spinnereien tind Weherelen. 

27; Ernte in den \'ereinigtnn Staaten 1850 — 5R, 2H; Preise in l.iver])()nl tind , 
den Vereinigten Staaten 1851- -5Ö, 28; Pruduktiuu und Export aller Länder, 
Einf^ihr In Bremen, 253; Industrie in Sachsen, 109*$ Spinnereien in 
Oesterreich 28*; in Preuasen, 52*. 

Belgien. ISiukIzuU, 7; Eisenbahnen, 7i), 128; SehiflTalirt, 242; Auswanderung 
über Antwerpen, 285; Verträge, 120*. 

Bergwerke und HDtten in Oesterreich, 15*; Bayern, 64*; Baden, 80*; Sach- 
sen, 102*. 

Bier-Brauereien in Sachsen, 108*. 

H ra n n t wei n -R ren n e reien in Sachsen, lOfi*-. Produktion in Sachsen, 107*. f 

Brasilien, SundzoU, 7; Baumwollen -Produktion und Export, 29; Eisenbahn 
nen, TD, 155; SehHIffthrt, 242: Binwandenrag, 285; Verträge, 128*, 136*. 

Braiinsseti weig. HeAulkeniriiJ, 2: "WoMniflrkte, 31; Zoll - Kinnahnien, 35, 37. 
38, 42, 4ö, 46; Rübenzucker- Produktion und Zoll -Ertrag, 43; ria£;elversiche- 
rangen, TO; Feuerrersiehenmg, 56, 68; Bisen bahnen , 83 ; Bank. 164, 194; 
Auswanderung. 2?)0. 

Bremen. Verträge, 4, 139*; Banken, 167, 195, 207; Seeschifllahrt, 253, 204; 
Einftihr der ffaupthandelsartikel. 253; Rhederei, 268; Seeversleherungen, 269 : 
SeeschiftTahrtsgosellschaften; 272; FlusssehißTahrt, 275; Auswanderung. 285. I 

Britisches Nurd-Amerika, Eisenbahnen, 79, lö4; Einwanderung. 285. 

Biienos-Ayres. SnndzoU. 7. 

Ca 1» - (' u 1 1) ri i e. Kisefibahüi'n, 79, 158; l-^iiiw aruleruiig, 285. 

Ce n t l a 1 - A niori ka. Ki.s('nl)ahnen, 155; SchitVfahrt, 242; Einwanderung. 285. l 
Chili. SiiruizolU 7; Eisenbahnen, 79, 150; Einwanderung, 285; Verträge. 128*, i 

m\ 134*. 

C hina. Sundzoll. 7; BaumwoUproduktion und Export. 29. I 
Cuba. Eisenbahnen, 79, 15(«. 

Dilneoiark. Sundzollvertrag,!»: Finierversicheninm'n in Schleswig, 56; Eisen- 
bahnen, 79, 142; Schintahri, 242, im Sunde, 246; Verträge, 131*. 

Deutschland. Eisenbahnen, 79, 83, Iii; Zettelbanken, 162, 238; iMfinzver- 
trag, 129*. 

Dominikanische Republik. Verträge, 137*, 138*. / 
Druckereien In Oesterreich, 27*, Sachsen, 109*. 

Egypten. Bauniwollurotiutüun und Export, 29; Eisenbahnen, 79, 158. ' 
Eisen, Zollvereinsverkehr, 26; Production in Preussen 1838—55,^3; Industrie 

in England, 35. 

Eisenbahnen, 76; Länge in Europa und Auiciika, 77; Länge und Koste!» in 
allen Ländern,* 79; Betriebsresultate in Deutschlan«! 1855, «2; Err»l1ncte 
Strecken 1855, 85; desgl. 1856, 86; Zahl der Privatverwaltungen, 89; Rcsid- 
tate 1845 und 1öö5, 90; DividendenvertlieiUing bis 185«, 92: Lokomotiven, 91, | 
93; Brennmaterial, 94; Conocssionirte Bahnen, 96; Prcuss. Staatsbahnen, 98. ' 
45*: Prqjektirte Bahnen, 102; Betrieb der preuss. Bahnen, 103; Reser\ cfon.!, 
108; Einnahmen 1H56. III; Bahn«'n in 0<?sterreich, 13*, 113: (»rossbritannicii, 
121; Frankreich, 123: Belgien, 128; Holland, 130; Schweiz, 132: Italien. 134: 
Sardinien, 136; Toskana, Kirchenstaat, 137; Beide Sicilien. Spani«'n, 13H; 
Portugal, 140; Schweden, 141; Norwegen, Dänemark, Russland, 142; (Jrie. 
chenland, Törkel, 147; Vereinigte Staaten, 119; Britisches Nord -Amerika, I 
154; Mexico, Ciuitral-Amerika Nt n-Cnmada. 15"): Siid-Amerika, Westindien, 
156; Algerien, 157; l'^gypten, Cap-Lolonie, O.stindien, 158: Australien, H»Ü. 

Fabriken in Oesterreich, 18*, 21*: Baden, Sl*; Sachsen, lllH*. 

Finanzen Uesterreichs, 3*; Preussens, 30*, 46*; Bayern, 64'; Baden, 74*, 80*. 
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Flachs, ZciHm [«MttsviTkehr, 26; Spinnereien in PreusBeii, 30, 52*: Spinnereien 

in Oesterreich, 2H*. 
Forstwirthscshnft in Sadisten, 101*; Frevel In Meekleuburg. 121*. 

Frankfurt n.M. Htvölkcrunj^, '2 ; ZüU-Kiniinlnii*(i, 35, 37. 3H, 4'2, 43: LcIm-hs- 
Versicherung, 5'i| 69; Traitsportversieheriiiig« 62, 75; Feuerversicherung, 6ti; 
KiKenbfthnen, 93, 112: Bank. 164, 195; FItissdampfecIliflIahrt-GpsollBfThaflen, 

•>Hn: Verträge. I'2't*. 

Frankreich. ^uml^uU, 7; Etseubahnen. 7y, 123; ächillTahrt, 242: ühedcrci, 
271; Answnnderang Tiber Havre, 285: Verträge, 132*. i 

Gasbeleuchtung ia üosterreicli, 26*.' 

fTetreide. Kfn- und AitsAihr im Zollreroin Ifföi nnd 1855. 8: Aiinnilir ahs 

Prc'usseii. J')*; Proise in i'n iJsscn. 54*: linden, H4*; Sai lisc/i, '15*. 
GewerbestÄliötik iu Oesterreich, 21*; Bayern, 59*; fciaehsen, Hb*, 
(Griechenland. BundKoll. 7: Risenbabnon, 147; SehinVabrt, 242: Vorträge. 

129*; I32». 

(i rossbrit&unien. öuudi!!;oü, 7; Jiauinw'olleupreirte. 1851 — 55,28; Knglauds 
KiseainduBtrie 1625 und 1854, 85; EiBenbahni»n, 7», 89, l21 ; Sehifirahrt, 242; 
Rhedcrel, 271: Vertrüge« 132*, 133*. 

Hamburg. Sitnd/.oll, 7: lA'bensversicherung, 62, 69; Feuerversicherung, 55, 

96, 68: Seeversich«Tung IH|4 5,1. fi4: Hanken, 204, 206, 226: Seesehitlfahn, 
24H: Rhederei, 26H; äeeüchiirtahrtß-GeHellächalten, 272: Klusüsehiffl'ahrt, 274: 
Flufis<lampfschifrralirt-0e8eli8chaft, 280: Auswanderung. 285. 

Hannover. Hevidkerung, 2: 8und/:uil. 7; Acti<'n>Haniii\v<>ll('nKpinnen'ien, 27; 
W'ullinilrkle, 31; Zolleinnahinen, 35, 3/, 38, 42, 45, 46; ,Rühen/U(*ker-Steuer< 
ertrag, 43: Lebeiisvorsieheriingcn, 50, 51: Feuerversicherung. 5K: Hagelver- 
sicherung, 66, 69: Kisei)1)alui«Mi. H3: Hank, 201: «ecschitnahrt, 242, V'6I: 
Rhederei. 269: Secschilllahrts-iieHellschatten . 272: Flusssschim'ahrt. 275; 
Flus8dami>f8chinVHhrt-Ge8ellaebatl, 280; Verträge, i^2^ 134*. 135*. 

Hansestädte. SchittVahrt, 242; Verträge, 184*. 

Heerwesen in Baden, 80* 

Hessen- DariDStadt. Bevölkerung. 2: Z<>ll-l-^innahni(>n. 35, 37, 3s, 42: RQbcn- 
zurker - Steuerertrag . 43; Lebensversicherung, öü, 51: Kisenbahnen, 83: 
Banken, 167, 197, 202, 204, 213; Fluastichimahrt, 278; Fluttttdamprschifttahrt- 
(jcsellschnften, 2H0. 

Hesse n - II «Mn b II rg. Bank, 167, 199. 

Holland. S. Niederlande. 

iioisteiu. Feuerversielierungeu, 56; Hagelversicherung, 66: Kisenbahnen, 
83, 111; Altona'» Flussscliilflahrt, 274. 

Ionische las ein. SchiffFahrt, 242. 
Italien. lüaeubahnen, 134; SchiHTahrt, 242. 

Japan. VertrÄge, 133*, 131*, 136*, 139*. 
Juristen in wortemberg, 126*. 

Kaffee. Einfuhr in Breniefi, 253. 
Kirchenstaat. Eisenbahnen, 79, 117. 
Kohl<*nproduktion in Sachsen. 102*. 
Kriegsflotte in Oesternüch, 20*; iu Preussen, 267. 

Kurhi'ssen. Bevölkerung, 2; WoUmilrkte, 31: Zoll- Einnahmen, 35, 37, 38, 
42, 45. i<>; Kubenzue.kerpruduktion und Zoll-Ertrag, 43; Eisenbahnen, 83, 

103, in. 

Land- und Wasserstrassen In Oesterreich, 18*; Preusscn, 48*; Mecklen- 
burg, 121*. 

La idwirthschaft in Bayern, 62*; Baden, 82*; Sachsen, 95*, 97*; Mccklen- 
bi rg, 121 . 

La Plata-Staaten. Sundzoü, 7: ächitlTahrt, 242: Vertrage 128*, 139*. 
Leinenwaaren. Zollver^lnsverkehr,24; Industrie und Flachsspinnereien, 30. 
Liberia. V.rträge, 132 ^ 134*. 
Literatur, 53, 57, 57*, 59*. 
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Lübeck. 8un<]zoll, 7: Lebeiiss crsit lieruag, 52; Seev<Tsich«'rung. «5, 75: Fi'iior- 
versiehorung, 6H: Kisrnhahii, k4, 112; Hankon, 164. 18fi, 2U1 : .ScoHPhiflfahrt, 
*2d8; Rhederei, '2K9: ä»08chinTahrts-(n*s(>Us()intt(>n. '272. 

LtixomUui'g. Kevülkonnt«^, 2; ZolUKinnahme, 35, 37. 38, 45, 4«; Rfiben- 
8(oucn;rtrag, 43: iJank, iUO. 

Malta. HaiiinwollprudiikUun , 2<). 

M<ickUMiburg-Sch\verin. Suinl/.ull, 7; WollinUrktc, 31: LHlKTisvorsicbo- 
ning,52; Foiut- V<M".siehoriiiig, öfi, fiK; Uagt^l - V«T.sichiM-urig. 75: ICiscnhahneii. 
84, 112; Hankrn, 164. 1H4, W'}. 205, 217; S«'«..s<-himah ii, ?42. ifiO; Hh.'(|«Tt'i. 
267; öe<'scl)itVlahrtHg«*s<'llschattcn, 272; AnswandttruHg, 2««, 120' : Jti>vülku- 
runipsstAtistik, 119*; .StiUl tische» CatAStor. «iruiHila'siJzcr. Ilaatlol, 12(1"; Krnteii. 
CoiiirnutiikHtiorisniittj'l. Forst- und .J?);j;ilt rix »l. Iii; WOIlnjärktc. SjjHrkassci». 
t22*; Vcrsii'biuuiigsati.stalten, 123; Mctli^uial- r<;rsuiial. 124: Vertrage, 12M*, 

Mexico. Vertritge, 4, 134*, 139*; SuiiÜKolL, 7; Uisoiiitahiioii, 79, 155: üchitf- 

fahrt, 242. 

MUnzweseu in Oesterreich, 17*; Httden, 80*; Sachsen, lift*; MSnxvertrAg.' 
deutscher, 129*. 

Nassau. Hevöikorung. 2: Zoll - Hinaahmoii, 35, 37, 38, 42, 43: Eisenbahn*, 98. 
Neu-Graiiada. SuirtI/,»)!!. 7; IlixTihaJincn, 7*1. 155. 

Niedorlaude. 8und/,üll. /; Kiht-abahnen, 79, 130: ÖihitlTahrt, 242; Hhedorui. 

271; Ftuss<lanipr-schim'alu(g(^soüs(halten, 280: Vertrilgu. 134*. 
Norwegen, iSundzoU, 7; ÜÜsvubahiien, 79, 142; SchiffTalirt, 242; Vertrftffe, 
131% 137* 
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Oesterreich. Sundzull, i : Lebensversicherung, 51, 52.' 55: Feiinx t isiche- 
riiug. 56, 68: Tr/irispoiiver.sicherung. t>2: lla«j;)dv«'rsleherurig. 66; Eisenbahnen, 
18*, 79, 85, 111, Iii; Zettelbanken. 162, 238: lianken, 164, 197. 201. 215, 219: 
Kriegsflotte, 267: Rhederei, 271: SeesehilVtahrtsgesellsehalten, 272: Flus.s- 
«lanipl'HchillTalnis - (m scUx haften, 280: DonandamprscliillTahrts- Gesellseiiaft, 
282: Finan/.etj. 3*; ßcrgwfrke. 15*: iMünzwesen. 17': 8taatsf'»briken, IH*; 
Land- und Wasserstrassen, - 18*; Kriegsmarine, 20*; Handelsmarine, 20*; 
()<'st('rreiehischer Lloyd, 21*: DonaiKhtiiipfsehiHfahrts - (u sdlschalt, 21*; Ge- 
werbestatistik, 21*; fabak-Erzeugimg. itr : .Salzer/.euguug, iW*: Gasbeleuch- 
tung, 26*: Papierinbriken und Druckereien, Zuekt'rfabriken, 27*: Spinnereien, 
(ilasfabrikeii. l'ostwfsen, 28'; Anillichi' Statistik. Q?»*: Vertrages l-Jö*. 

Oldenburg. iit\ tilkerung, 2: Sund/.ull, 7; Aktien - Bauinwolleiispinnerei ," 27: 
Zoll -Einnahmen, 35, 37, 38, 42. 43, 45, 46; Feuerv»'r»icherung, 56; See- 
Sfhifffahrt, 242. 2f)2! Flirsssf-hillTahrt, 263; Erlrag der grönlätulischen Fisr herei, 
2t)3; Rhederei, 269; Si.hx iTsiclK'rungs - (iesellschatt«Mi. 272: SeeschiIVtahrts- 
GeselUchafl, 272; FlussschilUahrt, 275. 

Ostindien. Bau inwoll<- Produktion und ,K.vport, 29; Eiiscnbahnen , 79, 158; 
Schittfahrt, 248. 

Papi e r- Fabri k »Ml in Oesterreich, 27*. 
Paraguay. Verträge, 136*. 
Persien. Verträge, 132*. 

Peru. Sundicoll. 7: Eisenbaluirn. 7!l. 156; ICinwanderuilg, 285. 
Portugal, Sund/.oll, 7: l^ihciibahiieii, 79. 140: Scbiflmhrt, 242: Verträge, 
128*, 134*. 

I^ostwesfii in (ii-sicrreieb, 28*: ICrtrag in Bayern, fil*. 

Preuss(^n. Jic\ DlkiTung, 2, 43*. 50": .Sund/.oll. 7: .\ku«'ii- Biiumwullunspin- 
nereien, 27, 52^; SeidenprodukliiMi, 29; Flachsspinnereien, 30, 52*; Zahl der 
Schafe 1852 und 18i)5, 30. 45''; \Vollmärklc und I^n isc, 1H'2r. ts5(;, 31 ; Woll- 
garuüpinnereien, 31; Proiiuktion rlrr Ei.>^t n- utnl Stalilbiillenwerke, 1838 — 
1855, H3; Bergwerks- und Hüttenproduktion, 34: Zoll - Einnahme 1854 — 1856, 
35. 37. 38, 42, 15, 46: Rübenzucker- Fabrikation und Ertrag. 43: Lebensver- 
sicherung, 1850 1852, 69: FeuHrv(;rsieherung 1855 — 1856, 68; TransportviT- 
sicherung, 62,75; Hagelversicherung, 66, 74, 75: Viehversicherung, 67; Rück- 
versicherung, 67, 75. l-iiikommen der Bevölkerung, 80: Kisenbahnen, H2, 89, 
98, IÜ3, III, 45*; Banken, 164, 171, 202, 207, 219, 225, 226, 2'28; iseeversiche- 
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rungen in Stettin, *2B7: Flussschifffahrf, 275; KliissdampCschimÄhrt-GesoU- 
sehatten« 2B0; Aufwände ruf u(, 'iBb; Finan^eu, 30*; Vieh8tan«i« 43*: Btants«' 
s<;hiilf1on . Stuatsgarantien, <i6*: Sjmrkasften, 47*: Salzvorkauf. StantRHiaussopii, 
4H*, Sci'-^' hiffTahrt. Rhciluri'i, Aktien - (ifRi'!llsflmf|(,»ii. ScliifTt r iin.l (^otrc•id^• 
Aust^lu:, (ietreitieoreise, 54*; Amtliche i:itati8tik, 57*; Vi>rtnu^o. 135*. 
Ithedoro! in Oeatifrittich, 20*: Preusscn. 49*. 965: noitischtancr« 2A4— 373; 
Züllvcrgritigmigen tVir Nciih.'ui im Zollvi^roin. '2B-J; MivklrnlMirg. '267: Hjhii- 
burg« 268; liremen. 2(>H; Lübeck, Uaimuvcr, (Hdonhurg. 26^; aiisücril^utof^hur 
Staaten, 271; Si>if*sehiffrahrteg<>(ftollaehafteti, GeBehAftaruatiUate 1855 und 1856. 
•272. 

ua&. lUmk zu (iern, 167, 196* 
Rusaland. Suiulzull, 7; Kiaenbahnra, 79. 142; Schiinhhrt, 242; Vorträge, 

132*, m*. 

Sacilscn. Ik'völki'ning. 2, 91', 97*: liaumw(»nfr)S}Himcrci«'n, 2?. 2H; Kl>i(-li.s- 
sptnnoreien, 30: \VoUg»irnspinnerei<^n, 31: Wollm/irkto, 31: ZoU'BiiinahmRti, 
35, 'JT, 3H, i'l. 45, 46; KiilMMi/.uckrrproiliiktion tind Stcurrcrtnig. 43; LcIm»!!»- 
versictuuiing, 50, 51, 69; Li'ip/.igt'r (H^scllsfhaft 1^31 - IHöä. 84 /4: Frurr- 
versieherung, 56: Tran»jK>rtv«»r«lcli«»nmg, 62: llngolvcrsichcrung. 66, 75; 
Leip/.ip;rr Kr;uikf'nka>ise. ');! ; l'is<'nt);iii(»('n, h3. 103, Iii: liaiikcn. !64, 1^^5» 
204. 2m, 222: Amtliche Statistik. \\ ohnpUit/.c. (iebiunlc. Religiim. 91*; 

tietreidepreise. Laiidwirthschalt. 95*, 9H*; IMiyslschr lirsrhjirtVnheii lU-r 
BowivhriPr. 97*: (JfMvtM-hcstnli.slik. 98*: X'ich^tfiinl. 'IM*; Korslwirtliscliatt. 101*: 
Berghau, 102*; Mühlen, Harkt'reien. 105*: Hi('rl»rau<'r('i«'n, ilianntueinbrcn- 
neroien, t06*: l*ran«lwoinf»r<»duktion. Apcithckeit. 107*: Biichdruckoreien, Zcit- 
sfhriften, Fabriken, 108*. BannnvolleninMustrie, 109*: StaalsI«-.terM'rsi( hc- 
rungs- Anstalt, 110*: 8paarka.><seri, 113: Creilitwesen. 114*; Mcdicinal - »Stati- 
stik, 115*: GeldprHgungori, 116*: Banknotenverbot 11k*. 

S ach seil -A itenburg. "F*Mj<'r- N'crsif hfriiriL,^, 5fi: llanclMTsii-hiTung, 66. 

SafhseM-Cüburg-(M)l}ia. liaiiken, 2«tO, 203, 2l<i; AiisvvHn«l<'rung, 290. 

Sachsen- Meiningen liank. 202, 205, 225. 

Sa ctisoTi - \N einiar. Feuer- Versicherung, 56: IlageU Vcrsichening. 66, 74: 
iiank, Ui4, 194. 

Salz. Erzeugung in Oesterreich, 126*: Verkauf in PreuSKen, 4H*: in Baden, 7»*, 

St Oninitiiro. Siuxlzoll, 7. 

Sanliiiien. Sundzoll, ?; KiHenbahnen, 79, 136; V'ertrilge, 128*. 1J4*. 135r. 137*. 

Sehiffrahrt, 8ee-, 242; See- in Preussen. 49*, 242: Kaden Fluss-. 82*; Harn- 
hurg, See-, 248; Bremen, Srr '53; LCiheek, See-, 258 ; Mpi klenhu- g. S<m'-. 
260; Hannover, See-, 261: ( )l<ii'nl»urg, See-, 262: SeeschirtTahrts-tJeselLsehat- 
ton, 272; Flusssehimahrt. 274—283: Klhe. 274: Saale, W<'ser, '.'75; Lippe, 
Rhein. 278: Oder. Pregel, Weichsel, Donau, 279; Deutsche Fiussdampf- 
schiH'fuhri-Gesellschalten 1H55 und 1866, 280. 

SehwarzburiK-Sondershausen. Feuerversichennig, hd; Bank, 167, 196. 

Schweden. SundsloU, 7; Is^isenbahoen, 79, 141: ScMfft'ahrt, 242; VertrAge, 
131*, 137*. 

Schweiz. Eisenbahnen, 132; Verträge, 138*, 139*. 
Si'i<li'- Zollvereiiisverkchr. '24; Prodtiklioji , 29. 
See -Schiffer in Preussen, 49*. 
Slam. Verträge, 133*. 

Siciiien, bei«!«'. Verträge. 5, t3l*, 134*. 137*, 138*. SundzoU, 7; Baum- 

WolLproduktion, 29; Eii>enbahneu, 79, 138: SchittTahrt, 242. 
Spanion. Sundzcll, 7: Riscnbahnen, 79% 138: SchiftTahrt, 242: Verträge, 138*. 
Sparkassen in J*r(Mtssf n. 47*; liailrn, 90*: Saclisen, 113*: Mcfklenburj;. 122*. 
Slatiätik, amtliche in Oesterreich, '29*; in Pn^u.ssen, 57*; Baden, 65*; Statisti- 

sclies CentAl- Archiv in Berlin, 141*. 
Sund. Zoll- Vertrag, 6; Schim'ahrt, 246. 

Tabak. KrKeugiing In Oestorreich, 26*; KinAihr In Bremen, 253. 

Tele^r .1 1) h e n - Er t ra g in Bayern . 64*. 

Thüringen. Bevölkerung, 2; Wollmärklc , 31; Zoll- Einnahmen. 35, 37, 38, 
42, 45. 46; Rnbenxiicker-Prodnction und Zoll-Krtrag, 43. 

Toskana. SnridzoU, 7: l'isfiiliahrif'n. 79. 137. 

Türkei. Sundzoll, 7; Eisenbahnen, 7U, 147; SehitlVahrt, 242; Vcrtrilge, 132*. 
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Un f t'rrirhtswcsen in Hm rni. 60*, Raden, 88*. 
llruguuy. 8und%olU 7; VuVtrüge, 132*, 140*. 

V«MM'/.in'la. SimdzoU« 7{ Kisenbahnen , IM; SchiHTahrt* tiS; ICbiwande- 
rung» 285, 

Vereinigt« Staaten. 8iinitxoll. 7: RaumwoUAn«rnten lH5fi. 28: Kattm» 

woUenpH'isi' ISäl 1^55. 2H : H;inin\voll-Prüi!ii« tii)f» ninl Kxporf. 29: F.iscii- 
httbneii, 7% HU, 14U; äcliimahrt, 242; Hhodcrci, 271; Auswanderung, 
KinwandeniDg, Vertrilgc, <39*. * 
VtTsirlH» rii ng('?i , 4M -75; Lebens-, 50 — 54.69 -74; Fouer-, 55— 61, 6H; Trans-. 

Jurt lt. See-, tf2-65, 75; Uugel>, K6. (i7, 74; Vieh-, ft7; Riickvnrsichoriiiig, 
7. 75: Seo-VereicliemttgRii fn Stettin, 367; Bremen, l^itbmtk, 'lfi9: (>ld(>nhuru;, 
271: in Bmlen. 89*: SacTisen. HO*: Meckknhiirg, 123*. 
Vorträge. SiindzulU, 6; ^SollvercinH-, 4; iiandeU- und iSi-himahrtH-, 12B*— 140*. 
Viehetand in Pn^ussen 43*, Bayern «3*, Baden S$*, Sachsen 98*. 

Wnstindieu. JiaiituwuUuruductiun ujid itilxitort, U^i Ji^iacnbabnon, 7üt 157; 

Sfhim«hrt, 242: Frinwandening. 985. 
Wolle. ZüUvdcinsverkehr. 'Ii'. Märkte und Preims 1826—66, 31; Wollgarn- 

Spinnereien. 31: Wolluiärkte in Mucklenburg, 122*. 
Wrirteniherg. Hovolki'.rting. 2. 124*; Aktion -BaumwulleKspinnereien. 27; 

Klaehs.spinnereien. 30; ZolieinnahnH'n. 35, 37, 3H. 42: Ünben/.uekersl-enor- 

li^rtrug und l'rudu<^tiuii, 43: i^obenüxertiieherunu;, 50, HS; hVucrversicherung, 

56; i^i^enlmhnen, 83, 1Ü2, Ml: KhiKHdHinpfKeTiimHhrl-UcBellschaften, 280; 

lfei.>>te.skranke. < (tntesMionen. 125*: .lurist<Mi. Aer>cte, Apotll(*ken« GebAude, 

126; Armen wi'scii. Auswanderung, 1 reditverein, 127** 

Zollverein. H<'vrdkernrig, 2: (M'sel/.gebiing und Verlrüg«», 4, 139'; AbÄnde- 
rungen de« Zulharils, 5; Verlrau; mit Dänemark, 6: \\ ertli «ler Ein-, Aii«- 
und Durchfuhr, 1H5(I-1H55. 8: Verkehr von 1S54. 9: desgl. von 1855. 16: 
Werth des Handels in Fahiikaten. 23: Manut'aet(>. Kuhnmt(>rial und Eisen, 
llahdel 1834 1S55, 24; ilHUUiWuüe, 2': Aklieu-lioscUschatteu Itir üauiuwol- 
lenRubrikalion. 27: Soidenlndustrie. 29: Leinonindustrie und AktienoGeselU 
schalten lür iliesenM', 30: \V olh'niiKiustrie. 30; Wol'preise 1826 — 1^*56, 31: 
Aktien -(iesetUchatten fiir \V oUlnbrikatiun, 31; Eisenproduktiou. 32; ZoU- 

• Kinnahmo 1854—1856. 35: Hrutlo- Zoll- Einnahme 1H54-1H5«, 3H: Einnahnoe- 
Vertheilung IH55. 37: desgl. 1K5«, 3B; Ertrag der Eingangs/.öllt» der Waaren 
pro Kopf, 39: Durchgangs- und Ausgangs- Abgaben, 41; Zoll- Einnahmen 
und \'ertheilung 1834 — 1H56. 42: Kübenzucker- Produkrion. 43; Ertrag der 
Riibensleuer 1854 um! lKi5. 44: Branntweinsteuer, l-^")! und 1^55, 44; üeber- 
gangs - Abgaben auf BrannUvein, \V(>in. Tabak und Bier, 46; VViebtigSto 
Eingangs- und Ausgariu-'^*\ er^ollungen 1855 und 1856, 47. 

Zucke r-VaUriken m Uesterreich, 27*. 
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